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%nm CbEonit
Som 1. Rooember 1920 bis 81. Drtober 1921.*)

9J.oDe.mbet 1920.

1. SluSftellung bon SBetfen alter Serner Meifter au»
bex ©amm'tung Dr. ©ngelmaun im Sunftmufeum.

— Dr. med. ©cpiefjj in ©piie# fcpenft bem
Sunftmufeum 3 Delhilbet feines oetftotbenen StubetS, be»
MatetS ©mft ©cßiefj.

— gür bie Seftetlungen bet ©jprefjfenbungen roitb
bie Softftetle in Sein mit fedjS eleftriifcfien Sretrab*
Slutotnobilen auSgerüftet.

— Ser SlrbeitSmatft geigt eine gtofje Bunatjme! ber
StrbeitSlofigfeit.

— Dr. §aralb SBofer roirb füt ben üetftoi&enen
Stationalrat Sübir in ben großen Stat geroäßtt.

— Sie öftetteidjifdj-ungarifdje ©efanbtfcpaft roirb
aufgeßoben.

— SluSftellung ©ioüanni ©iacomettil in ber Sunft-
fialte.

— SaS StrbettSgefeg, gegen baS baS Slefetenbum
«griffen rourbe, ift bei' einer Setettigung üon 67o/0 mit
368,636 ga gegen 270,734 Seein angenommen roorben.
Bafil ber anneßmenben ©tänbe 14, Per oetroerfenben 11.
Sie ©tabt Sem ftimmt mit 14,258 3a gegen 2792 Stern.
Sie ©emeinbeüoriagen roerben angenommen.

2. SaS (SrgebniS bei SriegSgeroinnfteuet Beträgt btj»

ßeute btutto 533 Millionen gr. Buroeifung an bie Santone

unb ben gortbS für StrbettS•Iofenfütf,otge, 114, Mitt.

*) UePeraH, mo HEetn Befenberer Drt genannt ift, muh
bie ©tabt Sern oerftanben merben.

Verne? Chronik.
Bom 1. November 1920 bis 31. Oktober 1921.*)

November 1920.

1. Ausstellung von Werken alter Berner Meister aus
der Sammlung Dr. Ensgelmann im Kunstmuseum.

— Or. mscl. Schieß, in Spiez schenkt dem
Kunstmuseum 3 Oelbilder seines verstorbenen Bruders, des
Malers Ernst Schieß.

— Für die Bestellungen der Expreßsendungen wird
die Poststelle in Bern mit sechs elektrischen Dreirad-
Automobilen ausgerüstet.

— Der Arbeitsmarkt zeigt eme große Zunahme! der
Arbeitslosigkeit.

— vr. Harald Woker wird für den verstorbenen
Nationalrat Dübr in den großen Rat gewählt.

— Die österreichisch-ungarische Gesandtschaft wird
aufgehoben.

— Ausstellung Giovanni Giacomelli! in der Kunsthalle.

— Das Arbeitsgeseß, gegen das das Referendum
ergriffen wurde, ist bei siner Beteiligung von 67 o/o mG
368,636 Ja gegen 270,734 Nein angenommen worden.
Zahl der annehmenden Stände 14, der verwerfenden 11.
Die Stadt Bern stimmt mit 14,258 Ja gegen 2792 N«m.
Die Gemeindevorlagen werden angenommen.

2. Das Ergebnis der Kriegsgewinnsteuer beträgt bös

heute brutto 533 Millionen Fr. Zuweisung an die Kantone

und den Fonds für Arbeitslosenfürsorge 114. Mill.

s) Ueberall, wo lein besonderer Ort genannt ist, musz
die Stadt Bern verstanden werden.
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— Sie im Sluguft 1914 ausgegebenen Saffafdjeine
im Setrage üon 30 Millionen roetben ptüdgepgen.

— Stuf Slnregung üon SJationatrat greiburgfiauS
hefcßliefjt ber StegierungSrat eine ä Sontoäaßlung üon
50°/o für Scotfdjladjtungen unb für infolge ber äJcaul- unb
.Slauenfeudje umgeftanbene Siere. Set ©eßaben, ben
bie ©djroeiä butdj biefe Seuche erteibiet, beträgt 136
Millionen granfen.

2. t 3« Stent Sgugo ©ämann, ©enetalbiteftot bet
Don SMI'fcßen (Sifenroetfe in (Souttertblin, geb. 1859.

3. Set StegietungStat geneßmigt ben Dom ©emeinbe-
unb ©tabttat abgefdjtoffenen Serttag mit bem Sani*
ßaufe ©pepet u. Sie. in SJeropotf füt ein Slnleifjen
bon 6 Millionen SollatS.

— Set SunbeSiat geroäßtt an bie Soften bei Söt-
fetbunbS*Setfammlung in ©enf einen Sejttag üon 60,000
granfen. Slufjer bem SunbeSptäfibenten roetben Sije-
ptäfibent ©djultßefj unb SunbeSiat fraab an ben ©ifeun-
aen teilneßmen.

5. f gn SetjetS Sietatgt ©otttieb Sco|*Sucfier.

— t §einticß Sücßlet, geroefener Sräparator am
Sarßologifdjen gnftitut, geb. 1850.

6. ©lodenaufpg an ber griebenSftteße burcß bie
©djulfinber. Sie ©loden loutben bei Stüetfdji in Slarau
gegoffen, nacp (Sntroütfen üon Sltcßiteft Snbetmüßle.

— SaS ©ibgenöffiftpe Subget fiefit füt baS Saßi
1921 gt. 358,340,000 ©innaßmen üot (Sotanfcßtag 1920
gr. 279,360,000), bie ©efamtauSgaben belaufen ficß auf
gr. 523,440,000 (1920 gr. 404,930,000). SatauS et-
gibt ficß füt 1921 ein SluSgabenübetfcßufj üon 165,100,000
gtanfen gegenübet einem Sefi^it üon gt. 124,300,000
im gaßre 1920. (Ser bereinigte eubgültige Sotanfdjlag
für 1921 meift ein Sefiyit üon 133 Millionen gr. auf.)

7. Sie Sitdjenfoltefte üom SteformattionSfonntag p-
gunften beS SaueS einer proteftanrifcfien Stieße in SSoß-
len etgibt gt. 1783.24.
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— Die im August 1914 ausgegebenen Kassascheine
im Betrage von 30 Millionen werden zurückgezogen.

— Auf Anregung von Nationalrat Freiburghaus
beschließt der Regierungsrat eine à Kontozahlung von
öl)«/« für Notschlachtungen und für infolge der Maul- und
Klauenseuche umgestandene Tiere. Der Schaden, den
die Schweiz durch diese Seuche erleidet, beträgt 136
Millionen Franken.

2, t Jn Bern Hugo Sämann, Generäldirektor der
von Roll'schen Eisenwerke in Courrendlin, geb. 1859.

3. Der Regierungsrat genehmigt den vom Gemeinde-
und Stadtrat abgeschlossenen Bertrag mit dem Bankhause

Speyer u. Cie, in Newyork für ein Anleihen
von 6 Millionen Dollars.

— Der Bundesrat gewährt an die Kosten der
Völkerbunds-Versammlung in Genf einen Beitrag von 60,000
Franken. Außer dem Bundespräsidenten werden
Vizepräsident Schultheß und Bundesrat Haab an den Sitzungen

teilnehmen.
5. f Jn Kerzers Tierarzt Gottlieb Notz-Bucher.

— f Heinrich Büchler, gewesener Präparator am
Pathologischen Institut, geb. 1850.

6. Glockenaufzug an der Friedenskirche durch die
Schulkinder. Die Glocken wurden bei Rüetschi in Aarau
gegossen, nach Entwürfen von Architekt Jndermühle.

— Das Eidgenössische Budget sieht für das Jahr
1921 Fr. 358,340,000 Einnahmen vor (Voranschlag 1920
Fr. 279,360,000), die Gesamtausgaben belaufen sich auf
Fr. 523,440,000 (1920 Fr. 404,930,000). Daraus
ergibt sich für 1921 ein Ausgabenüberschuß von 165,100,000
Franken gegenüber einem Defizit von Fr, 124,300,000
im Jahre 1920. (Der bereinigte endgültige Vomnschlag
für 1921 weist ein Defizit von 133 Millionen Fr. auf.)

7. Die Kirchenkollekte vom Reformationssonntag
zugunsten des Baues einer protestantischen Kirche in Wahlen

ergibt Fr. 1783.24.
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— Set Sotftanb ber fcßroeijer. foptlbemoftatifdjen
Partei fpricßt fidj in einet Setfammlung mit 21 gegen
18 ©timmen füt bte Stnetfennung bei Siftatur beS Sro*
letariatS unb für eine SetmögenSabgabe-gnitoatioe auS.

8. Set SunbeSiat erßößt ben Seitrag an baS fcproetj.
m&eitetfeltetatiat für 1921 bon 30,000 gt. auf 45,000
granfen.

— Sie Ußteninbufttie beS SantonS Sern macßt eine
fcßroere SrifiS burcp.

— gnfolge ber allgemeinen Seuerung fießt baS eibg.
Militätbubget 82 Mifi. gt. an SluSgaben bot.

— Dr. Stidtt tritt auS beruffidjen Stüdfidjten als
Stationalrat prüd.

— Set SunbeSiat empfängt in cotpure ben als
Sotfdjafter beglaubigten päpftlicpen StuntiuS Mgt. Mag-
lione in offizieller Slubienj.

— SluSftellung ftanpfifctjet Materet in ber Sunft*
palle.

8./25. Setn. ©tofjer Stat. Sräf.: Stamftein. SaS ©e*
fetj übet bie SoIfSabfttmmungen unb SBaßlen (SBaßl
bet fant. SegiStatiiüe gemäfj bem Sroporjfßftem) roiitb

angenommen, ebenfo bie Seftete bett. bie §tlfSfaffe füt
baS ©taatSpetfonal unb bie SeuerungSplagen füt 1920
unb bie Uebemaßme beS fant. ©eroetbemufeumS butcß ben
Staat. Sie materiell pftanbe gefommene foptlbemoft.
©teuetgefefeinitiiatc'be roitb roegen bet feßlenben Slbftetn-
pelung bet Sorgen als ungültig erltätt, bagegen roitb baS

Ißoftulat bet SotumiffionSmeßtßeit angenommen, baS eine

Sotlage bet Stegietung übet eine Slbänberung beS ©teuet-
gefefeeS bebtngt. Sie Motion Dr. fragen: SfeuauSfcßteibung
bet ©teile beS SantonSatjteS roitb etfiebtieß etflätt.
Seßanblung bet gntetpellatton Sütifofet, Sog., bett. baS

Setbot bet Setöffentließ ung beS ©taatSfteuettegtftetS unb
Bingg, ©oj.," über bte SefolbungSteform. Sie Motion
¦©timm: SBaßtfäßigtelt bet Staatsbeamten, roirb abge*
«tiefen. SaS Slutomobitfteuetgefefe: (Stßößung ber Mari*
malgreuä'e bet ©teuer Don gt. 1000 auf gr. 1200, uub

16
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— Der Vorstand der schweizer, sozialdemokratischen
Partei spricht sich in einer Versammlung mit 21 gegen
18 Stimmen für die Anerkennung der Diktatur des
Proletariats und für eine Vermögensabgabe-Initiative aus.

8. Der Bundesrat erhöht den Beitrag an das schweiz.
Arbeitersekretariat sür 1921 von 30,000 Fr. auf 45,000
Franken.

— Die Uhrenindustrie des Kantons Bern macht eine
schwere Krisis durch.

— Infolge der allgemeinen Teuerung sieht das eidg.
Militärbudget 82 Mill. Fr. an Ausgaben vor.

— Dr. Rickli tritt aus beruflichen Rücksichten als
Nationalrat zurück.

— Der Bundesrat empfängt in corpore den als
Botschafter beglaubigten Päpstlichen Nuntius Mgr, Maglione

in offizieller Audienz,
— Ausstellung französischer Malerei in der Kunsthalle,

8,/25. Bern. Großer Rat. Präs. : Ramstein. Das Gesetz

über die Volksabstimmungen und Wahlen (Wahl
der kant. Legislative gemäß dem Proporzsystem) wird
angenommen, ebenso die Dekrete betr. die Hilfskasse für
das Staatspersonal nnd die Teuerungszulagen für 1920
und die Uebernahme des kant, Gewerbemuseums durch den
Staat. Die materiell zustande gekommene sozialdemokr.
Steuergesetzinitimtive wird wegen der fehlenden Abstempelung

der Bogen als ungültig erklärt, dagegen wird das
Postulat der Kommisfionsmehrheit angenommen, das eine

Vorlage der Regierung über eine Abänderung des Steuergesetzes

bedingt. Die Motion Dr. Hagen: Neuausschreibung
der Stelle des Kantonsarztes wird erheblich erklärt.
Behandlung der Interpellation Bütikofer, Soz,, betr. das
Verbot der Veröffentlichung des Staatssteuerregisters und
Zingg, Soz., über die Besoldungsreform, Die Motion
Grimm: Wahlfähigkeit der Staatsbeamten, wird
abgewiesen. Das Automobilsteuergefetz: Erhöhung der
Maximalgrenze der Steuer von Fr. 1000 auf Fr. 1200, und

16
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baS Seftet, baS bie Steuer für b'ie einzelnen Sitten
Don Slutomobilen otbnet, treiben gutgefieifjen. SaS ©e-
fefe übet bie Sießfeucfientaffe roitb in erfter Sefung
angenommen. SIlS ©tänbetäte belieben bie biSßerigen,
StegierungSrat Dr. Mofer unb gürfprerßet (Sßarmillot. Ser
©ojiatbemtoftat Surr erßält 32 ©timmen. Sie Motion
©cßueebetget: (Stfiöfiung bet §unbetaje, roirb etßebticß
etflätt. Set SommtffionSanttag, ©uboention üon 100,000
gtanfcn an bie burcß bie ©rippe gefcßäbigten anettamn*
ten Stanfenfaffen roirb, entgegen bem SiegierungSbefcßtufj,
geneßmigt.

9. prafibent ber eibg. SrtegSfteuer*3tefurSfomm:ffton
roirb ^Srof. Stumenftein; unb Mitgtieb ber ©ottfrieb
Setler-Stiftung für ben piüdgettetenen Sltrfiiteft Saüinet
Sunftmafer Salmer in StößrSroil.

— gn Snterlafen roirb bet neue Saßnfiof in Setrieb;
genommen.

11. Srof- Mate gottetete Don bet jut. gafuttät roirb
gum Sräfibenten beS oberften ©eridjitSfiofeS beS ©aar-
gebieteS getoäßtt.

12. Sei ben SicnooationSarfietten im Sircptein p
Scp.erjtigen roerben inteteffante gteSfen auS bem 13. unb
15. gaßrßttnbert aufgebedt.

— StabtratSfifeung. Sie Motion Seßtrignet, ®oj.:
(SrmäPigung ber S^tpiSerfiöpung für bte ftäbtifdjen
Sftan0areate, roirb an ben ©emeinberat prücfgeroiefen.

15. SaS ©emeinbebubget pro 1921 fcßliefjt mit
einem Sefip üon gr. 3,353,535 ah. (SluSgaben
gr. 20,213,159. — (Sinnaßmen gr. 16,754,494.)

— Sie SölferbunbSfijmngen in ©enf roerben burcß'

§pmanS (Setgien) eröffnet. SunbeSptäfibent Motta ßält
bte (StöffnungSrabe. foman» roirb Sräfibent. — 17. Sun-
beSpräftbent Motta roitb mit Slfflamation" pm (Sßten-
ptäfibenteu geroäßlt.

— Sunbesticßtet Siter. Steidjet bemiffioniett aus-
©efunbßeitStüdficfiten.
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das Dekret, das die Steuer für die einzelnen Arten
von Automobilen ordnet, werden gutgeheißen. Das Gesetz

über die Biehseuchenkasse wird in erster Lesung
angenommen. Als Standeräte belieben die bisherigen,
Regierungsrat Dr. Moser und Fürsprecher Charmillot. Dcr
Sozialdemrokrat Dürr erhält 32 Stimmen, Die Motion
Schneeberger: Erhöhung der Hundetaxe, wird erheblich
erklärt. Der Kommissionsantrag, Subvention von 100,00t)
Franken an die durch die Grippe geschädigten anerkannten

Krankenkassen wird, entgegen dem Regierungsbeschluß,
genehmigt,

9. Präsident der eidg. Kriegssteuer-Rekurskommifsion
wird Prof. Blumenstein: und Mitglied der Gottfried
Keller-Stiftung für den zurückgetretenen Architekt Davinet
Kunstmaler Balmer in Röhrswil.

— In Jnterlaken wird der neue Bahnhof in Betrieb
genommen.

11. Prof, Marc Folletste von der jur, Fakultät wird
zum Präsidenten des obersten Gerichtshofes des
Saargebietes gewühlt.

12. Bei den Rcnovationsarbeiten im Kirchlein zu
Scherzligen werden interessante Fresken aus dem 13. und
15. Jahrhundert ausgedeckt,

— Stadtratssitzung, Die Motion Peytrignet, Soz, 7

Ermäßigung der Pachtzinserhöhung für die städtischen
Pflanzareale, wird an den Gemeinderat zurückgewiesen.

15, Das Gemeindebudget pro 1921 schließt mit
einem Defizit von Fr, 3,353,535 ab, (Ausgäben
Fr, 20,213,159, — Einnahmen Fr. 16,754,494.)

— Die Bölkerbundssitzungen in Genf werden durch
Hymans (Belgien) eröffnet. Bundespräsident Motta hält
die Eröfsnungsrade. Hymans wird Präsident. — 17.
Bundespräsident Motta wird mit Akklamation zum
Ehrenpräsidenten gewählt,

— Bundesrichter Alex. Reichel demissioniert auK
Gesundheitsrücksichten.
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— Slnfunft üon 540 ungatifcßen Sinbetn, bie auf
bte betfcßiebenen SanbeSteite bettefit roetben.

— SluSftellung füt ©obeltnroeberei unb Sopten altet
dRöhel im ©eroetbemufeum.

— ©tünbung bet Matßemattfdjen Seieinigung mit
Stof. Dr. Mofer als (Sßtenptäfibent unb Srof- Dr. ©te*
liet als Sräfibent.

18. f Slrdjiteft gtiebt. ©djneiber, bon Srügg unb
dlibau, geb. 1848, geroefenet ©tabt* unb ©emeinberat.
Setner SBodje 51.

— "(Stfagbelegietter für bie SölfetbunbSüetfamm-
tung roirb Sfirof. Mar iöubet, StecßtSfonfulent beS ^poltti«
feßen SepattementS.

— Sie ©tunbfteuerfcßafeungen roerben ftarf etßöpt.

— SBegen ©cßroierigfetten in ber Milcßoerforgung
roitb bei Setfauf Don Staßm berboten.

— Sie Seftion Setn beS ©. Sl. © ftellt im Stlpinen
ÜDcufeum eine Sammlung alpinet Sßotogtapßien auS.

— SaS ©emeinbebubget bon Siel fcßliefjt mit einem
ißaffiüfalbo bon gt. 3,242,205.

— Dr. ©ngetmann fepenft bem Sunftmufeum Ott*
feßtebene roertbolte Sunferiana unb bepoutett in bei
Sunfet*Sib(iotßef „StmotS Steifen" bott 1776.

\% f Cbetteßtet foxm. Sanj, bon Stofitbacp., bet ficß

um baS geuetroeßtroefen große Sienfte errourben ßat,
geboren 1861. S. SBoctje 49.

20. Sie abnorme Srodenßeit bebroßt bie Sraftroetfe
unb defttifdjen Settiebe mit gtofjen ©cßroierigfeiten.

21. Sräfibent beS feßroeij. (StfenbaßnetoetbanbeS roitb
an Stelle beS Dr. SBofet ©efunbarlefitet Sed.

— Sie Serooßnei beS Spitaladet*Steitentainquat*
tietS ptoteftieten in einet Setfammlung gegen ben Se*
feßtufj beS ©emetnbetateS, baS ^atterre bes Sbitaladei*
fcfiulßaufeS fei füt bie (Stftetfung oon ScotWoßnungen

p täumen.
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— Ankunft von 540 ungarischen Kindern, die auf
die verschiedenen Landesteile verteilt werden.

— Ausstellung für Gobelinweberei und Kopien alter
Möbel im Gewerbemuseum.

— Gründung der Mathematischen Vereinigung mit
Prof. Dr. Moser als Ehrenpräsident und Prof. Or, Cre-
lier als Präsident.

18. f Architekt Friedr. Schneider, von Brügg und
Nidau, geb. 1848, gewesener Stadl- und Gemeinderat.
Berner Woche 51.

— 'Ersatzdelegierter sür die Bölkerbundsversamm-
lung wird Prof. Max Huber, Rechtskonsulent des Politischen

Departements.
— Die Grundsteuerschatzungen werden stark erhöht,

— Wegen Schwierigkeiten in der Milchversorgung
wird der Verkauf von Rahm verboten,

— Die Sektion Bern des S, A, C, stellt im Alpinen
Museum eine Sammlung alpiner Photographien aus,

— Das Gemeindebudget von Biel schließt mit einem
Passivsaldo von Fr, 3,242,205,

— Dr, Engelmann schenkt dem Kunstmuseum
verschiedene wertvolle Dunkeriana und deponiert in der

Dunker-Bibliothek „Amors Reisen" von 1776,

IV!, f Oberlehrer Herm, Lanz, von Rohrbach, der sich

um das Feuerwehrwesen große Dienste erworben hat,
geboren 1861, B, Woche 49.

20. Die abnorme Trockenheit bedroht die Kraftwerke
und elektrischen Betriebe mit großen Schwierigkeiten,

21. Präsident des schweiz. Eisenbahnerverbandes wird
an Stelle des Dr. Woker Sekundarlehrer Beck.

— Die Bewohner des Spitalacker-Breitenrainquar-
tiers protestieren in einer Versammlung gegen den
Beschluß des Gemeinderates, das Parterre des Svitalacker-
fchulhauses fei für die Erstellung oon Notwohnungen
zu räumen.
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— (Sinroeißung ber griebenSfircße mit Slnfpradjen
bon Slrdjitteft SnberMütjle unb Sfarrer Stpfet. Sfarret
Slafer ßält bk geftptebigt.

— Sie Setnet Sßeffe roitb roiebet in ooifem Um-
fange abgeßatten.

22. Satl ©pittetet etßätt ben ScobetpteiS für Siteratut

für 1919. ScobelpreiSttäget füt (Sßemie ift ber SJjpfi«
fei ©uiltaume, Siteftot beS internationalen SuteauS
für Mafj unb ©eroicßt in dReubon, ein Scßroeiäet.

— Sie 3otteinnaßmen betragen bis Snbe Dftober
78 SOtitlionen, b. ß. gt. 26,500,000 meßt atS im gleießen
Beittaume beS SotfaßreS (51,5 ätcillionen).

— Ser ©emeinberat oon gnterlafen Det-ucßtet auf
bie ißm feinetjeit überttagene Sonjeffion für (Stfteltung
einet ©ttafjenbaßn.

25. SaS fantonale Subget fießt pro 1.921 40,874,815
gtanfen (Sinnaßmen unb 50,619,674 gr. SluSgaben mit
einem StuSgabenübetfcßufj üon 9,744,859 gt. bot.

— Set StotpteiS roitb auf gt. 1.35 füt ben Ster-
pfünber ermäßigt.

— ©tabtgeometer Srönnimann bemiffurniert nacß
öOjäßttgem Sienfte.

— gtieger SroginS, ©ßef beS gtugplafeeS Sßun, ift
bei Saüel toffirfj abgeftütp S. SBodje 48.

25. SaS ftäbtifdje (Slefttiäitätsroetf erläßt ©infcßtän-
futtgen im ©teftiiputSfonfum.

— SaS SeättfSfpital Siel erhält butcß Segat beS

in Sufjtoit üetftotbenen gaf. ©etbet gt. 50,000.

26. Stabttat. ©eneßmigung beS SubgetS für 1921.
Sie neue Sotlage bett. ©tticßtung unb Settieb einet
Scputjafinflinif roitb angenommen. Sie guitiatibe: Stam-
betbinbung Sätengtaben—Dftetmunbigen roitb, gemäfj
Slnttag beS ©emeinbeiateS, berrootfen. Stebitgeroaßtung
üon gt. 49,000 für Strafjenantagen auf bem (Stfenaugut.

27. Dies academicus. Ser abtretenbe Stettor, Srof.
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— Einweihung der Friedenskirche mit Ansprachen
von Architekt JnderMühle und Psarrer Ryser, Pfarrer
Blaser hält die Festpredigt,

— Die Berner Messe wird wieder in vollem
Umfange abgehalten,

22. Karl Spitteler erhält den Nobelpreis für Literatur

für 1919, Nobelpreisträger für Chemie ist der Physiker

Guillaume, Direktor des internationalen Bureaus
für Maß und Gewicht in Meudon, ein Schweizer.

— Die Zolleinnahmen betragen bis Ende Oktober
78 Millionen, d. h. Fr. 26,500,000 mehr als im gleichen
Zeitraume des Borjahres (51,5 Millionen).

— Der Gemeinderat von Jnterlaken verzichtet auf
die ihm feinerzeit übertragene Konzession für Erstellung
einer Straßenbahn.

25. Das kantonale Budget sieht pro 1921 40,874,815
Franken Einnahmen und 50,619,674 Fr. Ausgaben mit
einem Ausgabenüberschuß von 9,744,859 Fr. vor.

— Der Brotpreis wird auf Fr. 1.35 für den
Vierpfünder ermäßigt.

— Stadtgeometer Brönnimann demissioniert nach
50j ährigem Dienste.

— Flieger Progins, Chef des Flugplatzes Thun, ist
bei Tavel tätlich abgestürzt. B. Woche 48.

25. Das städtische Elektrizitätswerk erläßt Einschränkungen

im Elektrizitätskonsum,
Das Bezirksspital Biel erhält durch Legat des

in Bußwil verstorbenen Jak, Gerber Fr, 50,000,

26^ Stadtrat, Genehmigung des Budgets sür 1921,
Die neue Borlage betr, Errichtung und Betrieb einer
Schulzahnklinik wird angenommen. Die Initiative:
Tramverbindung Bärengraben—Ostermundigen wird, gemäß
Antrag des Gemeinderates, verworfen. Kreditgewährung
von Fr. 49,000 für Straßenanlagen auf dem Elfenaugut,

27, Diss ällääsmious. Der abtretende Rektor^ Prof,
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©uggiSbetg, legt ben gaßreSbetidjt ah. Set neue Stef-
tor, Srof. Scßuttßefj, ßält einen Sotttag übet baS attifctje
SotfSgertcßt. Sireftor Müller, SBäbenSroit, unb Saut
Sorn, frerpgenbucßfee, roetben p ©ptenboftoten et-
nannt. SJationatrat Dr. Sönig, Stugg, etßätt bk §alter-
mebaille.

— öOjäßrige ©tünbungSfeter beS ©cpatffcßüfeenbet-
einS im Safino mit Sieben bon Dberft ©cfitoeigßaufet,
freiniget unb StegietungStat bon ©tlacß. Stuffüfitung
eines bon Dr. foan» Slöfcß betfajjten geftfpielS.

—. f Di- ©art ©uftab bon 93caß auf ©djtofj §üni-
gett, üon Setn, geb. 1872.

28. Snftallation ber an bk gtkbenSfitcße geroälilten
Sfarret franS Stafet unb Dtto (Sridj Straftet butcfi
Sfattet frattet.

30. (Sine jlatf befucßte Setfammtung bes franbroerfer-
unb ©eroerbeberbanbeS Siel bertangt nacß einem Stefetat
oon Scationaltat gofj bon ben Seßötben btingenb bie

Untetftüipng pt Sdjaffung etneS fantonaten §aubetS-
unb ©etoetbegefeijeS.

S o r t r ä g e, Sonderte, Speater.
1./2. Sie betnifcpe Mufifgefettfdjaft betanftattet pr

geier beS 150. ©eburtStageS S. oan SeetßoüenS unb
pgleicß als nactjttägticpe geiet ißreS lOOjäfirigen Se*
fteßenS groei Seetßooenfonäerte im Safino. ©otiften:
©. SBir^SBtjfl, Sem (Sopran;, © ©unb*Sautetbutg,
SBien (Sllt), St. gturp, Büricp (Senor), SßomaS SenpS,
§aag (Safj), Eßor: Ser ßäcüknberein, bie Setnet Sie*
bertafel. (Dubettüre p Goriolan, ©leg. ©efang für Sing*
ftimmen unb Streicßorcßefter, ©ßor ber ©efangenen auS

gibelio, mit Drcßefter, Duartett auS gibelio, mit Dr*
djefter, Spmpßonie D*ntotl dix. 9, mit ©cßtufjcßor).

— StegitationSabenb <gattS Stee im ©rofjratgfaal;
Stabirtbranatß Sagore: „Ser ©ärtner".

— Sereinigung toeiblicßer ©efcßäftSangeftettter. Sor-
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Guggisberg, legt den Jahresbericht ab. Der neue Rektor,

Prof. Schultheß, hält einen Bortrag über das attische
Volksgericht. Direktor Müller, Wädenswil, und Paul
Born, Herzogenbuchsee, werden zu Ehrendoktoren
ernannt. Nationalrat I)r. König, Brugg, erhält die
Hallermedaille.

— 50jährige Gründungsfeier des Scharfschützenvereins
im Kasino mit Reden von Oberst Schweighauser,

Heiniger und Regierungsrat von Erlach. Aufführung
eines von Dr. Hans Blösch verfaßten Festspiels,

—, f Dr, Carl Gustav von May auf Schloß Hünigen,

von Bern, geb, 1872,

28, Installation der an die Friedenskirche gewählten
Pfarrer Hans Blaser und Ott« Erich Straßer durch
Pfarrer Haller.

30. Eine/tark besuchte Versammlung des .Handwerker¬
und Gewerbeverbandes Biel verlangt nach einem Referat
von Nationalrat. Joß von den Behörden dringend die

Unterstützung zur Schaffung eines kantonalen Handelsund

Gewerbcgesetzes,

Vorträge, Konzerte, Theater,
1,/2, Die bernische Musikgesellfchaft veranstaltet zur

Feier des 150, Geburtstages L, van Beethovens und
zugleich als nachträgliche Feier ihres 100jührigen
Bestehens zwci Beethovenkonzerte im Kasino, Solisten:
C. Wirz-Wyß, Bern (Soprani, E. Gund-Lauterburg,
Wien (Alt), A. Flury, Zürich (Tenor), Thomas Denys,
Haag (Baß), Chor: Der Cäcilienverein, die Berner
Liedertafel. (Ouvertüre zu Coriolan, Eleg. Gesang für
Singstimmen und Streichorchester, Chor der Gefangenen aus
Fidelis, mit Orchester, Quartett aus Fidelio, mit
Orchester, Symphonie O-moll Nr. 9, mit Schlußchor).

— Rezitationsabend Hans Klee im Großratssaal;
Rabindranath Tagore: „Der Gärtner".

— Vereinigung weiblicher Geschäftsangestellter. Vor-
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trag @djuIä*Safcßo: SBie erßalten fidj bie ertoerbenben
grauen ©efunbßeit unb SeiftungSfäßigfeit?

4. Seetßoüen*SiSät*Stbenb üon gofef Sem6aut im
SurgertatSfaat.

— Sortrag oon Sfarrer Saumann übet SJuntiatut
unb Suttutfampf (©taatSbütgetfutfe).

5. Sei fcproeiäetifdje Setegiette Sl. be galtet tefe1*

riert im SürgerßauS über bie ginanäfonferenä in Srüffel.

— Set ßift. Serein beginnt feine SBintertätigfeit
mit einem Sortrag üon ©pmnafiatteßrer Dr. ©djroarä
über Sabib Stubolf Sap (f 1820). Srof. Setter fpridjt
über pet Soteran§tegenben ber fcßroeijerifcßen Stefot*
mationSgefdjidjte: Sie SJtitcßfuppe bott Sappel unb bie
Sat beS ©ototßurner ©djuttßeiPen StiflauS bon SBengi.

7. Sfiaatafien*3pHuS üon 3°kf ^ßemhaux, Seip*
jig, im SurgertatSfaat.

10. SBofittätigfeitSfonjert ber inbifcßen ^Sianiftirt
Sßerta Sumare Stoomc.

11. Dr. Suifßatb referiert; im SürgerßauS übet bie
fcßroeiäcrifdje grembenpoli^ei (©taatSbürgerfurfe).

— Stabierabenb gutiette SBißt im SurgerratSfaat.

— Sondert SBattet ©cßät unb Dtto ganefeß in bet
granpfifcßen Sirdje.

— gm ©rofjratSfaal finbet eine öffentliche Dtien*
tierung über bie SerufSbetatung unb SeßrlingSfürforge
ftatt. §aupttefetenttn grt. Slnna ©ugfter auS ©t. ©allen.

12. Dr. ©. Slenfer ttä_gt im Setein fcßroeiäerifcßer
Siteraturfteunbe auS eigenen Sidjtnngen bor.

13. SotfSfpmpßoniefon^ert beS bernifcpen Drdjeftet-
bereinS in bet granpfifcßen Sitctje (Slofefeier), Srälu*
bium unb Soppelfuge füt Dtgel: SaS Seben ein Staunt
(pm elften Mal).

— Ser ©pieloerein beS fgeimatfcßufetßeaterS bringt
im Safino „SS @cfimoder*Sifi" pgunften ber Sära*
bütfdjgefetlfcßaft pr Sluffüßtung.
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trag Schulz-Bascho: Wie erhalten sich die erwerbenden
Frauen Gesundheit und Leistungsfähigkeit?

4, Beethoven-Liszt-Abend von Josef Pembaur im
Burgerratssaal,

— Vortrag oon Pfarrer Baumann über Nuntiatur
und Kulturkampf (Staatsbürgerkurse),

5, Der schweizerische Delegierte R, de Haller referiert

im Bürgerhaus über die Finanzkonferenz in Brüssel,

— Der hist, Verein beginnt seine Wintertätigkeit
mit einem Vortrag von Gymnasiallehrer Dr, Schwarz
über David Rudolf Bay (f 1820), Prof, Vetter spricht
über zwei Toleranzlegenden der schweizerischen
Reformationsgeschichte: Die Milchsuppe von 'Kappel und die
Tat des Solothurner Schultheißen Niklaus von Wengi,

7, Phantasien-Zyklus von Josef Pembaur, Leipzig,

im Burgerratssaal.
10, Wohltätigkeitskonzert der indischen Pianistin

Kherla Kumare Roome.
11, Or, Burkhard referiert im Bürgerhaus über die

schweizerische Fremdenpolizei (Staatsbürgerkurse),

— Klavierabend Juliette Wihl im Burgerratssaal,

— Konzert Walter Schär und Otto Janesch in der
Französischen Kirche,

— Jm Großratssaal sindet eine öffentliche
Orientierung über die Berufsberatung und Lehrlingsfürsorge
statt, Hauptreferentin Frl, Anna Eugster aus St, Gallen.

12. Dr. G. Renker tragt im Verein schweizerischer
Literaturfreunde aus eigenen Dichtungen vor.

13. Bolksfymvhoniekonzert des bernifchen Orchestervereins

in der Französischen Kirche (Klosefeier), Präludium

und Doppelfuge für Orgel: Das Leben ein Traum
(zum ersten Mal).

— Der Spielverein des Heimatschutztheaters bringt
im Kasino „Ds Schmocker-Lisi" zugunsten der Bärn-
dütschgesellschaft zur Aufführung,
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14. Dbetftbiüifionät ©onbetegget fptidjt an bei Sefe*
giettenüetfammlung bet fdjroeigerifdjen DffigietSgefeltfeßaft
übet bie ©tunbpge einet neuen Mititätotgantfation.

15/24. ©onatenabenb Sänifer*S3ooremann im Sur*
gerratsfaat.

15. Soputärer Süoprtabenb, (Sßarbon (Staüier), Sre*
mer (Sioline), im Sitmenfaal.

16. Sammetmufifauffüßtung bet Sctnifcpen Mit*
fifgefeltfcßaft. (Sllpßonfe Stun, SB. ©arrauf, fo Stume,
S. Seßr unb g. Srun). ©treicßquartett s-dur (g. Slofe),
Srio füt Staüiet, Sioline, ©ello in b-dur (©djubert).

— Ser Setein füt SolfSfunbe beginnt feine SBinter*
tätigfeit mit einem Sotttag üon 'Seßtet Matti-SBepten
über SolfSfunbe unb ©cßute, im Slnfcßtufj batan fptidjt
Dr. Sübi übet SotfSfkb, ©ßronif unb ©efcßicßte.

17. Deffentließ er SorttagSabenb im SürgerßauS. Sie*

ferenten: fr Sgaerrrj, bie ©leftrigitätSüetfotgung ber
©tproeig, gngenkur ©trefifin über baS ©todenfeeprojeft
unb gngenieut Sl. ©uggenbüßl übet bie Stinfroaffet*
üerforgung bet ©tabt Setn.

"18. Dr. ©teinmann teferiert im SürgerßauS über
bie potitifeßen Satte'ien in ber ©cßroeig.

20. ©rirafongett pgunften bet ©rßroeigetßitfe auf
bem©cßängit mit grau ©unb-Sauterburg (©efang), gtanj
©ßarbon (Staüiet) unb @. dRültex (Siepation).

21. SiepatiortSabenb ©mft Stießt.

— ©ßmpßonkfottgert in bet grangöfifdjen Sitcße.

©otiften: ©. Mepet*Setena, 3üricß (©opran), gofef @gi*

geli, ©enf (Sioline) unb baS üetftätfte ©tabtoteßeftet.

22. Skbetabenb Slnnie Stet). Stm Staüier SBalter

fräfliget.
23. SlbonnementSfongett ber Mufifgefettfeßaft im

Safino. ©otiften: SB. be Soei (©eiige), g. Steife (Siolon-
cetlo).
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14, Oberstdivisionär Sonderegger spricht an der
Delegiertenversammlung der schweizerischen Offiziersgesellschaft
über die Grundzüge einer neuen Militärorganisation.

15/24. Sonatenabend Däniker-Hooremann im
Burgerratssaal,

15, Populärer Mozartabend, Chardon (Klavier), Kremer

(Violine), im Palmensaal,

16, Kammermusikaufführung der Bernischen
Musikgesellschaft. (Alphonse Brun, W, Garraux, H, Blume,
L, Sehr und F, Brun), Streichquartett s-àur (F, Klose),
Trio für Klavier, Violine, Cello in b-clur (Schubert),

— Der Verein für Volkskunde beginnt seine
Wintertätigkeit mit einem Vortrag von Lehrer Marti-Wehren
über Volkskunde und Schule, im Anschluß daran spricht
Dr, Dübi über Volkslied, Chronik und Geschichte,

17, Oeffentlicher Vortragsabend im Bürgerhaus,
Referenten: H, Haerry, die Elektrizitätsversorgung der
Schweiz, Ingenieur Strehlin über das Stockenseeprojekt
und Ingenieur A, Guggenbühl über die Trinkwasserversorgung

der Stadt Bern.

"18, Dr, Steinmann referiert im Bürgerhaus über
dic politischen Parteien in der Schweiz,

20, Extrakonzert zugunsten der Schweizerhilfe auf
dem Schänzli mit Frau Gund-Lauterburg (Gesang), Franz
Chardon (Klavier) und E, Müller (Rezitation),

21, Rezitationsabend Ernst Riehl,

— Symphoniekonzert in der Französischen Kirche,
Solisten: E. Meyer-Verena, Zürich (Sopran), Josef Szi-
geti, Genf (Violine) und das verstärkte Stadtorchester.

22. Liederabend Annie Kley. Am Klavier Walter
Hastiger.

23. Abonnementskonzert der Musikqesellschaft im
Kasino. Solisten: W. de Boer (Geige',, F. Reitz (Violoncello),
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24. Sidjtbitbetbotttag in ber grangöfifdjen Sirdje
bon Dr. oon 3ticiS übet bie Ungarn im Stieg unb
grieben.

25. Dr. ©teuti fptidjt in bet ©eogtapßifdjen ©efellfcßaft

über Solf unb SBirtfcßaft in Spanien.

26. Sotttag Srof. Sanbau in bei Sluta: Ser Staat
als „biologifdjeS Sroblem".

26. Sieberabenb folene Stoofj, Saufanne (Sopran),
am Slaoiet gtife Srun.

27. Sirptbitberootttag Dr. Sämmet, Büricp, im ©rop-
tatSfaal übet ©infteinS Seßte bon bet SMatiüität.

28. ©rtrafott0ert ber Stabtmufif im Safino.

29./ 1. Segembet. Sicßtbifberbortrag in ber gtangöfi-
fcßen Sirdje bon Sireftor frattmann, gnterlafen, übet
„Sanb unb Seute auS Sorartberg'.

30. Songert Stabeteine be Satmatete, S'aniftüt auS
Saris (Sdjumann, Seetßoben, ©ßopinV

S e g e m b e r 1920.

1. SBeißnadjtSoerfauf gugmtftett ber Särnbütfdjgefett*
fdjaft in ber Sunftßatte.

— SrriSabfdjIag auf offene Seigroaren oon gr. 1.60
auf gr. 1.45 per Sg.

— gnfotge ber enormen Srodenfieit roirb bet Setrieb
ber bernifdjen SefretSbaßnert tebugiert.

— Sie Soßlentationietung roirb aufgeßoben.

— Surgetgemetnbe. SltS Sräfibent roitb g. b. gifcper
beftätigt. ©in Scarßfrebit für Meliorationsarbeiten auf ber
SeterSinfet toirb geneßmigt, unb alte bier SurgerrecßtS*
gefucße roerben angenommen.

2. SBeißnadjtSauSftetlung bernifcßer Sünftter in ber
Sunftßatte.

3. Set Stabttat geroäßit bem neugegrüttbeten Serein
füt SetufSbetatung unb SeßttingSfütfotge eine ©uboen»
tion bon gr. 3000.
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24, Lichtbildervortrag in der Französischen Kirche
von Dr. von Ricis über die Ungarn im Krieg und
Frieden.

25, Dr, Steuri spricht in der Geographischen Gesellschaft

über Volk und Wirtschaft in Spanien,

26, Vortrag Prof, Landau in der Aula: Der Staat
als „biologisches Problem".

26. Liederabend Helene Stooß, Lausanne (Sopran),
am Klavier Fritz Brun.

27. Lichtbildervortrag Dr. Lämmel, Zürich, im Groß-
ratssaal über Einsteins Lehre von der Relativität.

28. Extrakonzert der Stadtmusik im Kasino,

29. / 1, Dezember. Lichtbildervortrag iu der Französischen

Kirche von Direktor Hartmann, Jnterlaken, über
„Land und Leute aus Vorarlberg".

30. Konzert Madeleine de Valmalste, Pianistin aus
Paris (Schumann, Beethoven, Chopin).

Dezember 1920.

1, Weihnachtsverkauf zugunsten der Bärndütschgesell-
schast in der Kunsthalle,

— Preisabschlag aus offene Teigwaren von Fr, 1,60
auf Fr, 1,45 per Kg.

— Infolge der enormen Trockenheit wird der Betrieb
der bernischen Dekretsbahnen reduziert.

— Die Kohlenrationierung wird aufgehoben.

— Burgergemeinde, Als Präsident wird F, v, Fischer
bestätigt. Ein Nachkredit für Meliorationsarbeiten auf der
Petersinsel wird genehmigt, und alle vier Burgerrechts-
gesuche werden angenommen,

2, Weihnachtsausstellung bernischer Künstler in der
Kunsthalle,

3, Der Stadtrat gewährt dem neugegründeren Verein
für Berufsberatung und Lehrlingsfürsorge eine Subvention

von Fr, 3000,
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4./5. gn ben Sätetn beS SetnetlanbeS fällt ber erfte
©djnee.

4. SlntrtttSüotkfung beS tyxivatbofrenten Dr. phil.
gti| Betfdje übet gutangtuppe unb Soßtenßpbtate.

5. gm ©tofjtatSfaat finbet unter bem Sotfi|e üon
Dbetft Ufteti-Seftaloggi bk etfte ©tiftungSüetfammlung
ber fcproeigerifcßen Scationalfpenbe füt unfete ©olbaten
unb ißte gamttkn ftatt. dlad) ben SluSgaben üon
gt. 8,504,618 in ben gaßten 1918 unb 1919 bleibt bet
Stiftung ein Setmögen Don gt. 3,363,567.

6. SaS fantonale SUctlcßantt beifügt roegen ber ficß

nodj immer roeiter auSbteitenben Maut* unb Stauen-
feucße bie Sontingentietung bet Mitcß, in ben ©labten
4 Segititet pto Station.

— Set etefttifdje Settieb bei Sern*©djroargenburg*
Saßn roirb aufgenommen.

— t 3- Ulr. Sttrfßarb*©runer. gero. Sanfter, oon
SBeinfelben, geb. 1847. S. SBocße 52.

— Ser ©ntrourf be§ neuen eibgenöffifcßen Sefol-
bungSgefe|eS entßätt 26 ©eßaltSftäffen. Sie unterfte üon
gt. 3200—4600, bie ßöcßfte üon gt. 15,000—18,000.

— Sräfibent bet SetficßetungSfaffe beS eibgenöffifdjen

SerfonatS roirb Dr. Detifer, ©ßej beS Serfonat-
amteS.

— Bufammenfunft gur geier beS 50*jäßrigen Se-
ftanbeS beS tßeotogifdjen StängcßenS. Stnfptacße üon Sfr.
S. Müller, Sangnau, Sortrag üon Dr. ©. o. SBalbfircp
übet SunbeSüerfaffung unb Stetigion mit anfdjtiefjenber
Sefptecßung üon Srof. ftabora unb Sfr- ©übet, Slat*
roangen.

— Set fantonale Serein für fitdjlicfie SiebeStätigfeit
ßält feine §auptüerfammlung im Safino ah. Sfarrer
g. ©tubet fptidjt übet: ©ntroidtung unb gegenroättiget
©tanb unfetet Stanfenpftege.

7. Sie SotfSgäßtung ergibt für bie Stabt Sern eine
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4,/5. In den Tälern des Bernerlandes fällt der erste
Schnee,

4, Antrittsvorlesung des Privatdozenten Or, MI.
Fritz Zetsche über Furangruppe und Kohlenhydrate.

5, Jm Großratssaal findet unter dem Vorsitze von
Oberst Usteri-Pestalozzi die erste Stiftungsversammlung
der schweizerischen Nationalspende für unsere Soldaten
und ihre Familien statt. Nach den Ausgaben von
Fr. 8,504,618 in den Jahren 1918 und 1919 bleibt der
Stiftung ein Vermögen von Fr, 3,363,567,

6, Das kantonale Milchamt verfügt wcgen der sich

noch immer weiter ausbreitenden Maul- und Klauenseuche

die Kontingentierung der Milch, in den Städten
4 Deziliter pro Ration,

— Der elektrische Betrieb dcr Bern-Schwarzenburg-
Bahn wird aufgenommen.

— f I. Ulr. Burkhard-Gruner, gew. Bankier, von
Weinfelden, geb. 1847. B. Woche 52.

— Der Entwurf des neuen eidgenössischen
Besoldungsgesetzes enthält 26 Gehaltsklassen, Die unterste von
Fr, 3200—4600, die höchste von Fr. 15,000—18,000.

— Präsident der Versicherungskasse des eidgenössischen

Personals wird Dr. Oetiker, Chef des Personalamtes.

— Zusammenkunft zur Feier des 50-jährigen
Bestandes des theologischen Kränzchens. Ansprache von Pfr.
D. Müller, Langnau, Vortrag von Dr. E. v. Waldkirch
über Bundesverfassung und Religion mit anschließender
Besprechung von Prof. Hadorn und Pfr, Güder,
Aarwangen,

— Der kantonale Verein für kirchliche Liebestätigkeit
hält seine Hauptversammlung im Kasino ab. Psarrer
F. Studer spricht über: Entwicklung und gegenwärtiger
Stand unserer Krankenpflege.

7, Die Volkszählung ergibt für die Stadt Bern eine
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SBofinbeoöfferung bon 97,545 S«fonen (1910:85,651).
dient SBoßnungen: 3500, Manfo gitfa 2000.

— ©efamtfitdjgemeinbe. 9)teßtauSgaben im gaßt
1919: gr. 286,549. Set Slntrag beS Sräfibenten ©etbet,
ben Soffen SefotbungS* unb SenfionSplagen für bie

Sfattet um gr. 21,000 gu erßößen, roitb ber Stießen*
betroaltungsfommiffion übetrokfen. Sie Sitcßenfteuer
bleibt auf gteießet §öße.

— Ser SunbeSrat geneßmigt bie SottgießungSber*
orbnung gum SunbeSbefdjlitfj über bie neue auficrorbent*
ließe StiegSfteuet.

— Sera ßat baS Meiftetroet'f SgobletS „l'Elu", für
gr. 85,000 etrootben (Seittag bei ©ottfrieb Seilet*
Stiftung gt. 40,000, bet bern. Sunftfteunbe gt. 15,000,
bet betn. Smtftgefeftfcßaft gt. 20,000 unb beS Stegk*
tungStateS gr. 10,000).

— Srof. §aborn tefetiett in ber bernifdjen Stießen*
fpnobe über ben Stnfdjluf3 ber bernifdjen Sfarrer an bie

§itfSfaffe ber Staatsbeamten. Sie Spnobe ftimmt gu.
Surcß ben ©rofjen Stat fott eine ©efefeeSnoüelle gum
Sirdjengefefe Don 1874 gefdjaffen roerben. Sitcßenbiteftot
Suiten fagt feine Unterftüfeung gu unb ftellt eine Se*
fotbungSerßößung in SluSfirßt.

8. Sie ftäbtifdje Sitletfteuer ergibt bis ©nbe guni
einen ©tttag Don gt. 145,287.

— Ser SdjiffSbettieb auf bem Sßunerfee roirb ioäfi*
tenb beS SBintetS mit Mototbooten auf tecßt etßalkn.

— gut ben gurüdgetretenen Dr. Detifer roirb ber
biSßetige Stbjunft Dr. Sottiet gum ©eneiatfeftetät bet
©cßtoeig. SunbeSbaßnen ernannt.

9. f gtotin Settßet, eibgen. ©tatiftifet, üon Sa*
üetfdj, geb. 1852.

10./11. Set fdjroeigetifcße fogtalbemoltatifcße Ißaxtei*
tag roitb butdj ben Sräfibenten 3teinßatb eröffnet, ©t
ptoteftiett gegen baS ©tnteifebetbot beS SunbeStateS füt
auSlänbtfcfie Selegiette unb betteibigt bk ©efdjäftSkü*
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Wohnbevölkerung von 97,545 Personen (1910:85,651),
Neue Wohnungen: 3500, Manko zirka 2000,

— Gesamtkirchgemeinde, Mehrausgaben im Jahr
1919: Fr, 286,549, Der Antrag des Präsidenten Gerber,
den Posten Besoldungs- und Pensionszulagen für die

Pfarrer um Fr, 21,000 zu erhöhen, wird der
Kirchenverwaltungskommission überwiesen. Die Kirchensteuer
bleibt auf gleicher Höhe.

— Der Bundesrat genehmigt die Vollziehungsverordnung

zum Bundesbeschluß über die neue außerordentliche

Kriegssteuer.
— Bern hat das Meisterwerk Hodlers „l'IÄu", für

Fr. 85,000 erworben (Beitrag der Gottfried Keller-
Stiftung Fr. 40,000, der bern. Kunstfreunde Fr. 15,000,
der bern. Kunstgesellschaft Fr. 20,000 und des Regie-
rungsratcs Fr. 10,000).

— Prof, Hadorn referiert in der bernischen Kirchensynode

über den Anschluß der bernischen Pfarrer an die

Hilfskasse der Staatsbeamten, Die Synode stimmt zu.
Durch den Großen Rat foll eine Gesetzesnovelle zum
Kirchengesetz von 1874 geschaffen werden, Kirchendirektor
Burren sagt seine Unterstützung zu und stellt eine

Besoldungserhöhung in Aussicht,
8, Die städtische Billetsteuer ergibt bis Ende Juni

einen Ertrag von Fr, 145,287.

— Der Schiffsbetrieb auf dem Thunersee wird während

des Winters mit Motorbooten aufrecht erhalten.

— Für den zurückgetretenen Dr. Oetiker wird der
bisherige Adjunkt Or. Cottier zum Generalsekretär der
Schweiz, Bundesbahnen ernannt,

9, f Florin Berther, eidgen, Statistiker, von Ta-
vetsch, geb. 1852.

10, /11. Der schweizerische sozialdemokratische Parteitag
wird durch den Präsidenten Reinhard eröffnet. Er

protestiert gegen das Einreiseverbot des Bundesrates für
ausländische Delegierte und verteidigt die Geschäftslei-
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tung gegen Singriffe roegen Slbßattung ber Serner Sor*
fonfereng. Sie Satteitinfen (Sommuniften) üertaffen bie

Setfammlung unb tagen im footel Su S°at: Sefcßlufj
eines ManifefteS an baS teDolutionäte ^toletattat ber

Sdjroeig. ©nbgüttige Sonftitukruttg im ganuar 1921,
offigietleS Su6WationSorgan ber „SaSter SotroättS".

10. StabtratSfifeung. Stebügeioäßtung für ©rroei*
terung beS ScßofjßalbenfriebfiofeS. Mit 35 gegen 33
Stimmen roirb ber Setfauf beS §aufeS ^atletftrafje 35
abgeroiefen. Sie ©rroeiterung ber ftäbtifcpen SBafferbet*
forgung roitb gutgeßeifjen.

'' — SunbeSiat Sdjeutet ßält antäfjticß beS Sartei*
tageS bet gottfdjttttSpattei einen Sorttag übet „Unfete
Sltmee". Sie Setfammlung befdjtiefjt einftimmig Slb*

leßnung bet Mttitätiuftiptitiatiüe.
11. Stlbett Sang, Siteftot bet Spat* unb Seißfaffe,

ttitt nadj 30jäfitiget Sätigfeit gutüd.'
— Ser Serntfdje DrdjefterDerein erhält als Ser*

mäcptniS beS üerftotbenen Satt D. gäggi*Sepetgt. 2000.

— Set StegietungStat ernennt Stibatbogent Dr.
Soßren, Sigebireftor ber Sdjroeig. UrifatlüerficßetungS*
Slnftatt, gum §onotatptofeffot.

12. ©ine Setfammlung beS eibgen. SerfonatS pto*
teftiett gegen bie Setfdjleppung beS SefolbungSgefe^eS
unb Derlangt eine SKinbeftgtunblage oßne Sifferengietung
Don gt. 2200.

— gm SotfSfiaufe gtünbet ficß ein Setbanb foglal*
bemoftatifcßet StedjtSanroälte ber Sdjroeig.

— Sk fdjroeigerifcße bemofrattfcße Partei befdjtiefjt
burdj eine SolfSinitiatiüe bk Sotalteütfion bet SunbeS»
üetfaffung gu üettangen, falls bie im Stationalrat üon
Sdjettet*güttemann eingebradjte Motion nidjt balb üom
SunbeSrat begutachtet roirb.

— Ser Sielet Stabttat üerfcßkbt bk ©efamt*
emeuetungSroaßten um 4 Monate, ba gegen bie ©in*
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tung gegen Angriffe wegen Abhaltung der Berner
Vorkonferenz, Die Parteilinken (Kommunisten) verlassen die
Versammlung und tagen im Hotel Du Pont: Beschluß
eines Manifestes an das revolutionäre Proletariat der

Schweiz. Endgültige Konstituierung im Januar 1921,
offizielles Publikationsorgan der „Basler Vorwärts".

10. Stadtratssitzung. Kreditgewährung für Erweiterung

des Schoßhaldenfriedhofes, Mit 35 gegen 33
Stimmen wird der Verkauf des Hauses Hallerstraße 35
abgewiesen. Die Erweiterung der städtischen Wasserversorgung

wird gutgeheißen,
" — Bundesrat Scheurer hält anläßlich des Parteitages

der Fortschrittspartei einen Vortrag über „Unsere
Armee". Die Versammlung beschließt einstimmig
Ablehnung der Militärjustizinitiative.

11. Albert Lang, Direktor der Spar- und Leihkasse,
tritt nach 30jähriger Tätigkeit zurück,

— Der Bernische Orchesterverein erhält als
Vermächtnis des verstorbenen Karl O. Jäggi-Peyer Fr. 2000,

— Der Regierungsrat ernennt Privatdozent Dr.
Bohren, Vizedirektor der Schweiz, Unfallversicherungs-
Anstalt, zum Honorarprofessor.

12. Eine Versammlung des eidgen, Personals
protestiert gegen die Verschleppung des Besoldungsgesetzes
und verlangt eine Mindestgrundlage ohne Differenzierung
von Fr. 2200,

— Jm Volkshause gründet sich ein Verband
sozialdemokratischer Rechtsanwälte der Schweiz.

— Die schweizerische demokratische Partei beschließt
durch eine Volksinitiative die Totalrevision der
Bundesverfassung zu verlangen, falls die im Nationalrat von
Scherrer-Füllemann eingebrachte Motion nicht bald vom
Bundesrat begutachtet wird.

— Der Bieler Stadtrat verschiebt die Gesamt-
erneuerungswahlcn um 4 Monate, da gegen die Ein-
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gemeinbung bon Seibau bet jlaatSredjtließe SteftttS
ergriffen routbe. Sutcß bie ©inlage in bie SenfionSfaffe
beS ftäbtifcpen SerfonalS roirb baS Subget mit 1,400,000
granfen betaftet. Sie Saffe ttitt am 1. ganuat in Sraft.
Set Sotanfdjlag pro 1921 fdjlkfjt mit einem Sefigtt bon
gr. 80,000.

13. f dlotax gat. Stad, Saffkt bet ipppotpefar-
faffe, bon Möntßaf, geb. 1849. S. SBodje 2.

— ©emeinbetat ©uggiSbetg referiert in ber ©e-
roetbe* unb Sürgerpattei über baS Subget 1921. Sie
Setfammlung fttmmt alten ©emeinbeoortagen gu.

15. t gngenieur g. Srunfdjropter, bon Sern unb
Sirnacß, geb. 1870. S. SBodje 3.

17. ©tabtratSfifeung. Motionen 3tubin, Stettter unb
Stüebi bett. SBoßnungSnot roetben Don Saubiteftot Sinbt
beantroottet. Sdjetg (Sog.), fdjlägt üot, gamitien mit
übet 100,000 gt. Setmögen nadj sroe'ijäßtigem Stufent*
patt gum Sauen eigenet Saufet gu groingen. Sie dRo*
fionen toetbett mit bet Stntegung Scßeig erßebticß erflärt.

20. ©emeinbeabftimmung. Sämtticße Sortagen mit
StuSnaßme ber Snitiatibe für bie Sramberbinbung Sären-
graben*Dftermunbigen (3382 ga, 351.7 Seein) 'finb
angenommen. (Seadjfrebüe füt bie allgemeine ©emeanbe*

üerroaltung unb bie S°liäeiberroattung 5111 ga, 1748
Stein, ©rricßtung unb Serpfättbung bon ©igentümet*
Scßufbbrkfert 5587 ga, 1143 Stein, ©emeinbebotanfdjtag
für 1921 4965 ga, 1863 Seein.)

22. Slnfunft beS erften SBinter*©mrefj ©aIaiS*SafeI=
Dbe-rtanb in gntetlafen mit ca. 100 ©ngtänbetn, bte ficfi
auf baS Serner Dbertanb bettelten.

— Sie feßroeigerifdjen Sapitatantagen auf SBert-
papieten unb SpatbepotS bettagen auf ©nbe 1919
18,07 Mitliatben gtanfett.

— Sk Slbteitung füt inbuftttelle StkgSroittfcßaft
ift boltftänbig aufgeßoben.

— 252 —

gemeindung von Nidau der staatsrechtliche Rekurs
ergriffen wurde. Durch die Einlage in die Pensionskasse
des stadtischsn Personals wird das Budget mit 1,400,000
Franken belastet. Die Kasse tritt am 1, Januar in Kraft,
Der Voranschlag pro 1921 schließt mit einem Defizit von
Fr, 80,000,

13, t Notar Jak, Brack, Kassier der Hypothekarkasse,

von Mönthäl, geb, 1849, B, Woche. 2,

— Gemeinderat Guggisberg referiert in der
Gewerbe- und Bürgerpartei über das Budget 1921, Die
Versammlung stimmt allen Gemeindevorlagen zu,

15. -f Ingenieur I. Brunschwyler, von Bern und
Sirnach, geb. 1870. B. Woche 3.

17. Stadtratssitzung. Motionen Rubin, Stettler und
Rüedi betr. Wohnungsnot werden von Baudirektor Lindt
beantwortet. Scherz (Soz.), schlägt vor, Familien mit
über 100,000 Fr, Vermögen nach zweijährigem Aufent-
yalt zum Bauen eigener Häuser zu zwingen. Die
Motionen werden mit der Anregung Scherz erheblich erklärt.

20, Gemeindeabstimmung. Sämtliche Borlagen mit
Ausnahme der Initiative für die Tramverbindung Bären-
graben-Ostermundigen (3382 Ja, 3517 Nein) sind
angenommen, (Nachkredite für die allgemeine
Gemeindeverwaltung und die Polizeiverwaltung 5111 Ja, 1748
Nein, Errichtung und Verpfändung von Eigentümer-
Schuldbriefen 5587 Ja, 1143 Nein, Gemeindevoranschlag
für 1921 4965 Ja, 1863 Nein,)

22, Ankunft des ersten Winter-Expreß Calais-Base>
Oberland in Jnterlaken mit ca, 100 Engländern, die sich

auf das Berner Oberland verteilen,

— Die schweizerischen Kapitalanlagen auf Wert-
Papieren und Spardepots betragen auf Ende 1919
18,07 Milliarden Franken.

— Die Abteilung für industrielle Kriegswirtschaft
ift vollständig aufgehoben.
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7./18. SunbeSüetfammtung. Sräfibent beS Scational*
tateS roitb bet Sefftnet ©arbani*3cetmi, Sigepräfibent
©uftab Müllet (Sog., 63 St.). Sräfibent beS Stänbe*
tateS roitb Dr. Saumann bon foxiäau, Sigepräfibent
Stäber oon SüSnacßt (29 St.). Seßanblung beS @e*

fdjäftSregtementeS: ©ntlaffung beS SunbeSfanglerS burdj
Slnftettung groeier Srotofollfefretäre, ftenograpßifcße Sluf*
naßme altet Setßanblungen, Skbeeittfcßränfung auf 30
Minuten; ©ib unb ©efübbe roerben ttop Dppofkion bet
Sojualbemoftaten beibeßalten. SaS tebtbktte Steglement
roitb mit 72 gegen 20 Stimmen angenommen. Sotlage
bett. ©tßöfiung bet S°fttajen mit 63 gegen 7 Stimmen
etßeblidj etflätt. Subgetberatung. igetabfejpng ber Miti*
tärauSgaben auf 76 ätctltionen. Sie fummarifcße Slb*
redjnung ber SriegSorganifationen roitb bemängelt. Sie
©ttidjtung einet SunbeSbtudetei roitb abcjele&itt. Sk
©ubbention bon gt. 10,000 an bie tßätotomanifcße ©efellfcßaft

roitb auf Slnttag Sofft beibeßalten. Ser SunbeSrat
toitb etmäcßttgt, pro ganuar 1921 im Staßmen bei
Stebite pto 1920 SluSgaben gu madjen. Set Sunb be*

teiligt ficß an bet gu gtünbenben fdjroeigerifdjen §otet*
Steußanbgefellfctjaft mit 21/2 Millionen in Slftien in bet
SotauSfejmng, baf3 baS gefamte aufgubtingenbe Sapital
roenigftenS 5 Millionen Beträgt unb ber Sunb feiner
Sapitalbeteiligung entfptedjenb im SetroattungStat üet*
treten ift. Ser Stebit füt ben Slnfauf üon S°ftge&äuben
in S&airoit unb ©ttnbelroalb mitb fieroiiTigt. ©ogialbemo*
ftatifcße gnterbention gugunften ametifanifcßet Sapita*
liften bett. Slnleißen füt bie SunbeSbetroattung unb bk
SunbeSbaßnen.

— Seteinigte SuubeSoetfammlung. dRit 136 ©timmen

roitb bet üon alten S^rteien (oßne Sogialiften)
üotgefdjtagene Sigeptäfibent ©bmunb ©djultßefj gum Sun*
beSptäftbenten füt 1921 getoäßlt. Sigeptäfibent roitb
Dr. 3t. foah mit 163 Stimmen. SunbeSgetidjt: prafibent

grife Dftertag (148 St.), Sigeptäfibent gtang
Scßmib (126 St.). gut ben gutücfgetietenen Sltej. Steidjet
roitb Dbetticßtet Satl B'graggen, Setn (Sog.), mit
90 Stimmen als SunbeSticßtet getoäßlt.
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7,/18, Bundesversammlung. Präsident des National-
rates wird der Tessiner Garbani-Nerini, Vizepräsident
Gustav Müller (Soz., 63 St.). Präsident des Ständerates

wird Dr. Baumann von Herisau, Vizepräsident
Räber von Küsnacht (29 St.). Behandlung des Ge-
schäftsreglementes: Entlastung des Bundeskanzlers durch
Anstellung zweier Protokollsekretäre, stenographische
Aufnahme aller Verhandlungen, Redeeinschränkung auf 30
Minuten; Eid und Gelübde werden trotz Opposition der
Sozialdemokraten beibehalten. Das revidierte Reglement
wird mit 72 gegen 20 Stimmen angenommen, Vorlage
betr, Erhöhung der Posttaxen mit 63 gegen 7 Stimmen
erheblich erklärt, Budgetberatung, Herabsetzung der
Militärausgaben auf 76 Millionen, Die summarische
Abrechnung der Kriegsorganisationen wird bemängelt. Die
Errichtung einer Bundesdruckerei wird abgelehnt. Die
Subvention von Fr. 10,000 an die rhätoromanische Gesellschaft

wird auf Antrag Bossi beibehalten. Der Bundesrat
wird ermächtigt, pro Januar 1921 im Rahmen der
Kredite pro 1920 Ausgaben zu machen. Der Bund
beteiligt sich an der zu gründenden schweizerischen Hotel-
Treuhandgesellschaft mit 2i/z Millionen in Aktien in der

Voraussetzung, daß das gesamte aufzubringende Kapital
wenigstens 5 Millionen beträgt und der Bund seiner
Kapitalbeteiligung entsprechend im Berwaltungsrat
vertreten ist. Der Kredit für den Ankauf von Postgebäuden
in Thalwil und Grindelwald wird bewilligt. Sozialdemokratische

Intervention zugunsten amerikanischer Kapitalisten

betr. Anleihen für die Bundesverwaltung und die
Bundesbahnen.

— Bereinigte Bundesversammlung. Mit 136 Stimmen

wird der von allen Parteien (ohne Sozialisten)
vorgeschlagene Vizepräsident Edmund Schultheß zum
Bundespräsidenten für 1921 gewählt. Vizepräsident wird
Dr. R. Haab mit 163 Stimmen. Bundesgericht: Präsident

Fritz Ostertag (148 St.), Vizepräsident Franz
Schmid (126 St.). Für den zurückgetretenen Alex. Reichel
wird Oberrichter Karl Z'graggen, Bern (Soz,), mit
90 Stimmen als Bundesrichter gewählt.



254

— Oberridjter 93tanuel reidjt feine Semiffion ein.

— StanbauSbtucß im SagerßauS Seßtti u. Deßlet,
bet butcß bie geuetroeßt tafdj gelöfcßt roitb,, bebot gtöfje*
tet ©eßaben entftanben ift.

— Sie © © ©. übetgibt bem SunbeStat ißien Se-
ttkbSübetfdjufj gum 3*oede bet ftatutengemäfjen Set-
teifung.

24. f SBroe. Sl. S. SBatfinS-Süpfet, engt. StaatS-
angeßörtge, geb. 1869, eine eifrige ©ammtetin etßno-
gtapßifdjet ©egenftänbe. Sk botfSfunbtidje Slbteitung
beS ßiftotifcßen 3)cufeumS oetbanft ißt biete inteteffante
Stüde.

26. f gngenieut Dbetft Subroig üon ©tüttet, Stieltet
bet eibgen. SBaffenfabrif, üon Sern, geb. 1852. S.

SBocße 5.

— ©inroeißung ber Sfinbenanftatt im gautenfeebab
mit Slnfpracßen Don Sfr- Dettli, StegierungSrat SRetg,
Sattp unb Dr. äßüfeenberg.

— t gn Ski Dr. SBifßetm SeßrenS, Slrgt, 65jäßtig.
27. Set SunbeStat betoilligt einen 10 SRillionen-

Srebit für bie Sefämpfung ber SttbeitSlofigfeit.
— Scationaltat Sfpfet, ©og., bemiffionktt als @e-

meinbetat üon Siel unb atS ©tofjtat, et roitb in baS

internationale SttbeitSamt in ©enf eintteten.

29./31. Streif im Sucßbtudeteigeroetbe. Sk ©eßitfen
üerlangeu eine attgemeine Soßnaufbefferung. Sie bür-
getlicßen Slättet bet SunbeSftabt fdjtkfkn fidj gut SluSgabe

einet gemeinfamen Bettung, „Setnet SJacpticfiten-
btatt", gufammen. Sutdj Sefcßtup beS SotfSroittfcßaftS*
bepattementS, bem baS ©inigungSamt bie gtage bet Soßn-
gutagen gut enbgültigen Sntfcßeibung untetbteitet, ßat bei
fdjroeig. Sudjbtudetoetein ben Sppogtapßen je nadj ben

DttSftaffen eine roödjenttidje 3utage oon 5, 6, 7 unb
8 gt. gu begaßten.

29. Set Siteftot beS eibgen. StmteS füt geiftigeS
©igentum, gt. »altet, bemiffionktt auS SlttetS- unb
©efunbfieitStüdfidjten.

354

— Oberrichter Manuel reicht seine Demission ein,

— Brandausbruch im Lagerhaus Kehrli u, Oehler,
der durch die Feuerwehr rasch gelöscht wird, bevor größerer

Schaden entstanden ist,

— Die SSS. übergibt dem Bundesrat ihren
Betriebsüberschuß zum Zwecke der statutengemäßen
Verteilung.

24. f Wwe. A. B. Watkins-Küvfer, engl.
Staatsangehörige, geb. 1869, eine eifrige Sammlerin
ethnographischer Gegenstände. Die volkskundliche Abteilung
des historischen Museums verdankt ihr viele interessante
Stücke.

26. f Ingenieur Oberst Ludwig von Stürler, Direktor
der eidgen, Waffenfabrik, von Bern, geb. 1852. B.

Woche 5.

— Einweihung der Blindenanstalt im Faulenseebad
mit Ansprachen von Pfr. Oettli, Rcgierungsrat Merz,
Bally und vr, Mützenberg,

— i Jn Biel vr, Wilhelm Behrens, Arzt, 65jährig.
27. Der Bundesrat bewilligt einen 10 Millionen-

Kredit für die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit.
— Nationalrat Ryser, Soz., demissioniert als

Gemeinderat von Biel und als Großrat, er wird in das
internationale Arbeitsamt in Genf eintreten,

29,/31, Streik im Buchdruckereigewerbe, Die Gehilfen
verlangen eine allgemeine Lohnaufbesserung, Die
bürgerlichen Blätter der Bundesstadt schließen sich zur Ausgabe

einer gemeinsamen Zeitung, „Berner Nachrichtenblatt",

zusammen. Durch Beschlutz des Volkswirtschaftsdepartements,

dem das Einigungsamt die Frage der
Lohnzulagen zur endgültigen Entscheidung unterbreitet, hat der
schweiz, Buchdruckerverein den Typographen je nach den

Ortsklassen eine wöchentliche Zulage von 5, 6, 7 und
8 Fr, zu bezahlen,

29, Der Direktor des eidgen. Amtes für geistiges
Eigentum, Fr. Haller, demissioniert aus Alters- und
Gesundheitsrücksichten.
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— t gütfpteeßet Samuel Stopf, eibgen. Seamtet,
Don Seuffentßat, geb. 1856.

30. Set SunbeStat befdjlkfjt, im gnteteffe beS.

SreiSabbauS bie ©infüßrung auStänbifcßet ©tgeugniffe
nicßt gu befcßränfen.

31. Sie Maut* unb Stauenfencpe ift im Stüdgange
begriffen.

Sotttag.e, Songett e, Sßeatet.
1. StojeftionSüotttag im ©rofjtatsfaat üon Srof.

Öattmepet, Setiin. „Skifebtlbei auS üiet SBeltteilen."
(greiftubentenfctjaft)

2., 4., 14. u. 15. Sk Bßtgloggegefellfcpaft bringt
auf bem Scßängli unb im Satiete-Sßeatet gteb Stauf-
fetS betnbeutfdjeS Suftfpiet „SS Stabifatmittef" gut
Sluffüßtung.

2. Dr. Sontab Säfdjtin, ©pm.*Seßtei, fptidjt in bet
goßanniSfitcße übet baS Sßema: „§at baS ©ßtiftentum
üetfagt?"

— Sotttag Dr. StageS im ©tofjtatSfaal: „Set
menfdjlicße ©eficptSauSbtud unb feine Sebeutung". (Stuf
Setantaffung beS Duoblibet.)

— Safino*Sotttag ©uget: „Sie 3Ba|tßeit übet baS

SBunbetjaßt 1925 unb baS tanfenbjäßtige gtiebenSreicfi".

3. Dr. Soef fptidjt im Safino übet Stepat.

6. Sopatätet Mogatt*Sonatenabenb Stemet unb
©ßatbon im Salmenfaal.

7. SlbonnementSfongett bet betn. SÄufifgefellfdjaft.
©otift: ©ibnep Siben (Safj), Serfin. SBerfe Don ©lud,
Sadj, ©cßubett, Studnet.

— SrojeftionSüotttag über „SaS Sötfcßenta^gbptt",
Don Sltcßiteft SJeefet.

8. Srof. görftet fptidjt im Safino übet bie roidj-
tigften ©tgiepungSaufgaben in bet ßeutigen SultutftifiS
(Setein junget ©tauffadjetinnenj.
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— f Fürsprecher Samuel Kropf, eidgen. Beamter,
von Teuffenthal, geb. 1856.

30, Der Bundesrat beschließt, im Interesse des.

Preisabbaus die Einführung ausländischer Erzeugnisse
nicht zu beschränken.

31, Die Maul- und Klauenseuche ist im Rückgange
begriffen.

Borträge, Konzerte, Theater,
1. Projektionsvortrag im Großratssaal von Prof.

Hartmeyer, Berlin. „Rcisebilder aus vier Weltteilen,"
(Freistudentenschaft)

2,, 4,, 14. u. 15. Die Zytgloggegesellschaft bringt
auf dem Schänzli und im Varists-Theater Fred Stauffers

berndeutsches Lustspiel „Ds Radikalmittel" zur Auf-
sührung,

2. Dr, Konrad Bäschlin, Gym.-Lehrer, spricht in der
Johanniskirche über das Thema: „Hat das Christentum
versagt?"

— Bortrag Dr. Kluges im Großratssaal: „Der
menschliche Gesichtsausdruck und seine Bedeutung", (Auf
Veranlassung des Quodlibet,)

— Kasino-Vortrag Gugel: „Die Wahrheit über das

Wunderjahr 1925 und das tausendjährige Friedensreich".

3. vr, Boek fpricht im Kasino über Nepal.

6. Populärer Mozart-Sonatenabend Kremer und
Chardon im Palmensaal.

7. Abonnementskonzert der bern. Musikgesellschaft.
Solist: Sidney Biden (Baß), Berlin. Werke von Gluck,
Bach, Schubert, Bruckner.

— Projektionsvortrag über „Das Lötschental-Jdyll",
von Architekt Neeser.

8. Prof. Förster spricht im Kasino über die
wichtigsten Erziehungsaufgaben in der heutigen Kulturkrisis
(Verein junger Stauffacherinnen).
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— Stabietabenb Stubolf ©ang, im Safino.
9. Songert fota unb ©ßriftian SBaßle im dialmen*

faal.
— Sortrag bon Dr. jur. ©. ©paßt übet SreiSabbau

unb Soßnabbau.

— Skbetabenb gttetet im Sollet (Setein fcfitoeiget.
Sitetatutfteunbe).

10. Siefitbitbetbottrqg im Safino bon grau geanne
Srßred über ßeimifcße Staumfunft.

12. SlbfcßkbSfekr im Münfter füt bie nadj gnbien
geßenben Miffionate unb Sttiffionatinnen.

— Sluffüßtung beS §etmatfcßu|tßeatetS: „Set SBeiß*
nadjtSftetn" bon Meintab Sienett, dRufii üon §anS
§ubet.

13. Stabierabenb Sella Setabrancea im SutgettatS*
faat.

14. Sammetmufifabenb bet betn. Mufifgefettfdjaft
im SutgettatSfaal. SBerfe üon Seetßoben.

— gm Setein füt SolfSfunbe fptecßen Srof. Singet
unb Dr. Sübt übet baS SBeißnacßtSfeft unb SBetßnadjtS-
gebräucße. Sieberborträge bon grl. Seiler.

16. ©aftfpiet ©tfe £eimS bom Seutfcfien Sßeater
in Serlin: Minna üott Sarnßetm.

17. SunbeSabenb ber Siebertafel gu ©ßten ter eibgen.
State int Safino.

— Dr. ©. igegg ßält im Safino einen Sotttag mit
fatbigen Sicßtbilbem übet goß. Sofjatb atS Malet
(Sunftgefellfcßaft).

— Stebafteur Sktte ©teilet, bet Setfaffet bon
„La Suisse des diligences" fpridjt im HpiftDrifcßen Setein

übet: „Voyageurs etrangers ä Berne dans la pre-
miere moitie du 19e siecle".

18. SotfSfpmpßonkfongert beS betn. DtdjeftetcereinS
in bet gtangöfifcßen Siicße.
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— Klavierabend Rudolf Ganz, im Kasino,

9. Konzert Hela und Christian Wahle im Palmensaal.

— Vortrag von Dr. Mr. E. Svahr über Preisabbau
und Lohnabbau.

— Liederabend Fueter im Söller (Berein schweizer.
Literaturfreunde),

10. Lichtbildervortrag im Kasino von Frau Jeanne
Schreck über heimische Raumkunst,

12. Abschiedsfeier im Münster sür die nach Indien
gehenden Missionare und Missionarinnen,

— Aufführung des Heimatschutztheaters: „Der
Weihnachtsstern" von Meinrad Lienert, Musik von Hans
Huber,

13. Klavierabend Cella Delavrancea im Burgerratssaal.

14. Kammermusikabend der bern, Musikgesellschaft
im Burgerratssaal. Werke von Beethoven.

— Jm Verein für Volkskunde sprechen Prof. Singer
und vr. Dübi über das Weihnachtsfest und Weihnachtsgebräuche,

Liedervorträge von Frl, Keller,

16. Gastspiel Else Heims vom Deutschen Theater
in Berlin: Minna von Barnhelm,

17. Bundesabend der Liedertafel zu Ehren der eidgen,
Räte im Kasino,

— vr. E, Hegg hält im Kasino einen Vortrag mit
farbigen Lichtbildern über Joh, Boßard als Maler
(Kunstgesellschaft).

— Redakteur Pierre Grellst, der Verfasser von
„l^iä Luisss àss clillAsnoss" fpricht im Historischen Verein

über: „VoväZsurs sträNAsrs à Lsrus àsns Is prs-
inisrs moitis àu 19« sissls".

18. Bolksshmphoniekonzert des bern, Orchestervereins
in der Französischen Kirche.
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1.9. SBopltätigfeitSfongert bet Stabtmufif in bet
gtangöfifcßen Sitdje gugunften bet getknbetfotgung.

— ©tnft ©taf üetanftaltet im Münftet ein SBeip*
nacßtStongert mit ftangöfifdjen SotfSliebetn.

21. Sidjtbitbetbotttag Don 'Miniftetialbiteftot Dr.
Sof. ©ßtet über „Sttauen, S°Ien^ 3tuf3lanb", im Safino.

26. Dr. ü. SJcanbacß fpridjt in bei Slula übet
7,SUk Setneimeiftet auS bet Sammlung Dr. ©ngel-
mann".

31. ©ptüeftetfongett beS ©tabtotdjeftetS im Safino.

Sanuar 1921.

1. Sreiäabfcßtag auf Buder Don 30—40 Stp. pto
Kilogramm.

— Sie Stiftung ©djtoeig. SotfSbibtiotßef, bk untet
bet Dbetauffidjt beS SunbeSrateS jiefit, beginnt ißre
Sätigfeit.

— Sie Statuten bet eibgen. SetficßerungSfaffe tre*
ten in Sraft.

— f Stotar Sßeobor Seplt, Steoifor ber fantonalen
Steueroertoaltung, Don Maiftrcfi, geb. 1852. S. SBodje 4.

—i f Dr. ©mit Stenfer, Seßrer ber englifcßen ©ptadje
am ftäbtifdjen ©pmnafium in Setn, Don Sengnau, geb.
1867. S. SBodje 6.

2. f DbetftfotpSfommanbant Seter g»kt, SBaffen-
ttjef bet gnfantetie, üon Sattenbadj, geb. 1847. S.
SBodje 5.

— gut ben gutüdgettetenen Dberft fo ©tudt roitb
Dbetftteutnant ©mft Sttmbtuftet %um~dilatbiommanban*
ten geroäßlt.

— t gn SBengen §otelbefi|et gti| Sottet-©tetdji,
im Slltet Don 67 gafiten.

4. f Dr. med. ©ugen Sutott*§a'ltet, geroefenet Sltgt
am Sutgetfpitat, Don Sein unb Moubon, geb. 1837.

17
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19, Wohltätigkeitskonzert der Stadtmusik in der
Französischen Kirche zugunsten der Ferienversorgung.

— Ernst Graf veranstaltet im Münster ein
Weihnachtskonzert mit französischen Volksliedern.

21. Lichtbildervortrag von 'Ministerialdirektor Dr,
Jos, Ehret über „Litauen, Polen, Rußland", im Kasino.

26. Dr. v, Mandach spricht in der Aula über
„Alte Bernermeister aus der Sammlung Dr,
Engelmann",

31. Sylvesterkonzert des Stadtorchesters im Kasino.

Januar 1921.

1. Preisabschlag auf Zucker von 30—40 Rp. pro
Kilogramm.

— Die Stiftung Schweiz. Volksbibliothek, die unter
der Oberaufsicht des Bundesrates steht, beginnt ihre
Tätigkeit.

— Die Statuten der eidgen. Versicherungskasse treten

in Kraft.
— f Notar Theodor Pezolt, Revisor der kantonalen

Steuerverwaltung, von Maikirch, geb. 1852. B, Woche 4.

—, f Dr. Emil Renfer, Lehrer der englischen Sprache
am städtischen Gymnasium in Bern, von Lengnau, geb.
1867. B. Woche 6.

2. f Oberstkorpskommandant Peter Jsler, Waffenchef

der Infanterie, von Kaltenbach, geb. 1847. B.
Woche 5.

— Für den zurückgetretenen Oberst H. Stucki wird
Oberstleutnant Ernst Armbruster zum'Platzkommandanten

gewählt.

— f Jn Wengen Hotelbesitzer Fritz Borter-Sterchi,
im Alter von 67 Jahren.

4. f Or, rosà, Eugen Dutoit-Häller, gewesener Arzt
am Burgerspital, von Bern und Moudon, geb, 1837.

17
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— Set Benttatüorftanb ber ©eroeibe* unb Sütger-
pattei befdjtiept einftimmig bie Setroetfung bet Mitität*
juftiginitiatiüe unb Stnnaßme bet ©taatSüetttagSinitiatioe.

6. f ©djteibbücßetfabtifant ©amitl Säur, bon Sern,
geb. 1843.

— t Sa Surgborf Saufmann Stlfreb 99carfurt-
Mapet, 68 gaßte alt.

— Set SunbeStat läfjt fämtlidje günfftanfenftüde
auS anbetn Staaten bet lateinifrpen Müngunion gutüd-
gießen, ebenfo bie betgifrpen Sitbetfdjetbemüngen.

— Set 3ltbeitSlofenuntetftü|ung roitb bom SunbeS*
tat eine SSinteigutage bon 20<y0 auf ben 5Dtinimalanfä|;en
gugeroiefen.

6./7. Stanbfätk: gn Dttfcfiroaben baS SauetnljauS
beS ©utSbefiijetS gt. ©rimm, in Steingarten ein fteineteS
SBoßnßauS.

— gn Setn fonftituiett ficß eine Seftion beS Seßroei-
getifcßen gtauen-SltpenflubS.

7. f SKafdjineningenieut Strnolb § ästet, 36 gaßte
aft. S. SBodje 8.

8. t 3" Sutgbotf Dtto SBegmann, SSitt gut Sfiftem,
40jäßrig.

9. Sangnau teßnt mit 860 gegen 278 ©timmen Sro*
porg unb ©rofagemeinberat ah.

— Srof. Setter, feit 1876 aufjerotbenftidjet unb
feit 1885 otbentlidjet Srofeffor füt getmanifdje S6d°*
logie unb ättete beutfcße Sitetatut, ttitt gutüd.

— Setn gäßtt gutgeit 1000 SttbeitStofe.

— t Sn Sutgbotf, 60jäßtig, gtt. Stofa ©rieb,
Seßretin, bie ficß audj fdjt'iftftelletifcß betätigte.

10. SaS fdjroeigetifcße SlftionSfomitee gegen baS

Snitiatiübegeßten bett. Slbfcßaffung bei Mititätjufttg
fonftituiett fiep untet bem Sräfibium bon StegietungStat
Sofinei.
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— Der Zentralvorstand der Gewerbe- und Bürgerpartei

beschließt einstimmig die Verwerfung der
Militärjustizinitiative und Annahme der Staatsvertragsinitiative.

6. f Schreibbücherfabrikant Camill Baur, von Bern,
geb. 1843.

— f Jn Burgdorf Kaufmann Alfred Marfurt-
Mayer, 68 Jahre alt.

— Der Bundesrat läßt sämtliche Fünffrankenstücke
aus andern Staaten der lateinischen Münzunion zurückziehen,

ebenso die belgischen Silberscheidemünzen.

— Der Arbeitslosenunterstützung wird vom Bundesrat
eine Winterzulage von 20°/« auf den Minimalansätzen

zugewiesen.

6. /7, Brandfalle: Jn Ortschwaben das Bauernhaus
des Gutsbesitzers Fr. Grimm, in Bremgarten ein kleineres
Wohnhaus.

— Jn Bern konstituiert sich eine Sektion des
Schweizerischen Frauen-Alpenklubs,

7. f Maschineningenieur Arnold Häsler, 36 Jahre
alt, B. Woche 8.

8. f Jn Burgdorf Otto Wegmann, Wirt zur Pfistern,
lOjöhrig.

9. Langnau lehnt mit 860 gegen 278 Stimmen Proporz

und Großgemeindcrat ab.

— Prof. Better, seit 1876 außerordentlicher und
seit 1885 ordentlicher Profesfor für germanische Philologie

und ältere deutsche Literatur, tritt zurück,

— Bern zählt zurzeit 100« Arbeitslose,

— t Jn Burgdorf, 60jährig, Frl. Rosa Grieb,
Lehrerin, die sich auch schriftstellerisch betätigte.

10. Das schweizerische Aktionskomitee gegen das
Jnitiativbegehren betr, Abschaffung der Militärjustiz
konstituiert sich unter dem Präsidium von Regierungsrat
Lohner.
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— Set SunbeStat etmädjtigt baS eibgen. ginang-
bepattement, eine neue ©etie SunbeSfaffafdjeine gu 6°/0
ßetauSgugeben, um bie 4y2o/0ige oiette MobitifationS»
anteiße fonüettieten gu fönnen.

11. SBegen bet StifiS in bet 5ßapietinbufttie fteilen
meßtete gabtifen bie Sltbeit ein.

12. ©anttätSobetft Dr. Stifti in Sangentßal roitb
füt ben gutüdttetenben Dbetft Soßnp gum fdjroetgerifdjen
Stotfreugdjefatgt getoäßlt.

— Set StegietungStat ernennt ben Dr. Stob. Sutti,
Sotfteßet bet mitcßroittfcßaftticß*biotogifcßen Stnftalt Skbe-
felb, gum Sgonotatptofeffot füt tedjnifcße SDUftobioloak.

— gn Sutgbotf roitb ein ßiftorifcfi-etßnograpßifcßeS
SJtufeum eröffnet.

— 3" gemeinfamer Setfammlung bet. bütgettidjen
Sarteien refeikten ©emeinbetat ©uagisbetg übet bie
Mititätinirtiatiüe unb Stationaltat Stotßpte| übet bk ©tof-
fenfee-Sanetfcß-Siojefte.

13. Set ©tabttat Don Siel nimmt ben neuen ©e-
meinbebotanfcßtag mit einem SluSgabenübetfdjujj üon
gt. 13,883 an.

14. ©tabttatSfifeung. Sum Stäfibenten toitb Sontab
Stg (©og.) getoäßlt. ©rftet Sigeptäfibent roitb Dr. Sätt-
fdjt (gottfdjt.), groeitet Sigeptäfibent Dr. §auSroittß
(S. S. S-)- SommtffionSroaßlen. Sie ©tticßtung eines
©igentümetfcßutbbtiefeS üon gt. 175,000 auf baS ®e-
bäube beS ©tabttfieatetS roitb\ befdjloffen. gut bie Sa-
nalifation beim ©ggßölgli roitb ein ©efamtftebit Don

gt. 63,700 beroitltgt. Sie gntetpellationen Sfifter
(S. S. SO "ab Beßnbet (©og.) betr. §ilfeteiftung für
SlrbettSlofe roetben Don ben ©emeinbetäten Sinbt unb
©teiget beanttoottet. Dr. Sübi (S. S. S.) roitb gum Sräfibenten

bet ©efcpäftSptüfungSfommiffion geroäßtt.

15. SrriSabfdjtag auf SteiS Don 20—30 Stp. pet Sg.
unb auf Suttet 40—50 Stp. pet Sg.
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— Der Bundesrat ermächtigt das eidgen, Finanz-
département, eine neue Serie Bundeskassascheine zu 6«/o
herauszugeben, um die 41/2 «/«ige vierte Mobilisations-
anleihe konvertieren zu können.

11. Wegen der Krisis in der Papierindustrie stellen
mehrere Fabriken die Arbeit sin.

12. Sanitätsoberst Dr. Rikli in Langenthal wird
für den zurücktretenden Oberst Bohny zum schweizerischen
Rotkreuzchefarzt gewählt.

— Der Regierungsrat ernennt den Or. Rob, Burri,
Vorsteher der milchwirtschaftlich-biologischen Anstalt Liebefeld,

zum Honorarprofessor für technische Mikrobiologie.

— Jn Burgdorf wird ein historisch-ethnographisches
Museum eröffnet.

— Jn gemeinsamer Versammlung der bürgerlichen
Parteien referieren Gemeinderat Guggisberg über die
Militärinitiatiive und Nationalrat Rothpletz über die Stok-
kensee-Sanetsch-Projekte.

13. Der Stadtrat von Biel nimmt den neuen
Gemeindevoranschlag mit einem Ausgabenüberschuß von
Fr. 13,883 an.

14. Stadtratssitzung. Zum Präfidenten wird Konrad
Jlg (Soz.) gewählt. Erster Vizepräsident wird Dr. Bärtschi

(Fortschr.), zweiter Vizepräsident vr. Hauswirth
(B.B.P.). Kommissionswahlen. Die Errichtung eines
Eigentümerschuldbriefes von Fr. 175,000 auf das
Gebäude des Stadttheaters wird^ beschlossen. Für die
Kanalisation beim Egghölzli wird ein Gesamtkredit von
Fr. 63,700 bewilligt. Die Interpellationen Pfister
(V. B. P.) und Zehnder (Soz.) betr. Hilfeleistung für
Arbeitslose werden von den Gemeinderäten Lindt und
Steiger beantwortet, vr. Lüdi (V. B. P.) wird zum Präsidenten

der Geschästsprüfungskommission gewählt.

15. Preisabschlag auf Reis von 20—30 Rp. Per Kg.
und auf Butter 40—50 Rp. Per Kg.
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— SSegen StteinungSDetfcßiebenßeiit mit bem ©ngetn
Sutgettat nimmt bie Siteftion beS SutgetfpitafS in
cotpote ipte ©nttaffung.

— Set fdjroeig. Sunb geiftiget Slibeitet pält im
Safino feine fonftituietenbe Setfammlung ah. Sotftg:
Stof. StötßtiSbetget, bet übet ben Swtd be» SunbeS
fptidjt. ©S finb 23 Seteinigungen mit übet 12,000 Mit*
gltetetn üettteten.

16. gn bet gaßteSbet'fammlung ber fantonalen Dffi-
gktSgefettfcßaft fptiefit SunbeSrat ©cßeurer übet „Sie
Bufunft bet Sltmee". Sßun roitb als SorortSfeftion füt
1921—1922 begeicßnet.

17. Sutcß Sefcßtufj beS StegierungSrateS roirb ben

betfieitateten Seamten, Stngeftetlten unb Sltbeitem, beten
Sefolbung butdj eine ©tßößung beS MietginfeS übet 20 o/o

betaftet roitb, ein Bajeßufj auSgeticßtet.

— Set "Seiner gtugpfafe bet Slero* Slb Slftra*®efetl=
fcpaft roitb roegen mangetnbet Stenbite beS UntetnefimenS
aufgefioben.

— Set gnbufttielte Stodj ßat nacß ©ttebigung ber
©teuerangetegenßeit ca. 3 Mittionen SriegSfteuer gu ent*
ricßten.

— SJtan gäßtt in bet Sdjroeig 75,000 SltbeitStofe.

19. Sie Mitcßtationktung roirb aufgeßoben.

— f grt. Slbele Slefcßlimann, Don Sangnau, geb.
1857, teftiert bem gnfeffpitaf gr. 30,000 unb bet ©r*
gkßungSanftatt SBeifjenftein gt. 5000.

20. Sie Sdjroeig fteßt an erfter ©teile bei gütfotge
füt bie SBienet Sinbet.

— gn Sönig finbet bie etfte ©tofjgemeinbetatSfifeung
ftatt.

— gm Dbetlanb ftnb ungefaßt 35 §otetS mit 2100
Selten füt anbete Swede eingerichtet roorben.

— Sßaut Stöbert ftellt im Sunftmufeum gugunften
ber ©cßroeigetßitfe 200 Slquatelte mit ben Detfcßkbenen
©attungen ber einßeimifcßen Staupen auS.
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— Wegen Meinungsverschiedenheit mit dem Engern
Burgerrat nimmt die Direktion des Burgerspitals in
corpore ihre Entlassung,

— Der schweiz, Bund geistiger Arbeiter hält im
Kasino seine konstituierende Versammlung ab. Vorsitz:
Pros, Rôthlisberger, der über den Zweck des Bundes
spricht. Es sind 23 Vereinigungen mit über 12,000
Mitgliedlern vertreten.

16. Jn der Jahresversammlung der kantonalen
Offiziersgesellschaft spricht Bundesrat Scheurer über „Die
Zukunft der Armee", Thun wird als Vorortssektion für
1921—1922 bezeichnet,

17. Durch Beschluß des Regierungsrates wird den

verheirateten Beamten, Angestellten und Arbeitern, deren
Besoldung durch eine Erhöhung des Mietzinses über 20«/«

belastet wird, ein Zuschuß ausgerichtet.
— Der Verner Flugplatz der Aero- Ad Aftra-Gesell-

schaft wird wegen mangelnder Rendite des Unternehmens
aufgehoben.

— Der Industrielle Bloch hat nach Erledigung der

Steuerangelegenheit ca. 3 Millionen Kriegssteuer zu
entrichten.

— Man zählt in der Schweiz 75,000 Arbeitslose.

19, Die Milchrationierung wird aufgehoben,

— f Frl. Adele Aeschlimann, von Langnau, geb.
1857, testiert dem Jnselspital Fr. 30,000 und der

Erziehungsanstalt Weißenstein Fr. 5000,
20. Die Schweiz fteht an erster Stelle der Fürsorge

für die Wiener Kinder.

— Jn Köniz findet die erste Großgemeinderatssitzung
statt.

— Jm Oberland sind ungefähr 35 Hotels mit 2100
Betten für andere Zwecke eingerichtet worden.

— Paul Robert stellt im Kunstmuseum zugunsten
der Schweizerhilfe 200 Aquarelle mit den verschiedenen
Gattungen der einheimischen Raupen aus.
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— SemonfttationSuntgug bet SttbeitSlojen.

— SluSftellung Oon SBerfen beS berftotbenen Sunft-
matetS franS Stüßlmann in bet Sunftßalk.

22. StnttittSbottefung beS Srkatbogenten Dr. phil.
SBalter ©taub übet: „Seftonifcpe unb fttatigrapßifcße
©igentümlidjfeiten in Setroleumgebietien".

23. Broei Setnet Sünftlet, SUbin Sifian unb ©mma
©tefj'li, üetanftatten in bet Sunftßatte ©epatatauSftel-
lungen.

— SceuetbtngS leiben aud) bie ©taS*, Betlulofe* unb

©djofolabentnbufttkn untet SltbeitStofiigfeit, in bei Ußten-
ittbufttk ift eine Setfcßlimmetung eingetreten.

— t S« Spun bei ßetüottagenbe Stomanift bet Set*
linet Uniüetfität Srofeffot Speiintidj 9Jcotf, geb. 23. Sluguft
1854 in Mündjenbucßfee atS ©oßn beS ©eminatleptetS
Morf in Sgofroit. Baerft ©pmnafiallefitet, Srifatbogent,
bann Srofeffot in Sein, ßietauf in Büridj/ bann Siteftot
bet Slfabemie in granffurt, 1910 Jcadjfolger feines SanbS^

mannS Slbolf Soblet an bet Uniberfität Serlin. („Sunb",
Str. 36, 41; S. SBocße 4.)

24. Set SunbeStat ernennt bett biSßetigen aujjer-
orbentticpen Setegietten gütfptecßer ipanS ^Sfifter, gum
Sireftor beS eibgen. SltbeitSamteS.

— Setegiettenbetfammlung ber fantonatett gemein-
nüfeigen Sereine im SürgetßauS. Siteftot ©tafet, SDcün-

eßenbudjfee, tefetiett übet ben füt Dftern 1921 in SluS*
fiept genommenen gugenbtag, Dr. fo ©. SBirg über bie
beiben neuen fcßroeiger. Stiftungen (©emeinbeftuben unb
feßroeigerifeße SolfSbiMiotßefj.

— t S. ©. Scßmatg, Sontrotleur bet fantonaten
Saubiteftion, bon Sütett a. Sl., geb. 1876.

25. Set SunbeStat ßeroittigt an bie gu gt. 133,500
üetanfcplagten Soften bet Ufetüetbauung am Sieletfee
üon bei Bkßtmünbung bis ©tlacß einen SunbeSbeitrag
üon 33V3o/o, ßöcfiftenS gt. 44,500.
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— Demonstrationsumzug der Arbeitslosen,

— Ausstellung von Werken des verstorbenen
Kunstmalers Hans Brühlmann in der Kunsthalle.

22. Antrittsvorlesung des Privatdozenten Dr. vkil.
Walter Staub über: „Tektonifche und stratigraphische
Eigentümlichkeiten in Petroleumgebieten".

23. Zwei Berner Künstler, Albin Visian und Emma
Greßli, veranstalten in der Kunsthalle Separatausstellungen.

— Neuerdings leiden auch die Glas-, Zellulose- und
Schokoladenindustrien unter Arbeitslosigkeit, in der Uhren-
industrie ist eine Verschlimmerung eingetreten.

— f Jn Thun der hervorragende Romanist der
Berliner Universität Professor Heinrich Mors, geb. 23. August
1854 in Münchenbuchsee als Sohn des Seminarlehrers
Mors in Hofwil. Zuerst Gymnasiallehrer, Privatdozent,
dann Professor in Bern, hierauf in Zürich, dann Direktor
der Akademie in Frankfurt, 1910 Nachfolger seines Lands^>

manns Adolf Tobler an der Universität Berlin, („Bund",
Nr, 36, 41; B. Woche 4.)

24. Der Bundesrat ernennt den bisherigen
außerordentlichen Delegierten Fürsprecher Hans Psister, zum
Direktor des eidgen, Arbeitsamtes.

— Delegiertenversammlung der kantonalen
gemeinnützigen Vereine im Bürgerhaus. Direktor Glaser,
Münchenbuchsee, referiert über den für Ostern 1921 in Aussicht

genommenen Jugendtag, Dr. H. G. Wirz über die
beiden neuen schweizer. Stiftungen (Gemeindestuben und
schweizerische Volksbibliothek).

— f L. E. Schmalz, Kontrolleur der kantonalen
Baudirektion, von Büren a, A,, geb. 1876.

25. Der Bundesrat bewilligt an die zu Fr, 133,500
veranschlagten Kosten der Uferverbauung am Bielersee
von der Ziehlmündung bis Erlach einen Bundesbeitrag
von 33i/g»/«, höchstens Fr. 44,500.
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— SaS ©nbergebniS ber Urabstimmung bet fcßroei*
gerifcfien fogialbemoftatifdjen Sartei gegen, bk MoSfauet
gnktnationale ergibt 25,324 ga gegen 8723 Stein.

— gnfolge ber neuen Sarotbnung benüfeen monat*
ließ 400,000 Serfonen toeniget bie ftäbtifdje ©trafjen-
bafin. Sie SetriebSeinnafimen fteßen mit gr. 337,802
um gr. 5700 fiinter benjenigen üom Segembet 1919
gutüd.

26. Deffenttidjet SiSfuffionSabenb in bet gottfcßtittS*
parkt mit Stefetaten Don gürfptedjet Stüffel (Militär-
juftigimtiatiüe) .unb Stebafteut Sciggli (©taatSüetttagS-
initiatiüe).

— Sunbgebung bet fdjroeiget. freifinnig*bemoftati*
fepen Sartei gum eibgen. ginangptogtamm mit einem
Sorttage oon Seationattat Dbtecßt.

27. Ser gtauenftimmtedjtSüetein Detanftattet einen
unentgeltlicßen SurS für SeteinStätigfeit.

— Sie ©eneralüerfammlung ber „Union Maritime"
befcßtkfjt mit 4874 Stimmen bie Siquibation bet ®e*
feltfcpaft unb bettaut bamit ben SetroaltungStat.

28. f gn Srub Scßroingerfönig unb geroefenet @e*

meinbeptäfibent Simon SBütßticß. S. SBocße 12.

— Set ©emeinbetat etmädjtigt bie Stteftion für
fogiale gütfotge, Seßtfutfe für SlrbeitStofe eingurießten.

— Seaeß ber ©ntfeßeibung beS bernifeßen Santonat-
tutnDotftanbeS übelnimmt Sßun ftatt Sangentßal baS
fantonale Sutnfeft 1921.

— Sin bei Setfammlung ber bürgettidjen StedjtS*
Parteien erflärt fidj StegierungSrat Sfcßumi, ber Steferent
über bie StaatSüertragSinitiatiüe, als ©egner beS Stefe-
tenbumS bei StaatSüetttägen. Sie Setfammlung be*

fdjliefjt, bie Stimme fteigugeben.

29. Set Setein betnifefiet SJotate ßätt untet htm
Soifig üon Sräfibent ätcicßel (gntettafe'n) im Sütget-
ßattS feine ©eneratüerfammtung ah.
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— Das Endergebnis der Urabstimmung der
schweizerischen sozialdemokratischen Partei gegen, die Moskauer
Internationale ergibt 25,324 Ja gegen 8723 Nein,

— Infolge der neuen Taxordnung benützen monatlich

400,000 Personen weniger die städtische Straßenbahn.

Die Betriebseinnahmen stehen mit Fr. 337,802
um Fr. 5700 hinter denjenigen vom Dezember 1919
zurück.

26. Oeffentlicher Diskussionsabend in der Fortschrittspartei

mit Referaten von Fürsprecher Trüssel
(Militärjustizinitiative) .und Redakteur Niggli (Staatsvertragsinitiative).

— Kundgebung der schweizer, freisinnig-demokratischen

Partei zum eidgen. Finanzprogramm mit einem
Bortrage von Nationalrat Obrecht,

27. Der Frauenstimmrechtsverein veranstaltet einen
unentgeltlichen Kurs für Vereinstätigkeit.

— Die Generalversammlung der „Union Maritime"
beschließt mit 4874 Stimmen die Liquidation der
Gesellschaft und betraut damit den Berwaltungsrat.

28. f Jn Trub Schwingerkönig und gewesener
Gemeindepräsident Simon Wüthrich, B, Woche 12.

— Der Gemeinderat ermächtigt die Direktion für
soziale Fürsorge, Lehrkurse für Arbeitslose einzurichten.

— Nach der Entscheidung des bernifchen
Kantonalturnvorstandes übernimmt Thun statt Langenthal das
kantonale Turnfest 1921.

— An der Versammlung der bürgerlichen
Rechtsparteien erklärt sich Regierungsrat Tschumi, der Referent
über die Staatsvertragsinitiative, als Gegner des
Referendums bei Staatsverträgen, Die Versammlung
beschließt, die Stimme freizugeben,

29. Der Verein bernischer Notare halt unter dem
Vorsitz von Präsident Michel (Jnterlaken) im Bürgerhans

seine Generalversammlung ab.
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— Bum eiftenmal feit StiegsauSbtucß finbet roiebet
baS biplomattfcße Sinei beS SunbeStateS gu ©fiten beS

biplomatifdjen ©otpS im „Setteüue" ftatt.

29./30. ©ibgenöffifcße SotfSabftimmung, Mitität*
juftiginiitiiiatiüe: Slnnefimenbe ©tänbe 3, üetroetfenbe 19,
{193,000 ga, 384,446 Stein; Santon Setn 33,208 ga,
57,799 Stein); ©taatSOetttagSiniitftattüe: Slnnefimenbe
©tänbe 20, üetroetfenbe 2, (388,365 3a, 158,668 Stein,
Santon Setn 58,183 ga, 26,827 Stein.)

29./30. Santonak SoIfSabftitnmung. Sitte btei fan*
tonakn Sotlagen finb angenommen, ©efep übet 3agk
unb Sogelfcßufe 38,816 Sa, 21,796 Stein, ©efep übet
SotfSabftimmungen unb SBaßten 63,769 Sa, 21,778 Stein.
©efefe bett. Slutomobitfteuet 71,111 ga, 14,446 Stein.
¦SKS ©tofjtat roitb bei fogiatbemoftatifcße Sanbibat S-
Stönnimann mit 2866 Stimmen geroäßtt.

30. f gn Sangentßal ©mit Stanb, Sanffaffiet, 61*
iößrig.

— t Saufmann grife Stafer, bon Siel, geb. 1862.

31. ©djroeigerifcfjeS ©fitennen in Slbetboben.

— gn ©tlacß entfteßt eine; OttSfeftion ber gott*
jdjtittSpattei.

17./28. ganuar unb 7.'18. gebruar. SunbeSber*
fammlung. Subgetberatungen. Sas Softulat SBettftein
(Unterftüpung ber ©djroeigetfdjulen im StuStanb) unb bk
Motion ©cfietet betr. Stebifion ber Sorfdjraften beS Dbli*
gationenrecßtS über ben Sknftüertrag roerben abgeleßnt.
SaS ©efe| bett. SBäfilbatfeit bet SuubeSbeamten in ben

Scattonaltat unb bk Sottage übet bie SeuetungSgulagen
roetben' angenommen, fiingegen roirb bie üom eibigen.

Setfonal bettangte StacßteuetungSgutage bon gr. 50 mo*
natlidj abgerokfen. ©ntgegen einem üom Stationalrat
angenommenen Softutat, baS Sefcßteunigung ber Sefol*
bungStefotm unb Saftaftfe|ung beS neuen ©efefeeS auf
1. Slptil Dettangt, tefint bei ©tänbetat ab, ficfi auf
beftimmte Setmine feftgulegen. SaS SunbeSgefefe übet b«n
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— Zum erstenmal seit Kriegsausbruch findet wieder
das diplomatische Diner des Bundesrates zu Ehren des

diplomatischen Corps im „Bellevue" statt,

29,/30, Eidgenössische Volksabstimmung, Militär-
justizinitiative: Annehmende Stände 3, verwerfende 19,
(193,000 Ja, 384,446 Nein; Kanton Bern 33,208 Ja,
57,799 Nein); StaatsvertragsinWative: Annehmende
Stände 20, verwerfende 2, (388,365 Ja, 158,668 Nein,
Kanton Bern 58,183 Ja, 26,827 Nein,)

29. /30. Kantonale Volksabstimmung, Alle drei
kantonalen Vorlagen sind angenommen, Gesetz über Jagd
und Vogelschutz 38,816 Ja, 21,796 Nein. Gesetz über
Volksabstimmungen und Wahlen 63,769 Ja, 21,778 Nein.
Gesetz betr. Automobilsteuer 71,111 Ja, 14,446 Nein.
Als Großrat wird der sozialdemokratische Kandidat P.
Brönnimann mit 2866 Stimmen gewählt.

30. f In Langenthal Emil Brand, Bankkassier, 61-
jährig,

— 7 Kaufmann Fritz Blaser, von Biel, geb. 1862.

31. Schweizerisches Skirennen in Adelboden.

— In Erlach entsteht eine! Ortssektion der
Fortschrittspartei,

17,/28, Januar und 7,/18, Februar, Bundesversammlung.

Budgetberatungen. Das Postulat Wettstein
(Unterstützung der Schweizerschulen im Ausland) und die
Motion Scherer betr, Revision der Vorschriften des
Obligationenrechts über den Dienstvertrag werden abgelehnt.
Das Gesetz betr, Wählbarkeit der Bundesbeamten in den
Nationalrat und die Vorlage über die Teuerungszulagen
werden' angenommen, hingegen wird die vom eidigen.

Personal verlangte Nachteuerungszulage von Fr. 50
monatlich abgewiesen. Entgegen einem vom Nationalrat
angenommenen Postulat, das Beschleunigung der
Besoldungsreform und Inkraftsetzung des neuen Gesetzes auf
1, April verlangt, lehnt der Ständerat ab, sich auf
bestimmte Termine festzulegen. Das Bundesgesetz über den
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©ttafj unb bie ©tunbung üon ©tempetabgaben roitb gut-
gefieifjen. Slntecfinung beS MttitätbknfteS füt bk Se-
meffung beS MüitätpftidjtetfafeeS. Setatung beS Steu-
ttalitätSbetidjteS. Sem Slntrage beS SunbeStateS im
Slnfa|e bet StiegSgeroinnfteuet füt baS gapt 1920 —
20o/o — roitb gugeftimmt. Sie Motion ©djneibet:
fofortige Slufnapme bet §anbetSbegießungen gu Stufjtanb
beantwortet BunbeStat Motta in abteßnenbem ©inne.
Setatung beS SteuttalitätSbericßteS. SaS Softulat ber
Sommiffion, feine roeiteren Stuf aufein Monopolarttfeln mit
SluSnaßme Don Srotgetreibe gu madjen unb baS S°ftutat
Sitel (©og.), Sericßt unb Slntrag beS SunbeStateS übet
©cßaffung beS ©etteibemonopotS unb übet Slufftellung
üetfaffungStecßtlidjer Seftimmungen gum ©djutje bei Set*
btaucßet gegen ©petutatton, ufro. roetben angenommen.
Sie Motion be StaboutS |lib.-bem.) bett. Maf3naßmen
sut SCufßebung beS ©raäfitnngSamteS unb namentlicß beS

SenginmonopolS roitb mit gtofjem SKeßt abgeteßnt.
SunbeStat Motta beantroottet im ©tänbetat bie Motion
Srügger (fatß.-fonf.), Surdjgug Don SöIferbunbSttuppen
füt Sitauen butcß baS ©cßroeigetgebiet. Sk Satetpetta*
tion OcßSnet (fatß.-fonf.), Ma|nafimen betr. Slbfafe bet
gelagetten, unDetfauften SotfDottäte, roitb üon
SunbeStat Sßuatb in bem ©inne beantroottet, bafj alle
BroangSüotfcßtifkn aufgeßoben roetben, im übrigen oer-
neint ber SunbeSrat bie Serpflicßtung beS SunbeS,
für ben Slbfafj ber SotfauSbeute üon 1920 oetanttoottticß
gu fein. SteDifionSentroutf beS SunbeSgefefeeS übet bie
Stationa'tbanf unb SunbeSbefdjIufj übet bie Sefämpfung
bet SltbeitStoftgfeit roetben üon beiben Stäkn angenommen
unb ebenfo baS teüibktte @pibemiengefe|. SJtit fleinem
Meßr roitb bie ©troaßtung bet ©pietbanftnttiatiüe
befdjloffen. (Sa üetfcßiebeneS SlbftimmungSmateriat feßlt,
fönnen bie materiellen ©runbiagen nicfit tefonfttuiett
roetben.) Sie Sotlage beS SunbeStateS übet bie Sei*
ttagSletftung beS SunbeS an bie SetßüttungSgefeltfcßaft
für ©ifenetge im gtidtale roitb gut nodjmaligen Srüfung
an ben SunbeSrat gurüdgeroiefen. gm ©tänberat roirb
bie ©cßutjßaftinitiattOe atS guftanbegefomnten erftätt, aber
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Erlaß und die Stundung von Stempelabgaben mird,
gutgeheißen, Anrechnung des Militärdienstes für die
Bemessung des Militärpflichtersatzes, Beratung des

Neutralitätsberichtes, Dem Antrage des Bundesrates im
Ansätze der Kriegsgewinnsteuer für das Jahr 1920 —
20°/« — wird zugestimmt. Die Motion Schneider:
sofortige Aufnahme der Handelsbeziehungen zu Rußland
beantwortet Bundesrat Motta in ablehnendem Sinne.
Beratung des Neutralitätsberichtes. Das Postulat der
Kommission, keine weiteren Ankäufe in Monopolartikeln mit
Ausnahme von Brotgetreide zu machen und das Postulat
Viret (Soz.), Bericht und Antrag des Bundesrates über
Schaffung des Getreidemonopols und über Aufstellung
verfassungsrechtlicher Bestimmungen zum Schutze der
Verbraucher gegen Spekulation, usw. werden angenommen.
Die Motion de Rabours (lib.-dem.) betr. Maßnahmen
zur Aufhebung des Ernährungsamtes und namentlich des

Benzinmonopols wird mit großem Mehr abgelehnt.
Bundesrat Motta beantwortet im Ständerat die Motion
Brügger (kath.-kons.), Durchzug von Bölkerbundstruppen
für Litauen durch das Schweizergebiet. Die Interpellation

Ochsner (kath.-kons,), Maßnahmen betr, Absatz der
gelagerten, unverkauften Torfvorräte, wird von
Bundesrat Chuard in dem Sinne beantwortet, daß alle
Zwangsvorschriften aufgehoben werden, im übrigen
verneint der Bundesrat die Verpflichtung des Bundes,
für den Absatz der Torfausbeute von 1920 verantwortlich
zu sein, Revisionsentwurs des Bundesgesetzes über die
Nationalbank und Bundesbeschluß über die Bekämpfung
der Arbeitslosigkeit werden von beiden Räten angenommen
und ebenso das revidierte Epidemiengesetz. Mit kleinem
Mehr wird die Erwahrung der Spielbankinitiative
beschlossen. (Da verschiedenes Abstimmungsmaterial fehlt,
können die materiellen Grundlagen nicht rekonstruiert
werden.) Die Vorlage des Bundesrates über die
Beitragsleistung des Bundes an die Verhüttungsgesellschaft
für Eisenerze im Fricktale wird zur nochmaligen Prüfung
an den Bundesrat zurückgewiesen, Jm Ständerat wird
die Schutzhaftinitiative als zustandegekommen erklärt, aber
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mit ber ©mpfeßlung bet Setroerfung an'baS Sotf geleitet.
Sie Sorlage übet bie Bottetßöfiungen roitb mit 52 gegen
23 ©timmen, bie Sotlage übet bie ©infußtbeftimmungen
mit 57 gegen 32 Stimmen geneßmigt.

Sotttage, Songette, Sßeatet.
8. Seetßoben-Spmpßoniefongett beS DrcßefterüereinS

in bei gtangöfifdjen Sitcße. Sotifttn: Matp §immlet
bom Stabttßeatet.

10. Sotttag bon Srof. SetaquiS: „gm Santpfe gegen
bie Uebetftembung".

— Sopulätet Mogartabenb Sart ©ugen Sremer
(Sioline), grang ©ßatbon (Slabier) im Sotmenfaat.

11. StßonnementSfongert ber bernifcßen SRufifgefelt-
fcßaft im Safino. ©otiften: SJticßeline Saßn. SariS, (frar*
fe), gean Staba, Büricß (glöte). (SraßmS, Mogart, gaute,
SBebet)

13. fretmann freffe lieft im ©tofjtatSfaafe auS eigenen

SBerfen bot.
— Stecitat be ©ßant: SabtSfaS be SutganSfi, SBat*

fcßau (Senot), am Slaüiet: Slara Sötfdjer.

14. Sangabenb Stibbp Smpefoben im Safino.

15. frelOeterfortgett im Satietefaat (Suntet Slbenb).

16. §auptfongett beS Siebetftang gtoßfinn im
Safino. ©otiftin: Slnna fregnet, Safel (Sioline), Dtget-
begteitung: Dr. ©ließ ©eptlb, ©olotßutn.

17. Slaüietabenb Slara §aSfit im ©ölter.

— SriDatbogent Dr. St. SticolaS ßält im SürgetßauS
einen StdjtbilbetDotttag über „StembranbtS Stacßtroacße".

— Songert beS StofequartettS im Safino (Mogart,
Seetßoüen, ©cßumann).

— SrojeftionSDorttag üon Srof. SBkganb auS §alte
übet bie roiffenfdjaftticße ©rfotfcfiung bet Sltmofpßäre
mit frilfe beS gtuggeugeS.
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mit der Empfehlung der Verwerfung an das Volk geleitet.
Die Vorlage über die Zollerhöhungen wird mit 52 gegen
23 Stimmen, die Vorlage über die Einfuhrbestimmungen
mit 57 gegen 32 Stimmen genehmigt,

Vorträge, Konzerte, Theater,
8, Beethoven-Symphoniekonzert des Orchestervereins

in der Französischen Kirche, Solistin: Mary Himmler
vom Stadttheater.

10. Vortrag von Pros, Delaquis: „Jm Kampfe gegen
die Neberfremdung".

— Populärer Mozartabend Karl Eugen Kremer
(Violine), Franz Chardon (Klavier) im Palmensaal,

11. Abonnementskonzert der bernischen Musikgesellschaft

im Kasino, Solisten: Micheline Kahn, Paris, (Harfe),

Jean Nada, Zürich (Flöte), (Brahms, Mozart, Faurs,
Weber)

13. Hermann Hesse lieft im Großratssaale aus eigenen

Werken vor.
— Recital de Chant: Ladislas de Turzanski, Warschau

(Tenor), am Klavier: Klara Lötscher,

14. Tanzabend Niddy Impekoven im Kasino,

15. Helveterkonzert im Varistssaal (Bunter Abend).

16. Hauptkonzert des Liederkranz Frohsinn im
Kasino. Solistin: Anna tzegner, Basel (Violine),
Orgelbegleitung: vr. Erich Schild, Solothurn.

17. Klavierabend Klara Haskil im Söller,

— Privatdozent vr, R, Nicolas hält im Bürgerhaus
einen Lichtbildervortrag über „Rembrandts Nachtwache".

— Konzert des Rossquartetts im Kasino (Mozart,
Beethoven, Schumann),

— Projektionsvortrag von Prof. Wiegand aus Halle
über die wissenschaftliche Erforschung der Atmosphäre
mit Hilfe des Flugzeuges.
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18. ©onatenabenb DSfat Biegtet (Staoierj, fon»
Maeprofcfi (Sioline) im Safino.

19. Sie Sunftmaterin üpebroig ©erfter auS üguttroit
fpricßt in einem Sötfcfientalabenb beS SereinS füt SolfSfunbe

übex baS Sötfcßentat unb feine Seute unb SoßanneS
Segerleßner tieft feinen „©pinnabenb im Sötfcßentat"
'üor.

— Märcfienauffüfirungert füt bie gugenb auf bem

Sietfiübeli, Detanftattet üon gba gettp*§oblet.
— SotttagSgpfluS Dbetft geptet, Saufanne, im

©tofjtatsfaale übet „Sie fttategifcße Sage bet ©cßtoeig
unb ber SBeltfrieg".

20. Dr. StageS fpricßt im ©rofjratSfaal auf Seran*
laffung beS DuobtibetS übet „©oetßeS ©tunbanfcßattungen
üom SBefen beS Menfctjlictjen".

— Dr. glüdiget, ©eftetät bei fantonaten guftig*
biteftion, fpticßt im SütgetßauS übex „Sie bemifcße
©taatSüetfaffung".

20./27. Seetßoüenabenb ©buatb StiSter im Safino.

20./24., 27. Ser §eimatfcßu|tßeater*©pktDerein bringt
auf bem Scßangti baS ftabtbemifcße Spracfienbtlb „gm
Stam" üon D. ü. ©tepetg unb Simon ©fetlerS „Süt
b'©ßnütttete" gut Sluffüßtung.

21. SßomaS SJtann trägt im ©rofstatSfaat auS

eigenet Sicßtung üot.
— SBatkt Scßät, ein Setnet, fingt im Stabttpeakt

auf ©ngagement ben „gauft" in ©ounobS Matgatete.
22. Suftiget Slbenb Senff*@eotgi im ©tofjtatSfaat.
23. SIofe*Sluffüfitung beS SefitetgefangoeteinS im

Safino (d-moll Meffe, Vidi aquam).
— StefitbüberDortrag Don Sfarrer Meper, Sedjigen,

über MabagaSfar, in bet gtangöfifcßen Sircße.

— SaS Skbßabetenfembte beS „Theatre Vaudois"
btingt auf bem ©djänglt baS neue SBetf ©ßantotS: „Pas
tant de manieres" gut Sluffüßtung.
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18. Sonatenabend Oskar Ziegler (Klavier), Hans
Maeyrosch (Violine) im Kasino.

19. Die Kunstmalerin Hedwig Gerster aus Huttwil
spricht in einem Lötschentalabend des Vereins für Volkskunde

über das Lötschental und seine Leute und Johannes
Jegerlehner liest seinen „Spinnabewd im Lötschental"
vor.

— Märchenaufführungen für die Jugend auf dem

Bierhübeli, veranstaltet von Ida Ferry-Hodler,

— Vortragszyklus Oberst Fehler, Lausanne, im
Großratssaale über „Die strategische Lage der Schweiz
und der Weltkrieg".

20. vr. Klages spricht im Großratssaal aus
Veranlassung des Quodlibets über „Goethes Grundanschauungen
vom Wese,n des Menschlichen".

— vr. Flückiger, Sekretär der kantonalen .Justiz¬
direktion, spricht im Bürgerhaus über „Die bernische
Staatsverfassung".

20./27. Beethovenabend Eduard Risler im Kasino.

20. /21., 27. Der Heimatschutztheater-Spielverein bringt
auf dem Schänzli das stadtbernische Sprachenbild „Im
Tram" von O, v. Greyerz und Simon Gfellers „Dür
d'Chnüttlete" zur Aufführung.

21. Thomas Mann trägt im Großratssaal aus
eigener Dichtung vor.

— Walter Schär, ein Berner, singt im Stadttheater
auf Engagement den „Faust" in Gounods Margarete.

22. Lustiger Abend Senff-Georgi im Großratssaal.
23. Klose-Ausführung des Lehrergesangvereins im

Kasino (cl-inoll Messe, Viài sormm).
— Lichtbildervortrag von Pfarrer Meyer, Vechigen,

über Madagaskar, in dêr Französischen Kirche,

— Das Liebhaberensemble des „?Ksätrs Vauàois"
bringt auf dem Schänzli das neue Werk Chamots: „?ss
taut às rimnisrss" zur Aufführung.
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24. Sotttag üon Sfr. fo Surfßart, Sengburg, übet:
,,©lf gaßte als Seßtet unb ©eiftltdjet an ber Straf*
anftalt".

25. SlbonnementSfongett bet Bernifdjen Mufifgefett*
fcßaft. Soüftin: Steft ©epet*©cputtfief5 (Sioline). (Suc.
Salmer, SB. ©cßuttßefj, D. ©djoef, Setliog, Mogatt,
frapbn.)

— Sidjtbilbeiüotttag gugunften beS fdjroeigetifcßen
Stoten SteugeS übet ben ©efattgenenauStaufcß groifdjen
Seutfctjlanb—3tufjtanb-@ibitien, in bet gtangöfifdjen
Sirdje.

— SrojeftionSOorttag übet ©übftanftetcß, Don Mme.
©ßarleS SteußauS, im SürgetßauS.

— Sllbett Sßibaubet fpricßt im ©tofjtatSfaat über:
„La literature d'aujourd'hui et les philosophes".

27. Sicßtbüberüotttag üon att Stationattat Süpl*
mann übet „Unfet Stationatpatf", in bet Slula bet §ocß*
fcßute.

27./30. ©aftfpiel Dtto greunb in „Margarete" unb
„Sie luftigen SBetber-üon SBinbfor".

27. SicßtbitbetDotttag Dun Srof. SBorringer, Sonn,
über „SBanbtungen in bet S°rttätauffaffung in Slntife
unb Mobetne" im ©tofjtatSfaal.

28. SBienet Sangabenb Sucie Siefelßaufen im Sa*
ftno.

28./31. Sie Bptgtoggegefeflfcßaft bringt im Sfieatet
Satiete „SS Stabifalmitkt", Suftfpiet üon gteb ©tauf*
fei, gut Sluffüfitung.

29. Skbetabenb füt Sinbet üon gtau Slbtienne
Staßm*giaur, gugunften beS betnifcßen ©äugtingSfieimS,
im ©ötlet.

gebtuat 1921.

1. SaS eibgenöffifcße SltbeitSamt beginnt feine Sä*
tjgfeit.
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24. Vortrag von Pfr. H, Burkhart, Lenzburg, über:
„Elf Jahre als Lehrer und Geistlicher an der
Strafanstalt".

25. Abonnementskonzert der bernischen Musikgesellfchaft.

Solistin: Stesi Geyer-Schultheß (Violine), (Luc.
Balmer, W, Schultheß, O. Schoek, Berlioz, Mozart,
Haydn.)

— Lichtbildervortrag zugunsten des schweizerischen
Roten Kreuzes über den Gefangenenaustausch zwischen
Deutschland—Rußland-Sibirien, in der Französischen
Kirche.

— Projektionsvortrag über Südfrankreich, von Mme.
Charles Neuhaus, im Bürgerhaus.

— Albert Thibaudet spricht im Großratssaal über:
„l^s, litsrsturs cl'aujsurà'Km st lss vkilosovkss",

27. Lichtbildervortrag von alt Nationalrat Bühlmann

über „Unser Nationalpark", in der Aula der
Hochschule,

27./30, Gastspiel Otto Freund in „Margarete" und
„Die lustigen Weiber.von Windsor",

27, Lichtbildervortrag von Prof, Worringer, Bonn,
über „Wandlungen in der Porträtauffassung in Antike
und Moderne" im Großratssaal.

28. Wiener Tanzabend Lucie Kieselhausen im
Kasino.

28./31. Die Zytgloggegesellschaft bringt im Theater
Varists „Ds Radikalmittel", Lustspiel von Fred Stauffer,

zur Aufführung,
2V, Liederabend für Kinder von Frau Adrienne

Nahm-Fiaux, zugunsten des bernischen Säuglingsheims,
im Söller.

Februar 1921,

1, Das eidgenössische Arbeitsamt beginnt seine
Tätigkeit.
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— Sie neuen SSeltpofttajren (Stiefe 40 Stp., Soft*
fatten 25 Stp.) tteten in Staft.

2. Sie Suteaur beS eibgen. ftattftifcßen SlmteS in
gnterlafen neßmen ben Settieb auf.

3. f Sttt Sfarrer g. Bintmertnamt, Sßef beS fteno-
gtapfiifcßen SuteauS bet SunbeSüetfammtung, Steno*
grapß beS ©rofjen StateS, üon ©t. Seatenberg, geb. 1866.
S. SBocße 8.

4. f Sllt StegierungSrat Sltbert ü. SBattenropt, geb.
183.1,

— Srof. ©. fohtt, DrbinariuS füt Matßematif, ttitt
gittüd.

— StabtratSfifeung. Sie ©enefimigung roirb erteilt
ber ©nicßtung einet groeiten SgocßfpannungSleitung gel*
fenau*Monbijou. Set Stnttag beS ©emeinbetatS, bafj baS

©tabtratSptotofott nidjt meßt gebtudt roetben foll, roitb
abgerokfen. Sie Dottiegenben ©inbürgerungSgefucfie roer*
ben genefimigt. Ser Slntrag Sinblet (fog.), ©infefeung
einet ftabttätlicßen Untetfucßung übet bie Slnfcßulbtgun*
gen gegen ben ©eptacptßofoerroatter, roitb abgeteßnt. Se*
ftätigung bet UntetfudjungSfommiffion mif bem S°Koek
biteftor als Sotfipenber.

— Sem ©cßutargtamt roirb eine päbagogifcße Se-
ratungSftette angegtiebert.

— Set StegietungStat beanttagt bem ©tofjen State
bie Seteinigung bet Dttfcßaften Siel unb Stibiau.

— Seftaloggifeiet bet ftabtberaifdjen Seßtetfcßaft mit
einem Sotttage bon Dr. D. Sfdjumi, übex „Sie SUtet*
tumSfunbe im Untetticßt". Sen übet 40 gaßte im Sienft
ftefienben Seßtent uttb Seßtetinnen roitb eine ©ptengaße
betabteicßt. SluS bem ©eßulbknft treten '©pmnafiatteßrer
SBernli unb ©pmnafiatteßrer Staaftaub.

5. SreiSabfdjlag auf SBeifjmeßt unb ©rieS üon
gt. 1.50 auf gt. 1.30 pet Sg.

— Sie biette Serie bet fecpSptogentigen SunbeS-
faffenfdjeine roitb mit 188 SJtitlionen gegeicßnet, roobou

— 268 —

— Die neuen Weltposttaxen (Briefe 40 Rp.,
Postkarten 25 Rp,) treten in Kraft,

2. Die Bureaux des eidgen, statistischen Amtes in
Jnterlaken nehmen den Betrieb auf,

3. f Alt Pfarrer F. Zimmermann, Chef des
stenographischen Bureaus der Bundesversammlung, Stenograph

des Großen Rates, von St. Beatenberg, geb, 1866.
B. Woche 8.

4. f Alt Regierungsrat Albert v, Wattenwyl, geb.
1831,

— Prof. G, Huber, Ordinarius für Mathematik, tritt
zurück.

— Stadtratssitzung. Die Genehmigung wird erteilt
der Errichtung einer zweiten Hochspannungsleitung Fel-
senau-Monbijou. Der Antrag des Gemeinderats, daß das
Stadtratsprotokoll nicht mehr gedruckt werden soll, wird
abgewiesen. Die vorliegenden Einbürgerungsgesuche werden

genehmigt. Der Antrag Kindler (soz,), Einsetzung
einer stadtratlichen Untersuchung über die Anschuldigungen

gegen den Schlachthofverwalter, wird abgelehnt.
Bestätigung der Untersuchungskommission mit dem Polizeidirektor

als Vorsitzender.

— Dem Schularztamt wird eine pädagogische
Beratungsstelle angegliedert.

— Der Regierungsrat beantragt dem Großen Rate
die Vereinigung der Ortschaften Biel und Nidlau.

— Pestalozzifeier der stadtbernischen Lehrerschaft mit
einem Vortrage von Or. O, Tschumi, über „Die
Altertumskunde im Unterricht", Den über 40 Jahre im Dienst
stehenden Lehrern und Lehrerinnen wird eine Ehrengabe
verabreicht. Aus dem Schuldienst treten Gymnasiallehrer
Wernli und Gymnasiallehrer Raaflaub,

5. Preisabschlag auf Weißmehl und Gries von
Fr, 1,50 auf Fr. 1.30 per Kg.

— Die vierte Serie der sechsvrozentigen Bundes-
kassenscheine wird mit 188 Millionen gezeichnet, wovon
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136 Mittionen in bar unb 52 Millionen in gorm üon
Sonüerfionen.

— t Sllt ©tofjtat Samuel SBpfjmann, gewefener
Sterargt in Steuenegg, 72jäßrig.

6. gn Meifircß ©inroeißung bet tenoüietten Sitcße
unb bei neuen Dtgel. Slm Sitdjenfonntag finbet in ben

betnifdjen Sitcßen eine Sammlung gugunften bet §ilfS-
roetfe füt bie tefotmktten Sttdjen in gtanfteicfi, Seutfcß-
lanb unb Deftetteicp ftatt.

7. Sk burdj Setmittlung ber ftangöfifdjen Sotfdjaft
gefteltte Slnftage Bett. Sutdjgug üon DtbnungSttuppen
beS SötfetbunbeS butcß bie Sdjroeig nacfi bem polnifcß*
ütauifdjen SlbftimmungSgebiet roirb Dom SunbeSrat ah*
fdjlägig befcßkben.

8. SaS Stmt füt SttbeitStofenfütfotge roitb aujge*
ßoben, bet Sienft geßt an baS eibgen. SltbeitSamt übet.

— Sie eßematigen Sdjület beS ftäbtifdjen ©pmna*
ftumS gtünben einen Setein, bet bie Untetftüfeung bet
©cßütetteifen unb bie görbetung biet Sdjuk begroecft.

Stäfibent ift gütfptecßet ©. SBettßmütlet.

— Set butcß baS Müßlebergroerf entftanbene See
bet Slaie roitb amtticß „©taufee SBoßten" benannt.

9. Sie fcßloeiget. Sommiffion gut üntetbtingung et*
ßotungSbebütftiget ©cfiroeigetfinbet fcötkfjt ißte Steeßnung
mit einem Seftjit üon gt. 240,000.

— Sfartet SBattet §engt, üon Setn, in Münfingen,
roitb an bk tefotmiette beutfcße Sitcße in Srunttut
geroäßtt.

10. SaS ftäbtifepe SebenSmittetamt gibt an StrbeitS*
Iofe mit eigenem igauSßalt ©peifefattoffetn gum üetbitlig-
ten Sreife üon gt. 12 pet 100 Sg. ah.

— t Saufmann gtitj SBibmet-Sill, üon Setn,
geb. 1871.

— f Sllbett Seemann, Sigebiteftot ber fdjroeigerifcßeu
MobitkrDerfidjetung, oon ©täfet, geb. 1870. S. SBodje 11.
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136 Millionen in bar und 52 Millionen in Form von
Konversionen.

— f Alt Großrat Samuel Wyßmann, gewesener
Tierarzt in Neuenegg, 72jährig.

6. Jn Meikirch Einweihung der renovierten Kirche
und der neuen Orgel, Am Kirchensonntag findet in den

bernischen Kirchen eine Sammlung zugunsten der Hilfswerke

für die reformierten Kirchen in Frankreich, Deutschland

und Oesterreich statt.

7. Die durch Vermittlung der französischen Botschaft
gestellte Anfrage betr, Durchzug von Ordnungstruppen
des Völkerbundes durch die Schweiz nach dem
polnischlitauischen Abstimmungsgebiet wird vom Bundesrat
abschlägig beschieden.

8. Das Amt für Arbeitslosenfürsorge wird
aufgehoben, der Dienst geht an das eidgen. Arbeitsamt über.

— Die ehemaligen Schüler des städtischen Gymnasiums

gründen einen Verein, der die Unterstützung d>er

Schülerreisen und die Förderung der Schule bezweckt.
Präsident ist Fürsprecher E. Werthmüller.

— Der durch das Mühlebergwerk entstandene See
der Aare wird amtlich „Stausee Wohlen" benannt.

9. Die schweizer. Kommission zur Unterbringung
erholungsbedürftiger Schweizerkinder schließt ihre Rechnung
mit einem Defizit von Fr. 240,000.

— Pfarrer Walter Henzi, von Bern, in Münsingen,
wird an die reformierte deutsche Kirche in Pruntrut
gewählt.

10. Das städtische Lebensmittelamt gibt an Arbeitslose

mit eigenem Haushalt Speisekartoffeln zum verbilligten
Preise von Fr. 12 per 100 Kg. ab.

— f Kaufmann Fritz Widmer-Bill, von Bern,
geb. 1871.

— f Albert Leemann, Vizedirektor der schweizerischen

Mobiliarversicherung, von Stäsa, geb. 1870. B. Woche 11,
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11. Sk gemeimtüjHge ©efelifdjaft in Sutgbotf feiett
ipt lOOjäßtigeS gubiläum.

12. f gn ©pieg froteliet Slug. Mü|enbetg*fräfeli,
59jäfitig. S. SBocfie 9.

14./4. Mätg. ©tofjtatSfifeung. Sotfife: Sräfibent
Stamftein. Sie ©efefee betr. ©rßößung ber SBertgren^en
im ©ttaftecßt unb übet bie Sietfeucßenfaffe roetben^ in
groeiter Sefung angenommen. StegietungStat Soßnet
beantroottet bie Satetpetfafion Steuenfcßroanbet betr. Set-
legung beS SlmtSfujeS üon ©djtofjtoil nacß Sonolfingen.
Sie Sutcßfüßtung foll in günftigeten Beikn erfolgen.
SiStumangelegenßeit: Set Stnttag Don Sircßenbiireftot
Suiten, SBiebetaufnaßme bet Segießungen mit bet Siögefe
SafeI*Sugano im Staßmen bet beratfcßen Sitcßengefefe-
gebung roitb angenommen, ©benfo bet SommiffionSanttag
bett. SBettguroacßSfteuet in groeiter Sefung unb baS Sefret
übet bie ©efcßäftSotbnung beS ©tofjen StateS. Siebiit-
beroilligungen für Setbauungen (Suboention üon 220,000
gtanfen füt bie gu 1,4 Millionen üetanfcßtagte tttbat-
macpung beS SelpmoofeS). SUS Dbetticfitet roetben
getoäßlt: gütfptedjet Seuenberger (fog.) in Siel mit 103
©timmen unb ©ertcßtSptäftbent Dr. Sflut SBäber (S.
S. SO ia Stern mit 84 Stimmen. SUS Mitgtieb bet
StefutSfommtffion: ©mft §äni ©toBaffoltetn {.S. S. S-)
unb Saut SBotpe, Soncebog (g. S. S.). 3ate"tpeIIation
Btngg bett. Sottage bet ©ntroütfe bet neuen SefotbungS*
befiele an ben ©tofjen Stat unb SeuetunaSgulagen. 3a-
ktpellation Meper, Siel, bett. bie Untetftellung beS

SeßtfötpetS bet tecßnifcßen Scßulen untet baS altgemeine
SgtlfSfaffenbettet. gütfptedjet Baröucßen roitb mit 99
Stimmen atS Suppleant inS Dbetgetidjt geroäßft, Dr. SBo*
fer (fog.) erpalt 33 Stimmen. ©eticßtSptäfibent gobin
roitb Mitglieb beS SetroaltungSgericptS. Sie Schaffung
einet gtoeiten ^Sfarrfteüe in Sümptig unb bte Steotgani-
fatton bei Militätfteuetüetroaltung roetben befcßloffen.
Sebatte übet bie SltBeitSlofenfütfotge; StegietungStat
Sfcßumi tefetiett übet bie gettoffenen Maßnahmen unb
Detlangt eine Stebitbetoilltgung Don gt. 500,000. Dr.

- 27« —

11. Die gemeinnützige Gesellschaft in Burgdorf feiert
ihr lOOjahriges Jubiläum.

12. s In Spiez Hotelier Aug. Mützenberg-Häfeli,
59jährig. B, Woche 9,

14./4. März. Großratssitzung. Borsitz: Präsident
Ramstein. Die Gesetze betr. Erhöhung der Wertgrenzen
im Strafrecht und über die Tierseuchenkasse werden^ in
zweiter Lesung angenommen. Regierungsrat Lohner
beantwortet die Interpellation Neuenschwander betr.
Verlegung des Amtssitzes von Schloßwil nach Konolfingen.
Die Durchführung foll in günstigeren Zeiten erfolgen.
Bistumangelegenheit: Der Antrag von Kirchendirektor
Burren, Wiederaufnahme der Beziehungen mit der Diözese
Basel-Lugano im Rahmen der bernischen Kirchengefetz-
gebung wird angenommen. Ebenso der Kommifsionsantrag
betr. Wertzuwachssteuer in zweiter Lesung und das Dekret
über die Geschäftsordnung des Großen Rates.
Kreditbewilligungen für Verbauungen (Subvention von 220,000
Franken für die zu 1,4 Millionen veranschlagte
Urbarmachung des Belpmooses). Als Oberrichter werden
gewählt: Fürsprecher Leuenberger (soz.) in Biel mit 103
Stimmen und Gerichtspräsident Dr. Paul Wäber (B.
B. P.) in Bern mit 84 Stimmen. Als Mitglied der
Rekurskommission: Ernst Häni Großaffoltern (B. B. P.)
und Paul Worpe, Sonceboz (F.D.B,). Interpellation
Zingg betr, Vorlage der Entwürfe der neuen Besoldungs-
dekretc an den Großen Rat und Teuerungszulagen.
Interpellation Meyer, Biel, betr, die Unterstellung des
Lehrkörpers der technischen Schulen unter das allgemeine
Hilfskassendekret. Fürsprecher Zurbuchen wird mit 99
Stimmen als Suppléant ins Obergericht gewählt, Dr. Wo-
ker (soz.) erhält 33 Stimmen, Gerichtspräsident Jobin
wird Mitglied des Verwaltungsgerichts. Die Schaffung
einer zweiten Pfarrstelle in Bümpliz und die Reorganisation

der Militärsteuerverwaltung werden beschlossen.
Debatte über die Arbeitslosenfürsorge; Regierungsrat
Tschumi referiert über die getroffenen Maßnahmen und
verlangt eine Kreditbewilligung von Fr. 500,000, vr.
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Stanb roünfdjt eine erßöfite Subüention Dom Sunb.
Interpellation frofer betr. Seitettung bet Subüentionen.
Sie Slbänbetungen einiget SeftetSbeftimmungen gum ©e-
fefe betr. bie bireften Staats* unb ©emeinbiefteuern roetben
geneßmigt. Sie Seteinigung üon Siel unb Sttbau roitb
mit 102 gegen 35 Stimmen (32 fog.) abgefeßnt. Sk
Mafjnafimen gut Sefämpfung bet Maut* unb Slauenfeudje

roetben geneßmigt. ^Interpellation §utni bett. ©in-
füßtung beS UmenfpftemS bei Sfartroaßfen.

15. ©töffnung bei Scßutgaßnftinif mit Sapnax^t
SBittp als Seiter im Siebenamt.

16. Set ben ©tefttigitätStoetfen im Dbeilanb ßenfdjt
grofjet SBaffetmanget.

— Srof. Dr. Sßeopßit Stubet ttitt üom Seßtamt
gutüd.

— t gn Sementieb Seßtet S. Siecfiti, Sltmen-
infpeftot, 70jäßtig.

18. SreiSabbau im Sudjßanbet.

— t pan» Slptanatp, SiegenfcßaftSüetroattet, bon
Stieng, geb. 1859.

19. ©ine öffenttidje Serfammlung beS StaatSpetfo-
nalS üetlangt üon ben fantonalen Seßötben tafdjefte
görberung bet SefofbungStefotm unb eine um 50o/0 et»
ßößte StadjteuetungSgutage.

u~-~ S& ®- ®- 33- etlaffen Satetmäjjtgungen füt ®e-
fellfcßaften, ©cpulen gerienfotoniften unb SabetknforpS.

— Set SunbeStat fejjt bie gafttuftionen feft füt
bie fcßroeiger. Setegierten Sunant unb §ubet, bie an bet
SölfetbunbSüetfammlung in diati» bie Haltung ber
©cproeig in ber grage beS StuppenttanSpotteS gu üettte-
ten ßaben.

20. SrkftaubenauSftellung in ber gnnetn ©nge.

— gn bei Sunftßalfe fteilen ©buarb Sallet unb
öftettetdjifcße Sünftler ißte Silber auS.
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Brand wünscht eine erhöhte Subvention vom Bund,
Interpellation Hofer betr. Verteilung der Subventionen.
Die Abänderungen einiger Dekretsbestimmungen zum Gesetz

betr. die direkten Staats- und Gemeindesteuern werden
genehmigt. Die Vereinigung von Biel und Nidau wird
mit 102 gegen 35 Stimmen (32 soz.) abgelehnt. Die
Maßnahmen zur Bekämpfung der Maul- und Klauenseuche

werden genehmigt. Interpellation Hurni betr,
Einführung des Urnensystems bei Pfarrwahlen,

15. Eröffnung der Schulzahnklinik mit Zahnarzt
Wirth als Leiter im Nebenamt,

16, Bei den Elektrizitätswerken im Oberland herrscht
großer Wassermangel.

— Prof, Dr, Theophil Studer tritt vom Lehramt
zurück.

— t In Kernenried Lehrer S, Liechti,
Armeninspektor, 70jährig.

18. Preisabbau im Buchhandel.

— t Hans Aplanalp, Liegenschastsverwalter, von
Brienz, geb. 1859,

19. Eine öffentliche Versammlung des Staatspersonals

verlangt von den kantonalen Behörden rascheste

Förderung der Besoldungsreform und eine um 50«/« er«
höhte Nachteuerungszulage.

Me S. B. B. erlassen Taxermäßigungen für
Gesellschasten, Schulen Ferienkolonisten und Kadettenkorps.

— Der Bundesrat setzt die Instruktionen fest für
die schweizer. Delegierten Dunant und Huber, die an der
Völkerbundsverfammlung in Paris die Haltung der
Schweiz in der Frage des Truppentransportes zu vertreten

haben.

20. Brieftaubenausftellung in der Innern Enge,

— In der Kunsthalle stellen Eduard Ballet und
österreichische Künstler ihre Bilder aus.
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— Parteitag betnifdjet SinfSfogialiften mit Steferaten
Don Dr. SBetti, "Safel unb diaul dtüegg, Büridj.

21. t gn Stent SunbeStiefitet ©mit ©cßuttet, Don
Büricß, geb. 1864.

— §auptoetfammlung beS grauenftimmrecßtSbeteinS.
Sk Sräfibentin, gtau Dr. Seudj, erftattet ben gaßteS-
beticßt unb geigt SießtMlbetaufnaßmen üom internationalen

grauenftimmrecßtsfongrefj.
22. f Sttt SunbeSrfcßter Dr. Siter. Steicßel, üon

Dberburg, geb. 1852, ein ßerDottagenbet gutift. Son
ifim flammen bie Sotarbeiten für baS neue bernifcße Bi*
üilprogefjgefejs unb bie ©inteitung beS VI. SanbeS im
gtofjen Sommentar gum 3- ©• S5. ®r roat oet etfte fog.
SuttbeSiicfitet. 1877—1891 Slnroalt, 1891—1905
Srofeffor für ©djutbbetreibungS- unb SonfutStedjt an bei
Uniüetfität Setn; fiat ficß um baS muftfalifcfie Seben
bei ©tabt feßr üerbknt gemacßt. („Sunb" 83, 85. „S.
SBodje" 10.)

23. Sie Sonfeteng bet recßtS* nnb ftaatSroiffenfcßaft-
lidjen gafultäten ber ©cßroeig fpricßt fiep bei einer ©nt-
ßattung (Safet) einftimmig für bie gtunbfäglicpe Seibe*
ßaltung beS DbtigatotiumS bet Setbielfältigung unb biet

Subltfation bei Softotbiffettationen auS. Mit einet ©tim-
me Meßtßeit roirb befdjloffen, nut auSnaßmSroeife bei
Sotlkgen befonberet finangieltet Setfiältniffe Sifpen-
fation oom Studgroang gu geroäfiten.

— §auptüetfammlung bet ©eftion Setn beS feßtoei*
jertfepen gemeinnützigen grauenoereinS. grau Munginger
erftattet ben SätigfeitSberießt. gtt. Dr. SBäbet ßält einen
Sotttag übet: „Sie gtau atS Muttet in ©ottfrieb
SelterS Seben unb Sicßtung".

24. gn Süßl bei Stibau finb bk ©ßeteute Steufomm,
75* unb 81jäßrig, eratorbet aufgefunben rootben.

— Srof. Dr. griebridj Salbet bon bei Unibetfität
greibutg i. S. roirb gum DtbinatiuS für Boologk,
altgemeine Statutgefdjidjte unb oergleicßenbe Stnatomie an
bte Igodjfdjule Sern berufen. Sriöatbogent gt. Saumann
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— Parteitag bernischer Linkssozialisten mit Referaten
von Dr. Welti,'Basel und Paul Rüegg, Zürich.

21. f In Bern Bundesrichter Emil Schurter, von
Zürich, geb. 1864.

— Hauptversammlung des Frauenstimmrechtsvereins.
Die Präsidentin, Frau Dr. Leuch, erstattet den Jahresbericht

und zeigt Lichtbilderaufnahmen vom internationalen

FrauenstimmVechtskongreß.
22. f Alt Bundesrichter Dr. Alex. Reichel, von

Oberburg, geb. 1852, ein hervorragender Jurist. Von
ihm stammen die Vorarbeiten für das neue bernische
Zivilprozeßgesetz und die Einleitung des VI. Bandes im
großen Kommentar zum Z. G. B, Er war Izer erste soz.

Bundesrichter. 1877—1891 Anwalt, 1891—1905
Professor für Schuldbetreibungs- und Konkursrecht an der
Universität Bern; hat sich um das musikalische Leben
de« Stadt sehr verdient gemacht. („Bund" 83, 85. „B.
Woche" 10.)

23. Die Konferenz der rechts- und staatswissenschaftlichen

Fakultäten der Schweiz spricht sich bei einer
Enthaltung (Basel) einstimmig für die grundsätzliche
Beibehaltung des Obligatoriums der Vervielfältigung und der
Publikation der Doktordissertationen aus. Mit einer Stimme

Mehrheit wird beschlossen, nur ausnahmsweise bei
Borliegen besonderer finanzieller Verhältnisse Dispensation

vom Druckzwang zu gewähren.
— Hauptversammlung der Sektion Bern des

schweizerischen gemeinnützigen Frauenvereins. Frau Munzinger
erstattet den Tätigkeitsbericht. Frl. Dr. Wäber hält einen
Vortrag über: „Die Frau als Mutter in Gottfried
Kellers Leben und Dichtung".

24. Jn Bühl bei Nidau sind die Eheleute Neukomm,
75- und 81jährig, ermordet aufgefunden worden.

— Prof. Dr. Friedrich Baltzer von der Universität
Freiburg i. B, wird zum Ordinarius für Zoologie,
allgemeine Naturgeschichte und vergleichende Anatomie an
die Hochschule Bern berufen. Privatdozent Fr. Baumann
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roirb gum aufjerotbentlicßen Srofeffor für Boutogie be*
förbert.

— f ©mil Saüier, Seamtet beS eibgen. ©ifenbafin-
bepattementS, üon ©fiut, geb. 1869.

— Set fcßroeiget. ®rüttiüetein fttebt eine Sotat*
reüifion bet SunbeSüetfaffung butcß eine SolfSinitia*
ttüe an.

— Sutcß ©ntfdjeib beS SunbeSgeticßtS roirb bie ge*
meinnüfetge ©efeltfctjaft Surgborf üon bet ©rbfcßaftSfteuer
für ein Segat Don gt. 140,000, füt roelcßeS fie Dom Ste*

gierungStat fteuetpfficßtig erflärt roorben roar, befreit.

— Selegiettenüetfammtung bet bem gtauenbunb
angefcfiloffenen 20 Setente, grau Dr. Sübi erftattet ben

gaßreSbericßt, grau ©tifabetß Stotßeu tefetiett über bie
Sorarbetten beS DtganifationSfomiteeS füt ben fdjroeig.
gtauenfongtefj im igetbft 1921.

25. SaS ©efcßäftSetgebniS bet Santonatbanf bettägt
füt 1920 gt. 2,388,755; ßktüon fommen bem Santon
gt. 1,950,000 gu. Sem StefetbefonbS roetben gt. 250,000
unb bet SenftonSfaffe gt. 100,000 gugeroiefen.

— SaS BaaftßauS gu Sfifkrn ift an ben Sefifeet
beS SBarenßaufeS ©amatttaine, gtanfenftein, betfauft
rootben.

28. f Sn ©todfiolm ©raf SBalter üon ^aftropt üon
Sein, geb. 1839, ein götbetet ber bitbenfcen Sünfte
unb gemetnnüfeiger Unternefimungen.

— t gr. Mauberli.. Sireftor ber Santonatbanf, bon
Sern unb ©tüfjlingen, geb. 1847, ein ßerborragenoer
ginangmann.

Sorttäge, Songett e, "Sßeatet.
1. Sammetmufiffongett bet Mufifgefetffdjaft. (Mo*

gatt, gtife Stun, Sootaf)
— Conferences avec projections de M. Leon

Lamouche, Colonel en retraite de l'armee fran-
18
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wird zum außerordentlichen Profesfor für Zoologie be«

fördert,

— 7 Emil Basier, Beamter des eidgen,
Eisenbahndepartements, von Chur, geb. 1869,

— Der schweizer. Grütliverein strebt eine
Totalrevision der Bundesverfassung durch eine Volksinitiative

an.

— Durch Entscheid des Bundesgerichts wird die
gemeinnützige Gesellschaft Burgdorf von der Erbschaftssteuer
für ein Legat von Fr, 140,000, für welches sie vom
Regierungsrat steuerpflichtig erklärt worden war, befreit,

— Delegiertenversammlung der dem Frauenbund
angeschlossenen 20 Vereine, Frau Dr, Lüdi erstattet den

Jahresbericht, Frau Elisabeth Rothen referiert über die
Vorarbeiten des Organisationskomitees für den schweiz.
Frauenkongreß im Herbst 1921.

25. Das Geschäftsergebnis der Kantonalbank beträgt
für 1920 Fr. 2,388,755; hiervon kommen dem Kanton
Fr. 1,950,000 zu. Dem Reservefonds werden Fr. 250,000
und der Pensionskasse Fr, 100,000 zugewiesen.

— Das Zunfthaus zu Pfistern ist an den Besitzer
des Warenhauses Samaritaine, Frankenstein, verkauft
worden.

28. s In Stockholm Graf Walter von Hallwyl von
Bern, geb. 1839, ein Förderer der bildenden Künste
und gemeinnütziger Unternehmungen.

— 7 Fr. Mauderli, Direktor der Kantonalbank, von
Bern und Stüßlingen, geb, 1847, ein hervorragender
Finanzmann.

Vorträge, Konzerte, 'Theater.
1. Kammermusikkonzert der Musikgesellschaft, (Mozart,

Fritz Brun, Dvorak)

— Conti'rsixs« üV!><: promotions cle N. Leon
LairionoKo, Ooloriel eir rstrsite >!<> I'urnwe t'ru»-

18
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caise : « Le Peuple Bulgare, un nouveau membre
de la Societe des Niations ».

3. Sicptbitberoortrag üon gngenkur ©ggenbetget
übet bie „©tefttififation bei fcßroeiget. SunbeSbaßnen",
im SütgetßauS.

— Songett: The Meredyll Sianoforte-Duartett, Son-
bon. SBeife üon Mogatt, Sribge, SraßmS.

— Dr. jQanS Morgentßatet fpricßt in ber Stuta ber
igocßfcfiule übet feine ©ttebniffe im malapifcß-ftamefifepen
Sfcßungel.

— SorttagSabenb ©läre @cßmib*Stomberg. (Soefie
unb Srofa)

4. SriOfltbogent Dr. SticolaS ßält im greienßof in
Sßun einen Sorttag übet „Stgian, fein Seben unb feine
SBeife".

5. Guoblibet*MaStenball im Safino.

6. Sfarret St. M. üon Sänet, Dun Murten, ßält
in bet §eillggeiftfitcße einen Sortrag über: „SBatum
batf unS bie Stieße nicfit gleiefigültig fein?".

— SotfSfammetmufif-Songett beS DtcßeftetüereinS.
©otiften: ©Ife Mepe.r*Seiena (©optan) unb Stöbert ©tei*
net (Dtgel).

8. Dr. S. Sfdjet fptidjt in bet Sitcße gu Sumpfig
übet: „SaS Stote Steug im Sampfe gegen Stanffieit
unb Stfietglauben".

— Skbetabenb Sltice Stellet im SutgettatSfaal.

10. SicptbitbetDotttaa. üon UnterfucfiungSricpter Stol-
Ikr im SürgerßauS über „Sitte, unb neue Saufunft in
ber ©cßroeig".

11. Songert grip foxt (Sioline), grang foxt (Staüiet)

im ©rofjratSfaat.
12. ©aftfpief Don Stnnp von Dxellp (Matia ©tuatt)

im ©tabttßeatet.
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valse : « Le Lsnple Bulgare, uu nouveau rnernlzrs
àe la 8oei«ts àes Uations ».

3. Lichtbildervortrag von Ingenieur Eggenberger
über die „Elekirifikation der schweizer, Bundesbahnen",
im Bürgerhaus,

— Konzert: ?Ks NsrsàM Pianoforte-Quartett, London.

Werke von Mozart, Bridge, Brahms,

— Dr, Hans Morgenthaler spricht in der Aula der
Hochschule über seine Erlebnisse im malayifch-siamesifchen
Dschungel.

— Vortragsabend Cläre Schmid-Romberg, (Poesie
und Prosa)

4, Privatdozent Dr, Nicolas hält im Freienhof in
Thun einen Vortrag über „Tizian, sein Leben und seine
Werke",

5, Quodlibet-Maskenball im Kasino.

6. Pfarrer R. M. von Känel, von Murten, hält
in der Heiliggeistkirche einen Vortrag über: „Warum
darf uns die Kirche nicht gleichgültig sefn?",

— Volkskammermusik-Konzert des Orchestervereins.
Solisten: Else Meyer-Verena (Sopran) und Robert Steiner

(Orgel).
8. Dr. K. Jscher spricht in der Kirche zu Bümpliz

über: „Das Rote Kreuz im Kampfe gegen Krankheit
und Aberglauben".

— Liederabend Alice Dietler im Burgerratssaal.

10. Lichtbildervortrag von Untersuchungsrichter Rollier

im Bürgerhaus über „Alte, und neue Baukunst in
der Schweiz".

11. Konzert Fritz Hirt (Violine), Franz Hirt (Klavier)

im Großratssaal.
12. Gastspiel von Anny von Orelly (Maria Stuart)

im Stadttheater.
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— Srof. D. Don ©tepetg, ber unermüMicpei göt-
beret bet einfietmifcßen Sitetatut, fpricßt im ©tofjtatS«
faat übet Dr. gtkbltS: „Sämbütfdj, als ©piegel bernifdjen

SotfStumS", mit Sorlefupgen auS ben gebrudten
unb ungebtudten Sänben.

— Sacßfongett beS DrcfiefterüeteinS. ©oliften: Mag*
gp Steittmapet (Sioline), ©eotg ^immter (Senot), ©ßot:
bie Setnet Mabtigalüeteinigung.

13. Songett bet Setner ©ingftubenten in bet gtan-
göfifcßen Sitcße. ©otiften: DSfar Biegtet (Sianifi), M.
Seuenbetget, Siel (Senot).

— Songeit bet ©tabtmufif im Safino.

— Sfarret S- Senget in Bfoeifimmen fptidjt im
©afe SBatbßotn übet „Seetßoüen als etßifdj*teligiöfe
Setfönticßfeit". Mufifüotttäge.

14. Srof. SBepetmann fpticßt im SüigetßauS übet
baS Sitangtecpt im neuen ©ntroutf bett. bk Steoifion
beS Septoeig. D. St.

— Srof. Saum auS Stuttgart fiätt im SürgerßauS
einen Sortrag mit Sießtbübem über: „Stltemannifcße
Sunft unb Mpfttf". Slm 15. finbet in bet Sunftßalte eine

SluSftellungSfüfitung übet: „SpanS Süßlmann unb üet*
roanbte Sünftter" üon Srof. Saum ftatt.

— gm ®ottßarb*Sino roirb üor gelabenen ®äfte,n
ber erfte Singfilm in Sem „SaS alte Sieb", üo'rge*

füfitt.
--¦ Mogattabenb gtang ©ßatbon, ^Siartift, unb S. ©.

Stemet (Sioline), im S^atemfaa!.
15. Srof. S. Maubetti fpticßt im ©tofjtatsfaat über:

„SBeltuntergang in Sage unb SBiffenfcfiaft".

— StbonnementSfongett bet Mufifgefettfcßaft. So*
liften: Srof. SBalbemar Sütfcßg, Serlin (Staüier), Sllpß.
Stun (Sioline). SBeife Don Mogatt, Scßumann, ©ßopin.

— Sotttag Don Stattonaltat ©etpfe auS Safel übet:
„SBtttfcßafttidjet Setbftfdtjufe".
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— Prof, O. von Greyerz, der unermüdliche!
Förderer der einheimischen Literatur, spricht im Großratssaal

über Dr. Friedlis: „Bärndütsch, als Spiegel bernischen

Volkstums", mit Vorlesungen aus den gedruckten
und ungedruckten Bänden.

— Bachkonzert des Orchestervereins, Solisten: Maggy
Breittmayer (Violine), Georg Himmler (Tenor), Chor:

die Berner Madrigalvereinigung,
13. Konzert der Berner Singstudenten in der

Französischen Kirche, Solisten: Oskar Ziegler (Pianist), M.
Leuenberger, Biel (Tenor).

— Konzert der Stadtmusik im Kasino.

— Pfarrer P. Tenger in Zweisimmen spricht im
Cass Waldhorn über „Beethoven als ethisch-religiöse
Persönlichkeit". Musikvorträge.

11, Prof, Weyermann spricht im Bürgerhaus über
das Bilanzrecht im neuen Entwurf betr. die Revision
des Schweiz. O, R,

— Prof. Baum aus Stuttgart hält im Bürgerhaus
einen Vortrag mit Lichtbildern über: „Allemannische
Kunst und Mystik". Am 15. findet in der Kunsthalle eine

Ausstellungsführung über: „Hans Bühlmann und
verwandte Künstler" von Prof. Baum statt.

— Jm Gotthard-Kino wird vor geladenen Gästen
der erste Singfilm in Bern „Das alte Lied", vorgeführt.

Mozartabend Franz Chardon, Pianist, und K, E.
Kremer (Violine), im Palmemsaal.

15. Prof, S, Mauderli spricht im Großratssaal über:
„Weltuntergang in Sage und Wissenschaft".

— Abonnementskonzert der Musikgesellschaft.
Solisten: Prof. Waldemar Lütschg, Berlin (Klavier), Alph.
Brun (Violine). Werke von Mozart, Schumann, Chopin,

— Vortrag von Nationalrat Gelpke aus Basel über:
„Wirtschaftlicher Selbstschutz".
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16. Stationalrat ©cfiitmet aus ©t. ©allen tefetiett
in einet öffentlicßen Setfammlung über: „Sk ©tellung
ber SerufSüetbänbe in bet weiteren ©ntroidtung unfereS
SBittfdjaftStebenS".

17. StntrittSüortefung beS Srioa.tbogenkn Dr. ©.
Seng, übet: „Sie Sebeutung bet pßatmafotogifcfien ©j-
pertmenteS für bie praftifcße Mebigin".

— ©cßubett-Stbenb ®eotg Sl. SBalter, Serlin, Scßu*
bett*SiebetgpftuS: „Sie fcßöne Mütfetin".

19. Sangabenb ©totßitbe unb Sttejaabet Sacßaroff
im ©tabttßeatet.

— Sünftterfeft beS ©oto*SerfonalS beS ©tabttßea*
tetS auf bem ©epängli. The dansant. Sünfttetfongett.
Satiete*9lttffüfitungen.

20. Songert beS Serner MännerdjorS im Safino.
Mitroittenbe: Sllf. gtuti, Büticß (Senot), Slb. gluti,
©olotßurn (Senot), Slb. ©cßüg, Setn (Safj), ©mft
®taf (Dtgel), ©ßot: baS üetftätfte ©tabtotcßeftet. SBeife
üon ©lud, ©abtieti, Mogatt, ©ßetubini

— Set UebefdjMSßot fingt in ber gtangöfifcßen
Sitcße ßiftotifcße ©cßroeigettiebet gugunften Oon Dr. grieb*
tiS „Särnbütfcß".

21. gm Stabttßeater finbet bie ©rftauffüptung (füt
Setn) Don Dr. foan» SüßktS „Slm SebenSquell" ftatt.

22. Srof. fo SB. Maiet auS Büticfi fpridjt im ©tofs-
tatSfaal übet: „Sie Sebeutung ber ?ßfl»ct)iatrie füt baS

©efettfdjaftsteben".

— Sammetmufif*Songett bet Mufifgefellfcßaft im
Safino. SBetfe Don Sdjubett, Slnbteae, Sebuffp.

2.3. SBoßltätfgfeitSlongett bet Setnet Stubentenfcßaft
im Safino gugunften bet notleibenben SBknet Stubenten.

24. Songett Slbete SIoefcß*Stödet mit bem Seiner
Sammerorcßefter im Safino. SBerfe Don iQaßbtt, foiffe,
Sartini, öänbel.
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16, Nationalrat Schirmer aus St, Gallen referiert
in einer öffentlichen Versammlung über: „Die Stellung
der Berufsverbände in der weiteren Entwicklung unseres
Wirtschaftslebens".

17, Antrittsvorlesung des Privatdozenten Or, E,
Lenz, über: „Die Bedeutung der pharmakologischen
Experimentes für die praktische Medizin",

— Schubert-Abend Georg A, Walter, Berlin,
Schubert-Liederzyklus: „Die schöne Müllerin",

19, Tanzabend Clothilde und Alexander Sacharoff
im Stadttheater,

— Künstlerfest des Solo-Personals des Stadttheaters

auf dem Schänzli, l'Ks ckänsänt, Künstlerkonzert.
Varists-Aufführungen.

20. Konzert des Berner Männerchors im Kasino.
Mitwirkende: Alf. Fluri, Zürich (Tenor), Ad. Fluri,
Solothurn (Tenor), Ad. Schütz, Bern (Baß), Ernst
Graf (Orgel), Chor: das verstärkte Stadtorchester. Werke
von Gluck, Gabrieli, Mozart, Cherubini,

— Der Uebeschi-Chor singt in der Französischen
Kirche historische Schweizerlieder zugunsten von Dr. Friedlis

„Bärndütsch".
21. Im Stadttheater findet die Erstaufführung (für

Bern) von Dr, Hans Bühlers „Am Lebensquell" statt,

22, Prof, H. W. Maier aus Zürich spricht im
Großratssaal über: „Die Bedeutung der Psychiatrie für das
Gesellschaftsleben".

— Kammermusik-Konzert der Musikgesellschaft im
Kasino. Werke von Schubert, Andreae, Debussy.

A3. Wohltätigkeitskonzert der Berner Studentenschaft
im Kasino zugunsten der notleidenden Wiener Studenten,

24. Konzert Adele Bloesch-Stöcker mit dem Berner
Kammerorchester im Kasino, Werke von Haydn, Hasse,

Tarimi, Händel,
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24./2Ö. gm Sßeatet*Satiete ©aftfpiet ber Bptglog-
gegefeltfdjaft mit bem „Solf ber Wirten" üon ©art
Süfirer.

25. Deffentlicße Slngeftetltenberfammtung auf bem

Skrßübett mit Steferaten üon ©ubbiireftot beS gnternatto*
naten SltbeitSamteS in ©enf, übet: „©etbftetfiattung bet
Soßnetroetbenben". Dr. galtet, Beattalfeltetät bet S.
S. St., übet: „Soßnabbau unb ®efamtatbeitSüetttag".

26. Sätnbütfcpabenb gugunften beS §etauSgabefonb>S
füt Dr. griebltS „Sätnbütfcß"*SBetf im ®tofjtatSfaal.

Sotttäge üon SB. Sietifet, SB. Motf, SB. glüdiget,
©. Salmer, S. ®tunbet.

27. ©aftfpiet Stubolf gttng bon bei SBienet §ofoper
(©kgfrieb) im ©tabttßeater.

— Songett bet Setnet Mabtigalbeteinigung in bet
gtkbettSfitcße.

— Deffentlicße geier in bet goßanniSfitcße. Sfarret
gofj bon Soppigen fptidjt übet: „Mobetne ©eften unb
SanbeSfttcfie".

28. ©cßufiettabenb beS DtcßefterüeteinS in bet gtan*
göfifeßen Sitcße. Mitroitfenb: Set „©unbigcßot" beS Se;*
net SJtännetcpotS.

— Staükrabenb Sitt) Merming auS Saufanne, im
©öltet.

Mätg 1921.

3. Set StegietungStat roäßlt füt ben gutüdgettetenen
Srofeffot ®. Sobtet gum Srofeffot füt ©djroeigetge*
fcßidjte SrtDatbogent Sticßatb gelter. Seförbert roerben:
ber aufjerorbenttldje Srofeffor Dtto Oon ©repetg gum
DrbinariuS füt ©ptadje unb Siteratur ber beutfcpen
©cßtoeig unb Srtbatbogent .$onaS gränfet gum aufjer-
otbentltdjen Srofeffot füt neuete Sitetatut unb üetglei*
djenbe Siteraturgefcßidjte.

4. ©tabtratSfitsung. gür ben gettoffenfcßaftlieöen
SBoßnungSbau roitb eine ©pegiatfommiffton ernannt (Siä*
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24, Z25. Jm Theater-Varists Gastspiel der Zytglog-
gegesellschaft mit dem „Volk der Hirten" von Carl
Bührer.

25, Oeffentliche Angestelltenversammlung auf dem

Bierhübeli mit Referaten von Subdirektor des Internationalen
Arbeitsamtes in Genf, über: „Selbsterhaltung der

Lohnerwerbenden". Dr, Fallet, Zentralsekretär der B.
T, A,, über: „Lohnabbau und Gesamtarbeitsvertrag",

26, Bärndütschabend zugunsten des Herausgabefonds
für vr. Friedlis „Bärndütsch"-Werk im Großratssaal,

Vorträge von W. Dietiker, W. Mors, W. Flückiger,
E. Balmer, K, Grunder,

27, Gastspiel Rudolf Jung von der Wiener Hofoper
(Siegfried) im Stadttheater,

— Konzert der Berner Madrigalvereinigung in der

Friedenskirche.
— Oeffentliche Feier in der Johanniskirche. Pfarrer

Joß von Koppigen spricht über: „Moderne Sekten und
Landeskirche".

28, Schubertabend des Orchestervereins in der
Französischen Kirche. Mitwirkend : Der „Sundigchor" des Be.-
ner Männerchors,

— Klavierabend Lily Merming aus Lausanne, im
Söller.

März 1921.

3. Der Regierungsrat wählt für den zurückgetretenen
Professor G, Tobler zum Professor für Schweizergefchichte

Privatdozent Richard Feller, Befördert werden:
der außerordentliche Professor Otto von Greyerz zum
Ordinarius für Sprache und Literatur der deutschen
Schweiz und Privatdozent,Ionas Fränkel zum
außerordentlichen Professor für neuere Literatur und vergleichende

Literaturgeschichte,

4. Stadtratssitzung. Für den genossenschaftlichen
Wohnungsbau wird eine Spezialkommission ernannt (Prä-
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fibent Sl. Saumann). SommiffionSroaßten. gür bk gettig*
fteltung beS ©tetgerroegeS roitb ein Stadjftebiit bon 20,000
gtanfen beroittigt. Stettfdjaffung unb Slufßebung bon
Siimatfcßulftaffen. ©tftettung Don 243 SBoßnungen auf
genoffenfcfiaftlicpem SBege mit einem Slnlagefapital üon
gr. 4,916,800. Satan beteiligt ficfi bk ©emeinbe mit
Seittägen ä fonds perdu, ©eroäßrung üon groei ipßpo*
tßefen unb Seteittgung am ©enoffenfcßaftSfapital. Sapii»
tatbebarf für bie oier elften Stafette gt. 630,000, SBalb*
fieimfttafje gr. 374,200, Sfcßarnetfttafse gt. 225,000,
Stkfet u. ©ie. gt. 127,000.

4. Dbetft fo ©djeucßget ttitt als Sommanbant bet
geuerroefir gurüd.

5. SaS in Sern affrebitiette biiptomatifcße SotpS
bietet bem SunbeStat ein Sinei im Sernerfiof an. Studj
bie Setreter Don Stationen, groifdjen benen formell nodj
SriegSguftanb ßerrfcßt, g. S. Storbamerifa unb Seutfdj*
tanb, neßmen baran teil.

6. ©ine Sereinigung Oon ©rßüfeengefettfcßaften ber
Umgebung SernS unb beS ©enfetateS üetanftaltet bei
Stettenegg eine ßiftorifdje ©ebenffekr gut ©tinnetung an
bett 5. Mätg 1798. ©efeeßtmäpigeS SBettfepiefien bei

Saupen.

— Stuf Setantaffung ber getbfdjüfeen „©anb" roitb
etftmatS ein ©taufioiigfdjiefjen abgeßatten, roobei Sfarrer
Stttti eine fetnige Stnfpiacße ßätt.

— Sie Slbgeotbnetenüetfammtung beS bernifdjen
©taatsperfonalüerbanbeS roäßlt ©ericßtSpräfibent Sekr
(Sern) gum SerbanbSpräfibenten unb gürfpreep ©eel*
fiofer gum ftänbigen ©efretär. Ser Sfirroetein ttitt als
neue ttntetgtuppe in ben Setein ein.

7. Sie ©tiftung Pro Juventute etfiält als Steinge-
roinn Dom Sarten* unb Matfenoetfauf gt. 508,300
(1919: 450,800).

7. Sie Moitotfdjijffutfe groifcfien gnterlafen unb
Söntgen fönnen roegen beS tiefen SBafferftanbeS nidjt meßr
üerfeßren.
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sident A, Baumann), Kommissionswahlen. Für die
Fertigstellung des Steigerweges wird ein NachkredÄ von 20,000
Franken bewilligt. Neuschaffung und Aufhebung von
Primarschulklassen. Erstellung von 243 Wohnungen auf
genossenschaftlichem Wege mit einem Anlagekapital von
Fr. 4,916,800, Daran beteiligt sich die Gemeinde mit
Beiträgen à tonus vsrcku, Gewährung von zwei Hypotheken

und Beteiligung am Genossenschaftskapital.
Kapitalbedarf für die vier ersten Projekte Fr. 630,000,
Waldheimstraße Fr, 374,200, Tscharnerstraße Fr, 225,000,
Rieser u. Eie, Fr, 127,000,

4, Oberst H, Scheuchzer tritt als Kommandant der
Feuerwehr zurück,

5, Das in Bern akkreditierte diplomatische Korps
bietet dem Bundesrat ein Diner im Bernerhof an. Auch
die Vetreter von Nationen, zwischen denen formell noch

Kriegszustand herrscht, z, B. Nordamerika und Deutschland,

nehmen daran teil.
6, Eine Vereinigung von Schüßengesellschasten der

Umgebung Berns und des Sensetales veranstaltet bei
Neuenegg eine historische Gedenkfeier zur Erinnerung an
den 5. März 1798. Gefechtmäßiges Wettschießen bei

Laupen.
— Auf Veranlassung der Feldschützen „Sand" wird

erstmals ein Grauholzschießen abgehalten, wobei Pfarrer
Arni eine kernige Ansprache hält.

— Die Abgeordnetenversammlung des bernischen
Staatspersonalverbandes wählt Gerichtspräsident Peter
(Bern) zum Verbandspräsidenten und Fürsprech Seel-
hoser zum ständigen Sekretär. Der Pfarrverein tritt als
neue Untergruppe in deu Verein ein,

7, Die Stiftung ?ro Zuventuts erhält als Reingewinn

vom Karten- und Markenverkauf Fr, 508,300
(1919:450,800),

7, Die Motorschiffkurse zwischen Jnterlaken und
Bönigen können wegen des tiefen Wasserstandes nicht mehr
Verkehren.
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7./8. SluSftellung üon Dberlänber igeimatbeiten im
Safino.

— Set Sietetfee ßat ben gtöfjten Siefftanb feit
Menfdjengebenfen ecteicßt.

11. But ©tinnetung an bie üor 500 gafiren erfolgte
Segung beS ©runbfteineS beS MünftetS roetben eine ßatbe
©tunbe lang alle ©toden geläutet, bie Sitcße ift bis
Mittags gur freien Seficfitigung geöffnet. Sie borge*
feßene geiet muß betfdjoPen roerben. geftfcßrift bon
Dr. ®runau unter Mitroitfung batetlänbifcfiet gteunbe.

— Dbetftteutnant g. Stüffef roitb füt ben bemiffio*
nierenben Dbetft Steießel gum Dbetaubitot geroäßlt.

— Srof. dRax fonbet roitb als fcßtoeiget. Setttetet
in bie Slodabefommtffion beS SölfetbunbeS begeidjnet.

— Bunt Siteftot bet eibgen. SBaffenfabtif roitb
Dbetftteutnant guttet bon Sauma getoäßtt.

— Set SunbeStat erteilt ber „Marconi'S SBitelefj
Selegtapß Go. Stb. in Sonbon" gußanben einer gu grün*
benben fcßroeiger. ©efettfcfiaft bie Songeffion für ben Sau
unb ben Setrieb einet btafittofen Sekgtapßenftation in
ber ©cßroeig. Sie Station roitb auf einer Slnßöße füb*
roeftlicß üon Mündjenbucßfee erbaut.

14. Ser SunbeSrat übetroeift bet ©emeinbe Setn
gut StuSfüßtung ber genoffenfcßaftiicßen Sanprojefte einen
Seittag üon gt. 600,000 gu einem ermäßigten B'i-"§f«B-

— t Sltdjiteft ©tnft §eim, gnfpeftor ber fantonakn
SranbüerfirßerungSanftalt, üon SBitberSroil, geb. 1859.

15. f gn St. gmmer Surgergemcinbepräfibent S.

Sticolet, 56jäßrig.

— SttS Stacßfotger beS gurüdgetretenett StationalrateS
Stidti (©tütl.) begeidjnet bet StegietungStat ben Sfarret
Sneltroolf in ©ttadj.

16. Setbitligung üon Soßte unb Sotf. SreiSabfcfilag
füt Seigroaten.
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7,/8, Ausstellung von Oberländer Heimarbeiten im
Kasino,

— Der Bielersee hat den größten Tiefstand seit
Menschengedenken erreicht.

11, Zur Erinnerung an die vor 5l>l) Jahren erfolgte
Legung des Grundsteines des Münsters werden eine halbe
Stunde lang alle Glocken geläutet, die Kirche ist bis
Mittags zur freien Besichtigung geöffnet. Die vorgesehene

Feier muß verschoben werden, Festfchrift von
Vr, Grünau unter Mitwirkung vaterländischer Freunde,

— Oberstleutnant F, Trüssel wird für den
demissionierenden Oberst Reichel zum Oberauditor gewählt,

— Prof, Max Huber wird als schweizer, Vertreter
in die Blockadekommission des Völkerbundes bezeichnet,

— Zum Direktor der eidgen, Waffenfabrik wird
Oberstleutnant Furrer von Bauma gewählt,

— Der Bundesrat erteilt der „Marconi's Wireleß
Telegraph Co, Ltd, in London" zuhanden einer zu
gründenden schweizer, Gesellschaft die Konzession für den Bau
und den Betrieb einer drahtlosen Telegraphenstation in
der Schweiz, Die Station wird auf einer Anhöhe
südwestlich von Münchenbuchsee erbaut,

14. Der Bundesrat überweist der Gemeinde Bern
zur Ausführung der genossenschaftlichen Bauprojekte einen
Beitrag von Fr, 60!),0M zu einem ermäßigten Zinsfuß,

— f Architekt Ernst Heim, Inspektor der kantonalen
Brandversicherungsanstalt, von Wilderswil, geb, 1859,

15. f Jn St, Immer Burgergemeindepräsident L.
Nicolet, 56j ährig.

— Als Nachfolger des zurückgetretenen Nationalrates
Rickli (Grütl.) bezeichnet der Regierungsrat den Pfarrer
Knellwolf in Erlach.

16. Verbilligung von Kohle und Torf, Preisabschlag
sür Teigwaren,
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— Sk 3otteinnafimen füt 1920 bettagen 98,033,074
gtanfen 85 unb bte SluSgaben 19,424,142 gt. 50.

17. SluSftettung bon Studfadjen ber lefeten obtig*
feitlicfien Studetei (Subroig Sllbredjt fraller) im @e*

roerbemufeum untet güßtung üon Dr. fo Slöfdj unb
Dr. Befiger.

15./17. Untet bem Sotfife üon SunbeStat foab he*

ratet bte ©rpettenfommtffion bie Steotganifatiun ber Sun-
beSbafinen.

18. Set frauptfaffiet ber Sötfcßfiergbaßn Sl.*®.,
©ibter, ift roegen grofjen Untetfdjtagungen flücßtig.

19. Sie ©infttßt üon MaiS unb ®erfte roirb frei-*
gegeben.

20. Sie Santonalbanffommiffion toäfilt in baS Soi*
leftiDbiteftotium bk biSßetigen ©ubbiteftoten Slettiig,
Sdjetg unb glücfiget, benen beftimmt abgegtengte SteffottS
gugeroiefen roetben. ©ubbiteftot Stipentfialet ttitt nacfi
40jäfiriger Sätigfeit gurüd.

— Sluf ber Steinen ©cßange toirb eine Don Silb-
fiauer Serincioti gefcfiaffene Safe aufgeftettt.

— t Stotar Slug. Setnet, Don Sern, geb. 1864.
(S. SBoeße 14.)

—i t Möbetfabrifant gof. Mumptecßt, bon §etgogen*
bucßfee, geb. 1854.

— Sie Sitcße bon Stinggenbetg roirb in ißtent 250*
fußligen Seftanbe gefeiert.

— t gn Meiringen SBilß. Meper, Sepoteßef ber
©. S. S., 74 gaßte att. (S. SBoeße 13.)

— Samit bie Sraftroerfe unterfiatb Sfiun nicfit in*
folge Don SBaffermangel tafim gelegt roerben, roitb btx
Stiengetfee um ca. 60 Btm. abgefenft.

21. f gn Sfiun bet ©djttiptetmeiftet ©fi. ü. Sttlmen,
80jäßrig.

— Sk Dereinigten ftabtbernifcßen ©djütjengefelt-
fcfiaften (122 Slbgeotbnete Don 22 ©efellfeßaften) be-
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— Die Zolleinnahmen für 1920 betragen 98,033,074
Franken 85 und die Ausgaben 19,424,142 Fr. 50.

17. Ausstellung von Drucksachen der letzten
obrigkeitlichen Druckerei (Ludwig Albrecht Haller) im
Gewerbemuseum unter Führung von Or, H. Blösch und
vr. Zesiger.

15./17. Unter dem Vorsitz von Bundesrat Haab
beratet die Expertenkommission die Reorganisation der
Bundesbahnen.

18. Der Hauptkassier der Lötschbergbahn A.-G.,
Sidler, ist wegen großen Unterschlagungen flüchtig.

19. Die Einfuhr von Mais und Gerste wird
freigegeben,

20. Die Kantonalbankkommission wählt in das
Kollektivdirektorium die bisherigen Subdirektoren Aellig,
Scherz und Flückiger, denen bestimmt abgegrenzte Ressorts
zugewiesen werden, Subdirektor Ritzenthaler tritt nach

40jcihriger Tätigkeit zurück,

— Auf der Kleinen Schanze wird eine von
Bildhauer Perincioli geschaffene Vase aufgestellt.

— f Notar Aug. Berner, von Bern, geb. 1864.
(B. Woche 14.)

f- Möbelfabrikant Jos. Mumprecht, von Herzogenbuchsee,

geb. 1854.

— Die Kirche von Ringgenberg wird in ihrem 250-
jährigen Bestände gefeiert.

— 7 In Meiringen Wilh. Meher, Depotchef der
S. B. B, 74 Jahre alt. (B. Woche 13.)

— Damit die Kraftwerke unterhalb Thun nicht
infolge von Wassermangel lahm gelegt werden, wird der
Brienzerfee um ca. 60 Ztm, abgesenkt.

21. f Jn Thun der Schnitzlermeister Ch. v. Allmen,
80j ährig.

— Die vereinigten stadtbernischen Schützengesellschaften

(122 Abgeordnete von 22 Gesellschaften) be-
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fcfjliepkn einen einmaligen Seitrag üon 1 gr. gur Sedung
beS SefigtteS Don 35,000 gt., baS bet geftott gnterlafen

butcß bie Setfcpiebung bes fantonalen ©djü|en-
fefteS roegen ber ©euepengefaßr erlitten pat.

— Set Staubmötbet Setn, bet auS bet ©ttafanftalt
Stjotbetg geftüdjtet ift, fann in Sütadj üetßaftet roetben.

22. StuSftetlung üon jdjroeiget. StiegSgtapfiif im
Sunftmufeum, üetanftaltet butdj bie SanbeSbibliotßef.

— Set StegietungStat lauft bie groei ©emälbe
„SBafitfagetin" unb „St ädj fließet Sang", üon fom» ©ggi*
mann, unb Deponiert fie im Sunftmufeum.

23. Dr. pßit. ©. Sotlenroeibet roitb gum ©tofjtatS-
ftenograpß geroäfitt.

24. Sranb ber grofjen ©djeune in ber SBalbau, roo*
bei gtofje guttetüottäte unb lanbroittfdjafttidje Mafcßinen
gugtunbe gefien.

— Sk 3(eto*Slb Slftta*©efellfcßaft läfjt übet Dftetn
Don Dbetltnbadj auS Saffagietftüge auSfüßten.

— t 3" 58kl Ußtenfaßtifant ©ßt. 3tüeffi-gturi, geb.
1860 in Sfioinbeg. ®r ßat für rooßltätige Broede 200,000
gtanfen üetmacpt.

25. Untetßatb bet Sötfcßenlüde auf bem Sanggletfcßet
oerungtüdt ber junge DSfar ©toder auS Sern.

30. Set SretS beS Steifes gefit um 10 Stp. baS Sg.
gutüd.

31- Sie Soßlenfommiffion roirb butcfi StegtetungS*
befdjtufj aufgeßoben.

Sotttage, Songette, Sßeatet.
1. Maja Matßep*Slbenb im ©tofjtatsfaal. Sot*

tefung auS eigenen gebtudten unb ungebtudten SBetfen.

— Stieftot Sllbett SfiomaS Dom internationalen
SltbeitSamt in ©enf ßält in bet gtangöfifdjen Sitcße
einen Sotttag über „L'activite de la Societe des Na-
tions".
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schließen einen einmaligen Beitrag von 1 Fr. zur Deckung
des Defizites von 35,000 Fr., das der Festort Jnterlaken

durch die Verschiebung des kantonalen Schützenfestes

wegen der Seuchengefahr erlitten hat.

— Der Raubmörder Kern, der aus der Strafanstalt
Thorberg geflüchtet ist, kann in Bulach verhaftet werden.

22. Ausstellung von schweizer. Kriegsgraphik im
Kunstmuseum, veranstaltet durch die Landesbibliothek,

— Der Regierungsrat kauft die zwei Gemälde
„Wahrsagerin" und „Nächtlicher Tanz", von Hans
Eggimann, und deponiert sie im Kunstmuseum,

23. Or, Phil. C, Bollenweider wird zum
Großratsstenograph gewählt.

24. Brand der großen Scheune in der Waldau, wobei

große Futtervorräte und landwirtschaftliche Maschinen
zugrunde gehen.

— Die Aero-Ad Astra-Gesellschaft läßt über Ostern
von Oberlindach aus Passagierflüge ausführen.

— f Jn Biel Uhrenfabrikant Chr. Rüefli-Fluri, geb.
1860 in Choindez. Er hat für wohltätige Zwecke 200M«
Franken vermacht.

25. Unterhalb der Lötschenlücke auf dem Langgletscher
verunglückt der junge Oskar Stocker aus Bern,

30. Der Preis des Reises geht um 10 Rp, das Kg.
zurück.

ZI. Die Kohlenkommission wird durch Regierungsbeschluß

aufgehoben.

Vorträge, Konzerte, Theater.
t. Maja Mathey-Abend im Großratssaal.

Borlesung aus eigenen gedruckten und ungedruckten Werken.

— Direktor Albert Thomas vom internationalen
Arbeitsamt in Genf hält in der Französischen Kirche
einen Vortrag über „l/Ästivits às Is. Looists àss l^sä-

tions".
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— populäres ©pmpfioniefongert ber Mufifgefelt*
fcfiaft. ©otifttn: ©mmp Som (Siotine).

2. Siebet* unb Suetten*3lbenb Mattia Sattiftini
(Satiton), gbafke Slntig (©optan), im Safino.

— Songert beS Setnet ©ingoeteinS in ber grau»
göfifdjert Sitcße. ©oliften: gtkba Sietolf, ©tuttaatt (Sltt),
Stöbert ©teinet, Setn (Dtgel;.

2./3. ©aftfpiet Dr. gifrßerS „Mufif*Somöbien", auf
bem ©djängti.

— SiSfuffionSabenb übet bie Sutcfifüßtung ber Sit*
terS*, gnüaliben- unb frintetblkbenen=Setftdjerang, üer=

anftaltet Don ber fantonat-berntfcfien SoIfSroirtfcßaftticßen
©efettfeßaft. Steferentert: Sltt Stationalrat Dr. ©tabtin,
©enetatbiteftot bei fcßroeig. SolfSbanf, Dr. fo Stüfenadjt,
Sireftor beS SunbeSamteS für ©ogialberficfietung.

3. Songett ©opßie Jpetmann (Slaoiet), ©eotg £>imm*
tet (Senot), im SutgetratSfaat.

4. Sllfreb üguggenberger lieft im SürgetfiauS auS
eigenen gebtudten unb ungebtudten SBetfen bot.

5./6. Mogatt*Songette beS ©äcitienbereinS im Mün*
fter: ©tofje ©*mott*Meffe. Seitung: grip Srun, ©o=

liften: ©tara SBirg*SBpfj, Slbelfieib Sarocße, ©eorg §imm*
Ier, Sart Saumgartner, DSfar Matgolb, Sucien Söfflet,
3tidjatb genifcß, ©mft ©raf; baS üerftärfte ©tabtordjefter.

6. Songert unb Sfieaterauffüfirung ber Bptgtoggc*
©efellfcßaft gugunften beS fcßroeiger. Stoten SreugeS, auf
bem ©djängti.

7. Sicßtbilberbortrag Srof. §aman, Marburg, im
©roßratSfaat: „Ser ©eift ber ©otif unb ißre roett*
gefcßicptticße Sebeutung".

— StegietungStat Soßnet fpticßt im SütgetfiauS
übet: „Sie SettoaltungStefotm im Santon Setn". Sot*
referent: Dr. fo Sürtenmatt.

8. Sammetmufifauffüfitung bet Mufifgefettfcßaft
(©cfiumann, Mogatt, StafimS).

- 282 —

— Populäres Symphoniekonzert der Musikgesellfchaft,

Solistin: Emmy Born (Violine),
5, Lieder- und Duetten-Abend Mattia Battistini

(Bariton), Jdalice Anrig (Sopran), im Kasino,

— Konzert des Berner Singvereins in der
Französischen Kirche, Solisten: Frieda Dierolf, Stuttgart (Alt),
Robert Steiner, Bern (Orgel),

2,,/3, Gastspiel Di-, Fischers „Musik-Komödien", auf
dem Schänzli,

— Diskussionsabend über die Durchführung der
Alters-, Invaliden- und Hinterbliebenen-Versicherung,
veranstaltet von der kantonal-bernischen Volkswirtschaftlichen
Gesellschaft, Referenten: Alt Nationalrat Dr, Stadlin,
Generaldirektor der fchweiz, Volksbank, Di-, H, Rüfenacht,
Direktor des Bundesamtes für Sozialversicherung,

3, Konzert Sophie Hermann (Klavier), Georg Himmler

(Tenor), im Burgerratssaal,
4, Alfred Huggenberger liest im Bürgerhaus aus

eigenen gedruckten und ungedruckten Werken vor,

ö./6, Mozart-Konzerte des Cäcilienvereins im Münster:

Große C-moll-Messe, Leitung: Fritz Brun,
Solisten: Clara Wirz-Wyß, Adelheid Laroche, Georg Himmler,

Karl Baumgartner, Oskar Margold, Lucien Löffler,
Richard Jenisch, Ernst Gras; das verstärkte Stadtorchester,

6, Konzert und Theateraufführung der Zytglogge-
Gesellschaft zugunsten des schweizer. Roten Kreuzes, auf
dem Schänzli.

7, Lichtbildervortrag Prof. Haman, Marburg, im
Großratssaal: „Der Geist der Gotik und ihre
weltgeschichtliche Bedeutung".

— Regierungsrat Lohner spricht im Bürgerhaus
über: „Die Verwaltungsreform im Kanton Bern",
Korreferent: Or, H, Dürrenmatt,

8, Kammermusikaufführung der Musikgesellschaft
(Schumann, Mozart, Brahms),
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— Sltt SunbeStat gottet, Siteftot beS BenttalamteS
für ben internationalen ©ifenbafintranSpott, tefetiett im
©tofjtatSfaal über: „Sie Drganifation beS internationalen
gtacfitbetfefitS".

9. Songert beS „Orchestre de la Suisse romande"
im Safino.

10. StegierungSrat SoIImar gibt in einem Sotttag im
SütgetßauS etfcßöpfenbe SluSfunft übet ben gtnangßauS*
ßalt beS SantonS Setn.

11. Sngenieut ©cßät auS SBintettßut, Mttgtieb ber
fcfiroeiget. ©tubknmitffion in ben Seteinigten Staaten,
ßält in bet Slula beS ftäbtifcpen ©pmnafiuntS einen Sicßt*
bitbetbortrag übet: „SerufSbilbung in Slmerifa".

12. Songert beS SeßrergefangoereinS in ber gran*
göfifeßen Sitcße gugunften beS berniifcfien DrcßefterbeteinS.
gtiebt. Stofe: Vidi aquam (Seitung Mufifbiteftot Deti-
fet), Meffe in d*mott untet petfönticfiet Seitung beS

Somponiften.
14. Stabierabenb §elene Supn, im ©öltet.

— SotfSabenb füt ©efunbfieitSpfkge, mit Sotttägen
bon Sfr- StnbteS, Srof. Sanbau, gürfprectjet ©cßoeb,
gtau Dr. ©rßulg*Safdjo.

— Srof. Sl. bon ©atiS Don Münfter (SBeftfalen)
fpridjt im ©rofjtatSfaat über: „©tkcpifcße Mätdjen*
fcßtöffet".

15. Utauffüßtung beS „Sranb in Stom", üon bem

©eßroeiger Sramatifer Dr. ©tefan MarfuS, im ©tabt*
tfieater.

— StbonnementSfongert ber Mufifgefellfdjaft im Sa*
ftno. ©oliften: gtau ©lätre §anfen-©rßuttfief3 unb grang
g. foxi (Staokr).

15./16. Srof. Saul §äberlin fpticßt im ©togtatS*
faat über: „Sie Stotroenbigfeit beS SebenS" unb ,,©ßa*
rafterbitbung".

16. StegierungSrat Sfcßumi fpricßt im SütgetßauS
übet: „©eroinnbeteitigung ber Sltbeiter". Sin ber SiS*
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— Alt Bundesrat Forrer, Direktor des Zentralamtes
für den internationalen Eisenbahntransport, referiert im
Großratssaal über: „Die Organisation des internationalen
Frachtverkehrs",

9, Konzert des „OrsKsstrs às la Luisss romariàs"
im Kasino,

10, Regierungsrat Wollmar gibt in einem Vortrag im
Bürgerhaus erschöpfende Auskunft über den Finanzhaushalt

des Kantons Bern,

11, Ingenieur Schär aus Winterthur, Mitglied der
schweizer, Studienmission in den Vereinigten Staaten,
hält in der Aula des städtischen Gymnasiums einen
Lichtbildervortrag über: „Berufsbildung in Amerika".

12, Konzert des Lehrergesangvereins in der
Französischen Kirche zugunsten des bernischen Orchestervereins.
Friedr, Klose: Viài agüäm (Leitung Musikdirektor Oeti-
ker), Messe in à-moll unter persönlicher Leitung des

Komponisten,
14, Klavierabend Helene Kuhn, im Söller,

— Volksabend für Gesundheitspflege, mit Vorträgen
von Pfr. Andres, Prof. Landau, Fürsprecher Schoeb,
Frau vr. Schulz-Bascho.

— Prof. A. von Salis von Münster (Westfalen)
spricht im Großratssaäl über: „Griechische Märchenschlösser".

15. Uraufführung des „Brand in Rom", von dem

Schweizer Dramatiker Dr. Stefan Markus, im Sladt-
theater,

— Abonnementskonzert der Musikgefellschaft im
Kasino, Solisten: Frau Claire Hansen-Schultheß und Franz
I, Hirt (Klavier).

15. /16. Prof. Paul Häberlin spricht im Großratssaal
über: „Die Notwendigkeit des Lebens" und

„Charakterbildung".

16. Regierungsrat Tschumi spricht im Bürgerhaus
über: „Gewinnbeteiligung der Arbeiter". An der Dis-
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fuffton beteiligen ficfi gabrifbiteftot SoKet, Dr. Slttfiett
unb Stteftot ^Sfifter.

17. Songert SBalter ©attaur (©eige), SBalter Sang
(Slaoiet), im Safino.

— SunbeStat ©cßeutet tefetiett im SütgetßauS
übet baS Sßema: „SBolten roit roeßtfäßig bleiben?"

— SotttagSabenb Matßitbe Sgeerbt üom ©tabt*
tßeatet im ©öltet.

18. gm ©tabttßeatet roitb bie Dpet „Slfebift" Don

gt. Slofe aufgeführt, ber Somponift unb bie ügaupt-
barftelter roerben ftürmifcfi gerufen.

19. ©aftfpiet Stare &anfen*Srßultßefj im Stabt*
tßeater („La Traviata").

20. Matinee im Stabttßeatet: Slcfitbitbetöotttag über
bk tecfinifcße ©ntroidtung beS SßeaterS.

— Srof. Dtto Don ®repetg fpricßt in bet Sirdje
Sümplig übet getemiaS ©ottfietf unb lieft auS beS Sicfi-
tetS: „Sonntag beS ©rofjüatetS" üot.

22. SopuläteS Spmpfioniefongert ber fietntfcßen Mu*
fifgefettfepaft, unter SJtitroirfung beS ©äoilienoereinS. So*
liftin: grieba Sierolf (Sltt), Stuttgart.

23. Sicptbitberoortrag üon Sefunbarkpret M. gu*
üet übet: „©emeinbeßäufet unb ©emeinbeftuben" in bet
gtangöfifcfien Sitcfie.

25. ©fiatfteitagSfongett im S3tünfter, ©mft ©taf.
26., 27., 28. Dr. gtfrßetS „Mufifalifefie Somöbten",

auf bem Scßänglt.
— ©aftfpiel Slnnie Step atS „©fifabetß" im Sann*

ßäufet (Stabttßeatet).
30. Sdjubett*Siebetabenb Don gtieba Sktotf, Stuft*

gatt (Sltt) unb Stuboff ©anti, Setn (Staüiet).

Slptil 1921.

1. t 3" öetgogenbucßfee, 65jäßtig, SteiStktatgt
©ttftaü Sätti.
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kussion beteiligen sich Fabrikdirektor Tobler, vr. Altherr
und Direktor Pfister.

17. Konzert Walter Garraux (Geige), Walter Lang
(Klavier), im Kasino.

— Bundesrat Scheurer referiert im Bürgerhaus
über das Thema: „Wollen wir wehrfähig bleiben?"

— Vortragsabend Mathilde Heerdt vom
Stadttheater im Söller,

18. Jm Stadttheater wird die Oper „Jlsebill" von
Fr. Klose aufgeführt, der Komponist und die
Hauptdarsteller werden stürmisch gerufen.

19. Gastspiel Kläre Hansen-Schultheß im
Stadttheater („vä IrävistÄ").

20. Matinse im Stadttheater: Lichtbildervortrag über
die technische Entwicklung des Theaters.

— Prof. Otto von Greyerz spricht in der Kirche
Bümpliz über Jeremias Gotthelf und liest aus des Dichters:

„Sonntag des Großvaters" vor.

22. Populäres Symphoniekonzert der bernischen
Musikgesellschaft, unter Mitwirkung des Cäoilienvereins,
Solistin: Frieda Dierolf (Alt), Stuttgart,

23, Lichtbildervortrag von Sekundarlehrer M, Ju-
vet über: „Gemeindehäuser und Gemeindestuben" in der
Französischen Kirche,

25. Charfreitagskonzert im Münster, Ernst Graf,
26,, 27,, 28, vr, Fischers „Musikalische Komödien",

auf dem Schänzli.
— Gastspiel Annie Kley als „Elisabeth" im Tannhäuser

(Stadttheater),
30, Schubert-Liederabend von Frieda Dierolf, Stuttgart

(Alt) und Rudolf Santi, Bern (Klavier),

April 1921,

1. f Jn Herzogenbuchsee, 65jährig, Kreistierarzt
Gustav Pärli.
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— ©tabttatSfifeung. ©tabtrat Sl. Stupbatjet roirb
für ben austretenden ©b. Stebotb in bie engete ©teuet*
fommiffion geroäfitr. SeitragSberoiitligungen: gür bie Sot*
reftion bet Saubed-©cßofjfiatbenfttafje roitb ein Stacp*
ftebtt geroäßtt. Set Slnttag beS ©emeinbetakS bett. Sin*
fdjaffung Don groei Saftautomobiten für bie Seßridjtab*
fußt roitb angenommen unb bie Steb'itberoiilliigung üon
gt. 98,000 geneßmigt. Sie Motion ©tettlet (fog.) bett.
SluSfüßtung Don StotftanbSatbeiten roitb etßeblicß etflätt.

2. f SottiS Sretag, Stebafteut bei bet ©cßroeigetifcfien
Sepefcßenagentur, Don ©eörinS, gel 1866. (S. SBodje 16.)

— ©aubeng Menn, Seamter ber Dbetpoftbiteftion,
ttitt nacß 40jäßriget SlmtStätigfeit gutüd.

— Sie BeugniSDetteitung oot ben §etbftfetien fällt
in ben ftäbtifdjen ©djuten toeg.

3. Seginn ber grütjjaßrSmeffe.

— Sunftßatte. SluSftettung berSribatfammlunatteue*
tet ©cßroeiget Malerei, üon DSfat Mittet, SiBettft.

4. Sk ©ttafjenteinigung butcß gtauen roitb a&ge*
ftpafft. Bur SIBfpülung biet ©ttafjen funftioniett ein
§pbianknauto.

— Set SunbeStat roäßlt füt ben gutüdttetenben
DBetftleutnant §etb- gum Siteltot bet SanbeStopogtapßk
Dberft fo üon ©teiger.

4./16. SunbeSüerfammlnng. Stationalrat, Sotfip: ®.
Müttet; ©tänbetat: Dr. Saumann. Stationaltat Slttßut
©ugftet gibt auS ©efunbßeitStüdfiefiten feine Semiffion.
Set ©tticfituug eines ftänbigen intetnationalen ©ettdjtS*
ßofeS roitb gugeftimmt, bagegen fprecßen ©cßmtb (fog.) nnb

Statten (fom.). Sie fommunifti;dje gruf.ion (Statten, Set
mont, ©djneiber) fäfjt ifire Sonftituietung mitteilen.
Sräfibent ift Statten. SaS Softulat Sticolet bett. StetfitS*

ftülftanb für Strbeitet unb Sltbeitetinnen oßne Sltbeit
roitb etßebficp etflätt. Set SommiffionSanttag betr.
SlrbeitSfonoentionen üon SBafßington roirb geneßmigt.
Sk Sonüentionen roetben butcßbetaten. Setßanblung übet
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— Stadtratssitzung. Stadtrat A. Brubbach« wird
für den austretenden Ed. Rebold in die engere
Steuerkommission gewählt. Beitragsbewilligungen: Für die
Korrektion der Laubeck-Schoßhaldenstraße wird ein Nachkredit

gewährt. Der Antrag des Gemeinderates betr.
Anschaffung von zwei Laftautomobilen für die Kehrichtabfuhr

wird angenommen und die Kreditbewilligung von
Fr. 98,000 genehmigt. Die Motion Stettler (soz.) betr.
Ausführung von Notstandsarbeiten wird erheblich erklärt,

2. 7 Louis Prslaz, Redakteur bei der Schweizerischen
Depeschenagentur, von Gevrins, geb. 1866. (B. Woche 16.)

— Gaudenz Menn, Beamter der Oberpostdirektion,
tritt nach 40jähriger Amtstätigkeit zurück.

— Die Zeugnisverteilung vor den Herbstferien fällt
in den städtischen Schulen weg.

3. Beginn der Frühjahrsmesse,

— Kunfthalle. Ausstellung der Privatsammlung neuerer

Schweizer Malerei, von Oskar Miller, Biberist.
4. Die Straßenreinigung durch Frauen wird

abgeschafft. Zur Abspülung der Straßen funktioniert ein
Hydrantenauto.

— Der Bundesrat wählt für den zurücktretenden
Oberstleutnant Held zum Direktor der Landestopographie
Oberst H. von Steiger.

4./16. Bundesversammlung. Nationalrat, Borsitz: G.

Müller; Ständerat: Dr. Baumann. Nationalrat Arthur
Eugster gibt aus Gesundheitsrücksichten seine Demission,
Der Errichtung eines ständigen internationalen Gerichtshofes

wird zugestimmt, dagegen sprechen Schmid (soz,) und

Platten (kom.). Die kommunistische Fraktion (Platten,
Belmont, Schneider) läßt ihre Konstituierung mitteilen,
Präsident ist Platten, Das Postulat Nicolet betr.
Rechtsstillstand für Arbeiter und Arbeiterinnen ohne Arbeit
wird erheblich erklärt. Der Kommisfionsantrag betr.
Ärbeitskonventionen von Washington wird genehmigt.
Die Konventionen werden durchberaten, Verhandlung über
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bie ©eettanSpottunion. Set Slnttag bei SommiffionS-
mefitßeit roitb gegenübet bem Slnttag'e bet fogiatbemoftati-
fcßen unb fommuniftifdjen Minberßeit mit 105 gegen
39 ©timmen bei 15 ©ntßaltungen angenommen. Stuf
©runb einer einläfjlicßen Unterfucßung fotl ber SunbeStat
bie gtage bet Setantrootttidjkit ber SetroattungSotgane
bet fdjroeiget. ©eetranSportunion genau ptüfen unb je
nadj bem ©tgebniS biefet Untetfudjung bie ©inleitung bet
erforb etlicß en ©cßtitte in bet ©enetatbetfammlung bet
©enoffenfcßaft betanlaffen. Sie SBaßl üon Sfr. Snetl-
roolf roirb mit alten gegen 0 Stimmen bei Dielen ©nt-
ßattungen nicßt üatibiett.

Seteinigte SunbeSüetfammlung. Stationattat Dr.
©riebet (fatß.-fonf.) roitb mit 121 ©timmen atS Sun-
bcStidjtet unb Stationattat Slöti (fog.) mit 144 Stimmen

als ©tfafemann getoäßlt. Sie Sotfagen übet baS

©ouponfteuetgefefe unb übet Setbittigung Oon Soßle unb
Sotf roetben angenommen. Stebitetßößung üon 15 auf
20 Millionen füt Setämpfung bet SltbeitStofigfeit roitb
geneßmigt. SunbeStat Scpeutet beantroottet bie gntet-
pettation Scfienfet (fog.) bett. Dbetft Sptecßet. (Slnfcfiul-
bigung roegen Sefptecßungen mit Dffigkten ber beutfcpen
unb ber öfterretcßifcßen ©eneralität 1907). SunbeStat
Scfiultfief3 beantroottet bie gntetpellation gottet bett. ©t-
neuerung beS SBittfcßaftSabfommenS mit granfteidj in
begug auf bie proßißkrten Sttderekrgeugniffe. §otel* unb
Sreufianbgefellfcßaft: gn Uebereinftimmung mit bem
©tänberat roitb bet SunbeSbeittag auf 1 V2 Mittionen,
b. ß. auf bie§älfte beS SapitatS gefept. Set ©tßöfiung bei
Sabafgötle roitb gugeftimmt. Sie Sottagen übet bk
SunbeStecßtSpftege, baS Stattonalbanfgefeij unb Untet*
ftü|ung bet fcßroeiget. SolfSbibtiotfiefen (Seittag 60,000
gtanfen) roetben Dom ©tänbetat angenommen, bk Sot*
läge übet bie SBäßlbatfett bei SunbeSbeamten in ben
Stationattat roitb entgegen bem Stationattat abgeleßnt.
Setatung beS fcßroeiget. MilttätgefepucßeS.

4. f Stotat goß. Slbolf ©uggtSbetg, Srofurift ber
©enetalbiteftion ber fcßroeig. SotfSbanf, Don Setp, geb.
1858. (S. SBoeße 16.)
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die Seetransportunion, Der Antrag der Kommissionsmehrheit

wird gegenüber dem Antrage der sozialdemokratischen
und kommunistischen Minderheit mit 105 gegen

39 Stimmen bei 15 Enthaltungen angenommen. Auf
Grund einer einläßlichen Untersuchung soll der Bundesrat
die Frage der Verantwortlichkeit der Verwaltungsorgane
der schweizer. Seetransportunion genau prüfen und je
nach dem Ergebnis dieser Untersuchung die Einleitung der
erforderlichen Schritte in der Generalversammlung der
Genossenschaft veranlassen. Die Wahl von Pfr. Knell-
wolf wird mit allen gegen 0 Stimmen bei vielen
Enthaltungen nicht validiert.

Vereinigte Bundesversammlung. Nationalrat Dr.
Strebel (kath.-kons.) wird mit 121 Stimmen als Bun-
dcsrichter und Nationalrat Klöti (soz.) mit 144 Stimmen

als Ersatzmann gewählt. Die Vorlagen über das
Couponsteuergesetz und über Verbilligung von Kohle und
Torf werden angenommen. Krediterhöhung von 15 auf
20 Millionen für Bekämpfung der Arbeitslosigkeit wird
genehmigt, Bundesrat Scheurer beantwortet die
Interpellation Schenkel (soz,) betr, Oberst Sprecher. (Anschuldigung

wegen Besprechungen mit Offizieren der deutschen
und der österreichischen Generalität 1907). Bundesrat
Schultheß beantwortet die Interpellation Forrer betr.
Erneuerung des Wirtschaftsabkommens mit Frankreich in
bezug auf die prohibierten Stickereisrzeugnisse, Hotel- und
Treuhandgesellschaft: Jn Uebereinstimmung mit dem
Ständerat wird der Bundesbeitrag auf 1 Vs Millionen,
d.h. auf die Hälfte des Kapitals gesetzt. Der Erhöhung der
Tabakzölle wird zugestimmt. Die Vorlagen über die

Bundesrechtspflege, das Nationalbankgesetz nnd
Unterstützung der schweizer. Volksbibliotheken (Beitrag 60,000
Franken) werden vom Ständerat angenommen, die Vorlage

über die Wählbarkeit der Bundesbeamten in den
Nationalrat wird entgegen dem Nationalrat abgelehnt.
Beratung des schweizer. Militärgesetzbuches.

4. f Notar Joh. Adolf Guggisberg, Prokurist der
Generaldirektion der schweiz. Volksbank, von Belp, geb.
1858. (B, Woche 16,)
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6. Um bie SängSfafitten auf bem Sk(erfee gu et-
möglidjen, roetben in Stet üot bet §afeneinfaprt gtofje
Saggerungen üorgenommen.

— ©rfuifet Satt roitb roegen politifeßen Umtrieben
(Dftetfaßtt nacß Ungarn) bet Slufentpalt in bet ©cßtoeig
nut nocß probiforifcß geftattet. Ser SunbeSrat roeift ißm
als SBoßnort bortäufig Sugern an, ba bie roaabtlänbtfcße
Stegierung bie ©tlaubniS gu einer Stüdfeßt nacß SranginS
üettoeigett. (Später roirb frettenftein beftimmt.)

— t 3rt Steuenftabt ©buatb Seetftecßet, Setleget unb
Stebafteut beS „Courier de Neuveville".

7. Set SunbeStat etläfjt ©infußtBefcptänfungen füt
©djufie unb Seber.

— SreiSabfcßtag auf Sad-, SBeifjmeßl unb ©rieS Don
85 Sp. auf 82 Sp. unb üon gt. 1.30 auf gt. 1.05.

— Setroaltet SetletfialS in SBijjrotf, ber jicß als
Seamtet beS StrafüollgugeS, roie als Sanbroitr, gtofje
Setbienfte etrootben ßat, etpält bei Slnlafj feines 25jäßti-
gen SBitfenS an bet Sttafanftatt Dom StegietungSrat
ein ©ßrengefcpenf.

8. Drnitßologifcpe SluSftettung in ber Sum|alle beS

Spitatadet-StimatfdjutßaufeS.

— gn Sfiun fdjliefjen ficß gaßlteicße Mititätfteuet-
pftidjtige gufammen, um eine Slenberung beS beratteten
Militätfteuetgefe|'eS gu etroitfen.

— StabttatSfi|ung. Sk Motion goteftiet (fog.)
bett. ©nicßtung eines Spielplanes im Sönigbetgroalb
unb StotftanbSatbeiten an ben Strafjen bet SBeftquattiete
roitb etßeblicß etflätt. Sie Motion gteubiget (fog.) bett.
©ttießtung einet neuen Slaffe an bet Sefunbatfcßuk
Sümptig roitb mit 34 gegen 31 (fog.) Stimmen abgetefint.

9. ©ine unbefannte gtau ftütgt fiep bon ber tylatt*
fotm auf bie Matte ßtnuntei unb roitb tot aufgeßoBen.

— Ser ©emeinberat roäßlt als ©cfiulärgte grl. Dr
§off, Dr. gorbi unb Dr. §auSroirt. B«"1 ©tetloetttetet
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6. Um die Längsfahrten auf dem Bielersee zu
ermöglichen, werden in Biel vor der Hafeneinfahrt große
Baggerungen vorgenommen.

— Exkaiser Karl wird wegen politischen Umtrieben
(Osterfahrt nach Ungarn) der Aufenthalt in der Schweiz
nur noch provisorisch gestattet. Der Bundesrat weist ihm
als Wohnort vorläufig Luzern an, da die waadtländifche
Regierung die Erlaubnis zu einer Rückkehr nach Prangins
verweigert. (Später wird Hertenstein bestimmt.)

— f In Neuenstadt Eduard Beerstecher, Verlegerund
Redakteur des „lüourisr às 5lsuvsvills",

7. Der Bundesrat erläßt Einfuhrbeschränkungen für
Schuhe und Leder.

— Preisabschlag auf Back-, Weißmehl und Gries von
85 Rp. auf 82 Rp. und von Fr. 1.30 auf Fr. 1.05.

— Verwalter Kellerhals in Wißwil, der fich als
Beamter des Strafvollzuges, wie als Landwirt, große
Verdienste erworben hat, erhält bei Anlaß seines 25jähri-
gen Wirkens an der Strafanstalt vom Regierungsrat
ein Ehrengeschenk.

8. Ornithologische Ausstellung in der Turnhalle des

Spitalacker-Primarschulhauses.

— Jn Thun schließen sich zahlreiche Militärsteuer-
Pflichtige zusammen, um eine Aenderung dss veralteten
Militärsteuergesetzes zu erwirken.

— Stadtratssitzung, Die Motion Forestier (soz.)
betr. Errichtung eines Spielplatzes im Könizbergwald
und Notstandsarbeiten an den Straßen der Westquartiere
wird erheblich erklärt. Die Motion Freudiger (soz.) betr.
Errichtung einer neuen Klasse an der Sekundärschule
Bümpliz wird mit 34 gegen 31 (soz.) Stimmen abgelehnt.

9. Eine unbekannte Frau stürzt sich von der Platt-
sorm auf die Matte hinunter und wird tot aufgehoben.

— Der Gemeinderat wählt als Schulärzte Frl. vr
Hoff, vr, Jordi und vr. Hauswirt. Zum Stellvertreter
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beS ftäbtifdjen geuetroeßtfommanbanten roitb Majot Sicfi*
tenfteiget ernannt. Sireftor Saumann, "Sltdjiteft gnbet*
müßte unb Sucßbrudei Sücplet roetben als Setttekr beS

©emeinbetateS in bie Sommaffion beS fant. ©etoetbe*
mufeumS begeidjnet.

10. Sie Santonatbanf etticßtet in §uttroil eine

Broeiganftalt.
— Sagung beS betn. SantonalfcpüfeenüeteinS im

©tofjtatSfaal unter bem Sotfip üon Dbetft ©tetner.
Serroalter foof, SelSberg, referiert über ben neuen ©ta*
tutenentlourf, ber einftimmig angenommen roirb. Set
Santonatüetbanb pattigipiett am Steingeroinn eines San*
tonalfefteS, roenn biefer gt. 20,000 übetfteigt, bagegen
fiaftet et aucß bei einem Sefigit bis gu 50 Srogent. Bur
Sedung beS SefigiteS, baS bem geftott gntetlafen butcß
bk Setfepiebung beS fant. ©djütjenfefteS roegen bei ©eu*
cß«ngefaßt entftanben- ift, roitb im gaßt 1921 ein ©jtta*
beittag ¦ üon 50 Stp. pet Mitgtieb begogen. 8ur Sedung
beS StefteS ift üotroeg bet ebentuelte ©eroinnanteil beS

SantonalfdjüjjenbetetnS ßetangugkßen.

— t Sn Münfingen ©mft Sögti-Sepping, SBirt
gum Dcfifen, 42jäßtig. (S. SBocfie 18.)

12. Sn ber §auptüerfammtung ber gortfcfirittSpattei
roitb Dr. igofmann einftimmiig als Sräfibent beftätigt.
StegietungStat Sofinet ßätt einen Sotttag übet bie Bonen*
frage.

— Set MitcfipteiS ermäßigt fiirß in ben länblicfien
©egenben um 2 Stp. pet Siter; in einigen großen Bentren
roitb er ficfi mögtirßerroe-ife um 1 Stp. erfiöfien; in ben
meiften ©täbten roirb er ficß gkridj bleiben, ga ber ©tabt
Sern ftefit feine ©rfiößung in SluSficßt.

— Sireftor dRax. ^eftaloggi bon ber abminiftratiüen
Slbteitung beS ©ifenbaBubepartentetttS tritt bom Slmte
gutüd.

13. Dberlefiret gtitj SjjoitiSbetgejt in SBoßten tritt
nacß 54jäßtigem ©cßulbienft, rooüon 50 gaßte in bet
gteießen ©emeinbe, in ben Stufieftanb.
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des städtischen Feuerwehrkommandanten wird Major Lich-
tensteiger ernannt, Direktor Baumann, 'Architekt Jndermühle

und Buchdrucker Büchler werden als Vertreter des
Gemeinderates in die Kommission des kant. Gewerbemuseums

bezeichnet.

10. Die Kantonalbank errichtet in Huttwil eine

Zweiganstalt.
— Tagung des bern. Kantonalschützenvereins im

Großratssaal unter dem Borsitz von Oberst Steiner.
Verwalter Hof, Delsberg, referiert über den neuen
Statutenentwurf, der einstimmig angenommen wird. Der
Kantonalverband partizipiert am Reingewinn eines
Kantonalfestes, wenn dieser Fr, 20,000 übersteigt, dagegen
haftet er auch bei einem Defizit bis zu 5!) Prozent, Zur
Deckung des Defizites, das dem Festort Jnterlaken durch
die Verschiebung des kant, Schützenfestes wegen der
Seuchengefahr entständen ist, wird im Jahr 1921 ein
Extrabeitrag von SO Rp. per Mitglied bezogen. Zur Deckung
des Restes ist vorweg der eventuelle Gewinnanteil des

Kantonalschützenvereins heranzuziehen.

— f Jn Münsingen Ernst Bögli-Depping, Wirt
zum Ochsen, 42jährig, (B. Woche 18.)

12. Jn der Hauptversammlung der Fortschrittspartei
wird Or. Hofmann einstimmig als Präsident bestätigt,
Regierungsrat Lohner halt einen Bortrag über die Zonenfrage.

— Der Milchpreis ermäßigt sich in den ländlichen
Gegenden um 2 Rp, per Liter; in einigen großen Zentren
wird er sich möglicherweise um 1 Rp, erhöhen; in den
meisten Städten wird er sich gle,ich bleiben, Jn der Stadt
Bern steht keine Erhöhung in Aussicht.

— Direktor Max Pestalozzi von der administrativen
Abteilung des EisenbahndeparteMents tritt vom Amte
zurück,

13, Oberlehrer Fritz Horrisberge,r in Wohlen tritt
nach 54jährigem Schuldienst, wovon 50 Jahre in der
gleichen Gemeinde, in deu Ruhestand,
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— Serfammtung beS gtofjen SotftanbeS beS fdjroeig.
IBauemüetbanbeS. B"r geie,t beS 25jäßtigen SeftanbeS
«tn Sfiagftmontag roirb eine gekr mit gefifdjrift ange-
otbnet. Son einet Untetftütpng ber gnitiatiüe bett.
Steforat bet SunbeSüetroattung roitb abgefefieu. Sie Beidj-
nungen füt bie SütgfcßaftSgenoffenfcfiaft füt Sanbatbeitet
unb Sleinbauem ßat ben Settag Don ca. gt. 450,000
etteicßt. Setidjt übet ben ©tanb bei Bolttatifteüifion.
Set Sotftefiet erinnert batan, bafj bie lanbtoirtfcßaftlicße
Sertretung biefem bringücßen SunbeSbeifcßtuffe nur in
ber SorauSfefeung bet ©kidjbetedjtigung bet Sanbtoitt-
.fcpaft mit gnbufttk unb ©eroetbe gngeftimmt ßat.

14. ©onntagSfaßtüetbot füt Mototfaßtgeuge üom
1. Mai bis unb* mit ©eptembet bon 1—6y2 Upt nadfj-
mittagS, bie Sieletfeeftiaße bis gut SantonSgtenge bei
Uteuenftabt bis ©nbe Dftobet.

— Deffentlicße fog. SBäßleroerfammlung in Siel.
Dtefetate ©timm unb ©tabet. Set Sommunift ©cßroatg
pläbiett füt ben Staffenfampf, bet untet gtofjem Sei«-

fall bet Setfammlung üon ©timm roibetlegt roitb.

15. Btemlidj ftatfet ©cfineefall; Slütenfcpnee unb
roitfltcßet ©cßnee mifcßen ficfi in bebenfltdjem Surcßein-
¦anbet.

— t ©pmnafialleßtet Slmolb Staaflaub, loäßtenb
5I1/2 gaßten atS boitgüglicfiet Seßtet im betnifcßen ©epul-
bknft, bon ©aanen, geb. 1846. (S. SBoeße 17.)

— Set StoipteiS roitb um 3 Stp. pet Sg. ßetab*
«efefet.

16. Set StegietungStat befdjliefjt bie ©triefitung einer
Slbteilung für Bafinßettfunbe an bex mebiginifdjen ga-
fultät bet fo>d)fd)ule auf baS SBintetfemeftet 1921/22.

— Sk eibgen. ©taatStecßnung für 1920 fcßtiefjt mit
einem SluSgabenüberfcßufj Dan 991/2 Millionen. SaS
¦<Stge6niS ift ungefäpt 84 Millionen günftiget als üer*
anfeßlagt.

17. But ©tinnetung an bie üat 500 Saßim etfolgte
'©tunbfteintegung bet Münftetfttcfie finbet im Münftet

19
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— Versammlung des großen Vorstandes des schweiz.
Bauernverbandes. Zur Feie,r des 25jährigen Bestandes
am Pfingstmontag wird eine Feier mit Festfchrift
angeordnet. Von einer Unterstützung der Initiative betr,
Reform der Bundesverwaltung wird abgesehen. Die
Zeichnungen für die Bürgschaftsgenossenschaft für Landarbeiter
und Kleinbauern hat den Betrag von ca. Fr. 450,000
erreicht. Bericht über den Stand der Zolltarifrevifion.
Der Borsteher erinnert daran, daß die landwirtschaftliche
Vertretung diesem dringlichen Bundesbefchlusse nur in
der Voraussetzung der Gleichberechtigung der Landwirtschaft

mit Industrie und Gewerbe zugestimmt hat.
14. Sonntagsfahrverbot für Motorfahrzeuge vom

1, Mai bis und mit September von 1—6Vs Uhr
nachmittags, die Bielerseestraße bis zur Kantonsgrenze bei
Meuenstadt bis Ende Oktober.

— Oeffentliche soz. Wählerversammlung in Biel.
'Referate Grimm und Graber. Der Kommunist Schwarz
plädiert für den Klassenkampf, der unter großem Bei«
fall der Versammlung von Grimm widerlegt wird.

15. Ziemlich starker Schneefall; Blütenschnee und
wirklicher Schnee mischen sich in bedenklichem Durcheinander.

— f Gymnasiallehrer Arnold Raaflaub, während
Sil/2 Jahren als vorzüglicher Lehrer im bernischen Schuldienst,

von Saanen, geb. 1846. (B. Woche 17.)

— Der Brotpreis wird um 3 Rp, per Kg.
herabgesetzt.

16. Der Regierungsrat beschließt die Errichtung einer
Abteilung für Zahnheilkunde an der medizinischen
Fakultät der Hochschule auf das Wintersemester 1921/22.

— Die eidgen. Staatsrechnung für 1920 schließt mit
einem Ausgabenüberschuß von 99 Vs Millionen. Das
Ergebnis ist ungefähr 84 Millionen günstiger als
veranschlagt.

17. Zur Erinnerung an die vor 500 Jahren erfolgte
Grundsteinlegung der Münsterkirche findet im Münster

19
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eine geiet ftatt, mit Stnfptaeßen Don Sfarret §abotn
unb Slrcßiteft gabermüßte unb mit Mufitüoxträgen.

— Sielet SBaßlen unb Slbftimmungen. ©Oigialiftifcfier
©tfofg. Son 8743 ©timmbetedjtigkn gingen ein 6834
©timmfarten (78,2 o/0). ©tabtptäfibent to'irb gütfptecßet
Siftfer (fog.) mit 3528 ©timmen. SUS ftänbige ©emeinbe-
täte roetben geroäßlt: SeuenBetget (5824 ©f.), ginang-
biteftot Sütlet (5930 ©t.) unb bie ©ogiatbemoftaten
Dr. Stftter (3493 St.), ©ßautatb, SlrBeitSfefretät (3448
St.) unb gaüei, ©eticßtSaftuat Don Stibau (3434 ©t.)~
SUS nießtftänbige ©emeinberäte roetben geroäßlt bie Bür-
gerließen Sanbibaten Steinet (5737 St.), Sepöfti, ©e-
roer&efeftetät (5548 St.) unb bk fo.3. Sanbibaten Sütßp
(3361 ©t.) unb Seutroiier (3358 ©f.). gut ©uboentionie-
tung bet MeiniSbetgbaßn mit gt. 400,000: 3179 ga,
3140 Stein, gn ben ©tabttat roerben geroäßlt 30 ©ogia-
liften, 28 Sütgetticße, 1 ©tüttianet, 1 Sommunift.

— ©inroeißung beS ©olbatenbenfmatS in §utttoit
mit Stnfptadjen üon Sfr- Sudjmüttet, Majot Müfite-
mann unb ©emeinbeptäftbent S- ®- Stacßet. SBäßtenb
bet geiei fleugt ein gluggeuggefcfiroabet über ben SSeiße-
plafe.

— Set ftatfe gtoft ßat an ben Suituten gtofjen
©cßaben angericßtet. Sie Sitfcßenernte im ©eelanb ift
fo giemlidj betnicptet.

19. Set SunbeStat beauflagt einen Stebit bou
120,000 SollatS als SeittagSteiftung an ben Sölfet-
bunb.

20. Sk bernifdje ©teuetinitiatiüe ift mit übet 36,000
beglaubigten Untetfdjtiften guftanbe gefommen.

— gm gangen gutagebtet fdjneit eS feit 2 Sagen
faft ununterbrodjen.

— ©tabttatsfifeung. ©tabtrat Sfijter gießt feine
gntetpellation bett. Slnfauf üon Stäßmafcßinen auS bem
SluSlanb gutüd. ©efunbatlefitet Säuffet (fog.) legt Set-
roaßtung ein gegen eine ©ingabe bet gottfcßtittspattet
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eine Feier statt, mit Ansprachen von Pfarrer Hadorn
und Architekt Jndermühle und mit Musikvorträgen.

— Bieler Wahlen und Abstimmungen. Sozialistischer
Erfolg. Bon 8743 Stimmberechtigten gingen ein 6834
Stimmkarten (78,2 «/o). Stadtpräsident wird Fürsprecher
Kistler (soz.) mit 3528 Stimmen. Als ständige Gemeinderäte

werden gewählt: Leuenberger (5824 St.), Finanzdirektor

Türler (5930 St.) und die Sozialdemokraten
Dr. Kistler (3493 St.), Chautard, Arbeitssekretär (3448
St.) und Faver, Gerichtsaktuar von Nidau (3434 St.)..
Als nichtständige Gemeinderäte werden gewählt die
bürgerlichen Kandidaten Steiner (5737 St.), Schöfti,
Gewerbesekretär (5548 St.) und die soz, Kandidaten Lüthy
(3361 St.) und Leutwiler (3358 St.). Für Subventionie-
rung der Meinisbergbahn mit Fr. 400,000: 3179 Ja,
3140 Nein. Jn den Stadtrat werden gewählt 30 Sozialisten,

28 Bürgerliche, 1 Grütlianer, 1 Kommunist.

— Einweihung des Soldatendenkmals in Huttwil
mit Ansprachen von Pfr. Buchmüller, Major Mühlemann

und Gemeindepräsident I. G. Bracher, Während
der Feier kreuzt ein Flugzeuggeschwader über den Weihe-
Platz.

— Der starke Frost hat an den Kulturen großen
Schaden angerichtet. Die Kirschenernts im Seeland ist
so ziemlich vernichtet.

19, Der Bundesrat beantragt einen Kredit von
120,000 Dollars als Beitragsleistung an den Völkerbund.

20. Die bernische Steuerinitiative ist mit über 36,000
beglaubigten Unterschriften zustande gekommen.

— Jm ganzen Juragebiet schneit es seit 2 Tagen
fast ununterbrochen.

— Stadtratssitzung. Stadtrat Pfister zieht seine

Interpellation betr. Ankauf von Nähmaschinen aus dem

Ausland zurück, Sekundarlehrer Läuffer (soz.) legt
Verwahrung ein gegen eine Eingabe der Fortschrittspartei
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bett. gnneßaltung bet Sorfcßtifkn beS SteglementS, bie
gegen fein 3tefetat in einer ber le|teu ©ifeungen gericßßet
mar. greubiger (fo.g.) tefetiett übet bie ©rroeitetung beS

©efunbatfcfiuIfiaufeS in Sem-Sümptig. Stebitßeroitligung
Dan gr. 85,300 füt ©ttafjenbauten unb Sanalffatio'n im
golimont-Mutifetb. SaS geuetroeßtteglement

*
füt ben

Segitf Sem-Sümplig roitb geneßmigt. ginangbiteftot
©uggisßetg beantroottet bie gnktpetlation Dr. Sa Sticca
betr. ©traffall Sugmann (Unterfcfilagung bon ftäbtifcpen
faffkrten Obligationen).

21. f Sltbett frattmann, Sattenoetroaltet bet fdjroeig.
SanbeStopogtapßie, üon Stibau, geb. 1854.

— ügauptüerfammlung beS SereinS für Serbteitung
guter ©cßtiften unter bem Sorji| üon bfattet SlnbteS.
SaßreSbeticßt unb Subget pto 1921 roetben genefimigt.
Sfattet gellet, gnterlafen, fptidjt übet: „©efdjmadfadjen
— altetfianb ©onbetbatfeiten in Sunft unb Sitetatut un-
fetet Beit"-

— t ©ägeteibefitjet ©ottftieb ©djütdj in §uttroit,
65jäßtig.

22. Sk Seleaiettenüetfammlung beS ©cßroetg. SunbeS

ber geftbefotbeten beftätigt als Sotott Setn unb als
Benttafptäfibent Stationaltat ©taf. Set ©djaffung eines
ftänbigen ©eftetatiateS im Hauptamt roitb gtunbfäfelicß'
gugeftimmt. ©egen bie Sefttebungen, bie Mieterfcfiu|-
beftimmungen aufgußeben, roitb ptoteftktt.

— Dberleßtet Marti in Meifircp bemiffionktt nacß
öOjäfitigem ©cfiulbienft.

23. gn ber SeftecßungSaffäre bei bet eibgen. Slt-
fopotDetroattung roetben 3 Seamte unb meßtete ®e-
fdjäftsinßabet gu ©efängnis- unb ©etbfttafen oetutteilt.

— Sk ©umme bet aus bem Setfeßt gutüdgegogenen
günfftanfenftüde beläuft fiep auf ca. 230 Millionen gt.

— ©in autogtappifeßet Stegiftrierappatat ber ©ib-
genoffenfdjaft beforgt bie fiaargenaue Meffung beS fort-
roäprenben SorftofeeS beS ofiern ©tinbelroalbgletfcfietS.
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betr, Jnnehaltnng der Vorschriften des Reglements, die
gegen sein Referat in einer der letzten Sitzungen gerichtet
war. Freudiger (so,z.) referiert über die Erweiterung des

Sekundarschulhauses in Bern-Bümpliz. Kreditbewilligung
von Fr. 85,300 für Straßenbauten und Kanalisation im
Jolimont-Murifeld. Das Feuerwehrreglement

"
für den

Bezirk Bern-Bümpliz wird genehmigt. Finanzdirektor
Guggisberg beantwortet die Interpellation Dr. La Nicca
betr. Straffall Bugmann (Unterschlagung von städtischen
kassierten Obligationen),

21. f Albert Hartmann, Kartenverwalter der schweiz.
Landestopographie, von Nidau, geb. 1854.

— Hauptversammlung des Vereins für Verbreitung
guter Schriften untcr dem Borsitz von Pfarrer Andres.
Jahresbericht und Budget pro 1921 werden genehmigt.
Pfarrer Feller, Jnterlaken, spricht über: „Gefchmacksachen
— allerhand Sonderbarkeiten in Kunst und Literatur
unserer Zeit".

— f Sägereibe.sitzer Gottfried Schürch in Huttwil,
65jährig.

22. Die Delegiertenversammlung des Schweiz. Bundes

der Festbesoldeten bestätigt als Vorort Bern und als
Zentralpräsident Nationalrat Graf. Der Schaffung eines
ständigen Sekretariates im Hauptamt wird grundsätzlich
zugestimmt. Gegen die Bestrebungen, die
Mieterschutzbestimmungen aufzuheben, wird protestiert.

— Oberlehrer Marti in Meikirch demissioniert nach
50jährigem Schuldienst.

23. Jn der Bestechungsaffäre bei der eidgen.
Alkoholverwaltung werden 3 Beamte und mehrere
Geschäftsinhaber zu Gefängnis- und Geldstrafen verurteilt.

— Die Summe der aus dem Verkehr zurückgezogenen
Fünffrankenstücke belauft sich auf ca. 230 Millionen Fr.

— Ein autographischer Rsgiftrierapparat der
Eidgenossenschaft besorgt die haargenaue Messung des
fortwährenden Vorstoßes des obern Grindelwaldgletschers.
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24. Set Mototfafitetftub Setn üetanftaltet auf bet
Slllmenb ein §inbetnisfafiten mit Mototgroeitäbetn alfet
Sategotien.

— DberlänbifdjeS ©cfiroingetfeft in gtutigen.

— gntetnationate §unbeauSftetlung in ben Sataden
beS BwdjtftkrmarfteS.

25. f gn Mündjenbudjfee Saumeiftet grife ©tämpfti.

— Sei Meientieb am Slibau-Süten-Sanal fommen
bei bem aufjetotbenrlidj niebetn SBaffeitftanb gaßttaufenbe
alte, riefige Saumftämme gum Sorfdjeiu.

— ©ptingfonfutteng in Sangentßal.

— Sie SluSftellung üon Sauftoffen unb Sautoeifen
in bet Monbijouturaßalle geßt am 1. Mai gu ©nbe.

26. t 3« ©tiitbelroalb att Seprer Soßann Stotß, 69-
iäfirig.

— Som neuen SunbeSanleifien, baS üor allem füt
bk ©lefttififation bet SunbeSbaßn beftimmt ift, roetben
100 Millionen gu 6o/0 auf 10 Saßte feft at pati
ausgegeben. SaS Slnkifien roitb üon bet Stationalbanf, bem
Sattel! bex ©cßroeiget Saufen unb bet Seteinigung bet
Santonalbanfen feft übernommen.

— SlnttittSüotlefung beS Sriöatbogenten bet ppilo*
fopfiifcfien gafultät, Dr. Slrtßut ©tein, übet: „Scie^fdje
unb bie SBiffenfcfiaft".

— Selegiettenüetfammlung bet betnifcßen Sauetn-
unb Sütgetpattei im SütgetfiauS. Set Sotfüjenbe,
Stationattat Mangel, ffiggiett bie gegenwärtige Sage beS

fcßroeigerifdjen SBittfcßaftSlefienS. ©tatutenteiüifion. Sem
Seittitt bei ©eroetbepattei, roitb Steeßnung gettagen, bet
Stame bet Sartei roirb abgeänbett in Setmfcße Säuern-,
©enterbe- unb Sütgetpattei. SttS offigielle Sßatteiotgane
roetben begeidjnet: bie „Steue Setnetgeitung" unb bei
„Paysan Jurassien". StegierungSrat Mofer tefetiett übet
baS Siepfeucßengefefe.
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24. Der Motorfahrerklub Bern veranstaltet auf der
Allmend ein Hindernisfahren mit Motorzweirädern aller
Kategorien.

— Oberländisches Schwingerfest in Frutigen.

— Internationale Hundeausstellung in den Baracken
des Zuchtstiermarktes.

25. f Jn Münchenbuchsee Baumeister Fritz Stämpfli.

— Bei Meienried am Nidau-Büren-Kanal kommen
bei dem außerordentlich niedern Wasserstand Jahrtausende
alte, riesige Baumstämme zum Vorschein.

— Springkonkurrenz in Langenthal.

— Die Ausstellung von Baustoffen und Bauweifen
in der Monbijouturnhalle geht am 1, Mai zu Ende.

26. t Jn Grindelwald alt Lehrer Johann Roth, 69-
jährig.

— Vom neuen Bundesanleihen, das vor allem für
die Elekirifikation der Bundesbahn bestimmt ist, werden
100 Millionen zu 6°/o auf 10 Jahre fest al pari
ausgegeben. Das Anleihen wird von der Nationalbank, dem
Kartell der Schweizer Banken und der Vereinigung der
Kantonalbanken fest übernommen.

— Antrittsvorlesung des Privatdozenten der
philosophischen Fakultät, Dr. Arthur Stein, über: „Nietzsche
und die Wissenschaft".

— Delegiertenversammlung der bernischen Bauern-
und Bürgerpartei im Bürgerhaus. Der Vorsitzende,
Nationalrat Minger, skizziert d« gegenwärtige Lage des
schweizerischen Wirtschaftslebens. Statutenreivision. Dem
Beitritt der Gewerbepartei, wird Rechnung getragen, der
Name der Partei wird abgeändert in Bernische Bauern-,
Gewerbe- und Bürgerpartei. Als offizielle Parteiorgane
werden bezeichnet: die „Neue Bernerzeitung" und der
„?Ävsän Jurassien". Regierungsrat Moser referiert über
das Viehseuchengesetz.
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27. Südjlttag auf bem Särenpla| gugunften bet
Saubftummenfütfotge.

28. f Sn ©igtisroit ©otttieb Sfdjan, güßrer ber
©eleßrten auf geotogifcßen ©rfurfionen im Stjunerfee*
gebiet.

— t Sn ^inbetbanf ©ottiieb Satfar-Sang, Sertoal-
ter ber grauenftrafanftalt, 56jäßrig. (S. SBoeße 21.)

— SaS ©efamtbefigtt bet SunbeSbaßnen Beträgt auf
©nbe 1920 gr. 92,737,762.14.

29. f Sn Sangentßal Sfarrer Slbolf §attmann, 70-
jäpttg.

30. SlnttittSüotlefungen bet Sriöatbogenten Dr. jut.
Saul gfüdiget, übet: „Setfonentecßtlicße ©lemente im
©infüßtungSgefeg gum Biödgefepucfi" unb Dr. pßil.
SBaltet Micfiet, übet: „Sie finemattfdje Seßanblung bei
fonfotmen Slbbitbung".

— Sllt SunbeStat gtep ttitt üon bet Siteftion bei
Selegtapßen-Union gutüd.

— t Sn Spfj SBeinfiänblet StiffauS ©djoti, 68iäpttg.

Sotttag e, Songett e, Speater.
1. Bugartften bei ^itfSaftion füt Sotattbetg bttngen

©mil Saubet, bei Somponift bet „Gloire qui chante"
unb Slmelie SJtetg-Sunnet, Sregeng, im Sutweafaat bie
üon ißnen im Sotattbetg gefammetten SoIfSlkbet gut
Sluffüßtung.

— Sitdjenfongeit in bet gtkbenSfiitdje, gugunften
beS gonbS füt bie Stnfcßaffung bei Dietten ®tode.

— ©töjfnung bei ©ommetfaifon auf bem ©djängti
mit bem itatknifeßen Sünftletotdjeftet.

2. ©aftfpiel Stunk üon Dielti als Sabp Milfotb in
„Sabale unb Siebe", gugunften beS SüßnenpetfonatS.

5. ©pmpßoniefongett bet betn. Mufifgefetlfcfiaft. ©o-
tiften: SBanba Sanborosfa, SatiS (©embato unb Slaükt),
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27. Küchlitag auf dem Bärenplatz zugunsten der
Taubstummenfürsorge.

28. f In Sigriswil Gottlieb Tschan, Führer der
Gelehrten auf geologischen Exkursionen im Thunersee«
gebiet.

— f- Jn Hindelbank Gottlieb Pulfer-Lanz, Verwal-
ter der Frauenstrafanstalt, 56jährig. (B. Woche 21.)

— Das Gesamtdefizit der Bundesbahnen beträgt auf
Ende 1920 Fr. 92,737,762.14.

29. f Jn Langenthal Pfarrer Adolf Hartmann, 70-
jährig.

30. Antrittsvorlesungen der Privatdozenten vr. jur.
Paul Flückiger, über: „Personenrechtliche Elemente im
Einführungsgesetz znm Zivilgefetzbuch" und vr, Phil.
Walter Michel, über: „Die kinematische Behandlung der
konformen Abbildung".

— Alt Bundesrat Frey tritt von der Direktion der
Telegraphen-Union zurück.

— f Jn Lyß Weinhändler Niklaus Schori, 68jährig.

Vorträge, Konzerte, Theater.
1. Zugunsten der Hilfsaktion für Vorarlberg bringen

Emil Lauber, der Komponist der „Oloirs qui «Kants"
und Amslie Merz-Tunner, Bregenz, im Palmensaal die
von ihnen im Vorarlberg gesammelten Volkslieder zur
Aufführung.

— Kirchenkonzert in der Friedenskirche, zugunsten
des Fonds für die Anschaffung der vierten Glocke.

— Eröffnung der Sommerfaison auf dem Schänzli
mit dem italienischen Künstlerorchester.

2. Gastspiel Annie von Orelli als Lady Milford in
„Kabale und Liebe", zugunsten des Bühnenpersonals.

5. Symphoniekonzert der bern. Musikgesellschaft.
Solisten: Wanda Landowska, Paris (Cembalo und Klavier),
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Slipßonfe Srun (Sioline), DSfat Mangolb (glöte). SBeife
üon Sacp, Mogatt, Seetßoüen.

6. ©aftfpiet Jgarate SBegenet*SiSfen als Sonna Slnna
im „Son guan".

7. SortragSabenb üon tyaul ©motnp unb Matfiitbe
freetbt üom Stabttßeatet. (Dtientaltfcße Sicßtungen.)

9. SolfSfpmpßoniefongert "öeS DtcßeftetoeteinS. ©o-
liftett; ©mmp Sotn (Sioline), gtife Süttnet (Senot).
SBetfe üon Settiog, Sarttni, Sapjl, ©uftaü MafiletS
etfte ©pmpßonk. Bunt etftenmat in Setn.

— Set §etmatfcßu|tßeatet-©pielüetein bringt im
(Stabttpeater „Set ©ßtnpf", Suftfpiet Don D. D. ©tepetg,
gut Sluffüßtung.

12. Songett gofef ©gigeti (Sioline), im SutgettatS-
faal.

13., 14., 15. Suftfpklabenb bet Bßtglogge-©efeltfcßaft
auf bem ©djängti.

15. ©aftfpiet beS SaltettotpS bet ©taatSopet üon
SBien, im Sßeatet Satiete.

16./17. ©aftfpiet ©buatb üon SBintetftein üun ber
Steinßarbt-Süßne in Settitt, im ©tabttßeatet. „Dtßello"
(Sago) unb „gauft I". (SBirttetftein gilt gegenroättig
als bet befte gauft.)

16. Sammetmuftffongett beS DtcßeftetüeteütS mit
SBetfen üon Studnet unb ©ttaufj.

— Songett beS ©nnbig-©ßotS beS Setnet Mannet*
djotS. ©oliftin: Silke SBalbet, Bwridj.

19. ©pmpßoniefongert ber Sera. Mufifgefeltfdjaft.
©otiften: Slipßonfe Srun (Sioline), Soteng Sept (©etlo),
gtang Sofepß §itt (Staüiet). SBetfe Don Mogatt" Sacp,
Seetßoüen.

21. Set ©pkfüeteüt beS §eimatfcfiubtßeaktS bringt
Simon ©feltetS „^anSjoggeli, bet ©tbüettet", gut Sluf*
füfitung.
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Alphonse Brnn (Violine), Oskar Mangold (Flöte). Werke
von Bach, Mozart, Beethoven.

6. Gastspiel Hanne Wegener-Lisken als Donna Anna
im „Don Juan",

7. Vortragsabend von Paul Smolny und Mathilde
Heerdt vom Stadttheater. (Orientalische Dichtungen.)

9. Bolkssymphoniekonzert "oes Orchestervereins.
Solisten: Emmy Born (Violine), Fritz Büttner (Tenor).
Werke von Berlioz, Tartini, Papst, Gustav Mahlers
erste Symphonie. Zum erstenmal in Bern,

— Der Heimatschutztheater-Spielverein bringt im
Stadttheater „Der Chluvf", Lustspiel von O, v, Greyerz,
zur Aufführung,

12, Konzert Josef Szigeti (Violine), im Burgerratssaal.

13., 14., IS. Lustspielabend der Zytglogge-Gefellschaft
auf dem Schänzli.

15. Gastspiel des Balletkorps der Staatsoper von
Wien, im Theater Variété,

16. /17. Gastspiel Eduard von Winterstein von der
Reinhardt-Bühne in Berlin, im Stadttheater. „Othello"
(Jago) und „Faust I,". (Winterstein gilt gegenwärtig
als der beste Faust.)

16. Kammermusikkonzert des Orchestervereins mit
Werken von Bruckner und Strauß.

— Konzert des Sundig-Chors des Berner Männerchors.

Solistin: Alice Walder, Zürich,

19. Symphoniekonzert der Bern, Musikgesellschaft.
Solisten: Alphonse Brun (Violine), Lorenz Lehr (Cello),
Franz Joseph Hirt (Klavier). Werke von Mozart" Bach,
Beethoven.

21. Der Spielverein des Heimatschutztheaters bringt
Simon Gfellers „Hansjoggeli, der Erbvetter", zur
Aufführung.
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23./24. Songett bet Setnet Siebertafel. gauftS Set-
iammuttg üon frectot Settiog. ©otiften: Helene ©toofj
(©optan), Saufanne (Matgatetpe), SfiomaS SenpS (Saß)
auS bem fraag (MepßiftopßeleS), Satt ©tb, Müncßen
•(Senot), (gauft). Mitroitfenb bet ©äcilienüetein unb baS

Detftätfte ©tabtotdjefter.

"23./25. ©aftfpiet Matgatete 'Sontab, im ©tabttßeakt
in „gungftau Don DtteanS" unb „gauft I".

"'25. Deffentticßet Sorttag üon Dr. Biaintermann,
Sige-Siteftot beS Comptoir d'Escompte de Geneve in
Safel, über: „Sie Sonttotlftefte bet Slftkngefellfcßaft nacß

gettenbem gufünftigem Stecpt".

26. ©pmpßoniefongett bet Mufifgefetlfcßaft. ©olift:
©gon Setri (Staoiet), Safel. SBetfe oon Sacp, Seetpoüen,

Mogart.
28. ©onatenabenb ©lata Sötfepet (Slaüiet) unb

Sucie SöroentßaUSoetaettS (Sioline).
— Srof. Sütgi fpticßt im ©toßtatsfaat übet: „Sie

©enußmittel beS Menfdjen".
29. Songert beS Setnet ©ingDetekS in bet gtangöfi-

fcfien Sitcfie gugunften bet notteibenben Sinbet in Ungatn.

— Sluffüßtung Don Sangpoefkn im ©tabttpeatet
untet bet güfitung Don Sinti ©cfiroaminget.

— Sfi.eatetfa.al ©djängti. Sluffüßtung beS Sialett-
ftüdeS „Set üetlotnig ©ußn", Dun SobS. ©tepfian, butdj
Mitgtkbet bei fcßroeiget. SolfSbüfine.

Mai 1921.

1. Set SieBeSpafetbienft nadj gnSbtud unb SBien
roitb eingeftellt.

— f Sa Stibau gütfptedjer gtip Sfepang, @etidjtS*
fdjreibet, ööjäßtig.

— Sie Maifc^iet bet otganifktten fogialbemoftati*
feßen Slrbeitetfcßaft roitb auf bem SunbeSplatj butcß güi-
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23./24. Konzert der Berner Liedertafel, Fausts
Verdammung von Hector Berlioz. Solisten: Helene Stooß
(Sopran), Lausanne (Margarethe), Thomas Denys (Baß)
aus dem Haag (Mephistopheles), Karl Erb, München
'(Tenor), (Faust). Mitwirkend der Cacilienverein und das

verstärkte Stadtorchester.

23,/25, Gastspiel Margarete Konrad, im Stadttbeater
in „Jungfrau von Orleans" und „Faust I",

'25. Oeffentlicher Vortrag von vr, Zimmermann,
Vize-Direktor des Oomvtoir à'lZsoomvts às Osusvs in
Basel, über: „Die Kontrollstelle der Aktiengesellschaft nach

geltendem zukünftigem Recht".

26. Symphoniekonzert der Musikgesellschaft, Solist:
Egon Petri (Klavier), Basel, Werke von Bach, Beethoven,

Mozart.
28. Sonatenabend Clara Lötscher (Klavier) und

Lucie Löwenthal-Everaerts (Bioline).
— Prof. Bürgi spricht im Großratssaal über: „Die

'Genußmittel des Menschen",

29. Konzert des Berner Singvereins in der Französischen

Kirche zugunsten der notleidenden Kinder in Ungarn.

— Aufführung von Tanzpoesien im Staöttheater
unter der Führung von Ami Schwaminger.

— Theaterfaal Schänzli, Aufführung des Dialektstückes

„Der verlornig Suhn", von Tobs. Stephan, durch
Mitglieder der schweizer, Volksbühne,

Mai 1921.

1. Der Liebespaketdienst nach Jnsbruck und Wien
wird eingestellt.

— 7 Jn Nidau Fürsprecher Fritz Tschanz, Gerichtsschreiber,

55jährig.

— Die Maifeier der organisierten sozialdemokratischen

Arbeiterschaft wird auf dem Bundesplatz durch Für-
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fpreefiet SBig eröffnet. Sie geftrebe ßält Satteifeftetär
Süttfofet. Slm Umgug neßmen ungefaßt 5000 Serfonen
teil. Sie Steufommuniften ßalten DotmütcigS auf betn
SunbeSpIafe eine fdjroatfibefudjte eigene Setfammlung ab,
mit Slnfptacßen Don Stationalrat Statten unb Srugg-
mann.

— ©ßriftfatfiotifdje Sitcfigemeinbeüetfammlung. SaS
gtauenftimmtedjt fott im neuen ©emetnbereglement Se-
tüdficßtigung finben. Sfarter Seiler bemiffionktt.

2. f Sn ©ampeten, Sljäßtig, att StegierungSrat
Stlfteb ©djeutet, ü. ©tladj, guerft gütfptecfi in ©tünen,
1878—1904 fantonatet ginangbiteftot. ©t btadjte Otb-
nung in bie ©taatSfinangen unb geßötte gu ben poputät-
ften Bernifdjen Staatsmännern, ©t roat aucß gteünb
bet üatetlänbifcßen ®efcfiicfite. (S. SBoef/e 19.)

3. f gn ^itterfingen Sfartet ©mit SanbenBacfiet,
üon Murten, geB. 1874, görbetet bet StefotmBeroegung,
bet ficß aucß fcpriftftelterifdj Betätigt ßat. (33. SBoeße 21.)

1./3. SaraBinerfcßkfjen in Scßüpfen.

1./4. ©ßr* unb greifeßießen in Soffen.
5. t gn §itterfingen ©buarb SSilbBo(g*Seuen6etger,

pöbeltet, oon Sem, geB. 1852. (S. SBodje 20.)

6. StuSftettung Don Silbern beS ©ebitgSmatetS Sll-
bett ©öS, in bet ©onfifetk SBenger.

7. Ser SotfSbunb für bte Unabßängigfeit ber Sdjroeig,
mit Sfarret Sütgi in Sitdjltnbadj atS Sräfibent, roirb
gegtünbet.

8. SeetänbifdjeS Seßroiugfeft in MeiniSbetg.

— Sie eibgen. Müngftätte pat im gaßte 1920 Mün-
gen im SBette üon gt. 11,840,000 abgeliefert.

8./9. SantonaleS ©efangfeft, baS etfte opne geft-
ßütte unb geftroittfcßaftSbettieb. gut bk §auptauffüptung
bient bie Steitfeßute an bet Sapktmüßkfttafje, bie butc§
©tnbau eines SobiumS unb Sougettbeftufilung gum Son-
getttaum gefeßaffen würbe, ©rfte Sluffüßtung mit allen
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sprecher Witz eröffnet. Die Festrede hält Parteisekretär-
Bütikofer. Am Umzug nehmen ungefähr 5000 Personen
teil. Die Neukommunisten halten vormittags auf dem
Bundesplatz eine schwachbesuchte eigene Versammlung ab,
mit Ansprachen von Nationalrat Platten und Bruggmann.

— Christkatholische Kirchgemeindeversammlung, Das
Frauenstimmrecht soll im neuen Gemeindereglement
Berücksichtigung finden. Pfarrer Seiler demissioniert.

2. f Jn Gampelen, 81jährig, alt Regierungsrat
Alfred Scheurer, v. Erlach, zuerst Fürsprech in Grünen,
1878—1904 kantonaler Finanzdirektor. Er brachte
Ordnung in die Staatsfimanzen und gehörte zu den populärsten

bernischen Staatsmännern, Er war anch Freund
der vaterländischen Geschichte. (B. Woche 19.)

3. f Jn Hilterfingen Pfarrer Emil Baudenbacher,
von Murten, geb. 1874, Förderer der Reformbewegung,
der sich auch schriftstellerisch betätigt hat. (B, Woche 21.)

1./3, Karabinerschießen in Schüpfen.

1./4. Ehr- und Freischießen in Toffen,
5. t Jn Hilterfingen Eduard Wildbolz-Lcuenberger,

Hotelier, von Bern, geb. 1852. (B. Woche 20.)

6. Ausstellung von Bildern des Gebirgsmalers
Albert Gos, in der Confiserie Wenger.

7. Der Bolksbund für die Unabhängigkeit dcr Schweiz,
mit Pfarrer Bürgi in Kirchlindach als Präsident, wird
gegründet.

8. Seeländisches Schwingfest in Meinisberg.

— Die eidgen. Münzstätte hat im Jahre 1920 Münzen

im Werte von Fr. 11,840,000 abgeliefert.

8./9. Kantonales Gesangfest, das erste ohne
Festhütte und Festwirtschastsbetrieb. Für die Hauptaufführung
dient die Reitschule an der Papiermühlestraße, die durch
Einbau eines Podiums und Konzertbestuhlung zum
Konzertraum geschaffen wurde. Erste Aufführung mit allen
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grauen* unb Männetcßöten, untet Seitung üon gt. Stun.
Soliften: Slbtknne 3taßnt*glaur unb Dtto ganefctj. Brette
§auptauffüßrung mit allen gemifeßten ©ßöten, ben Män-
neidjörat frangöfifcfiet Bunge unb ben biet gtoßen Sunft-
gefangüeteinen Setnet Mämtetcfjor, Siebertafel Ski unb
Setnet Siebettafel. Soliften: Silke Sietler, Dtto ganefcß
unb Sari ©rB. SBettgefangSfongette im Sutfaal ©cfiänglt,
im gtoßen Safinofaal unb in bet gtangöfifcfien Sitcfie.
geftgug butcfi bie ©tabt unb gafinenübetgabe burcß gür*
fprecß ®rieb, Sutgbotf, auf bem SunbeSplafe. Siebe üon
StegietungStat Metg. Sluffüßtung beS SotfStkbetfpklS
„Saßt ßöten auS alter Beit", Oon D. ü. ®tepetg uitb gr.
Stiggti. gm Safino, auf bem ©djängti, im Sariete*Sfieatet
unb im SomßauSfeltet finben am ©onntag Slbenb ge-
fanglidje, fdjaufpkletifdje unb turnetifepe Sotfüfiiungen
ftatt.

9. 3« Sonolfingen üetfamme.ln ficfi bie Setttetet ber
beinifcfien SegitfSfpitätet (SetbanbSptäfibent Sfaner Dr.
Mültet, Sangnau). Stad) Seferat üon Dr. Stieben unb
SiSfuffion, rooran ficfi aucß bie StegterungSräte ©imonin
unb Soflmat beteiligen, roitb bie Steüifton bet ®efefeeS-
beftimmungen unb eine roeitetgeßenbe fotft be» ©taateS^

Detlangt.

9./19. ©tofjtatSfttjUrtg. Sräfibent Stamftein ioibmet
alt StegierungSrat ©cßeurer, bem üotbilblicßen betnifdjen
©taatSmamte, einen Stacfituf. SaS Seftet bett. Setfaßten

bei SolfSabftimmungen unb SBafiten roitb angenommen,

ebenfo baS ©efefe bett. ©tßößung bet SBettgtengen
im ©ttaftecfit unb Stbänberung üon Sltt. 523 beS ©ttaf-
üetfaßtenS. StegietungStat Sofinet tefetiett übet bie Set-
einfacfiung bei SegitfSüetroaltung. Sie Sottage roatb tu
etftet Sefung mit 126 gegen 37 ©timmen angenommen.
Sie Seßtet an ben fantonat tecfinifcfien ©djulen in Siel
unb Surgborf roetben auf ben 1. Sanuat 1921 in bie
frilfSfaffe beS ©taatSpetfonalS aufgenommen. Sie Seue-
tungSgulagen füt 1921 roetben befcfitoffen. Set ©ntroutf
übet bie finangietlen Sompetengen beS ©toßen StateS
unb -beS StegietungStateS roetben nadj Slntrag Sopner
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Frauen- und Männerchören, unter Leitung von Fr. Brun.
Solisten: Adrienne Nahm-Fiaux und Otto Janesch. Zweite
Hauptaufführung mit allen gemischten Chören, den
Männerchören französischer Zunge und den drei großen
Kunstgesangvereinen Berner Männerchor, Liedertafel Biel und
Berner Liedertafel, Solisten: Alice Dietler, Otto Janesch
und Karl Erb. Wettgesangskonzerte im Kursaal Schänzli,
im großen Kasinosaal und in der Französischen Kirche.
Festzug durch die Stadt und Fahnenübergabe durch
Fürsprech Grieb, Burgdorf, auf dem Bundesplatz. Rede von
Regierungsrat Merz. Aufführung des Bolksliederspiels
„Laßt hören aus alter Zeit", von O. v. Greyerz und Fr.
Niggli. Jm Kasino, auf dem Schänzli, im Varistê-Theater
und im Kornhauskeller finden am Sonntag Abend
gesangliche, schauspielerische und turnerische Vorführungen
statt.

9. Jn Konolfingen versamme.ln sich die Vertreter der
bernischen Bezirksspitäler (Verbandspräsident Pfarrer Dr.
Müller, Langnau), Nach Referat von Dr, Rieben und
Diskussion, woran sich auch die Regierungsräte Simonin
und Volkmar beteiligen, wird die Revision der
Gesetzesbestimmungen und eine weitergehende Hilfe des Staates
verlangt.

9./19, Großratssitzung, Präsident Ramstein widmet
alt Regierungsrat Scheurer, dem vorbildlichen bernischen
Staatsmanne, einen Nachruf. Das Dekret betr. Verfahren

bei Volksabstimmungen und Wahlen wird angenommen,

ebenso das Gesetz betr. Erhöhung der Wertgrenzen
im Strafrecht und Abänderung von Art. 523 des
Strafverfahrens. Regierungsrat Lohner referiert über die
Vereinfachung der Bezirksverwaltung. Die Vorlage wird in
erster Lesung mit 126 gegen 37 Stimmen angenommen.
Die Lehrer an den kantonal technischen Schulen in Biel
und Burgdorf werden auf den 1. Januar 1921 in dis
Hilfskasse des Staatspersonals aufgenommen. Die
Teuerungszulagen für 1921 werden beschlossen. Der Entwurf
über die finanziellen Kompetenzen des Großen Rates
und des Regierungsrates werden nach Antrag Lohner
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unb Süßler, gtutigen, angenommen. Sie Slnftage Mepet,
Siel, bett. Slufnaßme bet frauSßattungSleßretinnen in bk
SeßtetüetfidjetungSfaffe roirb abfcßlägig beantroottet. Sie
Motion §utni, ©rricßtung einer BtoongSetgießungSanftatt
füt Mäbcpen, roitb etßebtidj etflätt. SBaßten: Sräfibent:
Süßlmann (freif.) mit 119 üon 123 ©timmen, I. Sige*
prafibent: ©timm (fog.) mit 66 ©timmen (60 leet),
II. Sigeptäfibent: ©kgentßalet (S. SO u\\t 119 Stimmen.
DtegierttngSptäfibent roitb Sutten mit 121 Stimmen,
Sigeptäfibent Sollmat mit 117 Stimmen. Sie Motion
©nägi bett. Slip- unb Sobenüetbeffetungen roitb etßeblicß
etflätt. SaS Seftet übet bie SBirtfeßaftSpaltgei roitb
angenommen. (SeptießungSftunbe füt SBittfcßaften 11 Ufit,
SamStagS 12 Ußt.)

10. f in ©tafentieb Sfattet Saut Seßroeiget, 53jäfir.
(S. SBocfie 23.)

11. t 3a frergogenbudjfee Dsfar Süttenmatt, Stebaf-
tot unb Setleget bet „Setnet SolfSgtg." (S. SBocfie 22.)

— Sie Slbgeorbnetenüetfammlung bet Defonomifdj*
aemeinnüjjigen ©efettfeßaft nimmt btei neue Blaeigüeteine
auf, roomit bk Bafit auf 94 mit 71,000 Mitgliedern
angeroaeßfen ift. Stationattat greiburgßauS referiert über
baS ®etreibemonopol.

— t Sa SteffiSburg SBetnet Scßüpbacß, geioefenet
#emeinbeptäfibent, 54jäfitig.

12. Sa Saufen btennen bie gtoßen jutafftfrijen
Müßteroetfe faft üotlftänbig niebet.

— t ©mit Sotknroeibet, Sfi°t°grapfi/ öon Sern
unb Sleugft, geb. 1849. (S. SBoeße 23.)

— t grife Singg, ®eneralagent bet Bäloise, bon
¦Sußroü b. M., geb. 1853. (S. SBocfie 24.)

13. f Dr. med. ®. Sögeii, Strgt in Sßun.
— t Sa Siel Scpulbetroatter Slbrapam ©ottfrieb

Bigetli.
14. SluSftelfung üon SBetfen üon ©tnft Steibolf,

M. grep-Sutbed, St. ©uinanb, S. Modlet, ©. Motgen-
tßalet, in bet Sunftßatte.
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und Bühler, Frutigen, angenommen. Die Anfrage Meyer,
Biel, betr. Aufnahme der Haushaltungslehrerinnen in die
Lchrerversicherungskasse wird abschlägig beantwortet. Die
Motion Hurni, Errichtung einer Zwangserziehungsanstalt
für Mädchen, wird erheblich erklärt. Wahlen: Präsident:
Bühlmann (freis.) mit 119 von 123 Stimmen, I. Vize-
Präsident: Grimm (soz.) mit 66 Stimmen (60 leer),
II. Vizepräsident: Siegenthaler (B. P.) mit 119 Stimmen.
Regierungspräsident wird Burren mit 121 Stimmen,
Vizepräsident Wollmar mit 117 Stimmen, Die Motion
Gnägi betr. Alp- und Bodenverbesserungen wird erheblich
erklärt. Das Dekret über die Wirtschaftspolizei wird
angenommen. (Schließungsstunde für Wirtschaften 11 Uhr,
Samstags 12 Uhr.)

10. f in Grafenried Pfarrer Paul Schweizer, 53jähr,
(B. Woche 23.)

11. f Jn Herzogenbuchsee Oskar Dürrenmatt, Redaktor

und Verleger der „Berner Volksztg," (B. Woche 22.)
— Die Abgeordnetenversammlung der Oekonomisch-

gemeinnützigen Gesellschaft nimmt drei neue Zweigvereine
auf, womit die Zahl auf 94 mit 71,000 Mitgliedern
angewachsen ist, Nationalrat Freiburghaus referiert über
das Getreidemonopol,

— f Jn Steffisburg Werner Schüpbach, gewesener
Gemeindepräsident, S4jährig.

12. Jn Laufen brennen die großen jurassischen
Mühlewerke fast vollständig nieder,

— t Emil Bollenweider, Photograph, von Bern
and Aeugst, geb. 1849. (B Woche 23.)

— t Fritz Zingg, Generalagent der IZâloiss, von
Bußwil b. M., geb. 1853. (B. Woche 24.)

13. f vr, msà. G. Vögeli, Arzt in Thun.
— t In Biel Schulverwalter Abraham Gottfried

Zigerli.
14. Ausstellung von Werken von Ernst Kreidolf,

M. Frey-Surbeck, R. Guinand, L. Moillet, E. Morgenthaler,

in der Kunsthalle,
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— gn Spieg roirb bie ©ebenfftätte gu ©fiten bet toäfi-
rettb bet ©tengbefefeung üetftotbenen oBetlänbifdjen SBept-
männet fektlidj eingeroeißt.

15. Sie Saßtßunbett-©ebenffeiet füt SafoB Stämpfli
aeftaltet fidj gu einem SolfSfeft. Stationalrat Mtnger fiält
bk geftrebe unb roeifit bie ©ebenftafet am ©eButtSßaufe
StämpfliS in SangenpauS. Sa Süten bitbet ficfi ein
geftgug mit ©tuppen, bie baS ©inft unb Se|t üot
Slugen füfiten. Sluf bem StatßauSpIafe fpticßt ©toßtat
Segeffet 'baS SegtüßungSroott, Stegktung'Stat Soßnet
feiett Stämpfli als Sotitifet unb SurtbeSptäfibent ©tfiult*
ßefL roütbigt ißn als DolfStümlicßen S)tagiftraten. Sat
Sären ßätt bei Setttetet bet ©nfef unb Utenfel ©tämpf-
ÜS, SunbeSticßtet SBeiß, bet Setfaffet bet Siogtapßie beS

©efeietten, bie SanfeStebe. Dr. Stießet fpticßt füt bte

Slatgauer, Dr. ©efar füt bie Sutaffiet. ©emeinberat
Staaftaub gotlt feinen Sanf ben Setanftaltetn bet geiet.

— B" gleidjet Beit tagt iu Suren ber beraifdje
freifinnige Steßüetein. Dr. SBelti üon bet St. B- B- fpridjt
übet baS SetßältniS groifcfien ©tämpfti unb ©fcßer unb
Setn unb Büridj.

— t Sa Sanbetfteg Saüib SBanbftuß, §ote!ier unb
Befifeet beS DefcßinenfeeS, unb ©amuel Slopfenftein,
alt S0ftfiatter unb ©emeinbeptäftbent.

16. SreiSabfdjlag auf Badet, SteiS, Sengin unb
Settot, um je 10—20 Stp.

— t Sa Sigetg ©ßtiftian Stiefen*Stittet, 82jäptig,
geroefener igotelkt in Siel.

17. ©cßroeteS ©eroittet im SantonSgebiet, bie Sut*
turen roerben ftarf befcßäbigt.

— Sie gitiate ber fcßroeiger. Stebitanftalt begießt
bie 3täume beS eßemaligen umgebauten §otetS Stationat
auf bem SunbeSplap.

20. Set neu etttcfitete glügel mit frötfaal beS

grauenfpitalS roirb feietlicfi eröffnet.
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— Jn Spiez wird die Gedenkstätte zu Ehren der während

der Grenzbesetzung verstorbenen oberländischen
Wehrmänner feierlich eingeweiht.

15. Die Jahrhundert-Gedenkfeier für Jakob Stämpfli
gestaltet sich zu einem Volksfest, Nationalrat Minger hält
die Festrede und weiht die Gedenktafel am Gebnrtshause
Stämpflis in Janzenhaus. Jn Büren bildet sich ein
Festzug mit Gruppen, die das Einst und Jetzt vor
Augen führen. Auf dem Rathausplatz spricht Großrat
Segesser 'das Begrüßungswort, Regierungsrat Lohner
feiert Stämpfli als Politiker und Bundespräsident Schultheß^

würdigt ihn als volkstümlichen Magistraten. Jm
Bären hält der Vertreter der Enkel und Urenkel Stämpflis,

Bundesrichter Weiß, der Verfasser der Biographie des

Gefeierten, die Dankesrede. Dr. Bircher spricht für die
Aargauer, Dr. Cssar für die Jurassier. Gemeinderat
Raaflaub zollt seinen Dank den Veranstaltern der Feier,

— Zu gleicher Zeit tagt in Büren der bernische
freifinnige Preßverein. Dr. Welti von der N, Z. Z, spricht
über das Verhältnis zwischen Stämpfli und Escher und
Bern und Zürich,

— f Jn Kandersteg David Wandfluh, Hotelier und
Besitzer des Oeschinensees, und Samuel Klopsenstein,
alt Posthalter und Gemeindepräsident,

16. Preisabschlag auf Zucker, Reis, Benzin und
Petrol, um je 10—20 Rp.

— f Jn Ligerz. Christian Riesen-Ritter, 82j ährig,
gewesener Hotelier in Biel.

17. Schweres Gewitter im Kantonsgebiet, die Kul«
turen werden stark beschädigt.

— Die Filiale der schweizer. Kreditanstalt bezieht
die Räume des ehemaligen umgebauten Hotels National
auf dem Bundesplatz,

20. Der neu errichtete Flügel mit Hörsaal des

Frauenspitals wird feierlich eröffnet.
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21./22. Sfabfinbetfitbi im Sälßötgti.
— Sk ©taatSteeßnung für 1920 fdjtkßt mit einem

StuSgabenüberfcßuß üon gr. 3,328,334 ah, ber Soran-
fdjtag ßatte ein Sefigit Don gr. 15,533,352 üotgefefien.

— SolfSabftimmung. Sie SunbeSbefcfilüffe Bett.
SlutomoBit- unb gafittabüetteßt unb Bett. Suftfcßiffaßtt
roerben Bei fcßroacßet Seteitigttng mit 202,950 gegen
134,402 unb mit 206,949 gegen 124,445 ©timmen
angenommen; anneßmenbe ©tänbe 151/2 unb 20 %. —
SaS fanotante ©efep betr. Sierfeucßenfaffe ift mit 37,089
gegen 14,512 ©timmen angenommen. SUS ©etidjtSptäfi-
bent im Stmt Setn ift Seßmann (fog.) mit 6138 ©timmen

gegenübet Stolliet (S. S-) mit 5170 ©timmen
geroäßlt. — Sie ©emeinbeoorlagen finb angenommen: Se-
teitigung ber ©emeinbe an ber SluSfüfirung genoffenfcßaft-
licfiet Sauprojefte 7731 ga, 1273 Stein; Stbänberung be»
SltignementSptaneS füt ben fübroeftficßen ©tabtbegitf 8211
ga, 747 Stein; Stacßfrebit füt bie Sotteftion bet Saub-
egg- uub ©djoßßatbenfttaße 7971 ga, 1032 Stein; ©t-
roeitetung beS ©efunbatfdjutßaufeS Sem-Sümpttg 7691
.ga, 1204 Stein; Steüifion beS geuetroeßttegtementS füt
ben Segitf Setn-Sümptig 8058 ga, 850 Stein.

23. Sie Setegiettenüetfammlung bet betnifdjen gott-
fcßtittSpattei beßanbelt in Sßun fpegiell bie ©kuerftagen.

— t gu Sangentßal Saufmann 3. @. ©eifet.

— t Sa SBtcßttaeß ©roßrat gat. Sagolb, ©emeinbe-
präfibent.

24. f ©emeinberat ©uftaü Mütter, Don SBpter, geb.
1860. Son 1884—1891 Stotar auf ber SotfSbanf, ©nbe
ber 80er 3aßr ging er Don ben greifinnigen gut ©ogial-
bemoftatie übet. 1891—95 ©eftetät*Stbjunft beS ©ifen-
BafinbepartementS, 1895—1918 ©emeinberat, 1918—1920
©tabtptäfibent, leitete roäßrenb 25 gaßren bie ftäbtifdjen
ginangen, 1920—21 §ocßBaubireftor. Son 1898 an ©roßrat,

Sräfibent 1912/13. 1911 Stationalrat, 1920/21
Sigepräfibent. DBerftteutnant ber Strtuterk. SIlS SerroaltungS-
ratSmitgtieb beS ©tabttßeaterS beffen eifriger görbetet.

- 300 —

21./22, Pfadfinderkilbi im Dälhölzli,
— Die Staatsrechnung für 1920 schließt mit einem

Ausgabenüberschuß von Fr. 3,328,334 ab, der Voranschlag

hatte ein Defizit von Fr. 15,533,352 vorgesehen.

— Volksabstimmung. Die Bundesbeschlüsse betr.
Automobil- und Fahrradverkehr und betr. Luftschiffahrt
werden bei schwacher Beteiligung mit 202,950 gegen
134,402 und mit 206,949 gegen 124,445 Stimmen
angenommen; annehmende Stände 15 Vs und 20 Vs- —
Das kanotanle Gesetz betr. Tierseuchenkasse ist mit 37,08S
gegen 14,512 Stimmen angenommen. Als Gerichtspräsident

im Amt Bern ist Lehmann (soz.) mit 6138 Stimmen

gegenüber Rollier (B, P.) mit 5170 Stimmen
gewählt. — Die Gemeindevorlagen sind angenommen:
Beteiligung der Gemeinde an der Ausführung genossenschaftlicher

Bauprojekte 7731 Ja, 1273 Nein; Abänderung des
Alignementsplanes für den südwestlichen Stadtbezirk 8211
Ja, 747 Nein; Nachkredit für die Korrektion der Laubegg-

und Schoßhaldenstraße 7971 Ja, 1032 Nein;
Erweiterung des Sekundarschulhauses Bern-Bümpliz 7691
Ja, 1204 Nein; Revision des Feuerwehrreglements für
den Bezirk Bern-Bümpliz 8058 Ja, 850 Nein.

23. Die Delegiertenversammlung der bernifchen
Fortschrittspartei behandelt in Thun speziell die Steuerfragen.

— f In Langenthal Kaufmann I. G, Geiser.

— f Jn Wichtrach Großrat Jak. Jngold, Gemeindepräsident.

24. f Gemeinderat Gustav Müller, von Wyler, geb.
i860. Von 1884—1891 Notar auf der Volksbank, Ende
der 80er Jahr ging er von den Freisinnigen zur
Sozialdemokratie über, 1891—95 Sekretär-Adjunkt des
Eisenbahndepartements, 1895—1918 Gemeinderat, 1918—1920
Stadtpräsident, leitete während 25 Jahren die städtischen
Finanzen, 1920—21 Hochbaudirektor. Von 1898 an Großrat,

Präsident 1912/13. 1911 Nationalrat, 1920/21
Vizepräsident. Oberstleutnant der Artillerie, Als Verwaltungsratsmitglied

des Stadttheaters dessen eifriger Förderer.
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<St ßat bet ©emeinbe aufopfetnbe unb banfenSroerte Slr-
Peit geleiftet unb ßat in feinet Sartei einen mäßigenben
©influß ausgeübt.

27. f gn Simpacß Sfarret ©fitift. ©äffet, 78jäfitig.

— ©enetatfeftetät Saumann in Sugetn roitb als
Setttetet oeS ©tüttibeteinS (fogiatbemoft. SolfSpattei)
oom StegietungStat gum Stationattat (füt Dr. Stidli unb
Snellroolf) etflätt.

¦— Set Sütgerturnüerein Surgborf feiert fein 75*

jäfiiigeS Sefteßen.
29. DbetaatgauifcfieS ©cßtoingfeft in Sitcßbetg.

— gaßteSbott bet fantonal betnifctjen §eimatfdjufe*
Deteinigung in Sutgbotf, mit StuSflug nacfi Sü|etftüfi.

30. f Sn Sntetlafen ©partes SBittß, Sireftot bet
•Setnet Dbettanbbaßnen.

— t 9?otat SBaltßet Saffet-Stpfe, ftäbtifcßet Sot*
munbfdjaftSfeftetät, Don Stiebetbipp, geb. 1854.

Sotttag e, Song eite, Sßeatet.
1. SaS ©oloperfonat beS ©tabttßeatetS übernimmt

untet bet Dbetauffidjt beS SetroattungStateS unb beS Si-
teftotS Seppkt ben Settteb bet Maifpielgeit, mit ©in*
fdjluß üon SolfSüotftellungen, auf eigene Steeßnung.

3. S0PuIäre Sammetmufiffongette bet betnifdjen
Mufifgefellfcfiaft. Sie ©ntroidtung beS ©tteicßquattetteS
üon ben Slnfängen (Sßitipp ©rnanuel Saa), §aßbn, Sit*
tetSbotf) bis an ben Moberaften (Stofe, Sebuffp, Sieget).
StuSfüßtenbe: Slipßonfe Srun, SBaltet ©attaur, franS
Slume, Soreng Seßt. Sin ben fünf SknStagen beS Mai im
gtoßen Safinofaat.

— ©aftfpiet ©ettub MeiSnet, frela unb ©fitiftian
SBaßle, in „©atmen".

— Sangabenb gtanceS Metg auS Mündjen, im
©tabttßeatet.
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Er hat der Gemeinde aufopfernde und dankenswerte
Arbeit geleistet und hat in seiner Partei einen mäßigenden
Einfluß ausgeübt.

27. f Jn Limpach Pfarrer Christ. Gasser, 78jährig.

— Generalsekretär Baumann in Luzern wird als
Vertreter des Grütlivereins (sozialdemokr. Volkspartei)
Som Regierungsrat zum Nationalrat (für Dr. Rickli und
Knellwolf) erklärt.

— Der Bürgerturnverein Burgdorf feiert sein 75-
jähriges Bestehen,

29. Oberaargauisches Schwingfest in Kirchberg.

— Jahresbott der kantonal bernischen Heimatschutzvereinigung

in Burgdorf, mit Ausflug nach Lützelflüh.

30. f Jn Jnterlaken Charles Wirth, Direktor der
Berner Oberlandbahnen.

— f Notar Walther Kasser-Rytz, städtischer Bor-
mundschaftssekretär, von Niederbipp, geb. 1854.

Vorträge, Konzerte, Theater,
1. Das Solopersonal des Stadttheaters übernimmt

unter der Oberaufsicht des Verwaltungsrates und des
Direktors Peppler den Betrieb der Maispielzeit, mit
Einschluß von Bolksvorstellungen, auf eigene Rechnung.

3. Populäre Kammermusikkonzerte der bernischen
Musikgesellfchaft. Die Entwicklung des Streichquartettes
von den Anfängen (Philipp Emanuel Bach, Haydn,
Dittersdorf) bis an den Modernsten (Klose, Debussy, Reger),
Ausführende: Alphonse Brun, Walter Garraux, Hans
Blume, Lorenz Lehr. An den fünf Dienstagen des Mai im
großen Kasinosaal.

— Gastspiel Getrud Meisner, Hela und Christian
Wahle, in „Carmen".

— Tanzabend Frances Metz aus München, im
Stadttheater.
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3., 7./12. Sidjtbitberüotttäge über bk ®efdjidjte im
¦Spiegel ber ®tapßologk, üon fo gtaagoni, im ©tofj-
tatsfaal.

7. Utauffüßtung beS SolfSlieberfpielS „Safjt pöten
auS altet Beit", üon Dtto Don ®tepetg, muftfalifcße Se-
atbeitung Don gritj Stiggli, in bei geftßalle bei Slnlafj
beS fantonaten ®efangfefteS.

8. geftabenb gu ©ßten beS fantonalen ©efangfefteS
auf bem ©rßängli: UntetfiattungSfongett. Sunte Süßne.
§eimatfdju|tfieatet-Sluffüptung.

11./13. ©aftfpiet Stubolf gung Don bet SBienet
SotfSopet in „Sofiengtin". (©tfa, Suife MobeS-SBolff)
unb „©aüatletia tufticana" (Suttibu) unb „Sajag^o"
(©anio).

11. Sotttag üon gefuitenpatet S- S3to0e übet:
„Subbßa obet ©fitiftuS?".

12. Dr. Säppeti, Siteftot beS eibgen. ©tnäßtungS-
amteS, tefetiett im SütgetßauS übet: „Unfete ftiegS-
roktfdjaftlidjen Maßnaßmen gut ©icßetung bei SebenS-
mtttelüetfotgung unb beten Stbbau".

13. SrojeftionSOotttag übet: „Subetfutofe unb
©onne", üon Dr. med. Sütfteinet, im ©toßtatSfaal.

14. SBagaettongett beS bemifcfien DtcfieftetOeteittS-
in bet gtangöfifcßen Sitcße. ©otiften: gtitj Süttnet,
Senot; Dtto 3anefcß, Satitou.

16. ©aftfpkl Matgatefe Sontab als „Sungftau üon
DtleanS".

20. Set Setnet Männetcßor üeranftaftet im ©roß-
tatSfaal einen Sämbütfcß-Stbenb. Siebetootttäge Dun gtau
Slmelie Stotß. SBattet Motf lieft auS eigenen SBetfen üot.

21. Santeüotttag üon Saki ©ioDanni ©emetia im
Safino, gugunften bet SrkgSroaifen: „L'idee de la civili-
sation d'apres Dante".

— Songert ©Uß Step, im Safino. Seetfioüenabenbv
mit 32 Satiationen.
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3,, 7./12. Lichtbildervorträge über die Geschichte inr
Spiegel der Graphologie, von H. Franzoni, im
Großratssaal.

7. Uraufführung des Volksliederspiels „Laßt hören
aus alter Zeit", von Otto von Greyerz, musikalische
Bearbeitung von Fritz Niggli, in der Festhalle bei Anlaß
des kantonalen Gesangfestes.

8. Festabend zu Ehren des kantonalen Gesangfestes
auf dem Schänzli: Unterhaltungskonzert. Bunte Bühne.
Heimatsch utzth eater-Aufsührung.

11./13. Gastspiel Rudolf Jung von der Wiener
Bolksoper in „Lohengrin". (Elsa, Luise Modes-Wolff)
und „Cavallerm rusticana" (Turridu) und „Bajazzo"
(Canio).

11. Bortrag von Jesuitenpater P. Brove über:
„Buddha oder Christus?".

12. Dr. Käppeli, Direktor des eidgen. Ernährungsamtes,

referiert im Bürgerhaus über: „Unsere
kriegswirtschaftlichen Maßnahmen zur Sicherung der
Lebensmittelversorgung und deren Abbau".

13. Projektionsvortrag über: „Tuberkulose und
Sonne", von Dr. mecl. Kürsteiner, im Großratssaal.

14. Wagnerkonzert des bernischen Orchestervereins
in der Französischen Kirche. Solisten: Fritz Büttner,
Tenor; Otto Janesch, Bariton.

16. Gastspiel Margarete Konrad als „Jungfrau von
Orleans".

20. Der Berner Männerchor veranstaltet im
Großratssaal einen Bärndütsch-Abend. Liedervorträge von Fran
Amelie Roth. Walter Mors liest aus eigenen Werken vor.

21. Dantevortrag von Pater Giovanni Semeria im
Kasino, zugunsten der Kriegswaisen: „I/iclss às Ig, «ivili-
sation à'avrès Dante".

— Konzert Elly Ney, im Kasino. Beethovenabend
mit 32 Variationen.
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21., 22., 23., 26., 28., 30. ©tabttßeatet. Sluf bem
Münftetpta^ :¦ „gebetmann", baS ©pkt Dom ©tetben
beS reteßen ManneS. ©in Mßfterknfpkt, etneuett Don
§ugo üon SgoffmanStat.

23. Dr. SBilßetm auS Sfingtau (©ßina) tieft im
©tofjtatSfaat übet bk gegenroättigen Setfiältniffe in
©ßina unb bk Stufgaben beS ©priftentumS.

28. ©ßmpßonkfongett beS DtdjeftetüeteinS. ©otift:
Stubolf ©anti (Stanift). SBetfe üon Seetßoüen unb §anS
§ubet.

— gtüßlingSfeft bet „3ßtgIoggegefellfcßaft" auf bem
©djängti. (StadjmittagS-Stumenfotjo)

29. SorttagSabenb Sa>d ©fofeft, im ©roßtatsfaal.
— SBoßltättgfeitSfongett Satt Subroig foh, in ber

§eiliggeiftftrcße, gugunften ber gerienüetfotgung. Mit-
roitfenbe: Sina ©libi (©opran), §elene ©anguillet (©el-
to), gettr §übnet (Satiton) unb bet §eitiggeift-Sitdjen-
djot.

Suni 1921.

1. Set SunbeStat ernennt füt ben gutüdttetenben
alt SunbeStat gtep gum Siteftot bet internationalen
Setegtapfienunion §enti ©tienne, Sigebtteftot beS Bea-
ttatamteS füt internationalen ©ifenbafinttanSpott.

— ©töffnung beS S°ftautomobit-SetfefitS Sfiun—
©toden—©ütbetal.

— Sk Sutgetgemeütbeoetfammlung roäfilt in ben
Steinen Sutgettat: gngenkut Slttfiut üon Sonftetten,
Saufmann frmS ©iget unb gütfptedjet ©buatb üon
©teiget. grt ben gtoßen Surgerrat roetben ^roäfilt: Sitßo-
grapß ©mft Sltmbtuftet unb Dr. med. ©ufrao ©cßäret.
©ämttiepen SutgettecßtSbegeßten roitb entfptocfien. Sie
teilroeife Slbänberung ber Sotfeptiften füt bte butgerlidjen
SBaifenfiäufer roitb. gutgefieißen. Sie ©tßöfiung bet Sie-
munetationen bet beiben SlbteitungSbiteftoien am Statut-
fiiftotifcfien Mufeum auf iäfirlictj gr. 2500 unb btejenige
beS SaffkrS auf gt. 600 roetben geneßmigt. gür bie
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21,, 22., 23,, 26,, 28,, 30. Stadttheater, Auf denr
Münsterplatz: „Jedermann", das Spiel vom Sterben
des reichen Mannes. Em Mysterienspiel, erneuert von
Hugo von Hoffmanstal.

23. Dr. Wilhelm aus Tsingtau (China) liest im
Großratssaal über die gegenwärtigen Verhältnisse in
China und die Aufgaben des Christentums,

28. Symphoniekonzert des Orchestervereins, Solist:
Rudolf Santi (Pianist). Werke von Beethoven und Hans
Huber.

— Frühlingsfest der „Zytgloggegesellschaft" auf dem
Schänzli. (Nachmittags-Blumenkorso)

29. Vortragsabend Paul Skotzki, im Großratssaal.

— Wohltätigkeitskonzert Karl Ludwig Heß, in der
Heiliggeistkirche, zugunsten der Ferienverforgung,
Mitwirkende: Lina Gribi (Sopran), Helene Ganguillet (Cello),

Felix Hübner (Bariton) und der Heiliggeist-Kirchenchor.

Juni 1921.

1. Der Bundesrat ernennt für den zurücktretenden
alt Bundesrat Frey zum Direktor der internationalen
Telegraphenunion Henri Etienne, Vizedirektor des
Zentralamtes für internationalen Eisenbahntransport.

— Eröffnung des Postautomobil-Verkehrs Thun—
Stocken—Gürbetal.

— Die Burgergemeindeversammlung wählt in den
Kleinen Burgerrat: Ingenieur Arthur von Bonstetten,
Kaufmann Hans Giger und Fürsprecher Eduard von
Steiger. In den großen Burgerrat werden .gewählt: Lithograph

Ernst Armbruster und Dr. msà, Gustav Schärer.
Sämtlichen Burgerrechtsbegehren wird entsprochen. Die
teilweise Abänderung der Vorschriften für die, bürgerlichen
Waisenhäuser wird, gutgeheißen. Die Erhöhung der
Remunerationen der beiden Abteilungsdirektoren am
Naturhistorischen Museum auf jährlich Fr. 2500 und diejenige
des Kassiers auf Fr. 600 werden genehmigt. Für die
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<StroeitetungSbauten am §iftottfcfien Mufeum roitb ein
Dtadjftebit von gr. 46,000 beroittigt.

3. ©tabttatSfifeung. Sie Sribüne beS ©roßtatSfaakS
ift mit aufgebotenen atbeitStojen Männern unb gtauen
überfüllt. Sräfibent glg eröffnet bie Serfammlung mit
einem Stacßrnf auf ©emeinberat ©uftao MüIIet. Set
Stacfiftebit üon gt. 200,000 füt bie SttbeitSlofenfütfotge
unb gt. 121,000 füt bk ©tftellung bei Solimontfttaße
roetben beroittigt. Stacß Slnttag fraltet (eüang. SolfS*
pattei) roitb b'aS ©ifeungSgelb bet Slbenbfifeung bebütfti-
gen SttbeitStofen gugerokfen.

4. Ser eifte Beppelüt, bet Setn überfliegt, ift gu*
gleicfi baS lefete Beppetinluftfcfiiff „Sobenfee", baS üon
Seutfcfitanb an gtalien abgeliefert Werben muß.

— t 3« ©rladj, 71jäfirig, ©emeinbefdjteibet unb
SlmtSfdjretber ©mft Süengi.

4./5. Seteqiettenüetfammtung bet fdjroeiger. Dtnitöo*
togifdjen ©efelifdjaft.

5. Santonaler Sunftturnertag in §ergogenbucßfee.

— Dbettänbifcfiet SegirfS*Mufiftag in Broeifimmen.

— B«m jroeiten Sfattet in Sümptig roitb geroäßlt:
"Sifat ©tudi mit 371 üon 418 ©timmen. Sie ©o^ial-
bemofiaten entßalten ficß bet ©timme.

— 3" üetfcßkbenen ©egenben ber ©cßtoeig treten
bk Soden auf.

— SaS 6ptogentige SunbeSbaßn-Stnteißen ßat einen
butdjfcßtagenben ©tfolg. ©S finb übet 202 Millionen
gegeicßnet rootben.

5./6. Set Setbanb fcßroeiger. Met^germeiftec ßält
in Spun feine SaßteSüetfammlung ab, mit einem 3te-
fetat beS SetBanbSptäfibenten Sütfi übet: „Sie Sieß-
nnb gleifcßpteife".

6. DberemmentalifcßeS SteiSgefangfeft in Sangnau.

— Stacß peftigem SBaßlfampf roitb bet bütgetlicße
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Erweiterungsbauten am Historischen Museum wird ein
Nachkredit von Fr, 46,000 bewilligt,

3. Stadtratssitzung. Die Tribüne des Großratssaales
ist mit aufgebotenen arbeitslosen Männern und Frauen
überfüllt. Präsident Jlg eröffnet die Versammlung mit
einem Nachruf auf Gemeinderat Gustav Müller. Der
Nachkredit von Fr. 200,000 für die Arbeitslosenfürsorge
und Fr. 121,000 für die Erstellung der Jolimontstraße
werden bewilligt. Nach Antrag Haller (evang.
Volkspartei) wird das Sitzungsgeld der Abendsitzung bedürftigen

Arbeitslosen zugewiesen.

4. Der erste Zeppelin, der Bern überfliegt, ift
zugleich das letzte Zeppelinluftschiff „Bodensee", das von
Deutschland an Italien abgeliefert werden muß.

— I Jn Erlach, 71jährig, Gemeindeschreiber und
Amtsschreiber Ernst Küenzi.

4, /5, Deleqiertenversammlung der schweizer. Ornitho-
logischen Gesellschaft.

5. Kantonaler Kunstturnertag in Herzogenbuchsee.

— Oberländischer Bezirks-Musiktag in Zweisimmen.

— Zum zweiten Pfarrer in Bümpliz wird gewählt:
Mkar Stucki mit 371 von 418 Stimmen, Die
Sozialdemokraten enthalten sich der Stimme.

— Jn verschiedenen Gegenden der Schweiz treten
die Pocken aus.

— Das 6prozentige Bundesbahn-Anleihen hat einen
durchschlagenden Erfolg, Es sind über 202 Millionen
gezeichnet worden.

5, /6. Der Verband schweizer. Metzgermeister hält
in Thun seine Jahresversammlung ab, mit einem
Referat des Verbandspräsidenten Bürki über: „Die Vieh-
rmd Fleischpreise".

6. Oberemmentalisches Kreisgesangfest in Langnau.

— Nach heftigem Wahlkampf wird der bürgerliche
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Sanbibat ^olliget mit 1252 ©timmen StegktungSftatt«
paltet beS StmteS gtaubtunnen, Sllbredjt (©og.) etfiält
873 ©timmen.

~6./25. SunbeSüetfammlung. Sräfibent ©atbani et-
öffnet bie StationaltatSfifeung mit einem Stacßtuf auf
¦Stationattat ©. Mütiet unb SunbeSticßtet Sicot. Sie
Sottage übet bie Slbänbetung ber Drgamfation ber Sun-
beStetßtSpftege roirb angenommen. MobilmaeßungSfoften
1917—18: mit allen gegen bk fogiatiftifcfien unb fommu-
niftifcßen ©timmen roitb bem ©eneßmigungSanttag ber
SommiffionSmeßrßeit gugeftimmt. Set ©taatStedjnung
1920 bei gt. 343,556,351.81 ©innaßmen unb 443,093,081
%t. 86 SluSgaben mit einem SluSgabenübetfcßuß üon
gt. 99,536,730.05 bet SetroattungStedjnung unb einem
Sapttaltüdfdjtag Don gr. 3,889,190.93 roitb bie ®e*
neßmigung etteitt. gut ben betftotbenen Stationattat
Mülkt roirb ©tabtrat Dr. ©mit Slöti, Büridj (fog.),
mit 36 ©timmen gum Sigeptäfibenten bes StationattakS
geroäßlt. Sie Softulate SBtlkmin (freif.) unb ©pmann
(fog.) bett. Slmneftk bet Von Mttitätgeticßten Serurteif-
ten finb unbeftritten. SunbeSrat Motta Beantroottet bie

gntetpeltation ©timm Bett, politifcfie UmttieBe beS Sö-
nigS Satt üon Ungarn (Dftetfafitt nacfi Ungarn). Sie
Snteipeflation unb Motion ©eilet, Sieftal (freif.) unb
bie Motion SBebet, ©t. ©alten (fog.-pot.) betr. bie Set*
ßättniffe auf bem §ppotßefenmatft roetben in unüetbinb-
lidjet gotm etßebficß etftätt. Sie Sottage übet bie
Slbänbetung bet Setedjnung bet StiegSfteuet roitb ange*
nommen. Seßanblung bet ©eßufeßafttnitiatiüe. Steferent:
Micfiel (S. ©. S. fr.). Sitten (Sommunift) polemifiett
übet bie ©tetlung bet Sauetn gum Sroletattat unb oet*
ßettlicßt bie bolfdjeroiftifcßen Sltaffenmorbe. ©t befcßul*
bigt bie fogiatbemoftatifcßen güßtet bet geigßeit unb
Setfcßtagenßeit (bett. Slufflätung bet Sltbeitet). Stpfet
(fog.) legt Setroaßiung ein gegen bie Setkumbungen ge*
genübet bet fogiatbemoftatifcßen gtaftion. SBäßlbatfeit
bet SunbeSbeamten in ben Stationattat: mit 78 gegen
71 ©timmen roitb baS ©efcßäft na,rß bem ©ntfcßeib beS

©tänbetateS abgefcfitkben. gut 1921 roitb bet fcfiroeiget.
20
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Kandidat tzolliger mit 1252 Stimmen Regierungsststt-
Halter des Amtes Fraubrunnen, Albrecht (Soz,) erhält
873 Stimmen,

"6,/25, Bundesversammlung, Präsident Garbani
eröffnet die Nationalratssitzung mit einem Nachruf auf
Nationalrat G, Müller und Bundesrichter Picot, Die
Borlage über die Abänderung der Organisation der Bun«
desrechtspslege wird angenommen, Mobilmachungskosten
1917—18: mit allen gegen die sozialistischen und

kommunistischen Stimmen wird dem Genehmigungsantrag der
Kommissionsmehrheit zugestimmt. Der Staatsrechnung
1920 bei Fr. 343,556,351.81 Einnahmen und 443,093,081
Fr. 86 Ausgaben mit einem Ausgabenüberschuß von
Fr. 99,536,730.05 der Berwaltungsrechnung und einem
Kapitalrückschlag von Fr. 3,889,190.93 wird die
Genehmigung erteilt. Für den verstorbenen Nationalrat
Müller wird Stadtrat vr. Emil Klöti, Zürich (soz.),
mit 36 Stimmen zum Vizepräsidenten des Nationalrates
gewählt. Die Postulate Willemin (freis.) und Eymann
(soz.) betr. Amnestie der von Militärgerichten Verurteilten

sind unbestritten. Bundesrat Motta beantwortet die

Interpellation Grimm betr. politische Umtriebe des
Königs Karl von Ungarn (Osterfahrt nach Ungarn), Die
Interpellation und Motion Seiler, Liestal (sreis.) und
die Motion Weber, St. Gallen (soz.-pol.) betr. die
Verhältnisse auf dem Hypothekenmarkt werden in unverbindlicher

Form erheblich erklärt. Die Vorlage über die
Abänderung der Berechnung der Kriegssteuer wird
angenommen, Behandlung der Schutzhaftinitiative. Referent:
Michel (B.G.B, fr.), Platten (Kommunist) polemisiert
über die Stellung der Bauern zum Proletariat und
verherrlicht die bolschewistischen Massenmorde, Er beschuldigt

die sozialdemokratischen Führer der Feigheit und
Verschlagenheit (betr, Aufklärung der Arbeiter). Ryser
(soz.) legt Verwahrung ein gegen die Verleumdungen
gegenüber der sozialdemokratischen Fraktion. Wählbarkeit
der Bundesbeamten in den Nationalrat: mit 78 gegen
71 Stimmen wird das Geschäft nach dem Entscheid des

Ständerates abgeschrieben. Für 1921 wird der schweizer,
20
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SolfSbibfiotßef ein Setrag oon gt. 60,000 beroittigt.
Sntetpeltation Statten bett. Seffetftetlung ber Stffiftenkn
ber kdjntfcßen §ocßfcfiuten roirb abgeroiefen. (Sie Slffi-
ftenten Derroaßten ficfi in einet Bufdjrift gegen biefe Sätet*
peflattort.) Sie Saterpettationen Staine, Sertin unb ©n-
berlt roerben üon ben SunbeSräten ügäbertia unb Motta
beantroottet. Sie Motion Ming bett. bie gtunbfäfeticße
Slbfdjaffung bet Sortofreißeit ber eibgen. State roitb üon
SunbeStat §aab entgegengenommen. Sem SunbeSanttag
bett. Stebitberoittigung üon 15 Millionen gt. (inbegriffen

bet angelünbigte Settag üon 5 Millionen gt. bet
fretbftfeffion) füt bk götbetung üon "ittbeiten, bie gut
Sefämpfung bet SltbettStofigfeit unternommen roetben,
roitb gugeftimmt. Sie SunbeStatSbefcßlüffe üßet bie ©in*
fufitfiefcßtänfungen roerben mit 75 gegen 55 ©timmen
fämtlidj angenommen, mit üetfefiiebenen bieSbegüglicßen
Motionen. StiegSmatetiatanfcßaffungen 1922: Sie Ste-
bik (Sota! gt. 13,673,512) roetben gegen bie Stimmen
bet ©ogialbemoftaten unb Sommuniften beroilligt. Sie
Sottage bett. Stüdfauf bet ©eetalbaßn roitb mit 68 gegen
45 ©timmen angenommen. Seßanblung beS XVI. Steu*
ttatitätSbetießteS; fämtlicße Stbfdjnitte finb geneßmigt.
gnkrpeltationen über SltbeitStofenfütfotge unb S°H"
ftagen. Stenbetung bet Dtganifation bet SunbeStecßtS-
pftege: Sie Siffetengen roetben in Buftimmung mit bem
©tänbetat ettebigt. gntetpeltationen greiburgßattS unb
§aufet bett. Sieß- unb gteifcßeinfußt. Sie Sotlagen übet
baS ©ouponfteuetgefefe unb bett. Slbänbetung bieS Sltt. 77
bet Mititätotganifation (Sabatletkpfetbe) roetben

angenommen. Sie gntetpetlation StobS (fog.) bett. Se*
fteuetung auSlänibifcfiet SBette roitb üon SunbeStat Mufp
afiroetfenb beantroottet.

7. Set §iffSüetein ßat im lefeten Saßt 665 Sinber
in getienfotonien üetfotgt.

— gn einet fcßroeiget. MittelftanbSfonfeteng im
©toßtatSfaate roetben bie ©inßeitSgiete beS MtttelftanbieS
auf nationalem unb tntetnationakm Soben befprocßen.

— Stamunfatl mit tötticßem SluSgang auf ber Sir*
djenfetbBrüde.
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Volksbibliothek ein Betrag von Fr, 60,000 bewilligt.
Interpellation Platten betr. Besserstellung der Assistenten
der technischen Hochschulen wird abgewiesen. (Die
Assistenten verwahren sich in einer Zuschrift gegen diefe
Interpellation.) Die Interpellationen Naine, Perrin und
Enderli werden von den Bundesräten Häberlin und Motta
beantwortet. Die Motion Ming betr. die grundsätzliche
Abschaffung der Portofreiheit der eidgen. Räte wird von
Bundesrat Haab entgegengenommen. Dem Bundesantrag
betr. Kreditbewilligung von 15 Millionen Fr. (inbegriffen

der angekündigte Betrag von 5 Millionen Fr. der
Herbstsession) für die Förderung von Arbeiten, die zur
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit unternommen werden,
wird zugestimmt. Die Bundesratsbeschlüsse über die
Einfuhrbeschränkungen werden mit 75 gegen 55 Stimmen
sämtlich angenommen, mit verschiedenen diesbezüglichen
Motionen. Kriegsmaterialanschaffungen 1922: Die Kredite

(Total Fr. 13,673,512) werden gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten und Kommunisten bewilligt. Die
Vorlage betr, Rückkauf der Seetalbahn wird mit 68 gegen
45 Stimmen angenommen. Behandlung des XVI,
Neutralitätsberichtes; sämtliche Abschnitte sind genehmigt.
Interpellationen über Arbeitslosenfürsorge und
Zollfragen. Aenderung der Organisation der Bundesrechts-
Pflege: Die Differenzen werdeu in Zustimmung mit dem
Ständerat erledigt. Interpellationen Freiburghaus und
Hauser betr, Vieh- und Fleischeinfuhr. Die Vorlagen über
das Couponsteuergesetz und betr, Abänderung des Art. 77
der Militärorganisgtion (Kavalleriepferde) werden
angenommen. Die Interpellation Nobs (soz.) betr.
Besteuerung auslänidischer Werte wird von Bundesrat Musy
abweisend beantwortet.

7. Der Hilfsverein hat im letzten Jahr 665 Kinder
in Ferienkolonien versorgt.

— Jn einer schweizer. Mittelftandskonferenz im
Großratssaale werden die Einheitsziele des Mittelstandes
auf nationalem und internationalem Boden besprochen.

— Tramunfall mit tätlichem Ausgang auf der
Kirchenseldbrücke,



'
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10. Sie bütgetlitßen S^rteien ber ©tabt Siel pro*
teftieten in einet Setfammlung gegen baS SBafilmanöüet
bet ©ogialbemoftaten Bei ben ©emeinbieratStoofiten unir
etfläten bie ptoüifotifcßen SBaßten bet gefamten ftäbti-
fcßen Seamtenfepaft als ungefetjlicß.

— t Saufmann gti| SBaltfiet-Sucßet, Don Setn
unb SBofilen.

— ©tabttatsftfeung. SBafil üon Srimatfcputfommif*
fionS*Mitgtiebetn in Setn*Sümplig. Sk SlBtedjnungen
beS ©aStoetfS unb bet SBaffeiüetfotgung roetben aeneß*
migt. Dr. Sübi tefetiett übet bie Slbtecßnung betr. ©r>*

ftetlung bon SBoßnbauten in Sern*Sümplig. Ser ©ef*
tion Stern beS fcßroeiger. Sebetatbeitet*SetbanbeS roirb
an bie Soften beS SongteffeS in Setn ein Settag bon
gt. 200 beroittigt. Stebitberoiltigung für Settatn*Sln*
fcßaffung unb Setbauungen, SauredjtSüerträge. Motion
©cßlumpf betr. Sorteftion beS SßitofopßenroegeS roitb
angenommen, gntetpettation Sübi bett. Sgetabfejutng beS

©aSpteifeS.
11. f Sn Siel ©. §o£*Sttttenen, geroefener Saffiet

bet SotfSbanf.
— t ©• SS. ©cßüpbadj, §oklbiteftot, üon ©ignau,

geb. 1875.

11./20. SluSftellung gut Sefämpfung bet Subetfu*
lofe in Saupen.

— Stbgeotbnetenüetfammlung be§ fcßroeiger. ©ama*
riterfiunbeS in Saterlafen mit einem Stefetat üon Dr.
Sürfteinet, Setn, übet: „Sie Subetfutofe". Sie @t-
tießtung einet Stiftung „Sttbeit" unb einet §ttfSfaffe
roitb befdjloffen. Dr. Sttfli, Sangentßal, Dr. Minbet,
§uttroil unb Dr. Sfcfiet, Setn, roetben gu ©fitenmitglie*
bem ernannt.

12. SantonateS Seßroütgfeft in Steffisburg.
— Sie 1920 üeranftalteten fantonaten Sammlungen

„gut baS Sllter" etgeben gt. 425,000.
— Sk gtoßen ©timfetpoftroagen roetben buicß Sluto*

mobile etfefet.
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10. Die bürgerlichen Parteien der Stadt Biel
protestieren in einer Versammlung gegen das Wahlmanöver
der Sozialdemokraten bei den Gemeinderatswohlen und"
erklären die provisorischen Wahlen der gesamten städti-
schen Beamtenschaft als ungesetzlich,

— f Kaufmann Fritz Walther-Bucher, von Bern
und Wohlen.

— Stadtratssitzung. Wahl von Primarschulkommis-
sions-Mitgliedern in Bern-Bümpliz. Die Abrechnungen
des Gaswerks und der Wasserversorgung werden genehmigt.

Or. Lüdi referiert über die Abrechnung betr.
Erstellung von Wohnbauten in Bern-Bümpliz. Der Sektion

Bern des schweizer, Lederarbeiter-Verbandes wird
an die Kosten des Kongresses in Bern ein Betrag von
Fr, 200 bewilligt, Kreditbewilligung für Terrain-Anschaffung

und Verbauungen, Baurechtsverträge. Motion
Schlumpf betr. Korrektion des Philosophenweges wird
angenommen. Interpellation Lüdi betr. Herabsetzung des

Gaspreises.
11. f Jn Biel G. Hotz-Antenen, gewesener Kassier

der Volksbank.

— s E. V. Schüpbach, Hoteldirektor, von Signau,
geb. 187S.

11. /20. Ausstellung zur Bekämpfung der Tuberkulose

in Laupen.
— Abgeordnetenversammlung des schweizer.

Samariterbundes in Jnterlaken mit einem Referat von vr.
Kürsteiner, Bern, über: „Die Tuberkulose". Die
Errichtung einer Stiftung „Arbeit" und einer Hilfskasse
wird beschlossen, vr. Rikli, Langenthal, vr. Minder,
Huttwil und vr. Jscher, Bern, werden zu Ehrenmitgliedern

ernannt.
12. Kantonales Schwingfest in Steffisburg.
— Die 1920 veranstalteten kantonalen Sammlungen

„Für das Alter" ergeben Fr. 425,000.
— Die großen Grimselpostwagen werden durch

Automobile erfetzt.
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— ©tnroeipung beS SolbatenbenfmatS in Sangentßal.

14. But götbetung ber ©cßiffaßrt auf bem Slarefee
fcßalkt bie S°ftoetroaltuug bis 30. ©eptembet außet*
otbentticße Slutomobilfutfe ein.

— Sie gpmnaftifcße ©efeitfcßaft etroitbt im ©icß*
ßo'tg bei SBabetn einen ©pottplap Don 20,500 Duabtat-
metetn.

— gm ©tofjtatsfaat fonftituiett fidj unter bem Sor*
fife- üon Dr. ©djtag bie ©enoffenfdjaft für fdjroeigetifcße
SolfSfino unb Sdjulftnematogtap'ßk mit einleitenben 3te*
feraten üon SB. frattmann, alt SetfeßtSbiteftot üon
Setn unb UntetfudjungStidjtet Stoltkt. Sräfibent (ptoü.)
roitb Dr. ©djtag, ©efunbatfdjutinfpeftot, Sem.

15. f Sa SBorben §anS Siecßti, Saumfdjutenbefijjer.

— t gürfprecßet Sari gafin Don Sroann, urfptüng-
ticß ©eometer, geb. 1853, Staatsanwalt, ©enetalprofu*
tatot, gefcßäfetet Sebattet im Stabttat, treffließet fatiri-
feßer Siefiter. („Sunb", 250)

— t ga SumiSroalb, 57jäßrig, ©ßriftian §itS-
brunnet*SBpß, gum „Steug".

— Sie Sutgetgefellfcßaft, ein Setbanb bet gunft-
freien Surget, gibt gut geiet ißteS lOjäßttgen SefteßenS
eine DDn Sefunbatleßter Sonrab Söfeßenftein oerfaßte
Senffcßtift ßerauS.

— SluSfe|ung üon Steinroitb am §atbet in gntet-
lafen.

16. Set §eimiSroit brennt ein gtoßeS SauemßauS
nkbet.

18. Sunftßalk*SluSftellung Sllice Saitlp, gtife Dß*
roatb, Sl. Stodmann (Sitbetfcpmiebeatbeiten); Seftion
Slatgau bet ©efettfeßaft feproeiget. Maler, Sitbfjauer unb

Sltdjiteften.
18. Set biSßetige Sribatbugent aa her bet. meb.

gafuttät, Dr. fo Sticßkr, roirb gum außetotbenttießen
Stofeffot ernannt.
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— Einweihung des Soldatendenkmals in Langenthal.

14. Zur Förderung der Schiffahrt auf dem Aaresee
schaltet die Postverwaltung bis 3D. September
außerordentliche Automobilkurse ein.

— Die gymnastische Gesellschaft erwirbt im Eichholz

bei Wabern einen Sportplatz von 20,500 Quadratmetern.

— Jm Großratssaal konstituiert sich unter dem Vorsitz

von Dr. Schräg die Genossenschaft für schweizerische
Bolkskino und Schulkinematographie mit einleitenden
Referaten von W, Hartmann, alt Verkehrsdirektor von
Bern und Untersuchungsrichter Rollier, Präsident (prov.)
wird Dr. Schräg, Sekundarschulinspektor, Bern.

15. f Jn Worden Hans Liechti, Baumschulenbesitzer,

— 7 Fürsprecher Karl Jahn von Twann, ursprünglich

Geometer, geb, 1853, Staatsanwalt, Generalprokurator,

geschätzter Debatter im Stadtrat, trefflicher satirischer

Dichter, („Bund", 250)

— 7 Jn Sumiswald, 57jährig, Christian Hirs-
brunner-Wyß, zum „Kreuz".

— Die Burgergesellschaft, ein Verband der zunftfreien

Burger, gibt zur Feier ihres 10jährigen Bestehens
eine von Sekundarlehrer Konrad Böschenstein verfaßte
Denkschrift heraus.

— Aussetzung von Steinwild am Harder in Jnterlaken.

16. Bei Heimiswil brennt ein großes Bauernhaus
nieder.

18. Kunsthalle-Ausstellung Alice Bailly, Fritz
Oßwald, A, Stockmann (Silberschmiedearbeiten); Sektion
Aargau der Gesellschaft schweizer, Maler, Bildhauer und

Architekten.
18. Der bisherige Privatdvzent an der vet. med.

Fakultät, Dr. H. Richter, wird zum außerordentlichen
Professor ernannt.
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— t 3« Siel bet SettiebSbiteftor bet Siet-Magg*
lingen-Sapn, Sütifofet, 67jäptig.

— Sie Sdjeune beS SäcßtetS Stäget in bet ©Ifenau
btennt innett futget Beit gum groeitenmal.

— Stofentag ber ©tauffaeßerinnen.
19. ©röffnung beS lOtägigen fantonakn ©djüfeen*

fefteS in Satertafen. geftgug mit ben ©ruppen: Dbet«
länber Heimarbeit, Setfefit, ©pottSteute unb SolfS-
ttadjten, lefetete roitb mit bet ßiftotifdjen Slbteilung am
meiften berounbert. gaßnenübergabe in ber geftßatte burcß
Sfattet <gatlet, ÜQetgogenBucßfee. Uebetnafime butcp Dbetft
©eeroet. Sie ©djüfeengafit üfietfteigt jebe biSfiet bei äßn-
ticßen Stnläffen etteicßte Biffer.

— Mittel! änbifdj eS SegirfSturnfeft in Muri.
— gut ben auS bet Sitcßgemeinbe roeggkßenben

©erfcßtSpräfibenten SBtfe roirb ©cßutbiteftot Säfiter gum
Sitdjgemeinbe*Stäfibenten geroäßlt.

— gaßteSoetfammlung beS ßiftortfcßen SereinS in
Segenftorf. Dr. Sönig, ©cfiönbüßt, fpridjt über bie Drts*
gefdjicfite bon Segenftorf.

21. f Sa Siel, 73jäfitig, Saufmann SacqueS Muffet.
— t ©ottlieb ganfßaufet, Sorfteßer bet Muffet*

fcfiule be» ebangelifcßen ©eminarS, Don Stub, geb. 1879.
(S. SBocfie 28.)

— Srof. Dr. St. ©ted tritt atS DtbinatittS ber
eoanctelifcß tßeologifdjen gafultät gurüd.

22. SaS Serfonal ber Setnet Dbetlanb*Saßnen
ftreift roegen Soßnbiffetengen.

23. Stuf bei ©tation B°Mifofen entgfeifen infolge
falfcßet SBeicßenftellung fecpS SBagen eines ©ütetgugeS.
Seträcfitlicfiet Matetiatfcfiaben.

— Sem Saßnßofüotftanb §ottinget im SBeißenbüfil
roetben beim Manöüeiieten eine.3 ©ütetroaaeaS Beibe

güße abgequetfdjt.
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— f Jn Biel der Betriebsdirektor der Biel-Magg-
lingen-Bahn, Bütikofer, 67jöhrig.

— Die Scheune des Pächters Stöger in der Elfenau
brennt innert kurzer Zeit zum zweitenmal,

— Rosentag der Stauffacherinnen.
19. Eröffnung des Idtügigen kantonalen Schützenfestes

in Jnterlaken, Festzug mit den Gruppen:
Oberländer Heimarbeit, Verkehr, Sportsleute und
Volkstrachten, letztere wird mit der historischen Abteilung am
meisten bewundert. Fahnenübergabe in der Festhalle durch
Pfarrer Haller, Herzogenbuchsee, Uebernahme durch Oberst
Seewer. Die Schützenzahl übersteigt jede bisher bei
ähnlichen Anlässen erreichte Ziffer.

— Mittelländisches Bezirksturnfest in Muri.
— Für den aus der Kirchgemeinde wegziehenden

Gerichtspräsidenten Witz wird Schuldirektor Dähler zum
Kirchgemeinde-Präsidenten gewählt.

— Jahresversammlung des historischen Vereins in
Jegenstorf. vr, König, Schönbühl, spricht über die Orts-
gefchichte von Jegenstorf.

21. f Jn Biel, 73jährig, Kaufmann Jacques Müller.
— f Gottlieb Fankhauser, Borsteher der Musterschule

des evangelischen Seminars, von Trub, geb. 1879,
(B. Woche 28.)

— Prof. Dr, R. Steck tritt als Ordinarius der
evangelisch theologischen Fakultät zurück.

22. Das Personal der Berner Oberland-Bahnen
streikt wegen Lohndifferenzen.

23. Auf der Station Zollikofen entgleisen infolge
falscher Weichenstellung sechs Wagen eines Güterzuges,
Beträchtlicher Materialschaden.

— Dem Bahnhofvorstand Hottinger im Weißenbühl
werden beim Manöverieren eines Güterwagens beide

Füße abgequetscht.
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— t Sn Setn Dr. meb. ©tnft ©djütdj, üon fruit-
roit, 39jäßtig, Slrgt in ©feiten.

25. Dffigielte Soitaubation beS Müßkfierg*Sraft*
roetfeS.

25./26. ©djroeigerifdje frodjfcßulmeiflerfcßaftett im
©efiroellenmätteti unb auf bem ©portplafe. (Seicßtatfitetif,
gecßten, gußball, ©taffetten, ©eßrointmen.)

26. f gn Surgborf, 73jäßrig, Sfarret SBilßelm
Biegkt.

— f Dbetftteutnant ©cpönenbetget, eibgen. gorft*
infpeftot, üon Mitlöbi, geb. 1860. (S. SBoeße 27.)

— Serfammtung ber gottfeptittSpattei im Sütget*
ßauS. Dr. Stubin unb Stationattat ©taf referieren übet
ben neuen BotUatif.

27. fragelroetter*Sataftropfie bei SBimmiS, mit grof*
fem ©djaben.

— t gn Spß, 64jäßrig, Dr. Sart Sid*Süng, Slrgt.
(S. SBoeße 30.)

28. gn Dberbalm roirb baS SauemßauS beS grife
©ppeßet, SBirt, butcß Stanb gängtieß gerftört.

29. Serfammtung beS bernifdjen franbetS* unb
gnbufttieüeteinS in fruttroit mit einem Stefetat üon Dr.
Sürtenmatt, Setn, übet: „Stellung bon franbel unb

gnbufttie gut Steuetgefegteüifion".

— Safotge UeBetfdjroemmung entg'leift groifdjen ®un*
ten unb Merligen ein Bug ber recfitSufrigen Sfiunetfee*
bafin. Set Mototroagen fäfitt btreft über eine Mauer in
ben See. Stut materiettet Scßaben.

— Sie ®emeinberecßnung pro 1920 etgibt einen ©in*
nafimenübetfdjuß üon gt. 641,989.79, bet gut Slmotttfa*
tion bet auf Sapitattecßnung üotgettagenen SettiebS-
Saffiüteftanäen ber gaßre 1914—19 üetroenbet roitb.
Set Sotanfcßtag tecßnete mit einem SluSgabenübetfcßuß
üon gr. 3,047,711.

— t Sa Siel, 95jäßrig, ber ältefte Sütget, alt
gußtßatkt StiflauS Müller.
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— f In Bern Dr, med. Ernst Schürch, von Huttwil,

39jährig, Arzt in Etziten.
25. Offizielle Kollaudation des Mühleberg-Kraftwerkes.

25. /26. Schweizerische Hochschulmeisterschaften im
Schwellenmätteli und auf dem Sportplatz, (Leichtathletik,
Fechten, Fußball, Staffetten, Schwimmen,)

26. f Jn Burgdorf, 73jährig, Pfarrer Wilhelm
Ziegler,

— 7 Oberstleutnant Schönenberger, eidgen,
Forstinspektor, von Mitlödi, geb, I860, (B, Woche 27,)

— Versammlung der Fortschrittspartei im Bürgerhaus.

Dr, Rubin und Nationalrat Graf referieren über
den neuen Zolltarif.

27. Hagelwetter-Katastrophe bei Wimmis, mit grossem

Schaden,

— f Jn Lyß, 64jährig, Dr. Karl Dick-Küng, Arzt.
(B. Woche 30.)

28. Jn Oberbalm wird das Bauernhaus des Fritz
Spycher, Wirt, durch Brand gänzlich zerstört.

29. Versammlung des bernischen Handels- und
Jndustrievereins in Huttwil mit einem Reserat von Dr,
Dürrenmatt, Bern, über: „Stellung von Handel und

Industrie zur Steuergesetzrevision".

— Infolge Ueberschwemmung entgleist zwischen Gun-
ten und Merligen ein Zug der rechtsufrigen Thunerfeebahn.

Der Motorwagen fährt direkt über eine Mauer in
den See. Nur materieller Schaden.

— Die Gemeinderechnung pro 1920 ergibt einen
Einnahmenüberschuß von Fr, 641,989,79, der zur Amortisation

der auf Kapitalrechnung vorgetragenen Betriebs-
Passivrestanzen der Jahre 1914—19 verwendet wird.
Der Voranschlag rechnete mit einem Ausgabenüberschuß
von Fr. 3,047,711.

— f Jn Biel, 95jährig, der älteste Bürger, alt
Fuhrhalter Niklaus Müller.
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— f Dr. ©ließ frallet, gütfptedjet üon Spat (St.
©alten), geb. 1882.

30. ©in ©eroittet mit fragelfeßtag üon großer fref*
tigfeit, baS über eine Stunbe bauert, geßt über Sern niebet.

©kicße Setidjk auS bem DBettanb.

Sotttag e, Soagette, Sßeatet.
2./4. Sie Sitetatutftaffe la beS ftäbtifdjen ©ßtmta*

ftumS bringt im Stabttßeatet „DebipuS", Stagöbk üon
SopfiofleS, gut Sluffüßtung.

2./3. ©aftfpkl bet fdjroeig. SolfSbüfine in bem Sia*
lefttuftfpkl „Set üettotnig Sufin" üon SobS Stepßan.

5. Sitctjenfongett ©raft @raf, ©tfa fromburger, Suta
Semont, gugunften bet ^Sfabfirtber.

7. Set Dtdjeftetüeteüt bringt ben Sommer butcfi
8 SolfSfpmpfioniefongerte gur Sluffüfitung. Soliften: gt.
g. frirt, ©opfiie fretmann (Staüiet), SB. ©arraur, ©Ufa*
fietß Sifcßoff, S. ©. Sremer, fr. Stume (®eige); SU*

fteb Sötnet, Suta fraaS, SB. ©cßät (©efang).

9. Srof. ©oberaßeim ßätt im ©toßtatSfaat einen

Sotttag übet: „Sie Soden unb ißte Sefämpfung".

11./12. Sluffüßtung bet MattßäuS*Saffion üon S. @.

Sacß butcß ben ©äcitienüetein im Münftet. ©otiften:
Slbetßeib Sa Stocße, Safel (©optan), Slbtienne Staßm*
giaur, Setn (Sltt), Satt ©tß, Mündjen (Senot), Sfio-
maS SenpS, fraag (Saß), Mar ©auter, Mattanb (Saß),
SBanba SanbotoSfa, S^tS (©emfiato).

15. Drcfiefterfongett in ber griebenSfitcfie. ©otiften:
Slata SBitg*SBpß (©optaa), Stöbert ©teinet (Dtgel).

21. Songett bet SKtiften Slmatie Stotß, Sem in bet
gtangöfifcßen Sitcße; mitroitfenb: Stob, ©feiner (Dtgel),
Slrnotb be ©toot (Stoloncetfo).'

22. SolfSIkbetfongett beS Siebetftang gtoßfinn in
bet gtangöfifcßen Sitcfie.

25. SotfStümliefieS Siebetfongett beS betn. Seßter*
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— f vr, Erich Haller, Fürsprecher von Thal (St.
Gallen), geb. 1882.

30. Ein Gewitter mit Hagelschlag von großer
Heftigkeit, das über eine Stunde dauert, geht über Bern nieder.

Gleiche Berichte aus dem Oberland,

Vorträge, Konzerte, Theater,
2,/4. Die Literaturklasse Is des städtischen Gymnasiums

bringt im Stadttheater „Oedipus", Tragödie von
Sophokles, zur Aufführung,

2,/3. Gastspiel der schweiz. Volksbühne in dem
Dialektlustspiel „Der verlornig Suhn" von Tobs Stephan,

5. Kirchenkonzert Ernst Graf, Elsa Homburger, Jula
Demoni, zugunstm der Pfadfinder,

7. Der Orchesterverein bringt den Sommer durch
8 Volkssymphoniekonzerte zur Aufführung, Solisten: Fr,
I, Hirt, Sophie Hermann (Klavier), W, Garraux, Elisabeth

Bischoff, K. E. Kremer, H. Blume (Geige);
Alfred Dörner, Jula Haas, W. Schär (Gesang).

9. Prof, Sobernheim hält im Großratssaal einen

Vortrag über: „Die Pocken und ihre Bekämpfung",

11./12. Aufführung der Matthäus-Passion von I. S.
Bach durch den Cäcilienverein im Münster, Solisten:
Adelheid La Roche, Basel (Sopran), Adrienne Nahm-
Fiaux, Bern (Alt), Karl Erb, München (Tenor), Thomas

Denys, Haag (Baß), Max Sauter, Mailand (Baß),
Wanda Landowska, Paris (Cembalo).

15, Orchesterkonzert in der Friedenskirche. Solisten:
Klara Wirz-Whß (Sopran), Robert Steiner (Orgel),

21. Konzert der Altisten Amalie Roth, Bern in der
Französischen Kirche; mitwirkend: Rob, Steiner (Orgel),
Arnold de Groot (Violoncello).'

22. Volksliederkonzert des Liederkranz Frohsinn in
der Französischen Kirche.

25. Volkstümliches Liederkonzert des bern. Lehrer-
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gefangoetetnS in bei gtangöfifdjen Sitcfie, gugunften bet
©tauffacfietinnen.

— Sotttag öon Münftetotganift ©taf übet baS
SBefen infttumentatei Sttcßenmufif.

26. SolfSfeietabenb im Münftet, üetanftaltet üon
bex SotfSßocßfcfiute. Münfterorganift ©taf, SB. S«rgeS,
(Sioline), auS Müncfien.

27.—29. Songette ber Sonftanger 3tegimentSmufif
im Safino.

27. Sarftettung „©utptfimifcßet Sunfi" üon bet
gteien frocßfcfiute in Sornadj, auf bem ©djängti.

28. Sitcpenfongett beS DtdjefietüeteinS in bet S<iu-
luSftrdje.

29. Sießtbitbetüotttag Dr. Stubolf Steiner, übet:
„Set Saugebanfe üon Sotnadj".

guli 1921.

1. t Sn Sutgbotf butcfi Unfall SecßnifumSteßtet
Satt gaeS.

— Set ©aSpteiS roitb üon 60 auf 50 Stp. ßetabge-
fefet.

— Set nette fdjroeig. Bolttarif unb bie etfiößte Bei-
tungS-SranSporttare tiefen in Staft.

— Settegung beS SonftifteS bei ben Setnet Dbet-
tanbbaßnen burdj ©cfikbSfprucß beS StegierungSrateS.

2. Sie „Serner SotfSgeitung" roitb offigietteS Dt*
gan bei Säuern-, ©eroetbe- unb Sütgetpattei.

— Set Sagat in Sutgbotf gugunften eines getkrt-
ßeitneS in Siemtigeu ergibt gr. 33,318.-

3. SitcßticßeS SegitfSfeft in ©cfiroatgenbutg, mit
einem Sotttage üon Sfarret Stof. frabotn, Setn, übet:
„Sie Bafunft unb bie froffnungen beS ©ßtiftentumS".

4. ©olennität in Sutgbotf.
— Set 18jäßtige franS ©dftein ftütgt im ©anttift-

gebiet töttidj ab.
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gesangvereins in der Französischen Kirche, zugunsten der
Stauffacherinnen.

— Vortrag von Münsterorganist Graf über das
Wesen instrumentaler Kirchenmusik.

26. Bolksfeierabend im Münster, veranstaltet von
der Volkshochschule. Münsterorganist Graf, W. Porges,
(Violine), aus München.

27. —29. Konzerte der Konstanzer Regimentsmusik
im Kasino.

27. Darstellung „Eurythmischer Kunst" von der
Freien Hochschule in Dornach, auf dem Schänzli,

28. Kirchenkonzert des Orchestervereins in der
Pauluskirche,

29. Lichtbildervortrag Dr. Rudols Steiner, über:
„Der Baugedanke von Dornach".

Juli 1921.

1, f Jn Burgdorf durch Unfall Technikumslehrer
Karl Faes.

— Der Gaspreis wird von 60 auf 50 Rp, herabgesetzt.

— Der neue schweiz. Zolltarif und die erhöhte Zei-
tungs-Transporttaxe treten in Kraft.

— Beilegung des Konfliktes bei deu Berner
Oberlandbahnen durch Schiedsspruch des Regierungsrates,

2, Die „Berner Volkszeitung" wird offizielles Organ

der Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei,

— Der Bazar in Burgdorf zugunsten eines Ferienheimes

in Diemtigen ergibt Fr. 33,318.-
3. Kirchliches Bezirksfest in Schwarzenburg, mit

einem Vortrage von Pfarrer Prof. Hadorn, Bern, über:
„Die Zukunft und die Hoffnungen des Christentums".

4. Solennität in Burgdorf.
— Der 18jährige Hans Eckstein stürzt im Gantristgebiet

tötlich ab.
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5. ©tfte Satteiüetfammtung bet Sütgetpattei. Sräfibent

roitb Dr. meb. Sl. frauSroirtfi.
6. Dr. tpeot. Maj fratter, Sfarrer in frergogenbudj-

fee, roirb außetotbentlidjet Stofeffot füt StetigtonSge-
fcfiicßkan bet Uniüetfität Sera.

— t ©ßriftian ©traßm, ber ©rünber ber ©eroerbe*
faffe, geroefener Saffier bet ©pat- unb Seißfaffe, üon
Sem unb Stgaau, geb. 1866. (33. SBoeße 31.)

— gaßteSüetfammtung beS obetlänbifdjen ptoteft.-
fttcfil. frilfSüeteinS in ©pkg, mit einem Sotttag üon Sfr-
frettenfeßroanb in ©fteig, übet: „Sutßet auf bem SteicfiS-

tag in SBotmS in üetfeßkbenet Sekudjtung".

7. ©tabttatfipung. Sotfife: Sigeptäfibent Sättfcßt.
gut ben üetftotbenen gütfptedjet gaßn ttitt gütfpiecßet
Mofimann in ben Stat ein. ©tfaferoafikn in Scßulfommtf-
fionen. Sefcfiroetbeftteit betr. SBaßt üon Segen in bie ®e*
fdtjäftSprüfungSfommiffion, füt biefen roitb Saumeiftet
Sütgt geroäßlt. Stebttberoiltigung Don gt. 39,000 füt bie

©tftellung bet Soppelfput Stamgaffe*@etecßtigfeitSgaffe
an bie ftäbtifcpen ©ttaßenbaßnen. Seteitigung am Sau*
ptojeft (6 Soppetrooßufiäufer) ©imac, 31.*®., mit 10»/»
bei Slntagefoften, foroie einer frppotßef Don ca. 12o/0 beS

SlntagefapitatS bis gu 78,500 gt- roirb geneßmigt. gn-
terpetfation Marbacß betr. ©cfiulgetbentrtcfitung auStoätti-
get Sinbet. Sie Motion bett. Stuffiebung ber MktginS-
etfiöfiungen (©emeinbebauten) loitb etßebticß erflärt.

— gadetgug beS bernifdjen Sorporationen-SonüentS
gu ©ßren ber abtretenben Srofeffoten @. frttbet, Säugtet,
Sted, Stubet, Soblet unb Settet.

9. t Sn Metligen Srof. Dr. ©uftaü Sobfet üon
Sufeenbetg (Stppengett) unb Sein, geb. 2. Sanuat 1855,
1880—1896 ©efcßictjtSleßtet am ftäbtifdjen ©pmnafium,
1887 Sriöcttbogent füt Scßroeigetgefdjicßte, 1896 orb.
Srofeffot. ©in gtünblidjet Sennet bet ©efefiiefite unfeteS
SanbeS, antegenbet Seßtet, üon teießet Sätigfeit auf
fdjttftftettetifcßem ©ebiet, BefonbetS in bet Oueltenfot*
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5. Erste Parteiversammlung der Bürgerpartei. Präsident

wird vr. med, A. Hauswirth.
6. vr. theol. Max Haller, Pfarrer in Herzogenbuchsee,

wird außerordentlicher Professor für Religionsgeschichte

an der Universität Bern.

— 7 Christian Strahln, der Gründer der Gewerbekasse,

gewesener Kassier der Spar- und Leihkasse, von
Bern und Signau, geb. 1866. (B, Woche 31,)

— Jahresversammlung des oberländischen protest,-
kirchl. Hilfsvereins in Spiez, mit einem Bortrag von Pfr,
Herrenschwand in Gsteig, über: „Luther auf dem Reichstag

in Worms in verschiedener Beleuchtung",

7. Stadtratsitzung, Vorsitz: Vizepräsident Bärtschi.
Für den verstorbenen Fürsprecher Jahn tritt Fürsprecher
Mosimann in den Rat ein. Ersaßwahlen iu Schulkommissionen.

Beschwerdestreit betr. Wahl von Degen in die Ge-
schäftsprüfungskommission, für diesen wird Baumeister
Bürgi gewählt. Kreditbewilligung von Fr, 39,000 für die

Erstellung der Doppelspur Kramgasse-Gerechtigkeitsgasse
an die städtischen Straßenbahnen, Beteiligung am
Bauprojekt (6 Doppelwohnhäuser) Simac, A,-G., mit 10»/»
der Anlagekosten, sowie einer Hypothek von ca. 12°/« des
Anlagekapitals bis zu 78,500 Fr. wird genehmigt.
Interpellation Marbach betr, Schnlgeldentrichiung ausivärti-
ger Kinder. Die Motion betr, Aufhebung der
Mietzinserhöhungen (Gemeindebauteu) wird erheblich erklärt.

— Fackelzug des bernischen Korporationen-Konvents
zu Ehren der abtretenden Professoren G, Huber, Künzler,
Steck, Studer, Tobler und Vetter.

9. f Jn Merligen Prof. vr. Gustav Tobler von
Lutzenberg (Appenzell) und Bern, geb. 2. Januar 1855,
1880—1896 Geschichtslehrer am städtischen Gymnasium,
1887 Privatdozent für Schweizergefchichte, 1896 ord.
Professor, Ein gründlicher Kenner der Geschichte unseres
Landes, anregender Lehrer, von reicher Tätigkeit auf
schriftstellerischem Gebiet, besonders in der Quellenfor-
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fcßung. ©efdjäfetet Mitarbeitet beS Steuen Setnet Safcßen*
bucßeS. Steftolog unb Sibliogtapfik in Beitfcßrift f. fdjro.
®efd). 1921/248 f. „Setnet SBodje", S. 372. Stfb. in
„D mein freimatlanb", 1922.

10. Sßun üerroitft bie SlnleißenSüo.ttage üon 21/2
Mittionen gtanfen mit 694 gegen 574 Stimmen.

— SluSftellung üon SBetfen bet Dbetfänbet Malet
unb Sitbßauet im Sutfaal in gatettafen.

— 3n ben ©ngelßötnem im Dcßfentat ftütgt bet
30jäßtige Sofef ©iegtift auS Meitingen gu Sobe.

11. f Dr. Slbolf Stunbgießer, Sttgenieut, üon Sobg,
in Sera, geb. 1877.

— t fretmann Stunnet, ©efeßäftsfüßtet im Sau*
gefdjäft Sütgi, üon Setn, geb. 1875.

— t Di- franS ©aßmann, Siteftor ber Sltlgemeinen
Stafatgefeflfcßaft, üon Setn, geb. 1887. Sie btei Setnet
Sütget finb butcß einen ttagifcßen Slutomobitunfatl in
bet Stäfie üonSiffing bei SlugSbutg umS Seben gefommen.
(S. SBoeße, @. 349.)

— Semonfttation üon ca. 400 SltbeitStofen üor bem

StegierungSgebäube.
12. gürfptecßer Dr. Micfiel in Sönigen roirb Sige*

bireftor be§ eibgen. SlmteS für geiftigeS ©igentum.
— Sie froefifdjule roirb im ©ommerfemeffer Don

1655 tmmattifulietten ©tubietenben unb 262 frötetn
befudjt.

— ©tofjfeuet in ©djroatgenfiutg. 5 fräufet finb
üotlftänbig niebetgebtannt.

— t Dbetftteutnant Dr. meb. ©arl Stingier-Sönig,
Slrgt bet eibgen. Mititätüetficßetung, Don Boftngen, geb.
1865. S. SBodje, ©. 360.

13. Sie frocßfcfjuk üeranftattet gu ©fiten beS 600.
SobeStageS beS italienifcpen Sicfitetfütften eine Sante*
geiet. SunbeStat Motta trägt einen ©efang auS ber
Siüina ©ommebia in italienifcßer ©pracße üor. Srof. ga»
betg fpticßt übet: „Sante als SBeltbütget unb Satttot".
Stegitationen üon canb. Pßit. fr. Stenfet.

— 314 —

schung. Geschätzter Mitarbeiter des Neuen Berner Taschenbuches.

Nekrolog und' Bibliographie in Zeitschrift f. schw.
Gesch. 1921/248 f. „Berner Woche", S. 372. Bild in
„O mein Heimatland", 1922.

10. Thun verwirft die Anleihensvorlage von 2 Vs

Millionen Franken mit 694 gsgen 574 Stimmen,
— Ausstellung von Werken der Oberländer Maler

und Bildhauer im Kursaal in Jnterlaken.
— Jn den Engelhörnern im Ochsental stürzt der

30jährige Josef Siegrist aus Msiringen zu Tode,
11. f Dr. Adolf Rundzieher, Ingenieur, von Lodz,

in Bern, geb. 1877.

— i Hermann Brunner, Geschäftsführer im
Baugeschäft Bürgi, von Bern, geb. 1875.

— f Dr. Hans Gaßmann, Direktor der Allgemeinen
Plakatgesellschaft, von Bern, geb. 1887. Die drei Berner
Bürger sind durch einen tragischen Automobilunfall in
der Nähe von Kissing bei Augsburg ums Leben gekommen.
(B. Woche, S. 349.)

— Demonstration von ca. 400 Arbeitslosen vor dem

Regierungsgebäude.
12. Fürsprecher Dr. Michel in Bönigen wird

Vizedirektor des eidgen. Amtes für geistiges Eigentum,
— Die Hochschule wird im Sommersemester von

1655 immatrikulierten Studierenden und 262 Hörern
besucht,

— Großfeuer in Schwarzenburg, 5 Häuser find
vollständig niedergebrannt.

— f Oberstleutnant Dr. med. Carl Ringier-König,
Arzt der eidgen. Militärversicherung, von Zofingen, geb.
1865. B. Woche, S. 360.

13. Die Hochschule veranstaltet zu Ehren des 600.
Todestages des italienischen Dichterfürsten eine Dante-
Feier. Bundesrat Motta trägt einen Gesang aus der
Divina Commedia in italienischer Sprache vor. Prof.
Jaberg spricht über: „Dante als Weltbürger und Patriot",
Rezitationen von cand, Phil, H, Renfer,
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14. Sie Srodenßeit im guta roirb beängftigeub,
bie gtuten finb totgebtannt unb bk Quellen oetfiegeu.

— Stanb bet ©ägemeßlBtifettfaBrif SiebefeSb.

15. t Dr. g. fr. Saßinben, Slrgt in Sümptig, üon
Stunnen unb SBegigiS.

16./17. ©ommet-Sfttennen auf bem gungfiaujocß.
16. SernifcfieS fantonateS Surnfeft in Sangentfial.

— Slm ©todfioin ftürgt ber 40iä6rige Soutift SBib-

met auS freimiSbetg tötfiidj ah.

17. f Saufmann SB. fr. Stub. ©djneibet, üon Setn,
Stügg unb Stibau, geb. 1873. (S. SBodje, ©. 425.)

18. SaßteSüetfammlung bet betn. freilftätte freitigen*
fcßroenbi, in Spun, mit einem StojeftionSüotttag Don
Dr. Sürfteinet," Sern, gür ben oetftotbenen Sfarrer
Bieglet roitb Dr. meb. ©tafer, Müncfienfiucßfee, Sräfi(*
beut bet SlnftattSbiteftion.

19. f Sribatkt Seo gifcßet*Meffetli, bon Setn unb
gonen, geb. 1853.

20. f grang Stoßt, ftäbtifefiet Seamter, bon Sera,
geb. 1867. Sefannt atS Slfpinift unb ©ebTOgSpfiotugtapfi.
(S. SBocfie, @. 384.)

21. Sluf bem SSaifenßauSplag unb an bet Steuert-
gaffe roitb roäßtenb ben SknStag*Mattttagen eine Sluto*
mobilbötfe eingefüßtt.

22. gut ben gutüdttetenben att Stationattat frittet
roitb Saufmann D. Seibunbgut SetroaltungStat ber
©. S. S. unb StegietungStat 0. gtladj Mitglkb bet
ftänbigen Sommiffiun.

— t Saufmann goß. SttnbliSbacfiet*Süpfet, üon
Sem unb Süfeelflüfi, geb. 1866. (S. SBocfie, ©. 385.)

24. f 3« Sütfcßental burcß Unfall frauptmann Slbolf
©djüpbacß, geroefener SnfttuttionSoffigkt, bon fraSte b.

S., geb. 1858. (S. SBocfie, @. 396.)
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14, Die Trockenheit im Jura wird beängstigend,
die Fluren sind rotgebrannt und die Quellen versiegen,

— Brand der Sägemehlbrikettfabrik Liebefelid,

15, f Dr, I, H, Dahinden, Arzt in Bümpliz, von
Brunnen und Wegigis.

16, /17, Sommer-Skirennen auf dem Jungfraujoch,
16. Bernifches kantonales Turnfest in Langenthal.

— Am Stockhorn stürzt der 40jährige Tourist Wid-
mer aus Heimisberg rötlich ab.

17. f Kaufmann W. H. Rud, Schneider, von Bern,
Brügg und Nidau, geb. 1873, (B. Woche, S. 425.)

18. Jahresversammlung der bern. Heilstätte Heiligen-
schwendi, in Thun, mit einem Projektionsvortrag von
vr. Kürsteiner,' Bern. Für den verstorbenen Pfarrer
Ziegler wird Or. med. Glaser, Münchenbuchsee, Präsident

der Anstaltsdirektion.
19. f Privatier Leo Fischer-Mesferli, von Bern und

Jonen, geb. 1853.

20. f Franz Rohr, städtischer Beamter, von Bern,
geb. 1867. Bekannt als Alpinist und Gebirgsphotograph.
(B. Woche, S. 384.)

21. Auf dem Waisenhausplatz und an der Neuett-
gasse wird während den Dienstag-Markttagen eine
Automobilbörse eingeführt.

22. Für den zurücktretenden alt Nationalrat Hirter
wird Kaufmann O, Leibundgut Verwaltungsrat der
S. B. B. und Regierungsrat v. Erlach Mitglied der
ständigen Kommission.

— f Kaufmann Joh. Rindlisbacher-Küpfer, von
Bern und Lützelflüh, geb. 1866. (B. Woche, S. 385.)

24. f In Lütschental durch Unfall Hauptmann Adolf
Schüpbach, gewesener Jnstruktionsosfizier, von Hasle b,

B, geb, 1858, (B, Woche, S, 396.)
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26. Stacß langen Setfianbiungen groifdjen fdjroetV
gerifcßen unb ftangöfifdjen Setegierten über bie Stufßebung
ber gteigonen in frocßfaüopen unb im S&ßS be ®ej üon
1815 unb 1816 ift ein Somptomiß etgielt rootben,
inbem bie ©djroeig roicfitige Sompenfationen eintaufdjt.
Unktgeicßnung in Sott'S am 31. guli.

27. SreiSabfcfitag auf Stot: 5 Stp. pto Sg.

28. Sie fru)epetiobe etteitßt ißten frößepunft. gn
Setn werben 4 Ußt nadjmittagS im ©djatten 34,7 ®tab,
in ®enf 38,3 ®rab gemeffen. Sietfadj Derfkgen Me

Stunnen unb bie SBiefen roetben bürr.

29. Dri fr. Sübi feiert fein golbeneS Softotjubiläum.

— Set Santonaten StefutSfommiffion finb 1920
24,992 Skfutfe eingeteidjt roorben, gegenüber 4789 im
Soijaßt.

30./31. ©tbgen. ©efitoing- unb Slelpktfeft. (©djroin-
gen, frotnuffen, gobeln, gaßnenfcßroingen) Slm 30.
Slelptercßitbi int Safino, auf bem ©cßängli goblerfongett
unb im SotnßauSkltet SolfSfeft.

30. Setfauf bet SunbeSfeietfatten butcß ©eßutttnbet
gugunften beS fcfiroeiget. ©amatitetbunbeS füt bie Sutcß-
füßtung bet Stanfenpftegefutfe.

— SaS in bet ©djroeig angebaute üetfäufUdje ®e*
treibe roitb üon ben tanbroiitfcßofttiidjen ®enoffenfdjaften
füt ben Sunb gn 60 gt. füt 100 Sg. SBetgen unb Som
(Stufet, ©petg entfpetgt), unb gu 55 gt. füt Stoggen
angenommen.

— SluSftellung in bet Sunftßatte: ®. gtawjoiS,
SB. Stattner, S ©enn, g. ©tauffer, g. Staffelet. Stabie*

rangen Don Maj Stinger.
31. gn Sangnau roirb gu ©ßren bei roäßtettb beS

aftiüen SienfteS 1914—18 üetftotbeneit SBeßtmänner beS

Sat. 40 unb beS SlmtSbegirfS ©ignau ein üon Sttdjikft
Snbetmüßle entrootfeneS Senfmat bet Deffentlicßfeit übet*
geben.
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36, Nach langen Verhandlungen zwischen
schweizerischen und französischen Delegierten über die Aufhebung
der Freizonen in Hochsavoyen und im Pays de Gex von
1815 und 1816 ist ein Kompromiß erzielt worden,
indem die Schweiz wichtige Kompensationen eintauscht.
Unterzeichnung in Paris am 31, Juli.

27. Preisabschlag auf Brot: 5 Rp. pro Kg.

28. Die Hitzeperiode erreicht ihren Höhepunkt. Jn
Bern werden 4 Uhr nachmittags im Schatten 34,7 Grad,
in Genf 38,3 Grad gemessen. Vielfach versiegen die
Brunnen und die Wiesen werden dürr.

29. Dr, tz. Dübi feiert sein goldenes Doktorjubiläum,

— Der Kantonalen Rekurskommission sind 1920
24,992 Rekurse eingereicht worden, gegenüber 4789 im
Borjahr.

30. /31. Eidgen. Schwing- und Aelplerfest, (Schwingen,

Hornussen, Jodeln, Fahnenschwingen) Am 30.
Aelplerchilbi im Kasino, auf dem Schänzli Jodlerkonzert
und im Kornhauskeller Volksfest.

30. Verkauf der Bundesfeierkarten durch Schulkinder
zugunsten des schweizer. Samariierbundes für die
Durchführung der Krankenpflegekurse.

— Das in der Schweiz angebaute verkäufliche
Getreide wird von den landwÄtschaftlichen Genossenschaften
für den Bund zu 60 Fr. für 100 Kg. Weizen und Korn
(Dinkel, Spelz entspelzt), und zu 55 Fr. für Roggen
angenommen,

— Ausstellung in der Kunsthalle: G, Franyois,
W, Blattner, P, Senn, F, Stauffer, F, Traffelet,
Radierungen von Max Klinger.

31. Jn Langnau wird zu Ehren der während des
aktiven Dienstes 1914—18 verstorbeneu Wehrmänner des
Bat, 40 und des Amtsbezirks Signau ein von Architekt
Jndermühle entworfenes Denkmal der Oeffentlichkeit
übergeben.
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Sortrage, Songette, Sßeatet.
1. SolfSfpmpfioniefongett beS betnifdjen Dtcfiejtet*

üeteinS in bet gtangöfifcßen Siirdje.

2. ©ommetnacßtS-SBoßltätigfeitSDetanftattung gugunften
ber Sranbbefcßäbigten in ©ent, auf bem ©cßängli
3. SBoßttätigfeitSfOttgert ber beütfdjen Seteine SetnS,

auf bem Sietßübeti.
6. ©djlußfongett ber Serner Mufiffdjule, im Safino.

— MauIbeerBaum: „Representation classique
francaise d'un groupe d'etudiants de l'Universite de Berne".

23. Sapelle ber ebangelifdjen ©efeitfcßaft: Sorträge
üon Sfarret MonSfp, SBien.

Sluguft 1921.

1. SunbeSfeiet. SlbenbS 5 Ußt üeteinigen fid) bk
bütgetltcßen Sarteien gu einer patriotifdjen geiet auf bem

SunbeSplag, roobei SunbeStat Mufp, DbetftfoipSfom*
manbant SBitbbotg unb Dr. ©ianini Slnfptacßen ßätten.
Uebetall begeifterte Seteitigung bet bütgeilidjen Seoölfe*
rung.

— B«r gekr beS SOjäßrigen ©ebuttStageS üon
Sifdjof Dr. ©b. fretgog finbet in alten cßtiftfatfiotifctjen
Sirdjen ein fekrtiidjer ©otteSbienft ftatt.

— Slubroocße beS ©. Sl. ©. in Sautetbtunnen. Stegie*

tungStat Sofiaer ßält auf bem Sungfraujocp bte geft*
rebe gut geiet beS 1. Sluguft.

1./2. gu SaS roetben groei Sauernßäufet butcß geuet
jetftött, unb MooSbränbe ricßten ©cßaben an.

2. Set Sauetnßof im Seßn bei Sönig btennt öolf-
ftänbig niebet.

— t fretmann Seßte, Stebafteut am „Setnet Sag*
Blatt", üon ©uttannen, geb. 1874. (S. SBoeße, ©. 379.)

3. Set butcß Sfifefttaßl entfaeßte Stanb am Streß*
türm üon Siemtiigen fann fofort gelöfcßt roetben.
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Vorträge, Konzerte, Theater,
1. Volkssymphoniekonzert des bernischen Orchester«

Vereins in der Französischen Kirche.

2. Sommernachts-Wohltätigkeitsveranstaltung zugunsten

der Brandbeschädigten in Sent, auf dem Schänzli,

3. Wohltätigkeitskonzert der deutschen Vereine Berns,
auf dem Bierhübeli.

6. Schlußkonzert der Berner Musikschule, im Kasino,

— Maulbeerbaum: „Rsvrsssntätiori elassigus krau-
«als« à'un Aroups à'stuàisnts às I'llnivsrsits às Lsrns",

23. Kapelle der evangelischen Gesellschaft: Vorträge
von Pfarrer Monsky, Wien,

August 1921,

1. Bundesfeier. Abends 5 Uhr vereinigen sich die

bürgerlichen Parteien zu einer patriotischen Feier auf dem

Bundesplatz, wobei Bundesrat Musy, Oberstkorpskom-
mandant Wildbolz und Dr. Gianrni Ansprachen halten.
Ueberall begeisterte Beteiligung der bürgerlichen Bevölkerung.

— Zur Feier des 8Ojährigen Geburtstages von
Bifchof Dr. Ed. Herzog findet in allen christkatholischen
Kirchen ein feierlicher Gottesdienst statt.

— Klubwoche des S. A. C. in Lauterbrunnen,
Regierungsrat Lohner hält auf dem Jungfraujoch die Festrede

zur Feier des 1, August.

1./2. Jn Ins werden zwei Bauernhäuser durch Feuer
zerstört, und Moosbrände richten Schaden an,

2. Der Bauernhof im Lehn bei Köniz brennt
vollständig nieder.

— f Hermann Behle, Redakteur am „Berner
Tagblatt", von Guttannen, geb. 1874. (B. Woche, S. 379.)

3. Der durch Blitzstrahl entfachte Brand am Kirchturm

von Diemtigen kann sofort gelöscht werden.
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4. Seim Slbftieg Don ber Sütlaffen gur ©ejinen-
futgge üetunglüdt tötlicß infolge SteinfeßlagS Stogift
ganffiaufet*SBitfctji in frinbelbanf.

— SaS frotet StümliSalp auf Seatenberg btennt in
ber Stacfit nieber.

6./7. ©ibgen. Sunfttutnettag in Ski.
7. Sluf bem Spottplajj ©pitatadet roetben SBett*

fämpfe um bie Seicfitatfitetif-Meifterfdjafiert auSgefocßten.

— Slm Dcßfen ftürgt bet 22jäßtige Seßtet Sättfcßi
Don Mabretfcß gu Sobe.

8. Sie in Bewtatt tagenbe Selegation bei internationalen

S°ftanion befucßt, Don bet ©timfet fommenb, bk
SunbeSftabt.

— 'Sie neue Setepßongenttale ©pitatadet roirb bem
Settieb übetgeben. Seitung bet ©tabt in bie Segitfe
Sottroerf unb ©pitatader.

— t gn ber SBatbau Dr. jur. ©bgar friltp,
gütfptedjet, üon Setn, Sßut unb ©tabS, geb. 1864.

10. Sriöatbogent Dr. Siette Soßkt etßält einen
Seßtaufttag füt neuete ftangöfifcße Siteratut mit be-
fonbeter Setüdficfitigung biet ftttngöfifdjen ©djroeig.

— Ser-gäfincßentag üom 1. Sluguft, gugunften ber
©cßroeigetfinbet in Seutfcfitanb, etgiibt einen Steingeroinn
üon gr. 2009.

— Sie ©roßabnefimer bet fcßroeiger. ©teftrigiiMtS-
enetgie ticßfen eine Sroteftabteffe an ben SunbeStat gegen
beffen Sefcfituß gugunften ber SluSfufit üon Sommet*
enetgie nacfi SBalbSfiut.

11. Srof- Maj golletete bemiffionktt als Dtb*=
natiuS bet futiftifcfien gafultät.

— Set betnifcße gotftmetftet 3t. Satfiget ttitt nacp
öOjäßtiget Sienftgeit gurüd.

— gn bk feit 10. Salt ßettfdjenbe fri/feeperiobe
fällt ein ©eroitter, ßierauf tritt ftatfe Slbfüßtung mit
ergiebigem Stegen ein.
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4. Beim Abstieg von der Bütlafsen zur Sefinen-
furgge verunglückt tötlich infolge Steinschlags Drogist
Fankhauser-Witschi in Hmdelbank.

— Das Hotel Blümlisalp auf Beatenberg brennt in
der Nacht nieder.

6. /7. Eidgen. Kunstturnertag in Biel.
7. Auf dem Sportplatz Spitalacker werden Wett«

kämpfe um die Leichtathletik-Meisterschaften ausgefochten.

— Am Ochsen stürzt der 22jährige Lehrer Bärtschi
von Madretsch zu Tode.

8. Die in Zermatt tagende Delegation der internationalen

Postunion besucht, von der Grimsel kommend, die
Bundesstadt.

— 'Die neue Telephonzentrale Spitalacker wird dem
Betrieb übergeben. Teilung der Stadt in die Bezirke
Bollwerk und Spitalacker.

— f Jn der Waldau Dr. jur. Edgar Hilty,
Fürsprecher, von Bern, Chur und Grabs, geb. 1864.

10. Privatdozent Dr. Pierre Kohler erhält einen
Lehrauftrag für neuere französische Literatur mit
besonderer Berücksichtigung der französischen Schweiz.

— Der »Fähnchentag vom 1. August, zugunsten der
Schweizerkinder in Deutschland, ergibt einen Reingewinn
von Fr. 2009.

— Die Großabnehmer der schweizer. ElektrizKäts-
energie richten eine Protestadresse an den Bundesrat gegen
dessen Beschluß zugunsten der Ausfuhr von Sommerenergie

nach Waldshut.
11. Prof. Max Folletste demissioniert als

Ordinarius der juristischen Fakultät.

— Der bernische Forstmeister R. Balsiger trütt nach
öOjähriger Dienstzeit zurück.

— Jn die seit 10. Juli herrschende Hitzeperiode
fällt ein Gewitter, hierauf trütt starke Abkühlung mit
ergiebigem Regen ein.
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— gm frodjgebttge fällt teicßtidj ©cfmee, am 14. bis
auf 1600 Meter ßeraB.

— Stm internationalen ©cßüfeenfeft in Sßon roerben
im internationalen Matcß bie feit 23 gafiten ftets fkg-
tetdjen ©cßroeiget butcß bie Slmetifanet üBerßol't, bk im
Skgenbfcfiießen ejgetlkren.

— Sk Sefirfurfe füt SttbeitSl'ofe finb gut befucßt, ba
bk SltbeitSlofigfeit immet gunimmt.

15. SaS Somttee beS internationalen Soten Stengel
befdjlkßt unter getoiffen Sebinguttgen friltfekiftung füt
bk frungetteibenben in Stußlanb.

17. ©in Meteor üon rounbetbatet ©cfiönßeit fliegt
unter ftarfem ©eräufdj üon SBeften nacß Dften.

18./19. StanbauSBtucß im MefcfienBüfit.

19. f Sn ©unblauenen gtig ©cßenf, geroefener
eibgen. Seamter, üon ©ignau, 70jäßtig. (S. SBodje,
©. 424.)

— ©tabttatsfijjung. gut ben üetftotBenen
gütfptedjet gafin roitb Stabttat giangoni in bie engete
Skuetfommiffion geroäßlt. Seßtetroaßl. Stebitbeicitltgung
Don gt. 43,000 füt bk ©troeitetung beS ©cßoßfialben-
ftkbfiofS. ©troetbung bet Sefi|ung Stüb im Slttenbetg
um gt. 61,200. ©in Seil beS SanbeS roitb füt Sutn-
ptafegroede oetroenbet. SeittagSberoilligungen. ©tftellung
eines notbfeitigen StottoitS an bet Mutifttaße roitb ge-
nefimtgt, ebenfo Sotteftion bet SBeißenfteinfttaße.

— Sot ßunbett gaßten routbe im Setnet Dbetlanb
bk ©püjenftöpplerei eingefüßit. Set etfte SutS in Stknj
im gebtuat 1821 routbe Don bet Setnet Stegietung mit
300 alten ©cßroeigetftanfen fubüentioniett.

20. ©töffnung bet §oblet*©ebäcfitniS*SCuSftetlung mit
Sieben unb Sanfett, im Safino.

21. gm Sßotmannbobenroatb roetben bem SuBlifum
bie bteSjäptigen lömifdjen StuSgiabungSetgebniffe oot-
gegeigt.

— 319 —

— Jm Hochgebirge fällt reichlich Schnee, am 14. bis
auf 1600 Meter herab.

— Am internationalen Schützenfest in Lyon werden
im internationalen Match die seit 23 Jahren stets
siegreichen Schweizer durch die Amerikaner überholt, die im
Liegendschießen exzellieren.

— Die Lehrkurse für Arbeitslose sind gut besucht, da
die Arbeitslosigkeit immer zunimmt.

IS. Das Komitee des internationalen Roten Kreuzes
beschließt unter gewissen Bedingungen Hilfeleistung für
die Hungerleidenden in Rußland,.

17. Ein Meteor von wunderbarer Schönheit fliegt
unter starkem Geräusch von Westen nach Osten.

18. /19. Brandausbruch im Melchenbühl.

19. f Jn Sundlauenen Fritz Schenk, gewesener
eidgen. Beamter, von Signau, 70jährig. (B. Woche,
S. 424.)

— Stadtratssitzung. Für den verstorbenen
Fürsprecher Jahn wird Stadtrat Franzoni in die engere
Steuerkommission gewählt. Lehrerwahl. KreditbewÄligung
von Fr. 43,000 für die Erweiterung des Schohhalden-
friedhofs. Erwerbung der Besitzung Trüb im Altenberg
um Fr. 61,200. Ein Teil des Landes wird für
Turnplatzzwecke verwendet. Beitragsbewilligungen. Erstellung
eines nordseitigen Trottoirs an der Muristraße wird
genehmigt, ebenso Korrektion der Weißensteinstraße.

— Vor hundert Jahren wurde im Berner Oberland
die Spitzenklöpplerei eingeführt. Der erste Kurs in Brienz
im Februar 1821 wurde von der Berner Regierung mit
300 alten Schweizerfranken subventioniert.

20. Eröffnung der Hodler-Gedächtnis-Ausstellung mit
Reden und Bankett, im Kasino.

21. Jm Thormannbodenwald werden dem Publikum
die diesjährigen römischen Ausgrabungsergebnisse
vorgezeigt.
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— Bterfifdj-SluSfiellung im Sotanifcßen ©arten.

— gntettantonateS ©ingetroettumen bei Stnlaß beS

30jäfittgen SefteßenS beS SutnüeteinS Sottaine-Steiten-
tain.

24. Sk Sfabftnbetdjtlbi ergibt gugunften gemein-
nügiget gnftitutionen biefet Seteinigung einen Steingei*
roinn üon gt. 13,000.

26. f Subroig fretmann-©otecco, ©efretät bet
eibgenöffifdjen StkgSmatetiatüetroattung, bon Sern, geb.
1846. (SB. SBodje, S. 473.)

27. Sei bem Bufammenftoß eines SerfonengugeS mit
einem ©ütetgug in Seßtfafe roetben meßtete Sßetfonen

üetlejjt.
28. Semifcßet Budjtftkrmarft in Sfiun.

— Stubertegatta beS 3totoing*©tubS auf bem SBoß*
lenfee.

— ©toßeS Sdjauftkgen bet ©djroeiget Militär* unb
BiDilaoiatif auf bem Seunbenfetb, gugunften ber ©tftel*
'tnng eines SieberjbenfmatS auf ber Steinen ©epange.

— SirdjtidjeS SegirfSfeft iu Spß, mit einem Stefe*
tat Don ©efunbatleßtet ©djmib, Spß, übet: „Sauet
unb Sltbeitet".

29. SaS am 2. Dftobet 1915 etngefüßtte SteiSmono*
pol roitb aufgeßoben.

Sotttag e, Song e tte, Sßeatet.
I. Sluf bem ©cfiängti SunbeSfeierfongert ber „Mu-

sique de Huemoz" (3Baabtlänber-freimatfcßu|-Sauetn=
mufif).

II. Sidjtbitbetüorttag Sl. Säcßtotb über „Slmerifa",
im SotttagSfaat bet gtangöftfcßen Sitcße.

12./19., 26. ©pmpßoniefongette beS bernifdjen Dx*
tßeftetüeteinS in bet gtangöfifcfien Sitcße. ©otiften: SBal-
tet ©attaur (Sioline), Sera, ©opßie fretmann (Sla-
toier), guta fraaS (®efang).
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— Ziersifch-Ausstellung im Botanischen Garten,

— Interkantonales Einzelwetturnen bei Anlaß des

30jährigen Bestehens des Turnvereins Lorraine-Breitenrain.

24. Die Pfadfinderchilbi ergibt zugunsten
gemeinnütziger Institutionen dieser Vereinigung einen Reingewinn

von Fr. 13,000.

26. f Ludwig Hermann-Corecco, Sekretär der
eidgenössischen Kriegsmaterialverwaltung, von Bern, geb,
1846, (B, Woche, S. 473.)

27. Bei dem Zusammenstoß eines Personenzuges mit
einem Güterzug in Kehrsatz werden mehrere Personen
»erletzt.

28. Bernischer Zuchtstiermarkt in Thun.

— Ruderregatta des Rowing-Clubs auf dem Woh-
lensee.

— Großes Schaufliegen der Schweizer Militär- und
Zivilaviatik auf dem Beundenfeld, zugunsten der Erstellung

eines Biedechenkmals auf der Kleinen Schanze.

— Kirchliches Bezirksfest in Lyß, mit einem Referat

von Sekundarlehrer Schmid, Lyß, über: „Bauer
und Arbeiter".

29. Das am 2. Oktober 1915 eingeführte Reismonopol

wird aufgehoben.

Vorträge, Konzerte, Theater.
I. Auf dem Schänzli Bundesfeierkonzert der „Nu-

sigus às Rusm«2" (Waadtländer-Heimatschutz-Bauern-
musik).

II. Lichtbildervortrag A, Bächtold über „Amerika",
im Vortragssaal der Französischen Kirche,

12./19,, 26. Symphoniekonzerte des bernischen
Orchestervereins in der Französischen Kirche. Solisten: Walter

Garraux (Violine), Bern, Sophie Hermann
(Klavier), Jula Haas (Gesang).
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19. gm SütgetßauS tefetiett bet fantonale StkgS-
fteuerüetroaltet, gt. ©djütdj, übet bie außetotbenttidje
JttiegSfteuet.

28. Srof. Sänge auS SBien fpridjt im ©emeinbepauS
in Sümptig übex: „©elbftetgiefiung".

30. Songett gugunften bet notleibenben auSlänbifdjen
©tubenten in Setn Mitroitfenbe: Slbete Sloefcß-Stoecfer
unb ©mmp Som (Sioline), Stata Setlet (©optan), Slug.
SBagnet (Staüiet), im Sonfetengfaat bet gtangöfifcfien
Sitcße.

©eptembet 1921.

1. ©cßroeiget. Badjtftktmatft in Dffetmunbigen.

— t Satl glügel, geroefenet Seamtet beS eibgen.
©enieroefenS, oon Setn, geb. 1869. (S. SBocfie, @. 436.)

— Sunftmufeum unb Sunftfialk. froblet-®ebäcfitniS*
SluSftellung.

2. ©emeinbetat ©teiger tefetiett in bet Sütgetpattei
übet bie SltbeitStofenfütfotge in bet ©tabt Setn. Uebet«

ttitt bet fonfetü.-bemoft. Sartei gu bet Sütgetpattei.
3. Stütlmuftetung, ©fiilbi, Sang, ©attenfeft, gugunften

bet Slftion füt Sotattbetg, auf bem ©djängti.
— Set SunbeStat beleidigt für baS SBeltklegtap'ßen*

benfmat, baS auf bem fretüetiaptafe etticßtet roetben fott,
einen Seittag Don gr. 70,000.

— | Soß- Uli- BulHget, ©adjroaitet, von MabiS-
roit, geb. 1845, utfptüngticß ©efunbatteßtet.

3./4. 25. ©ttftungSfeft bet 3teüofoetfcßü|en*©efe«-
fcfiaft Sera.

4. SteiSfängettag in Sutgbotf.
— t gtiebt. Sltej. Sßotmann-@pfi, Srofutift, üon

Sera, geb. 1868.
5. f Sagenieut ©ßatteS SBolf, in Stifauu, 76jäptig.
7. ©töffnung bet ©tabttßeatet-©pielfaifon mit 9Be-

betS „gteifcßüfe", at§ ©ebenffeiet für bie üot ßunbert
Saßren in Serlin ftattgefunbene ©iftauffüßtung.

21
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19. Jm Bürgerhaus referiert der kantonale
Kriegssteuerverwalter, Fr. Schürch, über die außerordentliche
Kriegssteuer.

28. Prof. Lange aus Wien spricht im Gemeindehaus
in Bümpliz über: „Selbsterziehung".

30. Konzert zugunsten der notleidenden ausländischen
Studenten in Bern) Mitwirkende: Adele Bloesch-Sloecker
und Emmy Born (Violine), Klara Keller (Sopran), Aug.
Wagner (Klavier), im Konferenzsaal der Französischen
Kirche.

September 1921.

1. Schweizer. Zuchtstiermarkt in Ostermundigen.

— f Karl Flügel, gewesener Beamter des eidgen,
Geniewesens, von Bern, geb, 1869. (B. Woche, S. 436.)

— Kunstmuseum und Kunsthalle. Hodler-Gedächtnis-
Ausstellung.

2. Gemeinderat Steiger referiert m der Bürgerpartei
über die Arbeitslosenfürsorge in der Stadt Bern. Uebertritt

der konferv.-demokr. Partei zu der Bürgerpartei.
3. Trüllmufterung, Chilbi, Tanz, Gartenfest, zugunsten

der Aktion für Vorarlberg, auf dem Schänzli.
— Der Bundesrat bewilligt für das Welttelegrap'hen-

denkmal, das auf dem Helvetiaplatz errichtet werden soll,
einen Beitrag von Fr. 70,000.

— s Joh. Ulr. Zulliger, Sachwalter, von Madiswil,

geb. 1845, ursprünglich Sekundarlehrer.
3. /4. 25. Stiftungsfest der Revolverfchützen-Gesett-

schaft Bern.
4. Kreissängertag in Burgdorf.
— t Friedr. Alex, Thormann-Gysi, Prokurist, von

Bern, geb. 1868.
5. t Ingenieur Charles Wolf, in Nidau, 76jährig.
7. Eröffnung der Stadttheater-Spielsaison mit

Webers „Freischütz", als Gedenkfeier für die vor hundert
Jahren in Berlin stattgefundene Erstaufführung.

21
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4. Sfarret Satt grlet auS Stoann in Saben roirb
atS Sanbibat ber tetigiöS-fteifinnigen ©emeinbeangeßöti-
gen mit 1242 ©timmen gum Sfartet an bie SauIuS-
fitcße geroäßlt, gegenübet bem erttemen ©ogialiften SBeibe-

mann, in Seßroil, ben aucß ^ßofitioe uutetftüfeten.

ö./7. SaßteSüetfammlung bet fcßroeiget. redimierten
StebigetgefeHfcßaft, unter bem Sorfife üon Sfarrer Dr.
Stßfer, im ©toßtatSfaal. Sfarret ©cßäbelin, Sein, ßält
einen Sotttag übet: „SoItenbungSgtaube unb ©egen-
roattSaufgabe". Sottefetent ift Srof. Slugufte Sßiebaub,
Steuenbutg. Slm 7. SluSftug nadj ©pieg, Sfanet gettiet,
©auj-SiüeS, ünb Sfarret Settet, SBintettfiut, fprecfien
in bet Sitcße übet bie ©iaigung in SBelt, Solf, ©emeinbe
unb gamilie.

6./7. SaßreSfeft bet eüangelifcßen ©efelifdjaft beS'

SantonS Sein.

9./26. Santonale ©attenban-SluSftettung in SBaBetn-

9./12. ©cßroeiget. B«efitfiengft-SluSftellung in Sutgbotf,

mit attilleriftifdjert Sorfüßrungen.

— ©tabtratSfifeung. SaS ©inbürgerungSregtement
roirb angenommen. Saterpellation Matbacß bett. Mkt-
ginSetfiöfiung. Sie Satetpetlation Stubin bett. Slnfcfilufj
beS ©cöoßfialbenquartkrS an baS ftäbtifdje Stamnefe roirb
üon ©emeinberat ©rimm in abroeiifenbem ©inne
beantroottet. ©atantketneuetung füt bie ftäbitifdjen Mittefl-
fdjulen. 'Stebitberoitligung füt Sanatifation in Slußet-
ßoDtigett, SrottoitS an bet ©cßüpeumattftraße unb füt
©tftellung üon 46 roeitetn eteftrifdjen ©ttafjenlampem

— Set SebenSfofteninbet bet fcßroeig. SonfumüeteinS-
uttiott geigt feit bem 1. Dftobet 1920, bem fröcfiffftanb
ber Seuetung, einen ftatfen Stüdgang.

— Set lefetjäßtige Matten- unb Sattenüetfauf „St*
Suüentute" etgibt einen Steingeroinn üon gt. 508,300.

10. Set Setnet Männertßot roäßlt Sigebiteftot
Sorbt gu feinem Sräfibenten.
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4. Pfarrer Karl Jrlet aus Twann in Baden wird
als Kandidat der religiös-freisinnigen Gemeindeangehörigen

mit 1242 Stimmen zum Pfarrer an die Paulus«
kirche gewählt, gegenüber dem extremen Sozialisten Wside-
mann, in Keßwil, den auch Positive unterstützten.

5. /7. Jahresversammlung der schweizer, reformierten
Predigergefellschaft, unter dem Borfitz von Pfarrer Dr.
Ryser, im Großratssaal. Pfarrer Schädelin, Bern, hält
einen Vortrag über: „Bollendungsglaube und
Gegenwartsaufgabe". Korreferent ist Prof. Auguste Thisbaud,
Neuenburg. Am 7. Ausflug nach Spiez, Pfarrer Ferner,
Eaux-Vives, und Pfarrer Keller, Winterthur, sprechen
in der Kirche über die Einigung in Welt, Volk, Gemeinde
und Familie.

6. /7. Jahresfest der evangelischen Gesellschaft des
Kantons Bern,

9./26. Kantonale Gartenbau-Ausstellung in Wabern.

9./12. Schweizer. Zuchthengst-Ausstellung in Burgdorf,

mit artilleristischen Vorführungen.

— Stadtratssitzung. Das Einbürgerungsreglement
wird angenommen. Interpellation Marbach betr.
Mietzinserhöhung. Die Interpellation Rubin betr. Anschluß
des Schoßhaldenquartiers an das städtische Tramnetz wird
von Gemeinderat Grimm in abweisendem Sinne
beantwortet, Garantieerneuerung für die städtischen MitteV-
schulen, Kveditbewilligung für Kanalisation in
Außerholligen, Trottoirs an der Schützenmattstraße und für
Erstellung von 46 weitern elektrischen Straßenlampen.

— Der Lebenskostenindex der schweiz. Konsumvereinsunion

zeigt feit dem 1, Oktober 1920, dem Höchststand
der Teuerung, einen starken Rückgang.

— Der letztjährige Marken- und Kartenverkauf „Pro
Juventute" ergibt einen Reingewinn von Fr. 508,300.

10. Der Berner Männerchor wählt Vizedirektor
Kordt zu seinem Präsidenten.
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12. Ser Sieberaufbau beS am 18. Sluguft 1915 ab*
gebrannten ©tabttettS üon ©ttadj ift beenbet.

— Sk im Santon Sem burcßgefüßrte Sammlung
beS fant. bern. gugenbtageS etgibt gt. 120,566.

— Sei frauptbudjfiattet ber ftäbitifeßen Straßen-
baßnen, Stidjarb fratter, fiat Untetfcßtagungen im
Settage üon gt. 30,000 begangen.

— Sie fantonat betnifcße StaatSrecßnung Don 1920
fdjfkßt bei 52,993,208 gt. ©innaßmen unb 56,321,543
granfen SluSgaben mit einem Sefigit üon 3,328,334 gt.
gegenübet einem bubgerkrten üon 15,533,252 gt. StaatS-
üetmögen am 31. Segembet 1920 52,651,242 gt.

— t Sucfjfaßrifant fon» geller, in SBorb, geb. 1863.
(S. SBoeße, ©. 484.)

14. Sefiret ©ottl. ©pßdjet ttitt nacß 45jäfiriget
SBitffamleit als Seßtet bet Dberfdjule Bottttofen gurüd.

15. Sie ©tngabe betreffs allgufttenge SBittfdjaftS-
poligei (gteinaeßt) an ben ©toßen Stat ift Don 240
Seteinen mit übet 40,000 MitgCkbetn untetgeießnet.

— Sfarret Dtto fropf, feit 20 gaßten in ©etgenfee,
tritt roegen Sranfßeit üon feinem Slmte gurüd.

17. f griebr. SUbert Sratfdjt, eibgen. Untetateßioat,
bon Senf, geb. 1843. Sot 1888 Seamtet beS fantonaten
©taatSatcßibS. (S. SBoeße, ©. 496.)

18. ©inroeißung bet ©ebenftafel füt bie im Stttiü-
bienft geftotbenen ©eelänbetfotbaten bei bet Sitcße in
Säuffeien, in Slnroefenßeit bon SunbeSptäfibent Sdjeutet.

19./30. ©roßratSfifeung' untet bem Sorfife bon
Sigeptäfibent ©timm. Staeßtuf für ben borftorBenen ©roßtat
©uftaü Mütter. Seßanblung beS StaatSOerroaltungS-
bericßteS: StaatSrecßnung unb Stacßfrebite roetben
geneßmigt. Seteinfacfiung bei SegttfSüetroaltung. Stefeten-
ten: Stegietung'Stat Soßnet unb SommiffionSptäfibent
Süßter (gtutigen): Ser gefamte SteüifionSentrourf, bie
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12. Der Wiederaufbau des am 18. August 1915
abgebrannten Stadtteils von Erlach ist beendet.

— Die im Kanton Bern durchgeführte Sammlung
des kant, bern. Jugendtages ergibt Fr. 120,566.

— Der Hauptbuchhalter der städtischen Straßenbahnen,

Richard Haller, hat Unterschlagungen im
Betrage von Fr. 30,000 begangen.

— Die kantonal bernische Staatsrechnung von 1920
schließt bei 52,993,208 Fr. Einnahmen und 56,321,543
Franken Ausgaben mit einem Defizit von 3,328,334 Fr.
gegenüber einem budgetierten von 15,533,252 Fr.
Staatsvermögen am 31. Dezember 192« 52,651,242 Fr.

— f Tuchfabrikant Hans Feller, in Worb, geb. 1863.
(B. Woche, S. 484.)

14. Lehrer Gottl. Spycher tritt nach 45jähriger
Wirksamkeit als Lehrer der Oberschule Zollikofen zurück.

15. Die Eingabe betreffs allzustrenge Wirtschaftspolizei

(Freinacht) an den Großen Rat ist von 240
Vereinen mit über 40,000 Mitgliedern unterzeichnet.

— Pfarrer Otto Hopf, seit 20 Jahren in Gerzensee,
tritt wegen Krankheit von seinem Amte zurück.

17. f Friedr. Albert Bratschi, eidgen. Unterarchivar,
von Lenk, geb. 1843. Vor 1888 Beamter des kantonalen
Staatsarchivs. (B. Woche, S. 496.)

18. Einweihung der Gedenktafel für die im Aktivdienst

gestorbenen Seeländersoldaten bei der Kirche in
Täuffelen, in Anwesenheit von Bundespräsident Scheurer.

19. /30. Großratssitzung unter dem Vorsitz von
Vizepräsident Grimm. Nachruf für den vorstorbenen Großrat
Gustav Müller. Behandlung des Staatsverwaltungsberichtes:

Staatsrechnung und Nachkredite werden
genehmigt. Vereinfachung der Bezirksverwaltung. Referenten:

Regierungsrat Lohner und Kommissionspräfident
Bühler (Frutigen): Der gesamte Revisionsentwurf, die
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Ulbänbetung ber Setfaffung betr. ©rpößung bet Sompe-
tettgen beS ©toßen StateS unb beS StegktungStateS roerben

angenommen, ebenfo baS Sefret betr. Bukilung ber
©inrooßnergemeinben S°fifem unb gorft gu ben Strcßge-
meinben Slumenftein unb SBattenroit unb bie Sortage
über baS ©ßrenfolgengefefe. Srimmengäpler fräSlet üon
'©inigen roitb roäßtenb, ben SetßanMungen tötticß üom
©djlage getroffen. Sie ©ifeung roitb fofort abgeBtodjen
unb auf ben Montag üettagt. SiteltionSgefcßäfte: Sie*
bitberoit'ligung üon gt. 100,000 gut Slufnaßme einet
neuen ©teuetftatiftif, ©anietung bet Sangentßal-Sura-
Saßn. Setatung bet außetotbenttidjen Maßnaßmen füt
bie SltbeitStofenfütfotge. Sie Sotlage übet ©tßößung ber
SBafilgiffer füt bie SBafil beS ©toßen StateS roitb mit
'95 gegen 62 ©timmen angenommen, bie etfotbetftdje
Broeibtittelmeßtßeit ift jebocfi nidjt etteteßt. Sie 39 üot-
liegenben ©inbütgeiungSgefudje roetben genefimigt. Sanf*
biteftot ©afnet unb Soloniatroatenßänbtet Sattet roetben
in baS SetroaltungSgeticßt geroäßlt. Suftigcroreftor Soßnet
referiert übet bie ©teuetgefefeinittatiDe, bie einen
ausgearbeiteten ©efefeentroutf unb aucß eine einfadje Slnregung
entfiält unb bafiet bem Sltt. 9 Pet Setfaffung nicßt ent-
fprtcfit. Set Slnftcßt bet Stegietung roitb gugeftimmt.
SaS Softulat frutni (©og.) Bett, fofortige ©tßöpung
ber grauen* unb StnberBegüge für Seamte roirb üer»

toorfen. Sie Motion Steuenfdjroanbei Betr. Maßnaßmen
gum ©cßujje ber MinbetßeitSüetttetung in ben ©emeim-
ben unb Stotß, Bett, ©djaffung einet Stnftalt für
bösartige SfteQlirtge bet SegitfSanffatten, bleiben unbestritten.

Sie Motion Sütifofet betr. ©infüßtung beS Sro*
potgionatüetfafitenS füt bie SBafil fämtlicßet ©emeinbe*
räte roitb abgeleßnt.

— Set SunbeStat übetroetft bie 87,000 Unterfcßrif-
ten gaßlenbe SolfSinitiatioe übet bie einmalige Ser-
mögenSabgabe bem eibgen. ftatiftifdjen Slmt gur dlad)*
Prüfung.

21. ©tßroeigerifdjer ©ieg im ©otbon-Sennet-gapren

— 324 —

Abänderung der Verfassung betr, Erhöhung der Kompetenzen

des Großen Rates und des Regierungsrates werden

angenommen, ebenso das Dekret betr. Zuteilung der
Einwohnergemeinden Pohlern und Forst zu den
Kirchgemeinden Blumenstein und Wattenwil und die Vorlage
über das Ehrenfolgengesetz. Stimmenzähler Häsler von
Einigen wird während, den Verhandlungen rötlich vom
Schlage getroffen. Die Sitzung wird sofort abgebrochen
und auf den Montag vertagt. Direktionsgeschäfte:
Kreditbewilligung von Fr. 100,000 zur Aufnahme einer
neuen Steuerstatistik, Sanierung der Langenthal-Jura-
Bahn. Beratung der außerordentlichen Maßnahmen für
die Arbeitslosenfürsorge. Die Vorlage über Erhöhung der
Wahlziffer für die Wahl des Großen Rates wird mit
95 gegen 62 Stimmen angenommen, die erforderliche
Zweidrittelmehrheit ist jedoch nicht erreicht. Die 39
vorliegenden Einbürgerungsgesuche werden genehmigt.
Bankdirektor Gafner und Kolonialwarenhändler Karrer werden
in das Verwaltungsgericht gewählt. Justizdirektor Lohner
referiert über die Steuergesetzinitiative, die einen
ausgearbeiteten Gesetzentwurf und auch eine einfache Anregung
enthält und daher dem Art. 9 der Verfassung nicht
entspricht. Der Ansicht der Regierung wird zugestimmt.
Das Postulat Hurni (Soz,) betr. sofortige Erhöhung
der Frauen- und Kinderbezüge für Beamte wird
verworfen. Die Motion Reuenschwander betr. Maßnahmen
zum Schutze der Minderheitsvertretung in den Gemeinden

und Roth, betr. Schaffung einer Anstalt für
bösartige Pfleglinge der Bezirksanstalten, bleiben unbestritten.

Die Motion Bütikofer betr. Einführung des Pro-
porzionqlverfahrens für die Wahl sämtlicher Gemeinderäte

wird abgelehnt.

— Der Bundesrat überweist die 87,000 Unterschriften

zählende Volksinitiative über die einmalige
Vermögensabgabe dem eidgen. statistischen Amt zur
Nachprüfung.

'

21. Schweizerischer Sieg im Gordon-Bennet-Fahren
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bet greiballone in Srüffel; bet Setnet güfjtet Sttm»
btufter ift als elfter ßerbotgegangen.

— Sie ©tabt Stet ßat feit bem 1. ganuar bis ßeute
für SlrbeitStofenunterftü|ung 1 Million ausgegeben.

— StabtratSftfeung. gnterpellation frauSroirtß (S.
S-) Bett. Sidjetung eines gfugptafeeS roitb butdj Sau-
biteftot Sinbt etlebigt. Sk Motion Säuffet (Sog.) bett.
©tritßtung üon Quattietfefunbatfcfiukn roitb mit 31
gegen 25 Stimmen etfieblicfi etflätt.

24. gugenbfeft bet Sulgenbacßfcßute.

25. SSertberoetb füt ©tuppen-Sunftflüge auf ber
Sßüner Slllmenb.

— Militärifdj-fpotttidje SBetttämpfe beS güfitkr-
batailtonS 28 in SBoßlen.

— Set ©emeinbetat entfcßeibet ficß granbfäfetidj
für bk ©tftellung beS SanetfcßroetteS (©tftetlungSfoften
20 Millionen) unb etftätt bie Setßanblungen mit ben
betn. Staftroetfen übet ißte SttomlaefetungSoffette als
beenbet unb leßnt bamit audj baS Stodenfeeptojefti ah.

25. SircßtidjeS SegirfSfeft in Slmfolbingen. Sfarier
Sutti, Steutigen, fptidjt übet: „Sie Mufif im Sienfte bei
Sitcße".

— Sie SettagSfoftefte gugunften eines SltbeitSßeimeS
für anftal*ettflaffene fdjroadjfinnige Mabcßen etgibt
gt. 3330.34.

27. SreiSabfcßtag auf Badet üou 30—15 Stp. per
Silogramm. S'etiol geßt üon 60 auf 45 3tp. bet Sitet
gutüd.

'29. f StU SunbeStat Subroig gottet, oon SBintet-
tßur, Süretsroil (Büridj) unb SättiS (St. ©allen), geb.
9. gebtuat 1845. 1868 Mitgfieb beS gütcfiet. Setfag
fungätateS unb 1870 Mitgfieb beS SantonStateS. Son
1873—1900 Slboofat in SBittkttfiut, Setteibiget im Sef«
finer Sßrogeft" 1891, 1875—78, 1881—1900 Stationat-
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der Freiballone in Brüssel; der Berner Führer
Armbruster ist als erster hervorgegangen.

— Die Stadt Biel hat seit dem 1. Januar bis heute
für Arbeitslosenunterstützung 1 Million ausgegeben.

— Stadtratssitzung. Interpellation Hauswirth (B.
P.) betr. Sicherung eines Flugplatzes wird durch
Baudirektor Lindt erledigt. Die Motion Läuffer (Soz.) betr.
Errichtung von Quartiersekundarschulen wird mit 3t ge«
gen 25 Stimmen erheblich erklärt.

24. Jugendfest der Sulgenbachfchule.

25. Wettbewerb für GruPPen«Kunstflüge auf der
Thuner Allmend.

— Militärisch-sportliche Wettkämpfe des
Füsilierbataillons 28 in Wohlen.

— Der Gemeinderat entscheidet sich grundsätzlich
für die Erstellung des Sanetschwerkes (Erstellungskosten
20 Millionen) und erklärt die Verhandlungen mit den
bern. Kraftwerken über ihre Stromlieferungsofferte als
beendet und lehnt damit auch das Stockenseeprojekt! ab.

25. Kirchliches Bezirksfest in Amsoldingen. Pfarrer
Burri, Reutigen, spricht über: „Die Musik im Dienste der
Kirche".

— Die Bettagskollekte zugunsten eines Arbeitsheimes
für anstalkntlassene schwachsinnige Mädchen ergibt
Fr. 3330.34.

27. Preisabschlag auf Zucker von 30—15 Rp. Per
Kilogramm. Petrol geht von 60 auf 45 Rp. der Liter
zurück.

"29. t Alt Bundesrat Ludwig Forrer, von Winterthur,

Bäretswil (Zürich) und Vättis (St. Gallen), geb.
9. Februar 1845. 1868 Mitglied des zürcher.
Verfassungsrates und 1870 MitgKed des Kantonsrates. Von
1873—1900 Advokat in Winterthur, Verteidiger im
Tessiner Prozefz 1891, 1875—78, 1881—1900 National«
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rat, 1903—17 SunbeStat, 1900—02 unb 1917—21
Sireftor beS BeatratamteS füt internationalen ©ifenbaßn-
ttanSpott, Serfaffer beS erften ©ntrourfeS ber eibgen.
franfen- unb Unfaltoerfießetung (1900). (S. SBoeße,

©. 483.)
30. ©tabtrat. SBapten: Dr. meb. dRax ganfpaufet

in bk ©efunbfieitSfommtffion Sem-Sümpfig, ©tabttat
©ßapputS unb ©efdjäftSfübtet Setnet (Sog.) in bie gt=<

nangfommiffion unb frumi (©og.) in bie engete Skuet-
fommiffton. Sk Stbtecßnung bett. ©cßulbataden (97,030
gianfen) roitb geneßmigt. ©troetbung bei Sefigung Sßun-
fttaße Sit. 38 füt bie SegitfSroacße (gr. 65,000). Sie
Motionen Stpfer (©. S. S-) httx. ©teuerbegug in Staten
unb gnbermüßte betr. SluSfcfimüdung ber üon Stot-
rooßnungen gu räumenben ©cfiulßäufet burdj beratfeße
Sünftlet roetben erfieblidj etflätt. Setatung beS Setroat-
tungSbeticfiteS.

Sotttag e, Song eite, Speatet.
9. ©aftfpiel beS SBiener Dperetten-©nfembleS: „Sie

Sangßufaten", im Sßeatet*Satiete.

10. Songett bet Setnet Sängerin goßanna Spbad)
in ber grangöfifdjen Sitcße.

11. DeffentHdjet Sotttag üon Srof. SBeefe übet
getbinanb frobtet, in bei Slula bei UniDetfität.

13. SolfSfpmpßoniefongert beS bern. DrcßefterDereinS.

— Setpgiger Sofatquattett Stötfiig im Münfter:
Sitcßengefänge a capella, Dom Mittelalter bis Steugeit.

15. Deffentlicßer Sotttag üon Dr. tet. pol. Stütft-
mann: „Unfer tägttd) Srof", im ©roßtatSfaat.

17. Dr. St. Stredet, ptäfibent beS ßeffifeßen SanbeS-
amteS füt baS SitbungSroefen in Satmftabt, fptidjt übet:
„©efunbpeit unb ©tgiefiung".

20. Songett ©b. frütlimann (Sioline), in bet gtan-
göfifeßen Sttcpe. Mitroitfenbe: gtau M. ©etftet-Sufdj-
hed (©efang) unb g. gallert (Slaüiet).
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rat, 1903—17 Bundesrat, 1900—02 und 1917—21
Direktor des Zentralamtes für internationalen Eisenbahntransport,

Verfasser des ersten Entwurfes der eidgen.
Kranken- und Unfallversicherung (1900). (B. Woche,
S. 483.)

30. Stadtrat. Wahlen: vr. med. Max Bankhäuser
in die Gesundheitskommission Bern-Bümpliz, Stadtrat
Chappuis und Geschäftsführer Berner (Soz.) in die Fi->

Nanzkommission und Hurni (Soz.) in die engere
Steuerkommission. Die Abrechnung betr. Schulbaracken (97,030
Franken) wird genehmigt, Erwerbung der Besitzung Thunstraße

Nr. 38 für die Bezirkswache (Fr. 65,000). Die
Motionen Ryser (E. B. P.) betr. Steuerbezug in Raten
und Jndermühle betr. Ausschmückung der von
Notwohnungen zu räumenden Schulhäuser durch bernische
Künstler werden erheblich erklärt. Beratung des Vermal«
tungsberichtes.

Vorträge, Konzerte, Theater,
9. Gastspiel des Wiener Operetten-Ensembles: „Die

Tanzhusaren", im Theater-Varists.

10. Konzert der Berner Sängerin Johanna Zybach
in der Französischen Kirche.

11. Oeffentlicher Vortrag von Prof, Weese über
Ferdinand Hodler, in der Aula der Universität.

13. Volkssymphoniekonzert des bern. Orchestervereins.

— Leipziger Vokalquartett Nöthig im Münster:
Kirchengesänge a ospslla, vom Mittelalter bis Neuzeit.

15. Oeffentlicher Vortrag von vr. rer. Pol.
Rüttimann: „Unser täglich Brot", im Großratsfaal.

17. vr. R. Strecker, Präsident des hessischen Landes«
amtes sür das Bildungswesen in Darmstadt, fpricht über:
„Gesundheit und Erziehung".

20. Konzert Ed. Hürlimann (Violine), in der
Französischen Kirche. Mitwirkende: Frau M. Gerster-Buschbeck

(Gesang) und F. Fallert (Klavier).
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23./24. Sßeatetauffüßtung beS DBetfeminatS: „Sie
Dtabenfteinerin", üon SBitbenbracß, auf bem Scßängli.

24. SoIfSfpmpßonkfongett beS DtcfiefteiüeteinS.
Soüftin: gofianna Müfifemann*Sid (©optan).

26. SluSftellung: „Sie SBaffen beS StiegeS", im
Maulbeetbaum.

27.. Sotttag ©enetal Sootfi: „Mein Sätet", im
fafino.

29. franS gnbetganb fingt im Safino Siebet gut
Saute.

Dftobet 1921.

1. Stacfiten* unb Softümfeft beS ©tabtturnüereinS
im Safino.

— ©röffnung beS SoftaatoüerfeßrS Müncßenbucfifee*
Meffen*Sätterfinben.

— ©inroeißung beS bern. SaüaIlerie*SenfmalS auf
bei Sueg (freiliglanbfiubet), bem Slnbenfen bet roäßtenb
bet ©rengbefejjung 1914—18 geftotbenen betnifdjen Sa*
tmtleriften geroeißt. Slnfptacßen Don Dbetftteutnant Saut,
Sein, Sfarret Ddjfenbein, ©igtiSroil, StegietungStat
Soßnet unb Dbetftteutnant Matßadj.

2. SltbeitetbemonfttationSumgug. Sluf bem SunbeS*
plafe- teben Stg, ©tabet unb Steinßatb gegen bie S°H'
etßößung unb baS ©ogiatiftengefefe. Slm 1. bemonfttieten
bie ©ogtatiften in Siel gegen bie ßoßen ©teueteinfdjafeun*
gen, gegen bie Seßanblung bei ©teuetinitiatiüe butcß ben

©toßen Stat unb gegen bie ©cßu|gottpotitif.

2./6. Sei groeite fcßroeigerifcße Songreß füt gtauen-
inkteffen roitb butcfi einen befonbetn ©otteSbienft im
Münftet eingeleitet, roo gum etftenmat ein roeibltcßet
©eiftlicßet, Sifatin SWkr auS Bäridj, amtiert, ©töff*
nung beS SongteffeS im Safino butcfi bie Sigeptäfibentin
gtt. Settßa Stüffel, an ©tette bet etftanfkn Sräfibentin
gr'f. Dr. ©taf. gtau ©ßaponuiete*©fiait, ©ettf, Sräfibentin

beS internationalen gtauenbunbeS, roitft einen
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23. Z24. Theateraufführung des Oberseminars: „Die
Rabensteinerin", von Wildenbruch, auf dem Schänzli,

24. Volkssymphoniekonzert des Orchestervereins,
Solistin: Johanna Mühlemann-Dick (Sopran).

26. Ausstellung: „Die Waffen des Krieges", im
Maulbeerbaum.

27., Bortrag General Booth: „Mein Bater", im
Kasino.

29. Hans Jndergand singt im Kasino Lieder zur
Laute.

Oktober 1921.

1. Trachten- und Kostümfest des Stadtturnvereins
im Kasino.

— Eröffnung des Postautoverkehrs Münchenbuchsee-
Messen-Bätterkinden.

— Einweihung des bern, Kavallerie-Denkmals auf
der Lueg (Heiliglandhubel), dem Andenken der während
der Grenzbesetzung 1914—18 gestorbenen bernischen
Kavalleristen geweiht. Ansprachen von Oberstleutnant Baur,
Bern, Pfarrer Ochsenbein, Sigriswil, Regierungsrat
Lohner und Oberstleutnant Marbach.

2. Arbeiterdemonstrationsumzug. Auf dem Bundesplatz

reden Jlg, Graber und Reinhard gegen die
Zollerhöhung und das Sozialistengesetz, Am 1. demonstrieren
die Sozialisten in Biel gegen die hohen Steuereinschatzungen,

gegen die Behandlung der Steuerinitiative durch den

Großen Rat und gegen die Schutzzollpolitik.

2./6. Der zweite schweizerische Kongreß für
Fraueninteressen wird durch einen besondern Gottesdienst im
Münster eingeleitet, wo zum erstenmal ein weiblicher
Geistlicher, Vikarin Pfister aus Zürich, amtiert. Eröffnung

des Kongresses im Kasino durch die Vizepräsidentin
Frl. Bertha Trüssel, an Stelle der erkrankten Präsidentin
Frl. vr. Graf, Frau Chaponnisre-Chaix, Genf, Präsidentin

des internationalen Frauenbundes, wirft einen.
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Stüdblid auf ben 1. Songteß 1896 in ®enf. SunbeStat
©fiuatb Betont bie gottfcfititte in bet gtauenberoegung.
Stegietung'Stat Metg überbringt bie ©tüße bet Seßör-
ben unb roünfcßt bet gtauenberoegung roeitete ©rfolge.
gtau Dr. Metg üettieft ben Seticßt übtt bie ©ntroieftung
ber fcßroeigetifcßen gtauenberoegung üon gtl. Dr. ©taf.
gtt. ©outb, ©enf, Sräfibentin beS fcßroeigetifcßen gtauen-
ftimmtecßtSbetbanbeS, fpricßt übet bk Beit ovx bem 1.

Songreß, nennt als erften gtoßen ©tfolg bie Setüdjtdj-
tigung ber gtau im fdjroelgerifcßen Qiöilgefe^budr) unb
traft auf bie nocß gu berroitflidjenben Biete Der
gtauenberoegung, nameutliefi bie ©leicßtetecßtigung auf bem ©e-
bkte beS ©timmtecßtS ßin. Sie Setanftattung roirb ein*
getaßmt butcß Skbetüotttäge.

— Dbetft ©feinet, ©eftetät bet fantonakn Milttät-
btteftion, roitb füt ben gutüdttetenben Dbetft Btoidß
gum Sommanbanten beS SetiitotialfommanboS ernannt.

— Selegiettenüetfammtung beS fcßroeiget. Sauetn-
beibanbeS im Safino. 398 Selegktte üettteten 44 ©ef-
tionen mit 359,980 Mitgtiebem. Setatung bet Stellung-
naßme gum neuen B°fttatif unb gut Botttnitiatiüe mit
Stefetaten Don SunbeStat Mufp unb Sauemfeftetär
Dr. Säur.

3./21. SunbeSüerfammlung. Sorfi|: ©atbani-Stetini.
Dr. Saumann. Seßanblung unb ©eneßmigung beS ©e-
fcßäftSbericßteS unb bet Stecßnungen bei SunbeSbafinen füt
1920. Sk Sntetpelfation ©timm „(Sog.) bett. Seridjt-
etftattung beS SunbeStateS, ob bie ©tflärungen unö bie
©tetlungnafime bet ©cßroetgetbelegation in bet Sölfet-
bunböüetfammlung ben Snfttuftionen beS SunöeStateS
enfpticßt, roitb butcß SunbeStat Motta erfebigt. Sie
Sertangetung bet ©ültigfeitsbauet bet feit bem 31.
Sanuar 1920 erßöfiten neuen Selegtapßen- unb Setepßon-
tatttt bis gum Snttafttteten beS neuen Selegtapfien* unb
SelepfjonüetfeßtSgefefeeS roitb gutgeßeißen, ebenfo ber
SunbeSbefcßluß: SlBänbetung beS BoUtatifeS mit 76
gegen 50 ©timmen. Sie Motion bet SommiffionSmeßtßeit
(Setamttgabe bei Snfttuftionett) roitb angenommen, ba*
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Rückblick auf den 1. Kongreß 1896 in Genf. Bundesrai
Chuarv betont die Fortschritte in der Frauenbewegung.
Regierungsrat Merz überbringt die Grüße der Behörden

und wünscht der Frauenbewegung weitere Erfolge.
Frau Dr, Merz verliest den Bericht über die Entwicklung
der schweizerischen Frauenbewegung von Frl. Dr. Graf.
Frl. Gourd, Genf, Präsidentin des schweizerischen
Frauenstimmrechtsverbandes, spricht über die Zeit vor dem 1.

Kongreß, nennt als ersten großen Erfolg die Berücksichtigung

der Frau im schweizerischen Zivilgesetzbuch und
weist auf die noch zu verwirklichenden Ziele der
Frauenbewegung, namentlich die Gleichberechtigung auf dem
Gebiete des Stimmrechts hin. Die Veranstaltung wird
eingerahmt durch Liedervorträge.

— Oberst Steiner, Sekretär der kantonalen
Militärdirektion, wird für den zurücktretenden Oberst Zwicky
zum Kommandanten des Territorialkommandos ernannt.

— Delegiertenversammlung des schweizer.
Bauernverbandes im Kasino. 398 Delegierte vertreten 44
Sektionen mit 359,980 Mitgliedern. Beratung der Stellungnahme

zum neuen Zolltarif und zur Zollinitiative mir.
Referaten von Bundesrat Musy und Bauernsekretär
Or. Laur.

3./21. Bundesversammlung, Vorsitz: Garbani-Nerini.
Or. Baumann, Behandlung und Genehmigung des
Geschäftsberichtes und der Rechnungen der Bundesbahnen für
1920. Die Interpellation Grimm /Soz.) betr.
Berichterstattung des Bundesrates, ob die Erklärungen und die-

Stellungnahme der Schweizerdelegation in der
Völkerbundsversammlung den Instruktionen des Bundesrates
enspricht, wird durch Bundesrat Motta erledigt. Die
Verlängerung der Gültigkeitsdauer der seit dem 31.
Januar 1920 erhöhten neuen Telegraphen- und Telephontaxen

bis zum Inkrafttreten des neuen Telegraphen- und
Telephonverkehrsgesetzes wird gutgeheißen, ebenso der
Bundesbeschlutz: Abänderung des Zolltarifes mit 76
gegen 50 Stimmen. Die Motion der Kommissionsmehrheit
(Bekanntgabe der Instruktionen) wird angenommen, da«
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gegen bie Motion bet fogialiftifdjen SommiffiottStnutber-
ßeit (SBafil bei SölfetbunbSbelegierten burdj bie SunbeS-
üerfammtung) abgeleßnt. Sie Saterpellation Steinßatb
bett. ©inteifeettaubniS füt Siefetenten, roeldje bie fdjroeigetifcße

Sttbeitetfdjaft füt ißte SilbungSBefttebungen auS
bem SluSlanb ßetangugießen roünfcßt, roirb üon SunbeStat
fräßetlin mit einet Slbfußt beS Sntetpetlanten
Beantroottet. SaS Softulat Soßnet bett. SunbeSfubüention für
bie fcßroeigetifcßen SerafSotcßeftet roitb üon SunbeSrat
©fiuatb entgegengenommen, baS Softulat Sopp, Stebuf-
tiou ber SunbeSfuBüentionen, abgeleßnt. Sei SunbeStatS-
befdjluß bett. Sluffiebung ber außetoibentttdjett Soltmadj-
ten beS SunbeStateS unb bie außetotbetttltdje SunbeS-
ßilfe für bie Ußreninbuftrie mit bem SommifftonSpoftulat
betr. Serießtetftattung beS SunbeStateS übet bie SluS-
ticßtung ber befcßloffenen ©ubüentionen unb Maßnaßmen
gut Sefämpfung bet SltbeitSlofigteit roetben geneßmigt.
SaS Softulat fruggtet (©og.) Bett, fritfeteiftung an @e-

meinben, bk ficfi butcß Untetftüpung bei SltbeitSlofen-
fürfotge in bebtängtet Sage beflttben, bleibt unbeftritten.
Sn Baftimmung mit bem ©tänbetat roitb bk Songeffion
füt bie elefttifcfie ©cßmalfputbaßn üon Sera übet Slat-
berg nacfi Siel etteitt, unb bie SluStidjtung bet außetot-
bentlicßen frerbft- unb SBintetgutage an Sttb.eitStofe Be-
fcfiloffen. SUS Mitgtieb~b,eS SunbeSgettcßtS roitb SantonS*
ticßtet StoBett, Steuenbutg, mit 122 Stimmen geroäßlt,
Slbüofat Sotetla (Sog.) etßält 51 Stimmen.

3. Setgftutg Beim franbedfalt. Sie ©timfelfttaße
roitb gefpettt.

— gut bie Slufftellung beS SBelttetegtapßenbentmaf*
auf bem freloettaptafe madjt fidj eine ftarfe Dppofition
geltenb, eS roerben Untetfdjrtften gefammelt.

5. f gn Soncoutt Bigarten* unb SaBaffaBtifant
gofepß SuttuS, 83jäßtig.

8. frauptmufterung ber geuerroeßr.

9. glugtag in Stibau. Saffagkrflüge burcß ©artier
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Hegen die Motion der sozialistischen Kommissionsmindev-
heit (Wahl der Völkerbundsdelegierten durch die
Bundesversammlung) abgelehnt. Die Interpellation Reinhard
betr. Einreiseerlaubnis für Referenten, welche die schweizerische

Arbeiterschaft für ihre Bildungsbestrebungen aus
dem Ausland heranzuziehen wünscht, wird von Bundesrat
Häberlin mit einer Abfuhr des Interpellanten
beantwortet. Das Postulat Lohner betr. Bundessubvention für
die schweizerischen Berufsorchester wird von Bundesrat
Chuard entgegengenommen, das Postulat Bopp, Reduktion

der Bundessubventionen, abgelehnt. Der Bundesratsbeschluß

betr. Aufhebung der außerordentlichen Bollmachren
des Bundesrates und die außerordentliche Bundes-

Hilfe für die Uhrenindustrie mit dem Kommissionspostulat
betr. Berichterstattung des Bundesrates über die
Ausrichtung der beschlossenen Subventionen und Maßnahmen
zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit werden genehmigt.
Das Postulat Huggler (Soz.) betr. Hilfeleistung an
Gemeinden, die sich durch Unterstützung der Arbeitslosenfürsorge

in bedrängter Lage befinden, bleibt unbestritten.
Jn Zustimmung mit dem Ständerat wird die Konzession
für die elektrische Schmalspurbahn von Bern über Aarberg

nach Biel erteilt, und die Ausrichtung der
außerordentlichen Herbst- und Winterzulage an Arbeitslose
beschlossen. Als Mitglied'des Bundesgerichts wird Kantonsrichter

Robert, Neuenburg, mit 123 Stimmen gewählt,
Advokat Borella (Soz.) erhält 51 Stimmen,

3. Bergsturz beim Handeckfall. Die Grimselstraße
wird gesperrt,

— Für die Aufstellung des WelttelegraphendenkmaA
auf dem Helvetiaplatz macht sich eine starke Opposition
geltend, es werden Unterschriften gesammelt.

5. f Jn Boncourt Zigarren- und Tabakfabrikant
Joseph Burrus, 83jährig.

8. Hauptmusterung der Feuerwehr.

9. Flugtag in Nidau. Passagierslüge durch Cartier
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unb BirttOKrmann. 'Stomanefcfii üoltfüßtt mit bem gatl-
fcßitm einen Slbfptung aus 500 Metet fröße.

— Setegiettenüetfammtung bei bemifcfien Sauem-,
XSSetoerbe- unb Sütgetpattei in SBoßten. Dr. frauSroittfi,
Sräfibent bet Sütgetpattei, unb MatfuS getbmann,
Satteifeftefät, roetben in ben Sotftanb geroäßlt. Dr.
Sdjmib, Skbefefb, fptidjt übet: „SanbroittfcßaftticßeSteife*
etinnetungen auS frollanb, Sänematf unb ©djroeben".

¦ 11. SaS fcßroeiger. Stote Steug beabficßtigt, eine
ätgtlicße Miffion mit bem nötigen Serfonal nacp 3tußrf
lanb gu entfenben unb roenbet ficß giur Sutcßfüßtung
üefet frilfSaftion um Untetftütjung an baS Scßroeiget-
»olf unb ben SunbeStat.

— Sk fantonale Saubiteftion etteitt ben bemifdjen
fraftroerfea bie Songeffion für bie ©rfteltung bei Dhex*
paSliroetfe.

— Sin baS gaßnätgfticße Snftitut bet frocßfdjule
roetben als Sogenten geroäfilt: Dr. Mütlet, Sutgbotf,
Dr. ©gger, St. SBittfi, St. Maittatb unb SB. ©übtet in
Setn.

— t 3" ©ümligen Sttbtedjt üon Stüttet-Skot, Don
Sern, geh. 1842.

13. ©toßtatSfifeung. Sotfife: Sräfibent Süßlmann.
Sie Sottage bett. StaatSankifie Don 25 Millionen gt.
roitb mit 156 ©timmen DetfaffungSgemäß gufianben bei
SolfSabftimmung angenommen. (10 Millionen follen gum
©troetb Don Stftien bet betnifcßen Staftroetfe üetroenbet
roetben.) SaS Softulat ©timm: Sonttolte beS ®toßen
StateS übet bie bemifcfien Staftroetfe ift uttbefttitten.

15./29. ©cßrodgerroocße.

16. frer&ftfeft beS DrcfiefterüetetnS mit Sagar, Sa-
tiefe, Sali, ©tttag gugunften beS DtcfieftetoeteinS 11,080
granfen.

— 3ltt*SunbeSrat ©omteffe bemiffioniert als Siret-
tot beS internationalen StmteS füt geiftigeS ©igentum.
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und Zimmermann. Romaneschi vollführt mit dem
Fallschirm einen Absprung aus '500 Meter Höhe.

— Delegiertenversammlung der bernischen Bauern-,
Gewerbe- und Bürgerpartei in Wohlen. Dr. Hauswirth,
Präsident der Bürgerpartei, und Markus Feldmann,
Parteisekretär, werden im den Vorstand gewählt, vr.
-Schmid, Liebefeld, spricht über: „Landwirtschaftliche
Reiseerinnerungen aus Holland, Dänemark und Schweden",

> 11. Das schweizer. Rote Kreuz beabsichtigt, eine
ärztliche Mission mit dem nötigen Personal nach Rußland

zu entsenden und wendet sich zur Durchführung
dieser Hilfsaktion um Unterstützung an das Schweizervolk

und den Bundesrat.

— Die kantonale Baudirektion erteilt den bernischen
Kraftwerken die Konzession für die Erstellung der Ober-
hasliwerke.

— An das zahnärztliche Institut der Hochschule
werden als Dozenten gewählt: Or. Müller, Burgdorf,
Dr. Egger, R. Wirth, A. Maillard und W. Gubler in
Bern.

— f Jn Gümligen Albrecht von Stürler-Picot, von
Bern, geb. 1842.

13. Großratssitzung, Borsitz: Präsident Bühlmann.
Die Vorlage betr. Staatsanleihe von 25 Millionen Fr.
wird mit 156 Stimmen verfassungsgemäß zuhanden der

Volksabstimmung angenommen. (10 Millionen sollen zum
Erwerb von Aktien der bernischen Kraftwerke verwendet
werden.) Das Postulat Grimm: Kontrolle des Großen
Rates über die bernischen Kraftwerke ist unbestritten.

15./29, Schweizerwoche,

16. Herbstfest des Orchestervereins mit Bazar,
Variété, Ball. Ertrag zugunsten des Orchestervereins 11,080
Franken.

— Alt-Bundesrat Comtesse demissioniert als Direktor
des internationalen Amtes für geistiges Eigentum.
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— ©cßroeigetifdjeS Sfetbetennen auf bem Seunben-
fetb.

— Sroteftüetfammlung in 22 Dttfdjaften beS SantonS

gut ©tetlungnaßme gegen bie btSßerige ©teuerprajiS.
18. gn ber ®enetatbetfammtung beS DtdjefterüeteinS

roitb füt ben gutüdttetenben Slpotßefet ©fi. Sornanb
gütfptedjet Dr. Sogel gum Sräfibenten geroäßlt.

— 3« Sümplig beobadjtet man eine ptädjtige gata
Morgana.

20. ©tabttatsfifeung. Seßanblung bei ©emeinbe*
recßnung unb beS SerroattungSbetidjtS.

— Set SotfSbidjtet goß. Siegtet in SBopten tritt
nacß öOjäßrigem ©cßulbienft in ben Stußeftanb.

— t Sn Surgborf Stubolf ©raf, Setroattet beS

eibgenöffifdjen SllfoßolbepotS, 67jäßrig.
21. Deffentlicße Serfammlung ber Sütgetpattei gut

Sefptecßung ber ©leftrigitätSüerfotgung bet ©tabt, mit
einleitenbem Stefetat Don Sngenieur Stotfiptefe.

22. Saifet Sari ßat bie ©djroeig untet SBottbtudj
Don Sübenbotf auS mit gtuggeug üertaffen. Set Sun*
beStat läßt butcfi bie SunbeSanroaltfcß'aft eine Untet-
fudjung butcfifüßten. Sie StuSroeifung feines ©efotgeS
ift bis ©nbe beS Monats beftiftet.

22./23. Sarteitag bet ©tütlianet in Sangentßal.
Sorfife: B*nttalptäfibent Dr. Sraft, Büridj. Dr. SBagner
roitb gum 1. Stebafteut beS „©tütlianet" geroäßlt. Se*
fdjfüffe: ©ittgabe an bie SunbeSüetfammtung bett. Sie*

buftion beS MititätbubgetS um minbeftenS ein Stittel,
Semoftatifietung beS freetroefenS, ©infüßtung ber Biött-
bknftpflicßt, roeiter fotl bie Surcfifüfitung ber Steüifion
be» MilitätfttaftecfiteS unb beS MilitäroetficfietungStecß-
teS gefotbett roetben. Stefetat üon Stationaltat Saumaun,
Sugetn, übet bie gtage eines ©efamtatbeitSüetttageS bet
Slngeftellten. Sie Setfammlung ptoteftiett gegen Sie Motion

Slbt (Slngtiff auf ben Sldjtftunbentag). Buftimmung
%ux Boltinittatioe.
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— Schweizerisches Pferderennen auf dem Beundenfeld.

— Protestversammlung in 22 Ortschaften des Kanrons

zur Stellungnahme gegen die bisherige Steuerpraxis.
18. Jn der Generalversammlung des Orchestervereins

wird für den zurücktretenden Apotheker Ch, Bornand
Fürsprecher vr. Vogel zum Präsidenten gewählt.

— Jn Bümpliz beobachtet man eine prächtige Fata
Morgana.

20. Stadtratssitzung, Behandlung der Gemeinderechnung

und des Verwaltungsberichts,
— Der Volksdichter Joh. Aegler in Wohlen tritt

nach 50jährigem Schuldienst in den Ruhestand,

— f Jn Burgdorf Rudolf Graf, Verwalter des
eidgenössischen Alkoholdepots, 67jährig.

21. Oeffentliche Versammlung der Bürgerpartei zur
Besprechung der Elektrizitätsversorgung der Stadt, mit
einleitendem Referat von Ingenieur Rothpletz.

22. Kaiser Karl hat die Schweiz unter Wortbruch
von Dübendorf aus mit Flugzeug verlassen. Der
Bundesrat läßt durch die Bundesanwaltschäft eine
Untersuchung durchführen. Die Ausweisung seines Gefolges
ist bis Ende des Monats befristet.

22./2Z. Parteitag der Grütlianer in Langenthal,
Vorfitz: Zentralpräsident vr. Kraft, Zürich, vr, Wagner
wird zum 1. Redakteur des „Grütlianer" gewählt.
Beschlüsse: Eingabe an die Bundesversammlung betr.
Reduktion des Militärbudgets um mindestens ein Drittel,
Demokratisierung des Heerwesens, Einführung der
Zivildienstpflicht, weiter soll die Durchsührung der Revision
des Militärstrafrechtes und des Militärversicherungsrechtes

gefordert werden. Referat von Nationalrat Baumann,
Luzern, über die Frage eines Gesamtarbeitsvertrages der
Angestellten. Die Versammlung protestiert gegen bie Motion

Abt (Angriff auf den Achtstundentag). Zustimmung
zur Zollinitiative.
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— t gtt Sugeitt DBerft SouiS Mürfet, SteiSbiteftor
ber ©. S. S., 64jäßtig, üon Sieffe, utfptünglicß gür-
fprecßet, DBetgeticfitSfdjteibet, 1885 ©efretät beS eibgen.
Soft- unb SelegrapfienbepattementS, 1901 ©eitetatfefre-
tat bet ©. S. 33., 1912 Mitglieb unb 1917 Sräfibent
bet SteiSbiteftion.

23. ©tarier Sempetatutftutg. Set etfte ©cßrtee Be-
bedt bie Setge unb am 24. fdjnelt eS bis roeit in bie
Sätet fiinuntet.

27. gn Soferoil btennt ein SoppetroofinßauS
üotlftänbig niebet.

28. Srof. ©. StötßliSbetget roirb Dom SunbeStat
gum Sireftor beS internationaten SureauS füt geiftige^
©igentum etnannt.

— ©tabttatSfitjung. ©troeiterung ber ©ttorttüerfor-
gung bet ©tabt Sein. ü. Steiger (S. SO referiert für
bie ftabttätticße Sommiffion. Untet StamenSauftuf witb
bet SefdjluffeSentrourf beS ©emetnbetateS, Slnnaßme beS

SanetfcßroerteS, mit 60 gegen 7 ©timmen (Sed, ©täßli,
©ßappuiS, Dr. Sübi, Stubin, ©aüok, ©cfiütdj) angenommen.

29. Set Sunbesftäbtifdje Srefjoetein folgt einer
©inlabung bex Sotpgtapfi. ©efelifdjaft in Saupen gur
Sefidjtigung ißteS ManütbtudüetfaßrenS.

30. ©inroeißung beS ©rabbenfmalS für bie in Sern
roäßrenb.beS SriegeS geftorbenen ftangöfifdjen unb belgi-
fcfien ©olbaten auf bem Stemgattenftiebfiof.

— Sluf bem SBoßlenfee üetunglüden groei funge
Seute beim Sootfaßren. Set 24jäßrige Sluguft Buber
üetftnft in ben gtuten, bie Socßtet gtieba frkmer Witb1

gerettet.

— gn SBaßtera, fruttroit unb Sorimfiolg btennen
3 fräufet niebet.

— Sluf ben abnotmal ßeißen, ttodenen ©otnmet
folgt ein ebenfo ftodenet, feßr, fdjöner frerßft. Sai

— 332 —

— f In Luzern Oberst Louis Mürset, Kreisdirektor
der S, B. B,, 64jährig, von Diesse, ursprünglich
Fürsprecher, Obergerichtsschreiber, 1885 Sekretär des eidgen.
Post- und Telegraphendepartements, 1901 Generalsekretär

der S, B, B,, 1912 Mitglied und 1917 Präsident-
der Kreisdirektion.

23. Starker Temperatursturz. Der erste Schnee
bedeckt die Berge und am 24. schneit es bis weit in die
Täler hinunter.

27. In Lotzwil brennt ein Doppelwohnhaus
vollständig nieder.

28. Prof. E. Rôthlisberger wird vom Bundesrat
zum Direktor des internationalen Bureaus für geistiges
Eigentum ernannt.

— Stadtratssitzung. Erweiterung der Stromversorgung
der Stadt Bern. v. Steiger (B. P.) referiert für

die stadträtliche Kommission. Unier Namensaufruf wird
der Beschlussesentwurf des Gemeinderates, Annahme des
Sanetschwerkes, mit 60 gegen 7 Stimmen (Beck, Stähli,
Chappuis, Dr. Lüdi, Rubin, Savoie, Schürch) angenommen.

29. Der Bundesstadtische Preßverein folgt einer
Einladung der Polygraph. Gefellschaft in Laupen zur
Besichtigung ihres Manüldruckverfahrens.

30. Einweihung des Grabdenkmals für die in Bern
während des Krieges gestorbenen französischen und belgischen

Soldaten auf dem Bremgartenfriedhof.

— Auf dem Wohlensee verunglücken zwei junge
Leute beim Bootfahren, Der 24jührige August Luder
versinkt in den Fluten, die Tochter Frieda Hiemer Wird
gerettet,

— In Wahlern, Huttwil und Borimholz brennen
3 Häuser nieder.

— Auf den abnormal heißen, trockenen Sommer
folgt ein ebenso trockener, fehr, schöner Herbst. Das
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^Bettet bleibt fonnig unb roatm bis ©nbe Dftobet; einem
plöfelicßen ftatfen Sempetatutroecöfet folgt anfangs dlo*
PemBet gelinget ©djueefalt, nacßßer gkmlidj mitbeS SBet-

tet oßne Stiebetfcßläge, aBet, ßeftänbigem Stebel bis itt
ben Segembet pineitt. gn ben fröfienlagett ift eS fonnig
unb roatm.

Sotttag e, Songett e, Sfieatet.
1. Sattggaftfpiel Don frattnelote Biegler, im

©tabttßeatet.

2. Santefeiet im ©tabttfieatet.
4. Songett beS Setiinet, SomcßotS im Safino. ©o*

nften: franne SBegeitet^SiSfett, Bwrtcß, unb Setnßatb
frenfing, Dtganift itt Saben.

— UntetßaltungSabenb gu ©fiten beS fcproeigerifcßen
gtauenfottgteffeS, auf bem ©djängti. Sebettbe Silber,
Mufif- unb ©efaugbotträge, berabeutfcfie gobelltebfgene:
,,©n Slbefi| bim ©raBejöggu". Sotttag Satt ©raubet
auS rigenett SBetfen.

5. Slbettbmufif im Müttftet (©tttft ©taf), bei Stttlaß

beS fcßroeiget. graueufottgteffeS.

6., 12., 19., 22. frobleiüotttüge im ©toßtatSjaal j
SameS Sibett, Silbßauet, übet feine petfönticßen Se*
gießungen gu froblet, SUeraubre Maitet, ©enf: „Sie
gtoße gtäcßenmaletei froblet^". Dr. SBartmatttt, Snxid):
„frobler als SttbntSmater". Dr. Zxpg, Büridj: „Uebet*
blid übet bie ©tellnng, roeldje hfl» SBetf frobfetS im
Staptnen bei mobetnen eutupäifdjen Sunft einnimmt".

6. Sotttag Sruf. ©djroetfeet, ©traßbutg, üßet feine
©tlebniffe als Stopenatgt in Slequatorialaftiifa. Slm 9.

Dtgelfongett beS Sotttaigenben im Münfter (mitroitfenb:
Maggp Steitmapet, ©enf (Sioline), gugunften beS üon
ißm gegtünbeten unb, geleiteten ©pitaitS in Sambatance.

7. Dpetn*Suettaibenb frela unb ©ßriftian SBaßfe, in
bei grangöfifdjen Sitcße.
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Wetter bleibt sonnig und warm bis Ende Oktober ; einem
plötzlichen starken Tempersturwechsel folgt anfangs No?
vember geringer Schneefall, nachher ziemlich mildes Wetter

ohne Niederschlüge, aber, beständigem Nebel bis in
den Dezember hinein, Jn den Höhenlagen ist es sonnig
und warm.

Vorträge, Konzerte, Theater,
1. Tanzgastspiel von Hannelore Ziegler, im

Stadttheater.

2. Dantefeier im Stadttheater.
4. Konzert des Berliner, Domchors im Kasino.

Solisten: Hanne Wegener-Lisken, Zürich, und Bernhard
Heuling, Organist in Baden.

— Unterhaltungsabend zu Ehren des schweizerischen
Frauenkongresses, auf dem Schänzli. Lebende Bilder,
Musik- und Gesangvorträge, berndeutsche Jodelliedszene:
„En Abesitz bim Grabejöggu". Vortrag Karl Grunder
aus eigenen Werken.

5. Abendmusik im Münster (Ernst Gras), bei Anlaß

des schweizer. Frauenkongresses.

6., 12,, 19,, 22. Hodlervortrüge im Großratssaal?
James Vibert, Bildhauer, über seine persönlichen
Beziehungen zu Hodler, Alexandre Mairet, Genf: „Die
große Flächenmalerei Hodlers", Dr. Wartmann, Zürich:
„Hodler «ls Bildnismaler". Dr. Trpg, Zürich: „Ueberblick

über die Stellung, welche das Werk Hodlers im
Rahmen der modernen europäischen Kunst einnimmt^.

6. Vortrag Prof. Schweitzer, Straßburg, über seine
Erlebnisse als Tropenarzt in Aequatorialafrika. Am 9.

Orgelkonzert des Bortragenden im Münster (mitwirkend?
Maggy Breitmayer, Genf (Violine), zugunsten des von
ihm gegründeten und geleiteten Spitals in Lambarance.

7. Opern-Duettabend Hela und, Christian Wahle, in
der Französischen Kirche.
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9. Utauffüßtung „Sts Siollepeetfcfi", üon fretmann
Statfcßi, gttttettlttrßen, auf bem Sktßübett.

— ©aftfpiel Matp frimmler — Stubolf gung:
„Stiftan unb Sfotb.e", im ©tabttßeatet.

— Sutfaal ©cßängli. Theätre Vaudois: „Le
manage de l'assesseur".

— SBofiltätigfeitSfongert, gugunften beS gütfotge-
DeteinS füt tubetfutöfe Stank bet ©tabt Setn, in ber
gtangöfifdjen Sitcße.

11. ©dtjubettabenb in bet gtangöfifdjen Stieße, üer-
anftattet üom ©'fattgüerein Do Uebefcßi ber Sertter Skbet-
tafel. ©otiften: Satl ©tb (Senot), Müncßett, gtt| Stun,
Setn.

13. Staüktabenb gtife gallert, im SurgerratSfaal.

— SortragSabenb bet fdjroäbifdjen Sidjteriit Slnna
©cßieBer, im Safino.

15./18. Utauffüßtung beS SuftfpietS „gtpmannS
fretmitte", üott SofianneS Segetleßnet, butdj bte
fdjroeigetifcße SolfSBüßne, auf bem ©cßängli.

16. Sßeatetauffüßtung auf bem ©cßängli: „Set oet-
lornig ©ütjn", Suftfpkt üon SoBS ©tepfian, butdj bk
fcßroeiger. SolfSBüßne.

18. Sieberabenb freien« ©tooß, im ©roßratSfaaL

— Sotfüßtung beS ©ftfaßtetfifmS „SaS SSunber
be§ ©djneefcfiufjS" im Safino.

19. Stttematogtapßifcße Sarfteltuttgen auS ber
fcßroeigetifcßen Sabufttie, butcß Srtgenkut Sütifofet, Bäiicß,
im SütgetßauS.

— Seetfiooen-Slbettb bott ©bouatb StiStet (Siattift),
SatiS, in bei gtangöfifdjen Sitcfie.

19./23. ©aftfpiet ©etttüb MeiSner: „DtpfieuS uttb
©utpbife", im ©tabttfieater.

20./25. fretmatfcßufetfieatei: „Ungßüütig", üon fr-
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,9. Uraufführung „Dr^ NMepeetsch", von Hermann
Bratschi, Jnnertkirchen, auf dem Bierhübeli.

— Gastspiel Mary Himmler — Rudolf Jung 7

„Tristan und Isolde", im Stadttheater.

— Kursaal Schänzli. IKsätrs Vsuàois: „1,s ms^
riäAs às l'ässssssur".

— Wohltätigkeitskonzert, zugunsten des Fürsorge«
Vereins sür tuberkulöse Kranke der Stadt Bern, in der
Französischen Kirche.

11. Schubertabend in der Französischen Kirche, der«
anstaltet vom G'sangverein vo Uebeschi der Berner Lieder«
tafel. Solisten: Karl Erb (Tenor), München, Fritz Brun,
Bern.

13. Klavierabend Fritz Fallert, im Burgerratssaal.

— Vortragsabend der schwäbischen Dichterin Anna
Schieber, im Kasino.

15. /18. Uraufführung des Lustspiels „Frymanns
Hermine", von Johannes Jegerlehner, durch die schwei«
zerische Volksbühne, auf dem Schänzli.

16. Theateraufführung auf dem Schänzli: „Der ver«
lornig Suhn", Lustspiel von Tobs Stephan, durch die
schweizer. Volksbühne.

18. Liederabend Helene Stooß, im Großratssaal.

— Vorführung des Skifahrerfilms „Das Wunder
des Schneeschuhs" im Kasino.

19. Kinematographische Darstellungen aus der schwei«

zerischen Industrie, durch Ingenieur Bütikofer, Zürich,
im Bürgerhaus.

— Beethoven-Abend von Edouard Risler (Pianist),
Paris, in der Französischen Kirche.

19. /23. Gastspiel Gertrud Meisner: „Orpheus und
Eurydike", im Stadttheater.

20. /S5. Heimatschutztheater: „Unghüürig", von H-
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Bulliget uttb „Süt b'©fittütttete", üott ©imon ©feHet,
im Stabttpeater, gu ©ßten bet Sdjroeigetroodje.

21. Sorttag Stof. fr. Stiefdj, Seipgig, übet: „Seib
unb Seele", in bet Slula bet Uniüetfität.

22. Sdjroetget Utauffüßtung beS SotfSftüdeS: „Sie
Stot Sdjropgetitt", üon ©äfat üon Sltt, gu ©f)ten ber
Scßroeigerroodje.

— Spmpfionkfongett Dtto SteiS mit bem Stabt-
otcfieftet, in bet gtangöfifdjen Sitcße.

— 3tofequattett: Sammermufifabenb. im Safino.

25. ©tfteS SlbonnementSfongett bet Perm. Mufifge-
fellfdjaft, im Safino. Soliften: Srof. Sl. Seßmib-Sittbtter,
Müncßen (Staüier), frefene Stooß (Sopran), Saufanne.

— SorttagSabenbi gofef Steittßart, auS eigenen SBet-
fett, im ©toßtatSfaal, mitroitfenb ©mma frittbolb (©e*
fang).

26. Stof. faul fräbetlin fpticßt im ©toßtatSfaat
übet: „Sie Sflidjt bei ©tgießuttg".

— Sie Sugetnet Scßtiftftelletin Slnna 3tidjli lieft
im Safino auS eigenen SBetfen üot.

27. Sotttag Srof. gttebt. ©unbolf, übet: „gofian-
neS MütletS Scfiroeigeigefdjicßte".

29. Saefiabenb beS Setnet SammetotcfieftetS. Mit-
roitfenb ©fifabetß ©unb*Sautetburg, SBien (Sllt), ©mmr;
Sorn, Sem (Sioline).

30. SolfSfpmpßoniefongett beS bemifcfien Dtcßeftet-
üetemS, in bet gtangöfifdjen Sitcfie.

— Utauffüfitung üon Sari ©runberS „frofiroaeßt"
butcß bk Spietgtuppe ,,'freimatfang", im Safino.

Setidrtiauua. Stuf ber ©iegeltafel ber Ferren oon
»oatngen im gafirgang 1921, äu ©ehe 136 lautet bie Scgenbe
»on dix. 7: (fjrater allexius de bolli(ngen).

— 335 —

Zulliger und „Dür d'Chnüttlete", von Simon Gfeller,
im Stadttheater, zu Ehren der Schweizerwoche.

21. Vortrag Prof. H. Driesch, Leipzig, über: „Leib
und Seele", in der Aula der Universität,

22. Schweizer Uraufführung des Volksstückes: „Die
Rot Schwyzerin", von Cäsar von Arx, zu Ehren der
Schweizerwoche.

— Symphoniekonzert Otto Kreis mit dem
Stadtorchester, in der Französischen Kirche.

— Rossquartett: Kammermusikabend im Kafino.

25. Erstes Abonnementskonzert der bern. Musikgesellfchaft,

im Kasino. Solisten: Prof, A. Schmid-Lindner,
München (Klavier), Helene Stooß (Sopran), Lausanne.

— Vortragsabend' Josef Reinhart, aus eigenen Werken,

im Großratssaal, mitwirkend Emma Hiltbold
(Gesang).

26. Prof. Paul Häberlin spricht im Großratssaal
über: „Die Pflicht der Erziehung",

— Die Luzerner Schriftstellerin Anna Richli liest
im Kafino aus eigenen Werken vor.

27. Vortrag Prof. Friedr. Gundolf, über: „Johannes
Müllers Schweizergefchichte".

29. Bachabend des Berner Kammerorchesters.
Mitwirkend Elisabeth Gund-Lauterburg, Wien (Alt), Emmy
Born, Bern (Violine).

30. Volkssymphoniekonzert des bernischen Orchestervereins,

in der Französischen Kirche.

— Uraufführung von Karl Grunders „Hohwacht"
durch die Spielgruppe „Heimatsang", im Kasino.

Berichtig»««. Auf der Siegeltafel der Herren von
Bollingen im Jahrgang 1921, zu Seite 136 lautet die Legende
von Nr. 7: (yratsr sllexius cle dollstvAsn).
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